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Morgen °Mtsgabe.
1. Ml'att.

Die SpreRguuZ des Blocks. ^
s. Paris , 8. November.

Mit verblüffender Schnelligkeit und Promptheit hat
sich gleich nach den: Wiederzusammentreten der Kärn¬
tnern der Vorgang vollzogen, der von Kennern der Ver¬
hältnisse und aufmerksainen Beobachtern eigentlich schon
seit der Übernahme der Regierung durch Rouvier vor¬
ausgesehen, aber doch nicht vor der endgültigen Durch¬
dringung der Trennungsvorlage erwartet wurde. Der
republikanische „Block", der seit 1899 zusammengehalten
hatte, wenn auch im Laufe der Zeit einige Teile abge¬
splittert waren , hat sich bei einer Abstimmung, vor der
das Ministerium die Vertrauensfrage gestellt hatte , ge¬
spalten, und die Regierung mußte ruit einer Mehrheit
vorlieb nehmen, die sich aus der Minorität des _bis¬
herigen „Blocks" und den Gegnern dieses, den Melinisten,
Nationalisten , Monarchisten und Klerikalen zusammen-
sctzt. —

Die Frage , bei der diese folgenschwereUmwandlung
der Majoritätsverhöltnisse in der Kammer erfolgte, war
au sich sehr geeignet, die verschiedenartigen Standpunkte
und die Absichten der Regierung bei der bevorstehenden
Befragung des allgemeinen Stimmrechtes mit der wün¬
schenswerte:: Schärfe hervortreten zu lassen. Sie lautete:
Darf die Regierung dem Gesetze zuwider die Bildung
von Berufsvereinen seitens Staatsbeaniter zulassen? —
Das Ministerium hatte sie angeregt , indem es mehrere
Lehrer, die ein Syndikat bilden zu wollen angezeigt und
trotz der Verwarnungen der Vorgesetzten Behörden auf
dieser Absicht bestanden hatten , aus Grund der bestehen¬
den gesetzlichen Vorschriften gerichtlich verfolgen ließ.
Es ließ aber gleichzeitig wissen, daß es keineswegs die
betreffenden Lehrer zu Märtyrern machen wollte, sondern
geneigt sei, Gnade für Recht ergehen zu lassen, wenn
die juridische Entscheidung zur Vorbeugung weiterer
Fälle dieser Art getroffen sein würde. Auch werde es
den Antrag des Abg. Barthou , der diese Frage der Be-
amten -Svndikate einer neuen Lösung zuführen soll,
wohlwollend prüfen . — Rouvier zeigte sich also sehr ge¬
mäßigt und entgegenkommend bei der von dem Nationa¬
listen? Lasies mit geschickter Taktik eingebrachten Inter¬
pellation , verharrte aber aus dein Prinzips der Regie-
rnngs - und Gesetzesantorität , das unter keinen Umstün¬
den durchbrochen werden dürste.

In normalen Zeiten würde er mit dieser Beweis-
stibruna die große Mehrheit des „Blocks", vielleicht nur
mit Ausnahme der Sozialisten , mitgerrssen haben. Aber
wir stehen vor der Wahlperiode und die Radikalen und

Cm Tag aus dem Leimr Papst Pius' X.
Die Legende ist geschäftig an der Arbeit, von den

Großen der Erde, auf die die Blicke der Welt neugierig
gerichtet sind, allerlei Falsches zu verbreiten oder ein¬
seitig gewisse Seiten in der Persönlichkeit eines Mannes
hervorzulehren . So hat sie auch den Papst Pius mit
Allerlei Fäden der Phantasie umsponnen und das All-
iseitigc seines bedeutenden Charakters dadurch vermin¬
ter :, daß sie immer wieder das Wort von dem „guten
Pandpsarrer ", dem schlichten, cinfachbeschcidenen Priester
als alleiniges Merkmal seiner Charakteristik anwanüte.
Wohl ist mit dieser 'Eigenschaft ein Grundzug in seinem
Wesen gekennzeichnet, aber es wäre lächerlich, z« glauben,
daß der Sohn eines kleinen Kommunalbeamten in einem
italienischen Nest Bischof von Mantua , Erzbischof und
Patriarch von Venedig, dann Kardinal und endlich Papst
geworden wäre, ohne von seiner geistigen Bedeutung
und überragenden Verstandcskraft vollgültige Beweise
gegeben zu haben. So ist denn der Papst wohl ein
frommer Mann , aber fern von jeder MyM : er ist gut,
aber nicht schwach, ein glänzender Politiker ^ und Ge-
schü' tsmann . Er hat einen angeborenen Sinn , die
Dinge recht zu werten , Menschen und Verhältnisse zu
durchschauen. Kurz, er ist Venezianer mit Leib und
Seele , und in jedem Sohn der Lagunenstadt liegt etwas
von der Schlauheit und der instinktiven Diplomatie , die
einst Venedig zur Herrscherin der Meere und zur
Königin vor allen anderen Handelsstädten machten.
Auch Pius X. hat von jenem Geist kluger Politik mit
der Lust der Lagunen gar vieles eingcsogen. Er ist ein
besonnener, scharf berechnender und dabei abgeklärter
Geist, der ganz genau weiß, was er will und -wo sein Ziel
ist. Er hat während seines langen Lebens sich wohl um-
gewhen in den Verhältnissen der Welt und sein poli¬
tischer Einfluß ist vielleicht größer als der seines Vor¬

sozialistischenRadikalen habet: deshalb jetzt eine furcht¬
bare Scheu vor allem, was die allmächtigen Wahl-
komitces, in denen die bombastischen Vereinsredner mit
den Emanzipier :mgstiraden den Vorsitz führen , ver¬
stimmen könnte. Und da eine „Vergewaltigung des
Gruppierungsrechtes freier Bürger in erster Linie diese
nervösen Herren aufreizen könnte, stimmten sie gegen
Rouvier . — Nur die Negierungsrepublikaner , die sich
stets als Staatsmänner erwiesen haben, die Gruppen des
derzeitigen Ministers des Innern , Etienne , die Abgeord¬
neten Millerand , Sarrien urid sonstige ehemalige
Minister , hielten treu zu der Regierung und den von
dieser vertretenen Prinzipien , ohne sich darum zu küm¬
mern, auf diese Weise mit dem bisher feindlichen Zen¬
trum und sogar der Rechten zusammen zu stimmen.

Der „Block" ist also geborsten und wenn auch die eif-
riaen Versuche, den Riß zu verkleistern, auf einige Zeit
Erfolg haben könnten, so liegt es doch schon jetzt klar
vor aller Auaen . daß Rouvier , falls er sich trotz der
sozialistischen Drohungen und ©turnte halten sollte, nicht
mit einem „Block"-Programm vor das Land treten wird.
Er kann nach den Vorfällen der letzten Jahre und be¬
sonders nach der eben erwähnten Abstimmung klar und
deutlich Nachweisen, daß mit dem „Block" in seiner alten
Zusammensetzung die Staatsautorität auf die Dauer
nicht erhalten werden kann und daß es überhaupt un¬
möglich ist, mit Revolutionären und Sozialisten zu
regieren . Dabei kann er auf den Beistand der einfluß¬
reichsten Radikalen und sozialistischen Radikalen rech¬
nen, die nach den Beschlüssen des sozialistischen Kon¬
gresses in Cbalon -sur-Saone bezüglich der Wahltaktik
von diesen „Bundesbrüdern " mehr als genug haben.
Und da die Mittelparteien , einfache Gemäßigte wie
Melinisten , durch die Erfahrungen der letzten Jahre ge¬
witzigt, nicht mehr auf den Widerstand- gegen gewisse
soziale Forderungen beharren und sich in einzelnen ihnen
unliebsame Reformen zu fügen bereit scheinen, dürfte
die „Union des gaucbes " bald an dieStelle des „Blocks"
wieder treten , während dieser ganz zerfallen könnte.

Die„passive Resisten; ,̂ das neue Streik-
mittel der Eisenbahner.

Bei der Obstruktionsbewegung aus den böhmischen
Eisenbahnen ist die eigenartige Gestalt der Streiksüh-
rung , der sogenannte „passive Widerstand", bezeichnend.
Man kann nicht von einem Streik im eigentlichen Sinne
sprechen — es wird gearbeitet , — aber n a ch Vor¬
schrift!  Das Institut der Eisenbahnen dürfte in der
einen Hinsicht einzig dastehen, daß ein Werk zum Still¬
stand verurteilt ist, wenn seine Angestellten nach Vor¬
schrift arbeiten . Nur eine nähere Beleuchtung der Tat¬
sachen kann dem Laien diesen scheinbaren Widerspruch

lösen. Die Lohnbewegung macht sich, dem „Vogtl . Anz. '
zufolge, im betroffenen böhmischen Kohlengebiet nament¬
lich unter den Arbeitern vom Rangierdienst bemerkbar.
Es ist dies jene Klasse von Eisenbahnarbeitern , welchen
es — ohne daß sie sich dabei eines Verstoßes gegen die
Borschriften schuldig machen — möglich ist, den Betrieb
derart zu verlangsamen , daß binnen kurzer Zeit infolge
enormer Zugverspätungen und Überfüllung der großen
Nangierbahnhöfe an einen Güterverkehr nicht mehr zu
denken ist.

Bei dem gewöhnlichen und alltäglichen Gang des
Betriebes leistet der Rangierer mehr, als die Vorschrift
von ihm verlangt . Jedem Eingeweihten ist es bekannt,
daß gerade die Leute des äußeren Betriebsdienstes über
das Maß der für das eigene körperliche Wohl bedingten
Vorschrift hinweg sich in gefährliche Lagen bringen , daß
das Interesse am pünktlichen Fertigstellen der Züge sie
unter unbedingt nötig werdender Nichtbeachtung der
Vorschriften zu fieberhafter Tätigkeit zwingt . Man ver¬
gegenwärtige sich die Sache auf einem größeren Bahn¬
hofe. Die rasche Aufeinanderfolge der einfahrenden und
ausfahrenden Güter - und Personenzüge bedingt ein
rasches Rangieren . Dies läßt sich nur mit äußerster An¬
spannung aller Kräfte im Gange halten . Jeder Beo¬
bachter wird sich erinnern , wie Wagen ans Wagen des
eingelaufcnen Güterzuges , sei es durch freien Ablaut
von schiefer Ebene oder durch Maschinenstoß, in die ver¬
schiedenen Geleise des Bahnhofes hineinrollt . Ein
lebendiges, oft beängstigendes Bild . Dort eilt eine
Wagengrupps vorbei, mit kühnem Sprunge fetzt sich ein
gewandter Arbeiter in den Besib der Bremse, um sie
rechtzeitig noch in Tätigkeit zn bringen . Hier schlüpft,
von den Puffern fast gestreift, ein anderer zwischen zwei
anprallende Wagen , um die Kuppelung einzuhängen:
an dritter Stelle endlich erreicht ein anderer — weil
abgehalten durch weitere Arbeit — mit Mirhe den
hinausfahrenden Rangierzug — kaum, daß er festen
Fuß auf dem Trittbrett fassen kam:. Das alles ist gegen
die Vorschrift.

Wenn, wie eben die böhnüscheu Bahnbediensteten es
jetzt durchführen wollen, alles nach genauester Maßgabe
gebt, wem: mit dem Anhängen der Wagen gewartet
wird , bis diese still stehen, wem: die eine Wagengruppe
nicht eher zum Ablaufen kommt, als vis die vorher¬
gehende alle Weichenkreuzungen durchlaufen hat , so
bleibt das Uhrwerk des Bahnbetriebes zurück und
schließlich ganz in Ruhe. Der Arbeiter darf vorschrifts¬
mäßig zur Verhütung von Unfällen nicht auf einen fah¬
renden Zug ausspringen . Gut , er tut es auch nicht.
Der Maschinenführer soll, bevor nicht unbedingte
Garantie vorhanden ist, daß die Kreuzung Vom vorher
abgestoßenen Wagen durchlaufen ist, einen zweiten
Wagen nicht zum Ablauf bringen . Die Vorschrift be-Istimmt es so, um Flankenfahrten usw. zu verhindern.

gängcrs , wenngleich er rverngcr in der Politik hcrvor-
tritt als Leo XIII . Der Herzog von Genua hat einmal
im Gespräch von ihm gesagt: „Der Papst wird nicht einen
Schritt breit von seiner Machtstellung aufgebcn. Denken
Sie an das Sprichwort : „Dieben Juden können keinen
Genueser betrügen und sieben Genueser keinen Vene¬
zianer ." Dieses Erbstück Venedigs hat auch der Papst ."
Unter den beiden Herrschern, die heute in Italien die
Macht ausüücn , hat der „Gefangene", der „gute Pfarrer
Sarto ", den größeren und weitcrreichenden Einfluß.

Bon dem täglichen Leben des Papstes entwirft aus
einer genauen Kenntnis der Verhältnisse heraus Henri
de Nonssane ein anschauliches Bild im „Echo de Paris ".
Der 258. Nachfolger des heiligen Petrus ist jetzt siebzig
Jahre alt . Er hat auch im Vatikan sein gewohntes
regelmäßiges und einfaches Leben nicht aufgegebcn, das
er früher geführt . Der Papst ist ein Frühaufsteher : um
5 Uhr, im Sommer sogar noch zeitiger, steht er auf. Zum
Ankleiden bedarf er keiner Hülfe ; er nimmt sein Gebet¬
buch und promeniert sogleich in den seinem Schlasgemach
benachbarten Galerien oder in den Gärten des Palastes.
Um 6 Uhr liest er die Messe, von einem seiner beiden
Privatsekretäre und Geheimkapläne unterstützt. Diese
Frühmesse bildet die Verzweiflung der vornehmen
römischen Damenwelt , denn unt ihr beiwohnen zu
können, was die frommen Damen der römischen Gesell¬
schaft gewohnt waren , müßte man um 4 Uhr aufstehcn,
und dazu können sich die Damen doch nur selten ent¬
schließen. Nachdem der Papst den Gottesdienst abgehalten
hat, beugt er feine Knie vor dem Kruzifix. Später
nimmt er im Speisefaal , in dem 3. Stock des Vatikans,
sein Frühstück ein, das an Fasttagen aus Kaffee mit
Milch und sonst aus reiner Milch besteht. Wenn seine
beiden Schwestern und eine ihrer Nichten, die er hat
nach Rom kommen lagen und die in der Nähe des
Vatikans ihre Wohnung haben, der Messe, wie es ihre
Gewohnheit ist, bcigewohnt haben, nehmen sic an seinem
Frühstück teil . Wie glücklich sind diese ausgezeichneten
Frauen , ans wenige Augenblicke mit ihrem „Beppo",

ihrem Papst, ihrem angebetctcn Liebling zusammenseur
zu dürfen ! Aber seine Zeit ist knapp bemessen. Er
umarmt sie und entläßt sic, um die Lektüre in seinem
Gebetbuch sortzusetzen und im Ans- und Abwandeln nach-
zudenken. Pünktlich um 8 Uhr betritt er sein Arbeits¬
zimmer im 2. Stock. Die Postsachen, die direkt von der
königlichen Post in den Vatikan geliefert werden, wo sie
der Postmeister des Vatikans empfängt, liegen auf dem
Tisch ausgebreitet . Er hält darauf , sie alle selbst zu
sehen, obwohl der Einlauf an Briefen bisweilen außer¬
ordentlich groß ist. Sein Liebtingssekretär, Mrg.
Bressan, öffnet die Briefumschläge und reicht die Briese
den: heiligen Vater . Mit einem einzigen Blick prüft er
sie, füllt eine Entscheidung, legt sie zu genauer Prüfung
zurück oder überantwortet sie dem Papierkorb . Das
gebt sehr schnell. Um 9 Uhr ist alles beendet, wenn der
diensthabende Prälat den Kardinal Staatssekretär
Mcrry öel Val anmeldet, der die Depeschen und die
mtcficn Nachrichten, die Noten der Gesandten und die
fälligen Entscheidungen in allen geistlichen Angelegen¬
heiten vorlegt . Um V2U Uhr verabschiedet sich dieser
Kirchenfürst englisch-spanischen Geblüts , und der Papst
empfängt nun andere hohe kirchliche Würdenträger und
Kardtnäle . Dann schlägt die Stunde der Audienzen.
Der Kammerherr Sr . Heiligkeit, Mgr . Bisleti , hat die
Reihenfolge festgesetzt. Zunächst kommen die Privat-
audicuzen für durchreisende Bischöfe, Politiker und
sonstige bedeutende Persönlichkeiten. Auf einen
Griechen folgt ein Pole , den löst wieder ein Amerikaner
ab, und nach diesem kommt ein Deutscher usw. Nach den
Privatanötenzen kommen die „Distincta ", bei denen
Gruppen von drei, vier oder noch mehr Personen die
Ehre zu teil wird, dem Papst vorgcstellt zu werden . Das
dauert zwei Stunden . Dann nimmt der Papst seine
Hauptmahlzeit in der Gesellschaft von Mgr . Bressan ein;
er hat zum großen Ärgernis des Zeremvnicnmeisters
die Sitte , nach der der Papst allein essen mußte, aufge¬
hoben. Er liebt die römische Küche nicht sehr, sondern
zieht die venezianische vor ; dazu trinkt er ein Glas
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Er soll mit ganz beschränkter Geschwindigkeit die Ran-
giergeleise befahren . Also tut er es. Die Dienstvor¬
schrift besteht im Interesse seiner und des Betriebes
Sicherheit —• verfehlt er dagegen, so kann es passieren,
daß er zeitlebens unglücklich und brotlos wird . Diese
Ansicht erfaßten die Eisenbahnarbeiter Böhmens , und
sie nutzten nun ihr Vermeintliches gutes Recht im Rah¬
men der vielparagraphierten Vorschriften mit Wonne
aus — denn das eine wissen sie, und mit ihnen weiß e§
jeder Mensch: „Bei vorschriftsmäßiger Dienstabwicke¬
lung fahren wir den Karren gründlicher in den Sand,
als wenn wir feierten ."

Komische Übersicht.
1 ' Italien und der Dreibund.

m. Rom,  8 . November.
Es ist von Italien gesagt worden, es stehe nur mit

vem Verstände auf der Seite des Dreibundes , sein Herz
gehöre Frankreich. Daß es kein gerade verläßlicher
Bundesgenosse für Deutschland ist, dafür hat die Ge¬
schichte der neuesten Zeit manchen Anhaltspunkt auf-
gedeckt. Bemerkenswert ist in dieser Hinsicht jetzt wie¬
der eine Rede, die der Abgeordnete Romussi, der Heraus¬
geber des „Secolo ", vor seinen Wählern in Cooteolona
hielt. Er übte darin an den Verpflichtungen Italiens
für den Dreibund eine herbe Kritik und verurteilte die
zweideutige Politik Tittonis , Die Politik Wilhelms II.
erklärte der Redner für eine dauernde Gefährdung des
Friedens in Europa . In Bezug auf die offizielle Mit¬
teilung an die Zeitungen , daß bei Ausbruch eines Kriegs
zwischen Deutschland einer- und Frankreich und Eng¬
land andererseits Italien bereit sein wiirde, seinen
Verpflichtungen aus dem Dreibundsvertrage nachzu¬
kommen, behauptete Romn.ssi, niemals würden italie¬
nische Soldaten an der Seite der Deutschen oder Öster¬
reicher gegen Frankreich und England kämpfen. Er fand
Mit diesen Erklärungen stürmischen Beifall.

Balfour und die Arbeitslosenfragc in England.
n. S o n 6 o tt , 8. Nooenwer.

Der Empfang von Vertretern der Arbeitslosen Lon¬
dons durch Balfour hat die Unzufriedenheit in jenen
Kreisen nur noch gesteigert. Der Ministerpräsident
konnte keinerlei bestimmte Versprechungen geben, was
die Delegierten arg enttäuschte und verstimmte. Einige
drückten ihr Bedauern aus , daß Balfour nicht die Ini¬
tiative für ein entsprechendes Gesetz ergreifen wolle, und
ein Parlamentsmitglied aus der Arbeiterpartei rief
ans : „Ein großer Minister einer großen Nation schickt
euch mit leeren Händen zurück." Von Frauen wurde der
boshafte Wunsch ausgedrückt, Balfour möge einige
Wochen eiw so elendes Dasein fristen wie das ihrige . Die
draußen wiedergegebene Rede Balsours veranlatzte einen
Sturm der Entrüstung . Dian hatte erwartet , der
Ministerpräsident werde neue Regierungsmatznahmen in
Aussicht stellen, die die völlig unzulängliche Abhülfe durch
den „Unemployed Workmen Act" und das Armen¬
gesetz wirksam ergänzen konnten, dagegen versprach er
nur , seinen Einfluß dahin geltend zu machen, daß auf
bent Wege freiwilliger Wohltätigkeit die Mittel ge¬
sammelt würden , ohne die, wie er anerkannte , die gesetz¬
lichen Vorkehrungen ihren Zweck zur Steuerung der
augenblicklichen Notlage großenteils verfehlen müßten.
Die Erfahrungen , die bisher mit Appellen an die Mild¬
tätigkeit der wohlhabenden Bevölkerungsschichten ge¬
macht worden sind, berechtigen nicht zu der geringsten
Hoffnung , daß aus diesem Wege viel erreicht werden
könnte. " Die Führer der Arbeitslosen haben deshalb
Mit verdoppeltem Eifer ihre Agitationsarbeit fürStaats-
hülfe wieder ausgenommen und das Zentralkomitee

kündigte schon gestern an, daß es Vorbereitungen treffe
für die „größte Arbeitslosendemonstration , die London je
gesehen habe". Für den Winter sind nach alledem manche
unerfreuliche Störungen des sozialen Friedens in Eng¬
land zu erwarten . Es .handelt sich hier um eine sehr be¬
denkliche Krankheitserscheinung an _ dem Wirtfchafts-
organismus .Großbritanniens , die mit kleinen chirurgi¬
schen Mitteln nicht zu beseitigen ist. Die Bevölkerung
Englands leidst an den Folgen einer jahrhundertelangen
fortgesetzten Expropriierung des kleinen Bauernstandes,
Der zunehmende Druck der Latifundien im Zusammen¬
hänge mit dem wachsenden Mißverhältnis zwischen dein
landwirtschaftlichen und dem durch übertriebenen Ex¬
portindustrialismus bedingten Derkehrswerk des Landes
treibt noch fortwährend die Landbewohner in Massen nach
den Städten . Junge Leute vom Lande finden dort leicht
ein lohnendes Fortkommen , dafür stoßen sie jedoch Ele¬
mente aus dem Produktionsprozeß aus , die in mehreren
Generationen städtischen Lebens degenerierten . Aus
diesen hauptsächlich setzen sich die Arbeitslosenheere in
den großen Städten zusammen. Man kann sie nicht mehr
aufs Land verpflanzen, weil sie das Landleben als eine
Qual empfinden würden , nachdem ihr ganzer Organis¬
mus dem großstädtischen Proletariermilieu sich ange¬
patzt hat . Aus demselben Grunde sind sie für überseeische
Ansiedlungen nicht zu gebrauchen, weil in den Kolonien
immer nur für solche Einwanderer Raum ist, die Neu¬
land unter den Pflug zu bringen vermögen. Chamber-
lain empfiehlt seine Schutzzoll- und Empire -Politik als
Radikalmittel , doch wird ihm darin kein ernsthafter
Volkswirt beipflichten können. Die Untätigkeit der eng¬
lischen Regierung hat ihre guten Gründe ; sie sieht sich
vor einem Problem , für das es keine Lösung gibt, weil
sich die Geschichte nicht rückwärts revidieren läßt . Sie
kann nur das Elend lindern , soweit die Rücksicht auf
Handel und Industrie , für die jede staatliche Unter¬
stützung der Arbeitslosen einen Hemmschuh bedeutet,
diffes erlaubt , und bei den Unsummen, die so wie so die
öffentliche Armenpflege schon verschlingt, sind diese Gren¬
zen sehr eng. ' ;

DeRtschsS Reich.
* Zentrum und Flottcnvorlage . Das Zentrum scheint

grundsätzlichentschlossen zu sein, die Flottenvorlage anzu¬
nehmen, denn die „Cvlu. V.-Z." schreibt: Der Reichstag
könne nach der Lage der Dinge der neuen Flottcnvorlage
gegenüber sich nicht ablehnend verhalten . Bezüglich der
Deckung der Kosten sei es selbstverständlich, daß die
leistungsfähigen Schultern unter Schonung der Arbeiter¬
kreise in erster Linie herangezogen werden würden . Von
diesem Standpunkt werde das Zentrum unter keinen Um¬
ständen abgehen.

* Z» der Einführung der Neichserbschaftsstener
schreibt die „Nat .-lib. Korr .": Die Abneigung eines Teils
der Einzelstaaten gegen die Einführung einer Reichserb-
schastssteuer ist, wie aus Bundesratskreisen verlautet,
noch keineswegs vollständig überwunden . In mehreren
Bundesstaaten herrscht die Ansicht vor , das Reich werde
den Einzelstaaten eine der besten Queller: verstopfen, ans
denen sie für die Ausgestaltung ihres Landesfinanz-
wesens schöpfen. Man wird abwarten müssen, wie die
Motive der Vorlage diesen Bedenken begegnen und was
der Reichsschatzsekretär sagen wird , um seinen Vorschlag
überzeugungskräfttg zu vegllünden.

* Gegen die geplante Tabaksteuer haben die Tabak-
arbeiter und -Arbeiterinnen zu Cassel in einer öffent¬
lichen Versammlung eine Protestresolution angenommen.
Es wurde eine Kommission gewählt, die sich mit allen
Interessenten von Cassel und Umgegend in Verbindung
setzen und demnächst eine neue Versammlung einbc-
rufen soll.

* Gegen das Notgeschrei der Agrarier hat der Regie¬
rungspräsident von Niederbayern , Freiherr von Andrian-
Werburg , bei Eröffnung des dortigen Landtags ein kräf¬
tiges Wörtlein gesprochen. Er warnte in bezug aus die
Lage der Landwirtschaft vor dein Bedenklichen, das in dm
ewigen Klagen über die Not der Landwirtschaft und in
dem unaufhörlichen Geschrei nach Staatshülfe liege, und
wies dann aus die Industrie hin, die auch nicht immer
aus Rosen gebettet ist. Für sie sei der Staat kelmwwcgs
so schnell mit seiner Hülfe bereit, sie müsse eben selbst
sehen, wie sie dnrchkourmt.

* Ans Anlaß der größeren Eisenbahunnfälle im
Laufe der letzten Zeit hat der Verkehrswintster den
Eisenbahnöirektoren die pünktliche Durchfüh¬
rung der Züge  erneut zur Pflicht gemacht, und dabei
früher ergangene Erlasse zur genauesten Beachtung in
Erinnerung gebracht. Es sei mit allen Mitteln auf plan¬
mäßige Beförderung der Züge hinzmvirken. Wo regel¬
mäßige Berfpätungen beobachtet würden , sei ihren Ur¬
sachen gründlich nachzugehen. Ergibt sich Hierbei, daß dir
Verspätungen ans lässige Handhabung des Stations - oder
Fahrdienstes zurückzuführen sind, so sei hiergegen mit
Nachdruck einzuschreitcn.

* Waflerbuch. Am 9. November trat eine vom Leut-
scheu Handelstag eingesetzte Sonderkommission betr.
Reinhaltung der Gewässer zu einer Sitzung zusammen,
um über einen von der Potsdamer Handelskammer (Sitz
Berlin ) gestellten Antrag wegen Schaffung eines Wasser-
buches zu beraten . An der Sitzung nahmen Vertreter des
Kaiserlichen Gesundheitsamtes , der König!, preußischen
Versuchs- und Prüsungsanstalt für Wasserversorgung
und Abwüfferveseitigung, des Deutschen Landwirtschasts-
rates , von etwa 30 Handelskammern und von Vereinen
der chemischen, der Zucker-, der Papier -, der Zellstoff- und
der Lederindustrie, sowie des WasserwirtschaftlichenVer¬
bandes der weftdeuffchen Industrie teil . Den Vorsitz
führte der Präsident des Deutschen Handelstages , Kämpf-!
Berlin , Berichterstatter war Professor Dr. C. Wcigelt-
Berlin . Bei dem beantragten Wasserbnch Handelt es sich
darum , daß in bezug auf die Hauptwasserlüufe Unter¬
suchungen zunächst über die Mittel - und Nieörigwasser-
führung , die Stromgeschwiudigkeit, die Harte des Wassers/
das natürliche Säurebindungsvcrmögcn und den natür¬
lichen Kohlensäuregehalt angestellt, die Ergebnisse der Un¬
tersuchung in das Wasserbuch eingetragen , und hierdurch
sichere Grundlagen für die Entscheidung über die Zu¬
lässigkeit der Einleitung von Wwässern in die Wass-er-
läuft gewonnen werden. Nachdem die gegenwärtige
Rechtslage, das Verhältnis zwischen Landwirtschast nutz
Industrie , die Bestrebnngen zur Besserung der bestehen¬
den Zustände, die Methoden zur Verhütung der Schädi¬
gungen durch Abwässer, die Leistungen der König!, pren »;
tzischen Versuchs- und Prüfungsanstalt und die für die
Beurteilung des Potsdamer Antrags in Betracht kom¬
menden Gesichtspunkte eingehend besprochen waren,
wurde zur weiteren Bearbeitung der Angelegenheit eine
Unterkommisston eingesetzt, in der die hauptsächlich inter¬
essierten Industriezweige vertreten sind, zu der auch der
Deutsche Landwirtschaftsrat eingelaüen werden wird , nutz
an deren Verhatrölungen das Kaiserliche Gesundheitsamt
und die König!, preußische Versuchs- und Prttsunasan-
stalt für Wasserversorgung und Abwässerbeseitiguttg sich
beteiligen werden.

* Süöwestafrika . Oberst Deimling von der Schutze
truppe sprach in Dresden über die Kampfe in Sübwest-
afrika und kam auch auf den Nutzen der Kolonie zu
spreche«. Seiner Auffassung nach dürften die Erträgnisse
des Ackerbaues über den Inlandsbedarf nicht hinaus-
gehen. Dafür würde eine rationell betriebene Viehzucht
aber außerordentlich lohnend sein. Voraussetzung hier¬
bei wäre freilich einmal der Vau einer Eisenbahn von
Lüderitzvucht nach Keetmanshoop und dann die Gewäh- ,
rung großer Reichsmittel zur Erschließung von Wasser-
quellen und Weideplätzen.

Frascatiwein , bisweilen auch etwas Bordeaux , aber sehr
wenig Nach dem Mahl hält er keine Siesta ; vielmehr
promeniert er mit dem Sekretär in den Galerien , wo sich
viele Gläubige ausgestellt haben, um seinen Segen zu
emp''angen . Für jeden hat er ein freundlich Wort , ein
gütiges Lächeln. Nach einem Spaziergang in den
wunderbaren Gärten des Vatikans kehrt er um 6y3 Uhr
in sein Arbeitszimmer zurück und empfängt vertrautere
Gekannte und Würdenträger . Wenn er allein ist, liest
er, macht Notizen und verläßt seinen Arbeitstisch erst
UM8V2 Uhr . Am Ende jedes Tages schreibt er in ein
eigenes Heft seine Beobachtungen auf . Er erteilt seine
Befehle für den kommenden Tag und begibt sich um 10
Uhr zur Ruhe , nachdem er vorher ein leichtes Abendmahl
zu sich genommen und seine letzten GebetsüLungrn voll¬
bracht hat . Der Papst lieft nicht im Bett wie Leo XIII .,
der seinen Arzt damit zur Verzweiflung brachte. Er las
nänilich vor dem Schlafen noch die Zeitungen durch und
gewöhnlich erregte ihn diese Lektüre und störte seinen
Schlummer . Während Leo XIII . allein in seinem
Zimmer schlief, will Pius X., daß einer seiner Kapläne
in seiner Nähe schlafe. „Wenn ich plötzlich krank würde,
so möchte ich nicht sterben ohne die Tröstung unserer
Religion ", sagte er.-- -- --

Aus Kunst ruck Msn.
ü. Ei » modernes Franenleben . In Glen Stuarö

Arran , ihrem Landsitz, ist am Dienstag Lady Florence
Dixie  gestorben, und urit ihr ist eine der interessantesten
Frauengestalten des modernen Englands dahingegangen.
Jener Drang nach Betätigung und Fruchtbarmachung der
in ihr wohnenden Kräfte, wie er sich allenthalben regt,
trieb das junge Mädchen, das einem der höchsten Aöels-
gcschlechter Englands entstammt, in ein abenteuerliches
Leben voller Taten und Gefahren . Das ungestüme Blut,
das ihre Ahnen, die Marquis von Queensbury , einst zu
kriegerischen Taten führje , trieb sie hinaus aus den engen
Schranken der Konvention und Sitte , und so ward sie
.zur Streiterin für Unabhängigkeit und Selbständigkeit
lider Fraue n. Wie viele junge Mädchen der vornehmen

Gesellschaft, tändelte sie ihre Jugendzeit dahin, machte
Verse und heiratete mit 20 Jahren Sir Alexander Vean-
rnont Dixie . Bald aber litt es sie nicht mehr in ihrer
Häuslichkeit und sie unternahm zunächst eine große Reise
nach dem damals fast noch völlig unerforschten Patago¬
nien, zu dessen Kenntnis sie durch zwei wertvolle Bücher
Bedeutsames beisteuerte. Ihre Reise- uirö Abenteuerlust
veranlatzte sie dann,während des Burenkricges von 1880
bis 1881 als der erste weibliche Kriegskorrespondcnt für
die „Morning Post" den Feldzug mitzumacheu und alle
Mühseligkeiten und Gefahren heldenhaft zu ertragen.
Für alle ungerecht Behandelten , für die Schwachen und
Erniedrigten hatte sie ein warwfühlenöes Herz. So stellte
sie sich an die Spitze einer Bewegung , die für die Befrei¬
ung des gefangenen Zulukönigs Cetewayo eintrat und
setzte auch seine Befreiung und die Erlaubnis zu seiner
Rückkehr in die Heimat durch. Freilich zog sie sich durch
ihr temperamentvolles Eintreten auch viele Feinde zu,
und es erregte tu London großes Aufsehen, als mehrere
Mordversuchs gegen sie unternommen wurden und rach¬
sichtige Gegner die furchtlose Frau mit ihrem Hatz ver¬
folgten. Doch ist freilich nicht ganz aufgeklärt , inwieweit
bei diesen angeblichen Moröanfällen ihre eigene erregte
Phantasie und ihr überall Abenteuer witternder Sinn
mitgespiclt haben. Für die Frauenbewegung trat sie, die
so deutlich die treibenden Kräfte in der Emanzipation des.
Weibes an sich selbst verspürte , leidenschaftlich ein. Dabei
aber war sie als echte Engländerin auch eine große Ver¬
ehrerin des Sports und ist so nicht nur für die soziale
Befreiung der Frau , sondern auch für ihre Erlösung von
allerlei Banden der Konvention eingetreten . Sie schoß
vorzüglich, was vor 20 Jahren bei einer Frau für sehr
emanzipiert galt ; doch gab sie in der letzten Zeit das
Schießen auf, weil sie es für grausam hielt , und bekämpfte
die Jagd und das Töten der Tiere . Sie zuerst führte das
Reiten für Damen ihm Herrensattel ein und befreite sich
resolut von allen jenen beschwerlichen Formen der
Damentoilette , die sonst freilich so gern die Frauen auf
sich nehmen. Als strenge Vegetarianerin , deren Mahlzeit
ans ein paar Bananen , Datteln , Milch und ein paar
Eiern bestand, verachtete sie jeden Luxus . Ihre Lebens¬
weise bekam ihr sehr gut und sie war fast bis zu ihrem

Ende sehr gesund.' Während ihrer letzten Lebensjahre
lebte sie sehr ruhig und machte nur noch durch Aufsätze in
Zeitungen und Zciffchriften von sich reden. In jungen
Jahren freilich war sie wegen ihrer Exzentrizität berühmt
gewesen. Bei einem Rennen in Ascot erschien sie z. V.
in einem leichten weißer: Matrosenanznge und erregte
damit den Spott und die Lachlust der eleganten Welt. Ein
königlicher Prinz fragte sie: „Tragen Sie da ein Nacht-!
gewand, Lady Florence ?" „Nein", antwortete sie ruhig,
„aber ein sehr bequemes Gewand".

* Die erste Gänseleberpastete wurde im Jahre 1730
verfertigt . Der Marschall de Contades , ein bekannter
Gourmand , war damals Gouverneur von Stratzburg und
hatte einen gewissen Close zum Haushofmeister, welcher
ein vortrefflicher Koch war . Dieser hatte eines Tages die
Idee , eine Pastete aus Gänseleber zu bereiten . Der Mar¬
schall fand sie so wohlschmeckend, daß er jeden Tag eine
solche effeu wollte. Einige Monate später wurde de Con¬
taöes durch einen anderen ersetzt. Close blieb dem Palais
des neuen Gouverneurs zugeteilt , der aber die Küchen-
talente seines Haushofmeisters wenig zu würdigen ver¬
stand. Close besaß zu viel Selbstliebe, um bei einem sol¬
chen Herrn zu bleiben, und da er Ersparniffe gemacht
hatte, verließ er den Gouverneur und heiratete die Witwe
eines Pastetenbäckers in der Rue de laMesange in Stratz-
burg . Damals begann er seine Pasteten öffentlich zu ver¬
kaufen und der Erfolg damit machte ihn reich. Aber das
Gluck dauerte Nicht lange und er starb vor Ärger . Ein
Konkurrent namens Doyon ließ sich in der Rue de la
Dome nieder, aber zu stolz, um Close bloß zu kopieren,
bereitete er noch köstlichere Gänseleberpasteten, indem er
Trüffeln hinzufügte . Diese Neuerung war der Ruin
Closes.

-v. Bauadium -Stahl . Es kommt in der Technik oft
genug vor , daß ein Stoff lange Zeit nicht beachtet wird,
der schließlich einen bedeutenden Wert erhält . Das ein¬
drucksvollste Beispiel dafür bilden die sogenannten sel¬
tenen Erden , die jetzt gar nicht rnehr als selten bezeichnet
werden können, nachdem ihre Verwendung für das.
Gasglühlicht den Bedarf und infolgedessen die Nach¬
forschung überraschend gesteigert hat. Ein ähnlicher Fall
betrifft das Metall Banad -uM , das por MMMg Jahre»

i
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Die Revoluiimrm Rußland.
Das schwarze Hundert.

tv.  Petersburg , 7. November. Die Einmischung der
^Elemente vom „Schwarzen Hundert " in die Politik hat
klier ein Ergebnis gehabt, au das diese selbst kaum gedacht
haben ; sie führte zum Zusammenschluß der chrr,tnchen
And jüdischen Sozialisten . Fast alle tüdrschen -lrbeiter
Schüren zu den „Roten ", nun finden sich die lüdrschen und
christlichen„Roten " von dem gleichen Feinde angegriffen,
wodurch ihre bisherigen religiösen Antipathien schwinden.

wb . Petersburg , 10. November. Der Verband der
Verbände veröffentlichte einen Aufruf an die Mitbürger,
den Ausschreitungen gegen die Juden und die Intelli¬
genz energisch entgegenzutreten . An der Meuterer m
,'K ton st a d t waren alle Flottenabteilungen und Lehr-
ikommändos beteiligt . Dcrs Gewehrfeuer dauerte über
H2 Stunden . Die Zahl der Meuterer betrug mehrere
tausend , von denen ein großer Teil betrunken war . ^zn
der Nacht vom 7. zum 8. brach an mehreren Stellen der
-Stadt Feuer aus , die Löschungsarbeiten wurden durch
jbte Matrosen verhindert . Gestern mittag trat Beruhi¬
gung ein. Die Meuterer teilten sich in Parteien , von
denen die Friedenspartei die Oberhand gewann.. Die
Matrosen verbreiteten hierauf einen Aufruf mit der
Aufforderung . Ruhe zu halten . Gestern abend durch¬
zogen Tausende von Matrosen mit einer wertzen Flagge
jbie Straßen , in denen an einigen Stellen Maschinen¬
gewehre ausgestellt waren.

Ausland.
* Lstcrrcich-Uugarn . Der Staatsanwalt stellte in

der Z e y s i g - A u g e l e g e n h e i t deil Angeklagten
Arpad Zigany , Alexander Baueth und Josef Dencrs die
Anklageschrift zu. Die Anklage lautet auf Hochverrat,
begangen durch die Abfassung einer Broschüre^übcr die
Ungarische Krise und die Hohenzollcrn. Die Hauptver-
handtung beginnt ain 24. November.
' * Frankreich. Nach dem Amtsblatt für 1964 hat
Frankreich in diesem Jahre nur 818 200 Geburten ge¬
ihabt. Es ist die niedrigste Ziffer in diesem Jahrhundert.
Seit I960 hat die Gebnrtszisfer ständig abgenommen.

* Türkei . Zur Flottendemoustrativn gegen die Türkei
perlautct , daß die Blockade des südwestlichen AuSgangS
der Dardanellen , zwischen der europäischen Halbinsel von
Gallipoli und dem asiatischen Festland, geplant ist. Die
Blockadeflottc soll aus mindestens 20 Kriegsschiffen be¬
stehen.

* Japan . Der Kaiser von Japan erhält für sich und
die kaiserliche Familie jährlich 6 Millionen Mark . Außer¬
dem bezieht er 2 Millionen Mark Zinsen für die 40
Millionen. Mark, die ihm aus der Kriegsentschädigung im
japanisch-chinesischen Krieg 1805 überwiesen wurden , fei¬
ster 1 Million Mark von seinem Privntvermögcn , das auf
80 Millionen Mark angegeben wird , und 2 Millionen
Mark aus den Erträgnissen der Forsten. Das Gesamt¬
einkommen ist demnach aus 11 Millionen Mark zu be¬
ziffern. Die kaiserliche Familie besteht auS 00 Personen,
einschließlich 11 verheirateter und vier verwitweter Prin¬
zessinnen, die durch Heirat , nicht durch Geburt in die
Familie eingetreten sind. - Aus Tokio wird dem „Daily
Telegraph " ' gemeldet: Eine große Hn ngerSnor
herrscht unter den Landlenten der drei Bezirke
Fnkishima , Miyagi und Jwatc im östlichen Teile der
Insel Nippon. Die ländliche Bevölkerung , deren Zahl
über eine Million beträgt , ist tatsächlich dem Hundertode
nahe. Dabei herrscht eine furchtbare Kälte. Die heftigen
Regengüsse im Frühling und Herbst haben bas Geschäft
mit Seidenkokvns völlig vernichtet, und dazu ist me Rets-
-crntc mißraten . Während der Ertrag durchschnittlich

-nur eine chemische Merkwürdigkeit war und noch heute
-manchem Metallarbeiter nur dem Namen nach berannc
ist. Der berühmte Chemiker Roscoe war der erste, der
cö' ans seinen Verbindungen ausschied. Die ersten
Kronen von reinem Vanadium waren weit rochpleuger
als Gold. Jetzt weiß mau, daß das Metall sowohl ui
-Europa wie in Amerika weit verbreitet ist, namcntlny
litt Verbindung mit Eisen. Dadurch wurde man aus den
jGedankcn gebracht, ob man durch künstlichen Zusatz von
Wanadium die Qualität von Eisen und Stahl verbessern
Könnte. Die in dieser Richtung vorgenommenen Ver¬
buche haben die Erwartungen erfüllt . Stahl , der nur
-1 v . H. Vanadium enthält , nimmt eine außerordentliche
Warte an und wird sich namentlich zum Ban einzelner
Teile an Gasmaschine): und anderen Motoren eignen.
Der Vanadium -Stahl hält insbesondere die Explosions-
sstöße der Gasmotoren besser aus als irgend ein gewöhn¬
licher Stahl . Selbstverständlich empfiehlt sich d>e Neu¬
heit aus den gleichen Gründen für dle Motorwagen,
und es hat sich schon jetzt eine Nachfrage nach Vanadium-
jStahl herausgestcllt, an die noch vor kurzem auch unter
Den Fachleuten niemand gedacht hat.

* Verschiedene Mitteilungen . In M ü n che n starb
'45 Jahre alt , der Maler Emil Brack , ein Künstler, der
seine Motive zumeist aus der Empire -Zeit wählte. Er
war ein äußerst subtiler Zeichner und führte Bilder , die
weist anmutige Szenen darstellen, auch in der Farbe ge-
swissenhaft und mit Beachtung des Details aus . Bracks
Jnterieurstndien sowohl wie diejenigen seiner Bilder,
die eine erzählende Pointe zeigen, waren sehr gesnchi.

„Auferstehun  g", eitte nach Tolstois Dichtung
von Mfano komponierte Oper, wird in nächster Zeit im
Leatro Lirico in M a i l a n d zum erstenmal ausgeführt.

Mit den Probefahrten des neuen -Luftschiffes
Los Grafen Zeppelin soll am Bodensee nun doch noch im
Laufe des Spätjahres begonnen werden. Dem Ver¬
nehmen nach wird der erste Aufflug in der nächsten Woche
stattfinden , falls nicht unvorhergesehene Störungen ein-
trcten.

Maxim Gorki  hat infolge der Amnestie wieder
bas Wohnrecht in Petersburg erhalten . Nach der „B. Z.
fom Mittag " wird er hier vom 1. Januar ab eine große
Ivoütisthc Leitung demokratisther Richtung Herausgeben.

14,80 beträgt , ist er in diesem Jahre nur 1,9; diese kleine
Ernte wird auch noch ganz ausfallen , wenn der Frost ein¬
setzt. Da die Leute keine Vorräte haben, wurden die Kin¬
der aus den Schulen zurückbehalten und über die Hügel
und die Berge geschickt, um Blätter zur Nahrung zu
suchen. Da nun dieser Blättervorrat zu Ende geht, er¬
bieten sich die Kinder, für die reicheren Klaffen gegen
Essen zu arbeiten . Die Männer und Frauen machen
Jagd auf Heuschrecken und fangen Aale in schlammigen
Lachen. In dem Bezirk Miyagi ist der Reis fast körner¬
los , so daß überall Jammer und Elend herrscht. Wenn
die tapferen Soldaten in die Heimar znrückkehren,
können die Bewohner der vom Hunger betroffenen Be¬
zirke ihnen kein „Willkommen" bieten. Die Leute leiden
schon seit einiger Zeit unter diesen Entbehrungen , aber
als gute Patrioten haben sie sich während des Krieges
nicht beklagt. Die Regierung trifft Maßregeln , um den
bedrängten Bezirken Hülse zu bringen . — Die Heimkehr
der tapferen Soldaten Marschall Oyamas vom Kriegs¬
schauplatz begann, nach dem „Kokumin Schimbun", in
den letzten Oktobertagen. Die Überführung der fast
600 000 Mann wird gegen 6 Monate in Anspruch nehmen.
Der japanischen Heeresverwaltung steht eine gewaltige
Aufgabe bevor : die in verhältnismäßig kurzer Zeit —
100 000 Mann im Monat — dnrchzuführenöe Truppen-
vcrschiffung wird größer sein wie jede andere, von der
uns die Weltgeschichte zu erzählen weiß. Die Überfüh¬
rung der Scharen des Perserkönigs über den Hellespont
ging auf einer Schiffbrücke vor sich, im fernen Osten aber
wird über eine halbe Million Menschen mehr als 600
Seemeilen zn Schiff zurüSlegen . Auch der Transport
der englischen Truppen nach Südafrika zur Zeit des
Burenkrieges war eine bewunderungswürdige Leistung.
Immerhin war die damalige Aufgabe der Engländer bei
weitem leichter als die, welche die Japaner vor sich haben,
denn die Verstärkung der im Felde stehenden englischen
Truppen erfolgte nur sehr allmählich mit großen zeit¬
lichen Zwischenräumen. Unter den Schiffen, welche die
japanischen Divisionen nach der Heimat bringen sollen,
befinden sich 20 Lazarettschiffevon 3000 bis 8000 Tonnen
Wasserverdrängung. Während des Krieges sind auf ihnen
die Verwundeten und Kranken nach Japan geschafft wor¬
den, und deswegen hat man schon vor 4 Wochen damit be¬
gonnen, sie zu desinfizieren.

Aus StrM mrd Lmrd.
Wiesbaden,  11 . November.

Vergnügungssucht.
Gibt es wirklich eine Vergnügungssucht ? Ja , es

rtiuc eine und es hat keine Zeit gegeben, wo der Mensch
nicht das Vergnügen suchte. Vergnügen ist Lebens¬
freude, Leben sverschönerung, und deshalb-soll man's den
Menschen lassen. ' Der Mensch soll sich seines Lebens
freuen und er soll sich das Leben nach Möglichkeit zu ver¬
scheuern suchen, und zwar jeder nach seinem Geschmack,
sofern er sich dabei in de» von Recht und Sitten ge¬
zogene» Grenzen hält . Die Vergnügungssucht hätte also
ihre volle Berechtigung, da sie menschlich und durchaus
seine Sünde ist. Freilich muß ich diesen Satz sofort
etwas einschräukcn, indem ich ihm ein „wenn" anhänge
—: wenn man sic nicht zur Sünde macht! Ich meine
aber nicht etwa Sünde im kirchlichen und religiösen
Sinne , denn manches, was die Kirche als Sünde erklärt,
ist mir keine Sünde und anderes , vor dem die Kirche
wenigstens ein Auge zudrückt, zähle ich zu den Tod¬
sünden. Es gibt Vergnügungen , die man besser nicht
sucht, da sie dem schaden, der sie anfsucht und damit jene,
die ihm so nahe stehen, daß sie sich an seiner Freude wär¬
men, an seiner Stärke aufrichten und niedergedrückt wer¬
deu von seinem Leid und seiner Schwäche. Solche Ver¬
gnügungen gibt es, was aber der Familie schädlich ist,

das schadet der Gemeinde, dem Staat , dem Volk in seiner
Mgcmeinheit . Jeder , der offenen Auges im Leben steht,
wiro mit leichter Mühe eine ganze Reihe solcher
Vergnügungen zusammenstellen können. Ich aber denke
dabei nicht an Bälle , Wirtshausbefnchc, Varistä -Vor»
stsllungen, Volksfeste und Kartenspiele , und ich denke
doch wieder an all diese Vergnügungen und noch an zahl¬
reiche andere . Denn jede der erwähnten Lebensver--
schönernngen kann eine durchaus einwandsfreie , aber
auch eine sehr einwandsvolle Verschönerung des Lebens
sein, je nach der Art der Anwendung und nach der Art
des Genusses. Das Vergnügen soll nie ernstere Lebens¬
zwecke überragen, es soll nicht Inhalt des Lebens, son¬
dern ein Schmuck der Form , Erfrischung, Anregung sein.
Deshalb ist es meines Erachtens falsch, wenn »tan kurz¬
weg von verderblichen, gemeinfchüöltchen Vergnügungen
spricht, gerade so verkehrt ist es aber auch, wenn man
jedem Vergnügen bedingungslos das Wort redet.

Ich habe einen armen Taglöhner gekannt, der hatte
fünf lebendige Kinder, und Hütte er Seispielsweife jähr¬
lich einmal ins Wiesbadener Hoftheater gehen und sich
vielleicht an einem „Oberon " vergnügen wollen, dann
hätte er fast ein ganzes Jahr lang kalt rauchen müssen,
um das Eintrittsgeld und das Geld für die Reife zu¬
sammen zu bringen . Er gab wöchentlich zwanzig Pfennig
für Tabak aus und kaufte von der billigsten Sorte;
machte sich aber auch nichts daraus , einmal eine Zeit¬
lang getrocknetes Weinlaub oder dergleichen zu
schmauchen. Die Tabakspfeife war das einzige „kost¬
spielige" Vergnügen , das sich der Mann leistete und
überhaupt leisten konnte, aber selbst das wurde ihm
nicht gegönnt . Seine Frau war 's , die jedesmal in der
unerhörtesten Weife über das Rauchen Herzog, wenn ein
frisches Päkchen Tabak geholt werden sollte. Ich rauchte
damals noch nicht; nicht weil ich den Tabak nicht leiben
mochte, sondern weil man damals noch bei uns daheim
erst trocken hinter den Ohren sein mußte, bevor einem
das Rauchen gestattet wurde . Der arme Teufel aber tat
mir jedesmal leid, wenn ich sah, wie sauer es ihm wurde,
sich das Päkchen Tabak pro Woche anznschafsenund welch
harte, böse Worte er hinunterschlttcken mußte, bevor er
sich unangefochten eine Pfeife stopfen konnte. Man sah
cs ihm ordentlich an, daß er so etwas -wie Gewissensbisse
spürte, weil er jährlich 52 mal 20 Pf . in die Luft blies,
wo doch so manchen Wintertag kein roter Pfennig in
seinem Hause war . Einmal nahm er sogar einen An¬
lauf. sich daS Rauchen abzugewöhnen; vielleicht Hütte er 's
auch fertig gebracht, wenn ihm nicht nach einigen Wochen
die Frau die Pfeife in die Hand gedrückt hätte, weil sic
sah, daß er ohne seinen „Kloben" doch nur ein halber
Mann war, mit dem sich nichts Gescheites anfangen ließ.
Geschimpft hat sie nachher aber doch noch manchmal über
die Raucherei, wo man froh sein sollte, wenn die Kinder
Brot zn essen hätten!

Dieser Tabaksraucher steht mir immer vor Augen,
wenn ich weltliche und geistliche Herren , bald gut un¬
vernünftig , bald ungut und unvernünftig Wer die
Vergnügungssucht debattieren höre. Manchmal sehe ich
denn auch das keifende Taglöhnerweib , aber viel
schlimmer als es jemals gewesen war, denn das Weib
gönnte ihrem Manne die. Tabakspfeife, das große Dasein
verschönernde Vergnügen , nur der Geldpunkt erregte
ihr zuweilen die Galle. Viele unserer geistlichen
Tugendprediger indessen möchten das Vergnügen mit
Stumpf und Stiel ausrotten, aus keinem besseren
Grunde als den: sie meinen, der liebe Gott hätte keine
Freude an weltlicher  Daseinsfreudc . Ist denn die
Welt und ihre Herrlichkeit nicht auch Gottes ? Und wenn
diese Herren anfangen, das Vergnügen zu streifen,
dann setzen sie immer zuerst beim Volke an . Die
Tabakspfeife des armen Mannes ! Da tut es einem
denn wohl, wenn man unter den geistlichen Herren ein¬
mal vernünftige Männer antrifft , die nicht engherzig

Von der Verfasserin der „Briefe , die ihn nicht er¬
reichten", rst im Verlag Gebr . Paetel , Berlin , unter dem
Titel „Der Tag Anderer " ein neues Buch erschienen.
Fünfzehn Auflagen wurden ans die Vorausbestellungen
hin gedruckt.

Eine sehr beachtenswerte Darlegung über den Ur¬
sprung der Lehre von den „sieben Todsünde  n"
veröffentlicht der Professor für römische Literatur im
letzten Heft der „Süddeutschen Monatshefte " der Uni¬
versität Petersburg Thaddäus Zieltnski . Nach ihm ist
die Ordnung der „sieben Todsünden" — Hoffart, Hab¬
sucht, Wollust, Zorn , Völlcrei, Neid und Trägheit des
Herzens — bereits dem Altertum bekannt gewesen und
stand vermutlich mit gewissen religiös -philosophischen
Lehren in Zusammenhang, die eine Verbindung sittlich-
religiöser mit sterndenterischen Vorstellungen darstelltcn.

Das italienische Unterrichtsministerium läßt jetzt die
Ausgrabung  des römischen Theaters zu Benevent
beginnen , das vis jetzt zum größten Teil von neueren
Bauten bedeckt war . Auch die Hebung der schon vor einem
Jahrzehnt entdeckten römischen Schiffe im Sec von Neun
und ihre Anfstelluna in einem eigenen Museum daselbst
wird vowUnterrrlchtSminister ins Auge gefaßt; die hohen
Kosten (etwa eine halbe Million ) haben bis jetzt die Aus¬
führung des Planes verhindert.

In New S) o r k wird die Errichtung einer hoch¬
stehenden Prosabühne  unter ConriedS Leitung ge¬
plant . Drei Millionen Dollar feien bereits aufgebracht.

Nsm Mchrvttfch.
* Aus dem bekannten Verlage von Dietrich Reimer

(Ernst Vohsen) in Berlin SW. 48, Wilhelmstraße 29,
liegt uns ein neues , prächtiges Reisewerk vor : „Eine
Reise durch Vorüerasien im Jahre  1904 ."
Bon Dr. Erich Zugmayer.  26 Bogen. Gr . 8°. Mit
110 Abbildungen nach Original -Photographien , darunter
8 farbige Tafeln von Heinz Pinggera , und 4 Karten¬
skizzen. Preis 12 M . Es ist nicht so sehr eine For-
schungs- als vielmehr eine Studienreise , die das vor¬
liegende Buch behandelt und die den Verfasser, einen
noch jugendlichen Zoologen, in den Monaten Mai bis
November des Jahres 1904 durch große Teile mm Bor-

derasien führte . Sein Zweck war, sich durch das Kenuen-
lcrnen der bereisten Länder, ihrer Bewohner und beson¬
ders ihrer Tierwelt auf künftige größere Reisen vorzu-
bereiten . Deshalb zog er es vor, durch beständiges
Wechseln des Standortes verschiedenartige Gebiete zu
durchwandern. Die Reise führte, von Tiflis ausgehend,
durch das russische Transkaukasicn , über Dfchnlfa und
Tä'bris an den Urmiasee und nach Khvi. Dan » folgte
ein Besuch in einem Kurdenlager , eine Besteigung des
Ararat und die Rückkehr nach Tiflis über Eriwan . Ein
zweiter Ausflug galt dem russischen Turkcstan. Die
Städte Baku, Krassnowodsk, Chiwa, Buchara und Samar¬
kand wurden besucht und der Heimweg von Tiflis aus
über den Kaukasus genommen. Ein großer Teil dieser
Gebiete ist seitdem zu blutiger Berühmtheit gelangt ; sic
heute zu ähnlichen Zwecken zu bereisen, wäre ein Ding
der Unmöglichkeit. Aber nicht das aktuelle Interesse
allein verleiht dem Zugmayerschen Buche Wert, es ist vor
allem die fesselnde, liebenswürdige Erzählweise des Ver¬
fassers. Die wissenschaftlichen Ergebnisse werden nur
gelegentlich gestreift, insofern sic in das persönliche Er¬
leben eingreifen . Eben dieses persönliche Erleben mit
all den Zufälligkeiten und intimen Zügen, die eine solche
Reise abseits von der Heerstraße charakterisieren, bildet
den Hauptinhalt des Buches, das voll feiner Stimmungs¬
bilder ist und in ganz ungewöhnlicher Weise die Poesie
des Orients und den Zauber freien Wanderlebens zur
Anschauung bringt.

* „Petzolös Verkehrs - und Auskunfts¬
kale  n ö e r ". (Verlag von E. H. Petzold, Bischofswerda
i. Sachsen, 304 Seiten , Preis in elegantem Leinenband
2 M.) ist soeben in neuer Ausgabe für 1906 erschienen.
Derselbe enthält neben dem Kalendarium als wesentlich¬
sten Teil ein Verzeichnis aller nennenswerten Verkehrs¬
orte des deutschen Reichs und der wichtigsten des Aus¬
landes mit Angabe der Verwaltungs - ilnö Gcrichtsbe-
zirkc, Einwohnerzahl , ferner Adressen von Bank- und
Speditionsgeschäften, Rechtsanwälten und AuSkunftser-
teilern . Besonders wegen der letzten Angabe ist dieser
.Kalender ein sehr brauchbares tzülfsuntlcl für alle Go.
schäftsleute und Bureaus.
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Möi « an ' dem,Vergiiügen des' VEes ^ 'dassteilich viel¬
fach Mt einer gemeinschäLlichen Sucht genossen Wir»,
chcrnmmäkeln, sondern hinaus-steigerr vis in die höchsten
Ureise . Und ferner freue ich mich, Wenn ich geistliche
Herren antrefse , die nicht jede Weltliche Lebensfreude
trostreichen , sondern veredeln  wollen . In unserer
Wiesbadener Kreissynode habe ich solche Männer ge¬
troffen und das hat mir 'wohl getan. Sie haben sogar
erkannt , was jenes Weib erst erkannte, als der Mann
melancholisch zu werden versprach: daß man dem Wolke
nicht die Tabakspfeife nehmen darf, wenn man ihm nichts
Besseres zu geben vermag und so lange man es nicht von
tilgend auf an bessere Vergnügen gewohnt hat. Das will
!uiei heißen! Ich halte es gar nicht für so schwer, die
'schlimmsten Auswüchse der Vergnügungssucht zu be¬
seitigen , Wenn man nur erst erkannt hat, daß jeder ge¬
sunde, nicht ans dunkeln bigotten Wegen gehender
Mensch ein natürliches Bedürfnis nach Vergnügen
ihat. <1

— Vom Grotzherzvg von Luxemburg . Aus Schloß
^Hohenburg  wird uns über das Befinden des Grotz-
Per-ogs non Luxemburg von gestern vormittag mttgeteilt:
Die Nacht war sehr unruhig, der Patient hatte wenig
Schlaf, das Allgemeinbefinden ist wie gestern unver¬
ändert . — Ein Privattelegramm an uns aus
Hohenburg  von gestern nachmittag 2 Uhr 5 Minuten
lautet : Die letzte Nacht war sehr unruhig und schlaflos,
iaS  Allgemeinbefinöen ist heute befriedigend.

o. Stadtverordneten -Wahl. Die gestrige Wahl
der 1. Klasse . nahm  einen äußerst ruhigen Verlaus.
^Die Wahlbeteiligung war eine geringe, von 264 Wahl¬
berechtigten haben nur 146, fast genau die Hälfte, gewählt.
Bei den einzelnen Kandidaten zeigt die Abstimmung nur
Abweichungen von einer oder zwei Stimmen . Es sind
sonach Rentner W. B ü d i n g e n , Kanzleirat W.
-<v lind  I und Rechtsanwalt Dr. Hehner  auf 6 Jahre
wieder- und Herr Baurat I . Fischer - Dick  auf die
'gleiche Dauer , seruer in der Ersatzwahl die Herren Oberst
lz. D . G. C a ste n d y ck und Arzt Dr. R. Friedländcr
bis 1909 neugewählt.

o. Die Weinlese im „Neroberg" ging am Dvnnerstag-
Mchmittag zu Ende : sie hatte 17 Tage gedauert, wurde
Über durch Regenwetter mehrfach unterbrochen, einmal
sogar eineil halben Tag lang . Der Schluß war der übliche
feuchtfröhliche, indem Winzerinnen und Winzer nebst dem
Aufsichtspersonal bei einem von der Stadt gebotenen
Imbiß und frischen Trunk noch einige Zeit in der
Winzerhalle gemütlich vereint blieben. Die von vorn¬
herein gehegte Vermutung , daß der Ertrag reichlich
und  g u t ausfallen werde, hat sich vollauf bestätigt. Die
Kelterung ergab etwas über 18 Stück und tu der Prüfung
wurde ein Mostgewicht von über 85 Grad nach Öchsle
festgestcllt. Im Vergleich zu den -Ergebnissen der letzte»
zehn Jahre wurde' nur 1895 ein Höherer Ertrag erreicht,
nämlich 28 000 Liter , 1898 waren es gar nur 460, 1869
2089, 1900 6600 und 1901 — dem Jahre , in welchem der
Weinberg in das Eigentum der Stadt überging — 7044,
1902 9988, 1903 7774 und 1904 7200 Liter . Die Stadt
erlöste für die Kreszenz aus dem Stock in 1901 6000 M.,
-in 1602 7800 M., in 1903 1800 M., in 1904 2000 M. In
der diesjährigen Lese wurden 33 Winzerinnen und vier
Arbeiter beschäftigt und dafür rund 1400M. an Arbeits¬
lohn verausgabt.

— Die Braunkohlenbriketts sind jetzt dem Straßen¬
oerkauf eingereiht und tagtäglich durchziehen Wagen mit
-dem auch bei uns immer beliebter werdenden Heiz¬
material die Stadt , von denen aus kräftige Männer¬
stimmen dasselbe unter obligatem Schellengeläute ,zum
Kauf anbieten . Das ilcue Unternehmen findet vielen
Anklang.

--- Eilpakeie. Es scheint nicht allgemein genug be¬
kannt zu sein, daß gewöhnliche und eingeschriebenePakete
nur bis 8 Kilogramm den Eilboten zur Bestellung mit¬
gegeben werden. Bei schweren und zollpflichtigen Paketen
wird allgemein nur der . Ablieferungsschein, bezw. die
Paketadresse bestellt. Es dürfen den Eilboten aber auch
Pakete im Gewicht von über 5 Kilogramm mitgegeben
werden, wenn Umfang, Beschaffenheit, Schwere der Sen¬
dungen oder sonstige Verhältnisse nicht Hindernd ent¬
gegenstehen.

— Gegen die Nnimierkneipen . In einer am Montag
in Frankfurt tagenden Versamnilung , die vom Verein
für Frauenstimmrecht einberufen war , wurde folgende
Resolution angenommen : Die am 6. November in der
Loge „Zur Einigkeit" versammelten Männer und Frauen
verlangen , daß die städtischen Behörden in Frankfurt in
Zukunft bei Erteilung der Erlaubnis zur Führung von
Gast- und Schankwirtschasten 8 83 der Gewerbeordnung
Ziffer i schärfer berücksichtigen. Um dem Animier¬
kneipenunwesen wirksam entgegentreten zu können, rich¬
ten sie an die städtischen Behörden das Gesuch, diese
wollen beim Bnnöesrat veranlassen, daß 8 33 der Ge¬
werbeordnung den Zusatz erhält : „Ans den unter 1 ange¬
führten Gründen kann die Erlaubnis zurückgezogen
werden."

— Wert des Lanbes. Das Laub, das im Herbst von
den Bäumen fällt, hat für den Gärtner noch einen großen
'Wert. Er verwendet es im Herbst zum Decken der Ge¬
müsegruben. Durch eine Laubschicht von 30 Zentimeter
wird es so leicht nicht durchfrieren. Im Frühjahr werden
mit dem Laube Frühbeete erwärmt : Laub allem gibt
einen schönen, lauwarmen Kasten,' packt man aber Laub
zwischen Pferöedünger , so hält es diesen gleichmäßiger auf
zwei bis drei Wochen länger warm.

— Was ist ein Kind? Diese Frage beantwortet die
.„Sonntags -Zeitung fürs Deutsche Haus " folgender¬
maßen : Das Kind ist eine von dem Finger der Sorge noch
unberührte Blume . — Des Vaters Pcbenbuhler in der
Mutterliebe . — Der magische Zauber , durch welchen ein
Haus in ein Heim nmgewandelt wird. — Ein Miniatur-
Atlas , der die ganze Welt der EHefreuden und Ehesorgen
auf seinen Schultern trügt . — Eine ansgebrochene Knospe
kW Baume des Lebens, — Der bette Förderer der schönen

Eigenschaft der weiblichen Natur , der Selbstlosigkeit. —
Ein Eingeborener aller Länder , der doch die Sprache
keines einzigen spricht. — Eine Erfindung , um die Men¬
schen wach zu Halter:. — Ein unbewußter Vermittler zwi¬
schen Vater und Mutter und der Brennpunkt ihrer
Herzen. — Ein winziges Wesen, dessen fröhliches Lächeln
an die Engel denken läßt . — Der Sonnenstrahl des
Hauses, der die traurigen Sorgen verscheucht. — Das
süßeste, von Gott je geschaffene Wesen, dem er nur die
Flügel beizugeben vergessen. — Das , was das Haus nur
glücklicher, die Liebe stärker, die Geduld größer , die
Hände geschäftiger, die Nächte länger , die Tage kürzer,
die Börsen leichter, die Vergangenheit vergessen und die
Zukunft heller macht. — Das ist das Kind.

— Faule Eier . Die Mehrzahl unserer Händler und
Landwirte lebt noch in dem Glauben , daß sie beim Ver¬
kauf von Eiern nicht verpflichtet seien, verdorbene (faule)
wieder zurückzunehmen. Die betreffenden Verkäufer
geben die oft recht unfreundlich klingende Antwort : „In
die Eier kann man nicht hrnernschen". Zn ihrer Beleh¬
rung und um das Publikum vor Schädigung zu schützen,
sei nnn bemerkt, daß das Feilbieten und Verkaufen ver¬
dorbener Eier ans Grund des NahruvgSmittelgesetzes be¬
straft wird.

— Die EiienöLbrr braucht nickst Nt WSTuen. Das
OberlanLesgericht Kiel als höchste Instanz hat entschie¬
den, daß die Eisenbahuverwaltung nicht verpflichtet ist,
das am Bahrrhos weilende Publikum vor dem Einlaufen
eines Zuges durch einen Beamten zu warnen . Der Gärt¬
ner Schultz in Reinbeck, der durch einen einlausenöen
Zug ans dem Bahnhof Reinbeck eine Verletzung erlitt,
klagte gegen den Eisenbahnfiskus ans Zahlung einer Ent¬
schädigung, da das aus dem Bahnsteig weilende Publikum
vor dem Einlaufen des Zuges nicht gewarnt worden sei.
Das Oberlandesgericht wies die Klage kostenpflichtig ab,
da Her staatliche Eisenbahnbetrieb keine Bestimmung
kenne, die vorschreibe, daß ein Beamter vor dem Einlau¬
fen des Zuges ans dem Bahnsteig zu erscheinen und das
Publikum zu warnen habe.

— Fcrnsprech-Berkehr^ Zum Fernsprech-Verkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: Epernay
(Marne ). Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuten-
gesprüch beträgt 3 Al.

. — BolkstÄmlichor Vortrag des BolksMdnngs-Bererns. Wir
machen nochmals auf den heute Samstag , Len 11. er., abends
8"/s Uhr, in der Aula Ler Oberreaifchule in der Oranienstraße'
stattfindenden Vortrag über „Heine als Lyriken aufmerksam.
Der Kartenverkauf ist auch in diesem Jahre wieder ein sehr
flotter gewesen. Der Besuch verspricht deshalb ein guter zu wer¬
den. Abonnementskarten LIM.  und Einzelkarten L 20 Pf. an
der Tageskasse.

Vereins -Nachrichten,
* Auf Konzert und Ball, welches der „Wiesbadener

Zitherkln  b" aus Anlatz seines LSjährlgen Stiftungsfestes
heute aöenh 9 Uhr in der Turnhalle Hellumnöstratze 25 abhält,
fei hierdurch nochmals aufmerksam gemacht. Rechtzeitiges Er¬
scheinen ist geboten, da die Türen zum Saal während der ein¬
zelnen Borträge . geschlossen bleiben.

Vereins -Feste.
lLmnalinie frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der „Technische V er e i n Wiesbaden ", Zweig¬
verein des Deutschen Techniker-Verbandes, beging am ver¬
gangenen'Samstag im Gartensaal des Hotels „Friedrichshof" sein
Äjähriges Stiftungsfest, und zwar nur . im engeren Familien¬
kreise. Infolge des ständigen Anwachsens der Mitgliederzahl
erwies sich das gewählte Lokal als fast zu klein, doch tat dies
der Gemütlichkeitkeinen Abbruch und die allgemeine Stimmung
war eine sehr animierte . Das gut gewählte Programm , aus
Gesangs-, deklamatorischenund musikalischen Borträgen , sowie
einem Theaterstück bestehend, wurde sehr beifällig ausgenommen
und die Vortragenden verdienten sich den Dank des Vereins in
hohem Maße. Die sich anschließendenTänze hielten die Teil¬
nehmer bis zum frühen Morgen zusammen. Der Verein, welcher
es neben seinen idealen, ernsten Bestrebungen versteht, auch der
Geselligkeit Rechnung zu tragen, kann sein diesjähriges Geburts¬
tagsfest als wohlgelungen bezeichnen. Wir wollen hoffen, daß
er bis zu seinem 25jährigen Jubiläumsfeste noch viele der ihm
bis jetzt noch fernstehenden Techniker als Mitarbeiter für die
gesetzten hohen. Ziele des deutschen Techniker-Verbandes ge¬
winnen möge.

I?) Dotzheim. 9. November. Aus der gestrigen unter dem
Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Rossel stattgefundenen Ge -,
m e i n d e v o r sta n d s - S i tzu n g ist nachstehendeszu be¬
richten: Das Baugesnch des Sattlermeisters Wilhelm Schneider
betreffs Errichtung eines zweistöckigen Hinterhauses Wies-
badenersiratze22 wird gutgeheißen. Desgleichen die Baugesuche
des Lackierers Josef Schmidt, betr. Vornahme von Bauverändc-
rungen in seinem Haus Rheinstraße 16, und des Wetrchändlers
Jakob Stüber , welcher auf seiner Hofreite Schiersteinerstraße 3
eine Spülmaffergrube errichten will. Der Weinbergbesitzer Wilh.
Höhn will auf seiner Hofreite, Dörrgasse 4, Bauveränderungen
vornehmen. Dem Antrag stehen zwar keine Bedenken entgegen,
da jedoch die Sünationsp -läne dem jetzige« FluchtknieMplan der
Dhrrgasse nicht entsprechen, sind dieselben dementsprechend um-
zuarbeiten. Der bisherige Bullenhalter Friedrich Jonas Winter-
meyer hat seinen Vertrag gekündigt. Die Haltung soll zur
anderweitigen Vergebung ausgeschrieben werden, . Das Haus
Neugasse 61, sowie der Bauplatz an der Obergaffe sollen am
Montag, den 19. d. M., öffentlich auf hiesigem Rathaus ver¬
steigert werdsn. — Die am 27. Oktober erfolgte Personen-
st an  d sa  n sin a h me  hat eine hier vorhandene Seelenzahl von
5864 ergeben. Davon sind 1780 männliche, 1765 weibliche über
14 Jahren und 2319 Kinder unter 14 Jahren . Dem gegenüber
steht die Personenstandsanfnahme vom vorigen Jahr mit »675
Seelen , mithin eine Vermehrung um 189. Die diesjährige Zu¬
nahme bleibt gegen die der Vorjahre wesentlich zurück. Dieselbe
betrug in 1904 315, in 1903 316 und in 1902 und 1801 zusammen
702 Seelen.

(!) Dotzheim, 9. November. Der hiesige „T u r n v e r e i n",
gegründet 1848, ist unter Rr . 76 in das Beremsregister des
Königl. Amtsgerichts zu Wiesbaden eingetragen worden. —
Aus einer tu der hiesigen Mühlgasse gelegcmen Wohnung wurde
dieser Tage eine Taschenuhr g e sto h l c n. Der Täter ist bis
jetzt noch nicht ermittelt. Vermutlich ist er durch das offen¬
stehende Fenster in die gleicher Erde gelegene Wohnung ein-
gestiegen.

/s  Schierstein , 9. November. Nach der letzten Personen-
st a n ö s a u f n a h m e beträgt die Gesamteimoohnerzahl 4385
Personen in 1540 Haushaltungen. Männliche Personen sind
1409 weibliche 1390 und Kinder unter 14 Jahren 1586 vorhanden.
Gegen das Vorjahr ist die Einwvhrnerzahl um 147 Personen
und 16 Haushaltungen angewaMen. — Die an den Militär-
siskus verkauften Grundstücke zur Anlage des neuen Exer¬
zierplatzes  für die Garnison Wiesbaden können bis zum
14  November von den seithsrigen Eigentümern wieder gepachtet
werden Andernfalls werden dieselben anderweitig verpachtet.
Mt der Anlage des Exerzierplatzes scheint es daher noch eine
oute Weile zu dauern. — Laut Beschkrß der Gemeindekürper-
schasten soll die W i I h e l m str a ß e ln ihrer ganzen Länge
im nächsten Frühjahr gepflastert werden, wodurch ein ÜbeUtand
beseitigt wird, der immenilich auch von de« durchs etzeitdeu Fahr-

Mopgsn -AusGrrde. 1. ME.
werksveÄehr aus »nd nach dem Rhetngan empfunden wurde.
— Der „M ännergesang - Verein"  veranstaltet als
seine erste Winterfestlichkeitam Sonntagabend einen Familien¬
abend im Vereinslokal zum „Deutschen Kaiser". — Zur Eriunet
rung an die .GiMveihung der Kirche hält der Katholische
Kirchen  cho r" am Sonntag eine Ikbendunterhaltnug mit
Bortrag im Gasthaus „Zur deutschen Treue" ab.

— Schierstern. 10. November. Der ncne Saalbau „3 » de»
drei Kronen" erhält eine größere B ü h n e n a n I a g e : drei
Verwandlungen mit elektrischer Lichtanlage. Die Lieferung der
Malereien nebst der maschinellen Einrichtung wurde der Firma
Wilhelm Hammann in Wiesbaden, Friedrichstraße 25, über¬
tragen.

-r- Niedernhausen, 9. November. Die Vahnhoss-
restauration  im n-euen Bahnhöfe dahier, der anl 1. Januar
1906 eröffnet wird, hat. etwa 90 Bewerber gesunden. Die An¬
gebote schwanken zwischen 2000 und .5000M. Bon den Bewerbern
kommen 15 in die engere Wahl. — Wie wir aus zuverlässiger
Quelle erfahren, soll die H » n d e s p e r r e im Untertaunus¬
kreise am 15. b. M. aufgehoben werden. — Ein eigentümlicher
Streik  ist in einem benachbarten Dorfe ausgebrochen. In
demselben haben nämlich die Schulmädchen erklärt, fernerhin
nicht mehr den Schulsaal auszukehren und auch nicht mehr das
Feuer in den Schulöfen anzuzüude« . Recht so! Unsere
merirden i« der hiesigen Gegend bezahle« nur 1050 M. Grund¬
gehalt, und dazu schießt der Staat noch 500 M. zu. Rechnen wir
nun, Latz diese Gemeinden noch weitere 300 M. für ihre Schule
an Alterszulage», Bücher, Heizung usw. bezahlen, , so macht dies
nur 850 M. für die gesamten Schulausgabe». Da di« ein-
klEige» Schulen oft von 70—80 Kindern besucht werden, so kostet
et« Kind diese Lemcindcn nur etwa 12 M. I » denSt Löten betragt
diese Ausgabe 40 bis 50 M. Kan» unter solchen Umstände» die
Gemeinde nicht für Reinigung des Schulsaales und für das An¬
zünder, des Feuers im Schirlofen sorgen? Der reiche Eckebauer
aber sagt: „Der Lehrer mag sich seine Schulstube selbst auSkehren
und auch sei» Feuer anwachen: wir bezahlen nichts." — In dem
benachbarten Niederseelbach  wurde eine landwirti
schaftlicheFortbilbu » gsschulc  errichtet und eröffnet.
Der Besuch-derselben ist für die männliche Jugend von 14 bis
18 Jahren obligatorisch.

#  Idstein , 9. November. Einen seltenen Beweis von körper¬
licher Kraft «nd Frische lieferte gestern einer unserer ältesten
Bürger , der Landwirt und Schlosser Philipp G t f f e I von hier.
Der Genannte vollendete nämlich heute sein 8 0. Lebens¬
jahr,  aus welchem Anlaß ihm von einem Lieferanten, einem
hiesigen Kaufmann, ein Zentner Futterkleie unentgeltlich verab¬
reicht wurde. Ohne zu zögern, nahm der 80jährige Mann den
Sack mit der Gewandtheit eines Jünglings auf die Schulter und
trug ihn vergnügt nach seiner ziemlich weit entfernt gelegenen
Wvhnnng. Bemerkt sei dabei noch, daß.Giffel seine sämtlichen
Felder usw. mit seiner nicht viel jüngeren Ehefrau ohne jede
fremde Hülfe bewirtschaftet. — Den Anfang der hiesigen Winter¬
festlichkeiten wird das am kommenden Sonntag in der Turnhalle
der Turngefellschaftstattfin-dende Konzert des Gesang -Ver¬
eins „Concordia"  bilden.

h. BranbaH, 9. November. In unserem Nachbarorte
F r ü cht herrscht schon längere Zeit der Typhus  und immer
wieder kommen einzelne Krankheitsfälle vor. Di« Ursache ist
offenbar auf schlechtes Trinkwasser zurückzusühren. Deshalb will
die Gemeinde eine Wasserleitung bauen, kann aber nicht die ae-
nügende Wassermenge finden. Wohl ist . in dem angelegten
Wafferstsllen ein schönes Erzlager ausgeschlossen worden, aber
Wasser sauö man nur wenig und von schlechter Beschaffenheit.
Der Landrat unseres Kreises interessiert sich sehr für die Sache
und veranlaßte den als Wassersucher bekannten Landrat von
Bü'low-Rsthkamp, mit der Wünschelrute  einen Bersnch
zur Auffindung von Wasser zu machen. Bekanntlich haben die
Experimente dieses Herrn , mittels der Wünschelruteunterirdische
Wasserlänfe aufzufinden, in letzter Zeit vielfach Aufsehen erregt.
Die Rute, die er benutzt, ist eine Eisendrahtgabel, deren beide
Schenkel etwa 85 Zentimeter lang sind. Befindet sich der Träger
über einer unterirdischen Quelle, so gerät die Rute, je nach, der
Stärke des Wässerlaufs, in größere oder geringere Schwan¬
kungen. Auch in Frücht hat der genannte Herr verschiedene
Stellen aufgefiinden, die reichlich Wasser liefern sollen. Hoffent¬
lich bewahrheiten sich dies« Angaben des Herrn v. Bülow-Roth-
kamp. — Die Notiz von der baldigen Pen-stonierung des Herrn
Dekans W i l h e l m i, entspricht nicht den Tatsachen. Genannter
Herr befindet sich wieder so wohl, daß er noch nicht daran denkt,
in den Flnhestaird zu treten.

i. Mainz, 9. November. Die oft erprobte Erfahrung , baß
es kein besseres Zugmittel, um die Schaulust des Publikums
anzuregen, gibt, als ein „Verbot", hat sich auch heute bei dem
Auftreten der Traumtänzerin  M a d e l e i n e bewährt,
die vor nahezu ausverkauftem Hause auftreten konnte. Wie in
der ersten Vorstellung, die am Montag vor einem geladenen
Publikum stattfand, ersuchte Herr Schmidt-Este auch heute wieder
die anwesenden Arzte — am Montag war Nlaösleine von vier
Ärzten, die sich auf der Bühne befanden, beänstichtiHt worden —
seine Experimente zu überwachen. Heute machte kern Arzt von
dem Ilnerbrcten Gebrauch, da sich wohl alle am Montag über¬
zeugt hatten, daß jeder Humbug bei der Vorstellung auSgeschloffen
war. Das Pubkikum irrtereffierte sich lebhaft für die Traum-
km,ftle« »r, lohnte die junge Dame und ihren Impresario durch
viermaKgen Hervorruf.

K. Mainz. 9. November. Der Polizeischreiber Übel,  der
vor einigen Jahren infolge dienstlicher Berfehlungen vom Ran-ge
des PoKzeikommiffars zurückversetzt wurde, bW-te in der heutigen
SiaÄVerorbneteirsttzrrngden Gegenstand einer zum Gluck recht
seltenen Jntert 'ellation dieser Slrt. Übel, der die Gewerbe-
polizet ausübt , schrieb dem Inspektor FÄise vom StadtthccÄer
ein« , Brief , wozu er «inen Briefbogen des Polizeiamtes be¬
nützte, und zeigte an, baß er für die nächste Zeit eine Revision
der Theaterproben hinsichtlich der Mitwirkung von Kindern be¬
absichtige. Er bitte um Angabe, wann eine derartige Probe
stattf-iwde und gleichzeitig — um einige Theaterkarten. Fehse,
der im vorigen Jahre infolge einer Ilnzeige Mels wegeu Über¬
tretung des Kinderschutzsesetzes vom Gericht in Strafe genommen
worden war, machte aus diesem eigenartigen Briefe durchaus
kein Geheimnis und die Folge war die JnterpellEon an die
Bürgernieisterei, was sie diesem Verhalten eines Po-lizeibeamten
gegenüber zu tun gedenke. Bürgermeister Dr . Göttelmann er¬
klärte, erst dumch> die Interpellation Kenntnis von der Sache
bekommen zu haben, er sichert« energische Remedur zu. In einer
weiteren Interpellation wurde die Bürgermeisterei gefragt, ob
ihr das durch Vermittelung des Sensals Cahn zu 7 Pf. der
Qnadratfuß verkaufte umfangreicheG e l ä n b e des Bürger-
m e i st e r s F r e b e r in M o m b a ch durch einen and« eu
Agenten zu 5 Pf . angeboten worden sei. Dies« Sache hat in
der Bevölkerung riesigen Stanb aufgewirbelt und es wurde, wie
auch schon frücher, behauptet, daß Geschäfte mit der Stadt nur
durch die Vermittlung des Seusals Cahn möglich seien. Die
Bürgermeisterei ist dieser Ansicht stets auf das entschiedenst« ent-
gegengetreten. Im vorliegenden Fall handelte es sich um das
Angebot eines Maklers, das der Geländeeigentümer sofort als
unberechtigt und ohne seine Ermächtigung abgegeben erklärte.
Tatsächlich sei von Freber für das Gelände, das man zur Hafen-
crioeiterung brauche und deshalb der SpeArlation entziehen
wollte, ein viel höherer Preis gefordert worden, als er später
durch Cahns Vermittlung zu stände kam.

— Darmstadt, 10. November. Das von Herrn Gg. Schwab,
Hoflieferant, Inhaber der Darrnstädter MöbeMbrik, für das
Grotzherzsgspaar bestimmte Geschenk,  welches s. Zt. dem
Brands in der Darmstädter Möbelfabrik zum Opfer frei, wurde
von der Firma nochumls angefertigt und den hohen Herrschaften
mmwehe überreicht. — Das Geschenk besteht aus einem Ständer
unt Schnmckkasten. Erstorer ist in dunkel Mahagoniholz, letzterer
in schwarz Birnbaum- mit Cebernholzeinlagen, welche mit 29
ovalen in Silber gefaßten Rubinsteinen b̂ etzt sind, ausgcfichrt.
Der obere Abschluß des Schränkchens besteht aus eirmr Kuppel
mit Elfenbeinvase, die innere Einteilung aus einer großen und
drei kleinen Abteilungen zum Aufbewahren von Schmuckgegen.
ständen. Aus der Vorderseite des Ständers ist der Tag der
Trauung des hohen Paares , aus der Rsickseite der Name des
Fabrikant« ,, Herr« Georg Schwab,  angebracht. In , Innern
des Schränkchens rst eine Widmung nachfolgenden Wortlauts,
üesestmi: „WibwusS- Sr . KöBigl. Hoheit dem Grvssherzos mm
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Helle» in dankbarer Anerkennung seiner großen unvergeßlichen
Verdienste um die moderne Kunst alleruntertamgst Übersicht
von der Darmstädter Möbelsabrik Georg Schwab. ^ Die ddhc
des Ständers ist 125 Zentimeter , diejenige des -- chraukchens
D Zentimeter . Das Ganze ist nach dem Entwürfe des Herrn
Professors Olbrich  ausgeführt und | tllt et«. Hübsches, ehr
M-artes Zierwöbel dar, welches an geschmackvollerAusführung
mt& Eleganz kaum übertroffen werden dürfte.
, * Aus der Umgebung. In H ö ch st «. SK.  wurden zu Stadt¬
verordneten gewählt die Herren Berz , Boha. Eisenlohr , Hoof.

5Z^ Ob "er " a'hu °ste î n ' sind̂ als ' Stadtverordnete gewählt
tbezw. wiedergcwählt worden die Herren Dr . Wilhelm . Wilhelm
Paul Karl Jörissen, Joh . Bollinger. Martin Schauren, Johann
Krebs, Peter Jungmann . Hermann Weiland . wordenBeim Absischen der Seeweiher in Dreiselden  wurden
bis jetzt 405 Zentner Karpfen eingefangen . Den gesamten Ertrag
hat bekanntlich eine Berliner Firma gepachtet. ,.a

Der Chausseewärter Stein von A h Ibach wurde morgens
halberstarrt aus der Chaussee nach Dehrn Eetnnden . Wahr¬
scheinlich von einem Schlaganlali betrosfen, hat der Bedauerns¬
werte die ganze Nacht hnlslos am Wege gelegen und i,t kurz nach

aus Katzenroth wurde in der
j&ntbt  Bindwetche bei Steincbach durch herabsallendc» Ge,tein

^Jn Niederursel  kam eö in einer Wirtschaft Mischen
zwei Knechten zu Tätlichkeiten, wobei der Wirt berm Schlrchten
des Streites einen Messerstichin das linke Handgelenk erhielt,
so baß SchlagaLer und Sehne schwer verletzt wurden.

(Nachdruck verboten.)

Mette UerdMÄRrstWllUig
der UerdWdcs wiWr WeMchiieist.

H . E. Wiesbaden. 10. November.
Der Vorsitzende des deutschen Gastwirts -Gehülfen-

Verbandes , Hugo  P o e tzsch- Berlin teilte mit : In
Breslmr seien im Gastwirtsgewerbe im Jahre 1004
61880 Mark für Stellenvermittelung bezahlt worden.
Auf der Berliner Gewerbennsstellung (1896) wurden
124 Kellner und Kellnerinnen beschäftigt, diese hatten
insgesamt 22 900 Mark für Stellenvermittlungs -Ge¬
bühren zu bezahlen. Aus dem Gebiete der Stellenver¬
mittlung herrsche ein geradezu unerhörtes Schnner-
system. Das bekannte Weinhaus Trarbach  in Berlin
habe 'die Stellenvermittlung einem Weinwirt Ruttenberg
übertragen . Als dieser annoncierte : er besetze die
Stellungen bei Trarbach, die beiläufig erst nach einigen
Monaten zu besetzen waren , hatte der Mann einen furcyt-
baren Zulaus . Es wurde bei ihm nur Trarbach-Wern,
Mud zwar in ganz unendlichen Mengen getrunken, um
eine Stellung zu bekommen. Vielfach müssen die Kellner
Hie Stellenvermittler und Anhang traktieren . Selbr
Pächter von Brauereien und Weinhandlnngcn schämen
sich nicht, sich von Kellnern traktieren zu lassen. Die
Berliner Kellner haben dafür das Wort : „Nepp-Esser
geprägt . Fallit gewordene Gastwirte suchen sich durch
Engagement von Büffetiers nsw. gegen Erlegung
!v o n Kautionen  zu retten . So werden auch
gewerbsmäßige Stellenvermittler oftmals Handlanger
von Betrügern . Vielfach seien Gastwirtschaften mit dem
Kapital von Vermittlern gegründet . Dafür verpflichtet
sich der Gastwirt , das Personal ausschließlich von dem
betreffenden Vermittler zu engagieren und selbstver¬
ständlich so oft als möglich zu wechseln. Der , Pächter
der H ascb rauer ei  in Berlin wußte sich infolge
schlechten Geschäftsgangs nicht anders zu heften, als
daß er eine Stellenvermittlung eröffnete. Kellner, die
Stellungen erhalten wollten, mußten recht viel PP --
lbier bei ihm trinken . Die Hotel- und GastwirtSvererne
klagen, daß ihre eigenen Mitglieder sich nicht ihres un¬
entgeltlicher! Arbeitsnachweises bedienen, sondern pcy
stets den gewerbsmäßigen Stellenvermittlern znwenoen.
letztere wisien sich selbst von Kellnern , die lange ihre
Stellungen behalten, Provision zu beschaffen. Schlimm
werden ganz besonders alte Kellner, die nur noch als
Anshülfskellner arbeiten können, von dem « tellenver-
mittlungsunwesen Letrosfen. Im Zoologischen_Garten
in Berftn wurden voll dem Kellncrpcrsonal rin ver¬
gangenen 'Sommer 3000 Mark an Stellenvcrmittlungs-
gebühren bezahlt. DerRedner erwähnte der verschiedenen
Vereine , die zur Verschleierung der gewerbsmäßigen
Stellenvermittlung bestehen. Selbst Gastwirtsvereine
suchen Kollegen durch Zuweisung einer sogenannten
Kellner-Kontrolle zu unterstützen. Der Redner erklärte
sich schließlich mit den Leitsätzen des Dr . Ludwig einver¬
standen, ersuchte aber , noch zu beschließen, daß die A r-
beitgeber die Vermittlungsgebühren
zn bezahlen haben  und daß nur eine starke
Arbeitnehmer -Organisation  imstande iet,
Dem Unwesen zu steuern. Er gebe sich der .Hoffnung hin,
daß Regierung und Volksvertretung nicht länger un¬
tätig Zusehen, sondern der modernen Sklaverei ein
baldiges Ende bereiten werden . (Lebhafter Beifall .)

Besprechung.
Nach einer längeren Pause nahm das Wort der Vor¬

sitzende des Genfer Kellner-Verbandes , Fritz Ebner-
Dresden : Die Zustände im Gastwirtsgewerbe seien un¬
haltbar , das werde auch von den Prinzipalen tat Gast-
wrrtsg »werbe anerkannt . Die Gastwirtsgehüisen er¬
streben keineswegs eine Verschärfung zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern , dafür gebe es zwischen beiden
Kategorien zu viel Berührungspunkte . Man höre auch
im Gastwirtsgewerbe taum etwas von Streiks oder
Lohnstretttgke>ten. Der einzig gangbare Weg, den er-
wähnten Übelständen abzuyelfen, sei, die 'Stellenver¬
mittelung unter staatliche oder städtische Kontrolle unt - i
Leitung von Fachleuten zu stellen.

Vorsitzender des Deutschen Seemansverbandes , Paul
Müller - Hamburg : Im Seemansgewerbe liege das
Stellenvermittelnngswesen auch sehr im argen . Oftmals
ibeschäftigen sich Vertreter von Reedereien mit Stellen¬
vermittelung . Selbst die Ve rmirt etun-gsbur eaus der
Seemannsmiffrsn arbeiten mit den verwerflichsten
Mitteln . ^

Kellner Engelharüt-  Hamburg : Eme Anzahl
VetMittler erbiete sich, Gastwirten das weibliche HülfS-
perfonal unentgeltlich zu vermitteln , wenn sie sich ver¬
pflichten, das männliche Personal ausschließlich von
ilhnen zu entnehmen. Vielfach werden nur solche Ber-
,mittler berücksichtigt, die große Zechen machen. Mit den
hohen Gebühren sei es nach nicht getan. Die Stellen¬

suchen den haben noch an die Schreiber der Vermittler,
die fünf Mark Wochenlohn erhalten , Trinkgelder zu
zahlen. Es sei üblich, 6 M . für eine feste, 28 M. für eine
Aushülfsstelle als Trinkgeld an die Schreiber der Ver¬
mittler zu zahlen.

Kellner W a r n a t - Berlin berichtete, daß in den
Cafes ebenfalls unerhörte Zustände im Stellenvermitte-
lungswesen bestehen.

Kellner B l o b e l - Leipzig, Vertreter des Deutschen
Keünerbnnöes , bezeichnete es als notwendig, noch vor
Erlaß eines Reichsgesetzesauf dem Wege der Selbst¬
hülfe Abhülfe zu schaffen.

Rechtsanwalt Dr . Lattermann - Berlin,  Syn¬
dikus - cs Bundes deutscher Stellenvermittler : Es gebe
zweifellos im Stellenvermittelungsw -esen arge Aus¬
wüchse, diese seien auszurotten , man möge aber nicht das
ganze Gewerbe dafür verantwortlich machen.

Stellenvermittlcr I e s ke - Berlin , Vorsitzender ocs
Bundes deutscher Stellenvermittler : Ebenso wie man
nicht sagen könne, alle Bankdtrektoren seien Ganuer,
weil hin und wieder Depolunterschlagungen Vorkommen,
so könne man nicht alle Stellenvermittler als
Gauner bezeichnen, weil es unter diesen einige unreelle
Elemente gebe. Der Bund deutscher Stellenvermittler
wäre dem Verband deutscher Arbeitsnachweisc sehr dank»
bar , wenn er ihm vorgekommene Unredlichkeiten mtt-
teilte, der Bund würde solche Stellenvermittler unver¬
züglich ansmerzen . Die Landwirtschaftskammern, die sich»
von den Arbeitgebern eine Mark Einschreibegebühr pro
Kopf zahlen laste, ohne sich zur Beschaffung von Gesinde
zu verpflichten, betreiben die Stellenvermittelung doch
in viel schlimmerer Weise als die gewerbsmäßigen
Stellenvermittler . Es komme noch hinzu, daß die länd-
lichen Arbeitnehmer sich beim Engagement durch die.
Landwirtschaftskammer gewissermaßen des Rechts be¬
geben müssen, bei Lohnstreitigkeiten nsw. die Hülfe der
'Gerichte anzurufen . Die Landwirtschaftskammern neh¬
men in den meisten Fällen die Hülfe der gewerbs¬
mäßigen Gesindevernnetcr in Anspruch. Was sollten
also die Landwirtschaftskammern machen, wenn es keine
gewerbsmäßigen Gesindevermieter gäbe. (Stürmisches
Gelächter.) Die vielen Bestrafungen der Stellenver¬
mittler erklären sich aus dem Umstande, daß selbst die
harmlosesten Verfehlungen angezeigt und die Stellen¬
vermittler es verschmähen, gerichtliche Entscheidungen
zu beantragen . Außerdem sei doch nicht außer acht zu
lassen, daß die große Mehrheit der gewerbsmäßigen
Stellenvermittler aus wirtschaftlich Schwachen bestehe.
Es sei dringend zu wünschen, daß die Presse die Stellen¬
vermittlcr etwas vorurteilsloser behandle.

Hoteldiener D i e s i n g - Berlin , Vorsitzender des
Deutschen Hoteldiener-Verbandes : Er könne mitteilen
daß mindestens ein Achtel aller Stellenvermittler in
Deutschland zumeist mehrfach bestraft sei. Herr
Jeske sagte: woher sollten die Landwirtschaftskammern
das Gesinde herbekommen, wenn es keine gewerbs¬
mäßigen Stellenvermittler gäbe. Darüber möge sich
Herr Jeske den Kops nicht zerbrechen, sondern lieber da¬
für sorgen, daß die gewerbsmäßigen Stellenvermittler
so schnell als möglich beseitigt werden. (Große Heiter¬
keit.) Deutschland, das nach Bülow allem vorangehe,
das so viele Millionen in Südwestafrika verpulvere,
wäre verpflichtet, ebenso wie Frankreich einige Millionen
für Verstaatlichung der Stellenvermittelung zir ver¬
wenden. (Beifall.)

Stadtrat Dr . Flesch - Frankfurt a. M. bezeichnete
es als notwendig, daß die Gehülfenvereinc alle Sonder -,
politische und religiöse Bestrebungen beiseite lassen
und dafür sorgen, daß sich ihre Mitglieder des städtischen
paritätischen Arbeitsnachweises bedienen. (Beifall .)

Handlungsgehülfe Roth - Hamburg . Vertreter des
Deutsch- nationalen Handlungsgehülfe » --Verbandes,
schlug vor, den Abdruck von Vakanzen-Jnseraten aus den
Tageszeitungen zu verbieten , denn den größten Betrug
üben die Stellenvermittler auf Grund der Vakanzen¬
listen aus . Es sei außerdem notwendig, das; die Gesetz¬
gebung den Hyänen des Arbeitsmarktcs so schnell als
möglich ein Ende bereite. (Beifall .)

Hoteldiener B a r e i ß - Wiesbaden: Auch die Hotel¬
diener haben unter dem Stellenvermittelnngswesen sehr
zu leiden.

Bnreaudirektor B i eg e r - Cöln berichtete über die
Einrichtungen der Stellenvermittelung des internatio¬
nalen BerbGides der Gasthofbesitzer.

Geschäftsführer Grude-  Hannover wies die Vor¬
würfe, die den Landwirtschaftskammern gemacht worden
seien, als Unberechtigt zurück.

Dr. Fr eund (Berlin ) : Er fühle sich ausdrücklich
verpflichtet, hervorzuheben : Der Verband sei entfernt,
über einen ganzen Stand den Stab zu brechen. Im
Interesse der Gerechtigkeit wolle er betonen: es gebe auch
unter den Stellenvermittlern viele ehrbare, arbeitsame
Elemente . Jedenfalls werde diese Verhandlung den
Arbeitnehmern und Arbeitgebern eine Mahnung sein,
sich der öffentlichen unentgeltlichen paritätischen Arbeits¬
nachweise zu bedienen. (Lebhafter Beifall .)

Nach einem kurzen Schlußwort der Berichterstatter
wurde auch bezüglich dieses Gegenstandes von einer Be¬
schlußfassung Abstand genommen.

Arbeitsvermittelung für ländliche
Arbeiter.

Rat Dr. Naumann (Hamburg ) sprach danach über
Arbeitsvermittelung für ländliche Ar¬
beiter:  Er gebe zu, daß die Löhne der landwirtschaft¬
lichen Arbeiter sehr niedrige seien: dies sei die Haupt-
nrsache des großen Arbeitermangels auf dem Lande. Da¬
durch ergebe sich die Notwendigkeit, polnische Arbeiter
heranzuziehen. Es sei aber zu hoffen, daß nach Inkraft¬
treten des Zolltarifs , der ja höhere Getreidepreise im
Gefolge haben dürfte, es den Landwirten möglich sein
werde, höhere Löhne zu zahlen und alsdann der polnischen
Arbeiter zu entbehren.

Landesverficherungsrat Hansen (Kiel ) : Höhere
Löhne, bessere Wohnungen und bessere Arbettsbedin-
gungen seien lediglich im stände, der Leutenvt ans dem
Lande abzubelfen.

General -Sekretär der Landwirtschaftskammer der
Provinz Pommern , Di . v. Möpentin,  Stettin,
suchte nachzuwcffeu, daß die Landwirtschaft für die pol¬

nischen Arbeiter vorläufig keinen genügenden Ersatz be¬
kommen könne. !

Beigeordneter Dom: ni  e ns (Straßburg , Elsaß):
In Elsaß-Lothringen vermitteln die 'städtischen paritäti-
scheu Arbeitsnachweise, und zwar mit Erfolg auch der
Landwirtschaft ihre Arbeiter.

Die Tagesordnung war danach erschöpft. Mit einer
kurzen Dankesrede schloß hierauf Dr . F renn  d (Berlin)
den Verbandstag.

Gerichts saaL»
c!. Wiesbaden, 10. November. (S tra flamme  r .)

Die ' 26 Jahre alte Schauspielerin Franziska G. aus
H e i l b r o n n hatte ein Verhältnis mit einem dortigen
reichen Kaufmann, das von diesem im ersten Halbjahr
1908 einseitig gelöst wurde, weil er sich mit einer ver-.
mögenden Bürgerstochter verheiraten wollte. Auf die
Briefe , welche die mit der 'Lösung des Verhältnisses
durchaus nicht einverstandene Schauspielerin ihrem un-
getreuen Liebhaber schrieb, wurde von der Heilbrvnner
Staatsanwaltschaft ein Vorverfahren wegen Nötigung
ansgcbant, den« man glaubte, di« Schrekbertu habe dte
Absicht gehabt, durch gswiffe Drohungen den Kaufmann
zur Zahlung größerer Geldbeträge zu veranlassen. Das
Verfahren wurde aber , unter Übernahme der Kosten auf
die Staatskasse, mangels Beweises eingestellt. Im
Oktober vorigen Jahres wurde nun wegen eines der
Briefe , der bereits in dem .Heilbrvnner Verfahren
Gegenstand der Untersuchung gewesen war und den die
Schauspielerin in Wiesbaden geschrieben hatte, ein neues
Verfahren bei dem hiesigen Schöffengerichtanhängig ge¬
macht. Die Anklage lautete damals auf Bedrohung,
denn die Angeklagte hatte in dem bewußten Schreiben
ihren! ehemaligeil Liebhaber gedroht, es gebe ein Un¬
glück, wenn er sich nicht mit ihr airssöhne und allein gehe
sie nicht aus der Welt . Das Schöffengericht hatte die
Angeklagte freigesprochen: die Strafkammer hob als Be-
rnnrngsinstanz das von der Amtsanwaltschaft augefoch-
tene erste Urteil auf und erkannte, -wenn wir uns recht
erinnern , auf eine Geldstrafe von 80 Mt . Das Reichs¬
gericht, an welches sich nunmehr die Angeklagte wandte,
hob seinerseits das Urteil des Landgerichts auf und wies
die Sache an die hiesige Strafkammer zurück, welche
gestern das Verfahren als unzulässig einstellte, da der
Brief , um den es sich doch allein handelte, wie gesagt,
bereits Gegenstand eines Verfahrens gewesen war , das
durch rechtskräftig gewordenen Beschluß des Heilbronuer
Landgerichts eingestellt wurde . Die Kosten, einschließlich
der notwendigen Auslagen der Angeklagten, die sich von
einem Münchener Rechtsanwalt verteidigen ließ, wurden
der Staatskasse auferlegt.

* Hanau , 9. November. Der vor der hiesigen Straf-
kammer gegen den Goldwarenfabrikanten und ver¬
eidigten Goldprobierer Theob. Lieber  geführte Prozeß
wegen Hehlerei  gestohlenen Goldes endete mit der
Freisprechung des Angeklagten. Der Staatsanwalt
hatte sechs Jahre Zuchthaus und zehn Jahre EhrBerlnst
beantragt . In der Urteilsbegründung wurde gesagt, es
sei nicht bewiesen, daß der Angeklagte gewußt habe, das
von ihm gekaufte Gold sei ans unredliche Weise erworben
gewesen. Lieber hat übrigens stets für das von ihm ge¬
kaufte Gold den vollen Wert bezahlt.

* Das Coblenzer Kriegsgericht der 16. Division ver¬
urteilte die Musketiere Nettersheim und Sturm iwegen
Teilnahme an einem militärischen Aufruhr : ersteren zu
6 Jahren und einer Woche Gefängnis , sowie Versetzung
in die zweite Klasse des Soldatenstandes , Sturm zu
6 Jahren Zuchthaus, Entfernung aus dem Heere und
8 Jahren Ehrverlust . Die Angeklagten hatten sich in
Zivilkleidern aus ihrem Quartier im September v. I.
in Ellern bei Rheinböllen entfernt , durch das Fenster
einer Wirtschaft, in der sich ein Unteroffizier befand, mit
einem Stetnkrng geworfen und außerdem mit einem
Stück Holz nach dem Unteroffizier geschlagen. Die An¬
geklagten befinden sich feit 11 Monaten in Untersuchungs¬
haft: diese Zeit wird nicht auf die Strafe angerechnet.

* Cöln, 10. November. In der gestrigen Sitzung des
Schwurgerichts hatte sich der Schneidermeister Karl
Wichmann von hier zu verantworten , der am 26. März
auf dem Cölner Friedhof seinen Sohn Ernst erschoß und
dann sich selbst aus Kummer um den Verlust seiner Frau
an ihrem Grabe das Leben zu nehmen versuchte. Er
hatte sich schwere Kopfwunden beigebracht, blieb aber
dem Leben erhalten . Die Geschworenen erkannten den
Angeklagten des Totschlags für schnidig, wofür auf eine
Strafe vorr neun Jahren und drei Monaten Zuchthaus
erkannt wurde.

* Die Düsseldorfer Strafkammer verurteilte den an¬
geblichen Kaufmann Josef Gasser  zu 3 Jahren Zucht¬
haus . Nach den behördlichen Ermittelungen handelt es
sich um einen internationalen Kirchenrüüber,  der
gemeinschaftlich mit anderen sein gemeingefährliches
Handwerk systematisch betreibt und am 18. August in
einer dortigen katholischen Kirche abgefatzt wurde, als er
mittels Leimruten die Opferstöcke beraubte.

* Teurer Prozeß. Der „Airgsb. Abendztg." wird
aus Bad Kissingen berichtet: Der Kaufmann und Vize¬
präsident der New Yorker Handclskamiiter, Louis Stern
aus New York, der vor zehn Jahren hier den stellver-
trerenden Badekomwisfar Frhrn . v. Thüngen bedroht
und beleidigt hatte und deshalb vom hiesigen Schöffen¬
gericht zu 600 M. Geldstrafe und zwei Wochen Gefäng¬
nis verurteilt worden -war, unter Hinterlafstlng feiner
Kaution von 80 OOOM . aber bis jetzt zur Ableistung
seiner Haftstrafe sich' nicht gestellt hatte, wurde begnadigt.
Die Kaution ist selbstverständlich verfallen . Der Fall
hatte seinerzeit außerordentliches Aufsehen erregt , da
Frhr . v. Thüngen vollständig korrekt handelte, als er
Ster :; verbot, daß dieser seinen Jungen bei einer Tanz-
uütcrhaltung im Kurfaal , zu der laut Baöevorfchrift
nur Personen über 16 Jahren zugelasien werden, mit-
tanzen ließ, worauf Stern ihn gröblich beschimpfte und
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mit Ohrfeigen bedrohte. Stern setzte zu alledem noch
die arnerrkanische Gesandtschaft ln Bewegung , es wurde
«ach sonst versucht, Fuhurr. v. Thüngen dazu zu bewegen,
idatz er sich mit einer Abbitte des Stern begnüge. Der
Bcleiüigte ging daraus aber nicht ein, worauf gegen
Stern der Prozeß durchgeführt wurde, der mit obener¬
wähnter Verurteilung Sterns endete und diesem ein¬
schließlich der verfallenen Kaution etwa IM 060 Mark
kostete.

* Zengniszwang . Dom Redakteur Starcke von der
„Lippischen Landeszeitung " droh) zum dritten Male die
iZengn'iszwangshaft . Er ist vom Untersuchungsrichter
geladen, um über die Autorschaft der Veröffentlichung
der Keknlödeposche an den Vizepräsidenten Hoffman«
Zeugnis abzulegen. Er will aber, nach der „Cöln^ Z."
sein Zeugnis wiederum verweigern und lieber die
Ztwangshaft auf sich nehmen.

# Die Strafkammer in Detmold verurteilte einen
iMihrigen Schüler , der sich an einem fünfjährigen Mäd¬
chen vergangen hatte, zu fünf Tagen Gefängnis . Der
Junge hatte der Kleinen als „Belohnung " 2 Pfennig ge¬
schenkt. Vom Staatsanwalt war eine Strafe von zwei
Monaten beantragt worden, während der Verteidiger
die Tat als Jugendtorheit aufgefatzt sehen wollte und
Freisprechung empfahl. Einen bessernden Einfluß wird
diese fünftägige Gefängnisstrafe auf den Knaben gewiß
nicht ansüben.

. Kieme Chronik.
Vei der Hubertusjagd gestürzt ist der Oberleutnant

*>. Gberstein vom Infanterie -Regiment Hauvburg am
Donnerstagnachmittag in der Nähe von Groß-Borstel.
Er stürzte so unglücklich, daß sich das Pferd mehrmals
über ihn wälzte. Sein ,Zustand ist sehr bedenklich.

Ein Schüler als Messerheld. Während der Unter-
irichtspause gerieten zwei Schüler der Oberklasfe einer
Schule in Velbert in Streit . Derselbe artete derart ans,
!daß einer sein Taschenmesser ergriff und dasselbe seinem
Gegner viermal in den Rücken stieß. Die Verwundungen
roaren erheblich.

Im Stroh erstickt. In Hühschcid wurde der Ackcr-
kknecht Kaspar Schorsch in der Scheune im Stroh erstickt
äufgefuuden . Der 60jährige Mann ist anscheinend von
einer umstürzenden Strohschicht verschüttet worden.

Zum Raubmord in Ostroms wird noch gemeldet: Die
beiden Soldaten , die den Doppclranbmord verübten , sind
die Musketiere Geppert und Rostnski der 2. Kompagnie
des 1. Bataillons . Sie sind Arbeiter von Beruf , stammen
ans Sagan und Eharlottenburg und dienen im zweiten
Jahre . Rosinsk? ist bereits vorbestraft. Der Sohn des
ermordeten Besitzers Glapa ist seinen schweren Ver¬
letzungen inzwischen erlegen.

Jagdunglück . Aus Cochem, 7. November, wird ge¬
meldet: Gestern wurde auf dem Jagdrevier unweit des
Gassenhofcs ein Herr ans Remscheid durch einen Schuß
tödlich verwundet . Der Betreffende ist im Laufe der
Nacht seinen Verletzungen erlegen.

Ein unbekannter Man « warf sich in Barop vor den
van Dortmund kommenden Personenzug . Der Selbst¬
mörder wurde überfahren und sofort getötet. Da der
Kopf voll bändig zermalmt wurde, konnte die Identität
des Mannes bis jetzt nicht sestgestellt werden.

Unter dem VerdaHte, das Attentat auf den Pfarrer
von Marmagen ausgeübt zu hüben, wurden die Brüder
Maus verhaftet . Man soll noch eine Dynamitpatrvnc
bei einem vorgefundcn haben.

Geständiger Mörder . Der als des im Dählhölzli
bei Bern am Dienstagabend an dem Landwirt Riesen
begangenen Mordes verdächtig verhaftete Droschken¬
kutscher Kunz , ein Schwager des Ermordeten , hat ge¬
standen, die Tat verübt zu haben.

Ein armer Reisender wurde in Hamm von der Poli¬
zei in der Person eines — zwölfjährigen Jungen aufge¬
griffen und festgenommen. Er war am 24. Oktober ohne
einen Pfennig Geld von der elterlichen Wohnnttg in
Gelsenkirchen-fortgegangen. Während dieser Zeit trieb
der arme Reisende sich bettelnd und vagabundierend um¬
her . bis ihn in Hamm das Schicksal ereilte.

Äberfahren . Das Mitglied des dänischen Landthings,
Jens Vestergaard, wurde am Donnerstag früh
lmrf der Eisenbahnstation Aars von einem Zuge über¬
fahren . Vestergaard , dem beide Beine zerschmettert
wurden , starb im Laufe des Vormittags.-- . .

Müles WachtrsA
o. Stadtverordnetenwahl. Nach der gestern nach¬

mittag erfolgten amtlichen Feststellung des
W a h l e r g eb n i si e s der zweiten Klasse  haben
insgesamt 1123 Wähler abgestimmt, so daß die absolute
Majorität 662 Stimmen beträgt. Es erhielten in der
Hauptwahl die Herren A. V e cke l 1119, S . Heß 1111,
Dr. H ey man 1036,1)n. Alb erti  1029, W.Neuen-
dor. ff  1020, H. W olff  506 und E. D ö r n er 487
Stinimen. Die fünf zuerst Genannten sind demnach
als Stadtverordnete ŵiedergewählt und Herr Kalk-
b r e n net,  der in der Ersatzwahl bis 1907 1040
Stimmen erhielt, neugewählt. Die Stichwahl  zwi¬
schen den Herren Wolfs und Dörner ist auf den
1 1 D ezcm b e r bestimmt. Für die vom „Bürger-
mrrein" ausgestellten Kandidaten erhielten: Herr M.
Hartmann 121, Herr Dr. Jünger 98, Herr A. Köhler 91
und Herr P . Plaum 86 Stimmen.

Setzte Nachrichten.
wb . Potsdam . 10. November . Gestern abenö versuchte der

HeilgehiUse Bick seine vier Kinder  im Alter von 4 bis 12
Fahren su vereisten  und vergiftete sich daun selbst. Zwei
Kinder wilröen schwer und Uvci leicht verletzt nach der Charite
geschasst. Die Ursache der Tat ist Gram über den Tod der Frau.

Briefkasten.
V. S. Die Auflösung öeH MrMtseM : Wä untz cheK Mei-

Handelsteii.
Vom  Fmanzmarkte.

Berlin, 8, November. In New York,  wo der Verkehr•
durch einen Feiertag am Schluß der Berichtszeit unterbrochen
wurde, gestaltete sich die Tendenz abermals sehr uneinheitlich.
Die zeitweise ziemlich umfangreiche Unternehmungslust erfuhr
durch das Anziehen der Zinssätze, den unbefriedigenden Ausfall
des Bankausweises und Realisationen in Bahnen eine starke
Einschränkung, auch die Unklarheit über das Ergebnis der
Wahlen zum Stadtparlament lähmte den Kaufeifer. Immerhin
traten, zum Teil infolge vorhandenen Deckungsbedürfnisses,
größere Rückgänge nicht ein. Das Geschäft in London
hielt sich in mäßigen Grenzen, ohne daß die Kurse größere Ver¬
änderungen erfahren hätten . Obwohl behauptet wurde, daß
die Bank von England dem Beispiel der deutschen Reichshsnk
nicht folgen und den gegenwärtigen offiziellen Diskont vor¬
läufig auf alter Höhe belassen wurde, gab die Unklarheit über
die Weitere Gestaltung des Geldmarktes der Spekulation gleich¬
wohl Anlaß zur Zurückhaltung. Aus ähnlichem Grunde und
außerdem infolge der unerfreulichen Nachrichten aus Rußland
zeigte sich Paris  periodisch verstimmt. Eine ruhigere Be¬
urteilung der Verhältnisse im Zarenreiche gestaltete schließ¬
lich die Tendenz etwas freundlicher, ohne indes zur Belebung
des Verkehrs beizutragen. Die Massendemonstrationen in
Wien  und die Besorgnisse wegen eines allgemeinen Eisen¬
bahn erausstandes ließen an der dortigen Börse fast durch¬
gängig keine zuversichtliche Haltung aufkommen und nur ganz
verübergehend vermochten ausländische Anregungen dis Ten¬
denz etwas zu befestigen. Auf die Begeisterung, die sich in
Berlin  bei Bekanntwerden des Zarenmanifestes einstellte, ist
schnell die Ernüchterung gefolgt. Was aus dem europäischen
Osten gemeldet wird, bedeutet gerade das Gegenteil von dem,
was man als Wirkung des Verfassungserlasses erhofft ' hatte,
’nämlich die Anbahnung geordneter Verhältnisse, und nach und
nach scheint unsere Spekulation zu der Überzeugung gekommen
zu sein, daß alle Reformplane in Rußland vorläufig nur auf dem
Papier stehen. Inzwischen ging auch vom Geldmarkt ein neues
Wamungssignal aus, das Anlaß zu Bedenken zu geben geeignet
war. Die Reichsbank, deren Status anhaltend stark angespannt
erscheint , hat, ohne eine ähnliche Maßregel seitens des eng¬
lischen Zentralnoteninstituts abzuwarten , eine halbprozentige
Erhöhung ihres Diskonts vorgenommen, welch letzterer mit
5‘/s Proz . nunmehr den höchsten Stand in den letzten vier
Jahren erreicht hat. All die genannten Momente ließen die-
kaum zurückgetretene Neigung zu Positionslösungen wieder
aufleben, und die auf Grund einzelner Anregungen, so infolge
der partiellen Wiederaufnahme des russischen Bahnverkehrs,
ganz am Schluß sich bemerkbar machende leichte Befestigung
konnte die Wirkungen der bestehenden Verkaufsneigung para¬
lysieren. Die Zinssätze am offenen Markt schlugen nach der
offiziellen Geldverteuerung gleichfalls steigende Richtung ein;
Privatdiskonten notierten zuletzt 4?U Proz ., während für tägliche,
Darlehen 4' /- Proz. angelegt werden mußten. Über die ein¬
zelnen Gebiete selbst ist nicht allzu viel zu sagen. Auf
Renten  drückte naturgemäß die Geldversteifung; russische
Anleihen waren außerdem infolge der dort herrschenden Zu¬
stande vielfach angebolen. Unter den Verkehrswerten
unterlagen amerikanische Bahnen den von Wallstreet gemel¬
deten Schwankungen, schließen indes meist höher, während
die anderen Bahnen fast durchgängig rückläufig erscheinen.
Ebenso wurden Schiffahrtsaktien niedriger, dagegen fand in
den Aktien der Großen Berliner Straßenbahn lebhaftes Geschäft
statt , angeblich weil die Anbahnung einer Verständigung mit der
Sladtgemeindc Berlin versucht wird. Banken  zeigten nach
anfänglicher Festigkeit nachgiebige Haltung. Handelsanteile in¬
folge des Scheiterns der in der österreichischen Montanindustrie
geplanten Transaktion. Umfangreiche Glattstellungen wurden
in Montanpapieren  vorgenommen , wenngleich di:
Meinung für das Gebiet ganz am Ende ein wenig besser war.
Angenehm berührten die neu eingetretenen Preiserhöhungen,
die provisorische Verlängerung des Walzdrahtverbandes , sowie
die, günstige Situation im heimischen legitimen Geschäft. Einen
Druck übte dagegen die wachsende Erregung unter den west¬
deutschen Bergarbeitern aus. Am 'Kassamarkt war die Tendenz
vorwiegend schwach.

Vom Geldmarkt. Es ist schon kurz gemeldet worden, daß
von größeren Goldzuflüssen zur Reichsbank bis jetzt noch
immer nicht die Rede ist. Desto größer ist das Angebot von
Wechseln und der Bedarf der Industrie hat auch noch keinen
Augenblick nachgelassen. Hingegen verringert sich der Gold¬
bestand bei der Reichsbank fortgesetzt. Die Nachfrage des
Landes nach Gold hält unausgesetzt an. Trotzdem wird ver¬
sichert, daß die Reichsbank sich alle Mühe geben wird, mit dem
jetzigen Zinsfuß im November auszukommen. Sollte aber der
Geldmarkt sich noch weiter zuspitzen, der Goldabfluß nicht
Nachlassen, so muß man schon mit einer weiteren Diskont¬
erhöhung um lh Proz ., wenigstens von Anfang Dezember ab,
rechnen.

Das äußere Ansehen. Uber die Dividende der Bamburg-
Amerika-Linie haben wir nun wiederholt berichtet. Wie viel
Dividende sie geben wird, darüber ist man jedoch so klug wie
zuvor, denn auch Herr Ballin hat in seiner Berichtigung der
Angaben der „F. Z.“ sich ganz unverbindlich über den Satz
ausgesprochen, resp. überhaupt keine Ziffer genannt. Betont
hat er aber, daß starke Abschreibungen vorgenommen werden
müssen. Wir haben früher wiederholt, so oft gemeldet wurde,
daß die Hamburg-Amerika-Linie durch günstige Umstände im
der Lage sein werde, einen außergewöhnlich hohen Gewinn zu
erzielen und eine hohe Dividende zu verteilen, vor opti¬
mistischer Auffassung gewarnt, und schließlich wird aller Wahr¬
scheinlichkeit nach höchstens 1 Proz. mehr he rauskommen
als im Vorjahr. Denn Herr Ballin braucht um des äußeren
Ansehens willen viel Geld zum Ankauf von Palästen , so wird
wenigstens aus Hamburg gemeldet. Unter den Linden in
Berlin ist bereits ein sehr wertvolles Grundstück den Zwecken
der Gesellschaft dienstbar gemacht. Dann hat Herr Ballin bei
seiner jüngsten Anwesenheit in New York einen Palast im
Werte von 6 Millionen Mark erworben. Im gleichen Sinne soll
auch in London vorgegangen werden, und es steht im Plan, daß
auch noch andere Städte mit Palästen der Hamburg-Amerika¬
nischen Paketfahrt -Gesellschaft geziert werden. Nun wissen
die Aktionäre wenigstens, was jetzt und in Zukunft mit außer¬
gewöhnlichen Gewinnen geschieht. Die Leitung der Hamburg-
Amerika-Linie vertritt den Standpunkt, daß es dem Ansehen
der Gesellschaft am besten entspricht, wenn eine möglichst
gleichmäßige Dividende verteilt wird. Auch soll die Flotte
weiter vergrößert und ein Betrag hierfür gleichfalls in Reserve 1
gestellt werden. Schließlich ist auch noch an das Morgan-
Abkcmmen zu erinnern, wonach bei einer Dividende von 10
Proz . 1 Million Mark dem Schiffahrtstrust zufließt, bei 12 Proz.
würden 1V= Millionen Mark für diesen Zweck abgehen. Also
es ist mit den gehegten großen Erwartungen so gut wie nichts,
und auch der Kurs der Hamburg-Amerika-Linie dürfte fleißig
zurückgehen. SeitJ,,d . M. ist er xack' -K7LM .M .L8WS S<fc..
.wichen, , . ' " \

Earsmerzienrat Emil Kierdorf läßt erklären, daß sein Aus¬
tritt aus dem Bergbaulichen Verein nur deshalb erfolgte, weil
er länger nicht gleichzeitig, wie man so sagt, zweien Herren
dienen konnte, dem genannten Verein und dem Kohiensyndikat
Ein Gegensatz zwischen ihm und dem ersten Vorsitzenden des
Bergbaulichen Vereins habe nicht bestanden. Von seinem
Rücktritt von der Leitung des Rheinisch-Westfälischen Kohlen¬
syndikats sei auch nie die Rede gewesen. Bei dieser Gelegen¬
heit erfährt man auch in betreff der Kohlenpreisfrage, daß die
Kommission für die Festsetzung der Preise noch keinerlei Be¬
schlüsse gefaßt hat.

Bloraftirinm in Petersburg. An der Börse sind Gerüchte in
Umlauf gekommen, daß ein Moratorium in Petersburg ver¬
kündigt werden wird. Es dürfte dies darauf zurückzuführen
sein, daß Wechselproteste wegen der Eisenbahnschwierigkeiten
verlängert werden. Es wurde auch gesetzlich bekannt gemacht,
daß infolge der letzten Verkehrsstörungen Wechsel, die vom.
7./20. Oktober fällig waren, bis auf weiteres volles Protestrecht
besitzen.

Bulgarische Klassenloiteris. Unter Mitwirkung der Nord¬
deutschen Bank, der Bankhäuser L. Behrends u. Söhne, Hardy
u. Hinrichsen, des Herrn Karl Nasse in Firma Robert Th.
Schröder in Hamburg und der Banque de Salonik wurde in
Sofia die Banque de la Loferie Bulgare zum Zwecke der Exploi-
tierung der Konzession, betreffend die Klassenlotterie der Stadt
Sofia als bulgarische Aktiengesellschaft in Sofia, gegründet. Das
Aktienkapital beträgt 850 000 Leva Gold. (Erhöhung bis 21/a
Millionen Leva.)

MSudhäuser Kaliwerke. Unter dieser Firma ist ein neues
großes Kaliunternehmen in Bildung begriffen. Es soll sich be¬
reits jetzt schon starkes Interesse für die mit 110 Proz. zu
zeichnenden Aktien geltend machen. Das neue Unternehmen
übernimmt die Bohrungen Deutschland HI und IV. Von dem
Aktienkapital von 4 Millionen Mark sollen 2 Millionen Mark
rann-Schachtbau verwendet werden.

Siahlwerksvsrband. Wie der Oberschlesische Stahlwerks¬
verband imeldet, ist der Beschäftigungsgrad bei den dem Ver¬
bände angehörigen Werken ein andauernd befriedigender. Die
'Verkaufstätigkeit konnte sich nur auf Hereinnahme mäßiger
Quantitäten beschränken.

Kl« ns Finanzckienik . Die Dividende der Graz-Köflacher
Eisenbahngesellschaft wird auf 5Vs Proz. gegen vorjährige
5 Proz. geschätzt. — Die Times hält die Emission der neuen
japanischen Anleihe vor Ablauf November für wahrscheinlich.
(Es sei darauf aufmerksam gemacht, daß die „Times“ in Finanz¬
fragen meist wenig zuverlässig ist.) — Die Hamburgischen
Elektrizitätswerke haben von dem Senat die Genehmigung zur
Ausgabe von 5 Millionen Mark 4proz. Schuldverschreibungen
erhalten. — Die Deutsche Überseeische Bank in Berlin hat mit
Peru ein Vorschußgeschäft von 600 000 Lstr . auf Grund des
Salzmonopols abgeschlossen.

Esu Kraftquell Rach
schwerer Krankheit!

zur raschen Hera W UM « » L
Stellung von Gersten -isf kUg bl  fa . Jjj ühoschleim für Kinder . V , . ' äsSLUfir . 'k J
und Erwachsene , Gesunde und KranKe,
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[Zu beziehen durch
i das Welntushdel.

Man schreibt: Pensbeim  a . h Bergstr., den 2. Mar 1905.
Zm Dezember vorigen Jahres fühlte ich mich,schwach und zwar so
schwach, daß ich nicht arbeiten konnte. Auf Veranlassung meines
Arztes nahm ich Bioson. Nach dem -rsten Packet, im Zeitraum
von 4 bis 5 Tagen fühlte sch mich gestarrter. Nach dem Verbrauch
deS Zweiten war ich wieder fähig zu arbeiten, wofür ich Ihnen
meinen innigsten Dank ausspreche. HochachtendSebastian
Zettel.  Unterschrift deglanvigt durch den Großh. Notar
Jäger in Benshelw.

Erhältlich fertig zum Gebrauch, das halbe Kilo 3 Mark, in
Apotheke», Drogerien u. s.w. Versand-Depot in Wiesbaden: Hof-
Apotheke. Man lese die Berichte der Medizin. Zeitungen, .Kranken¬
häuser, Professoren, Aerzte u. s. w. (B. Z.853S) F16

Wie unS mltgetheilt wird, er¬
hielt die auch bei unsern Haus¬

frauen so schnell beliebt gewordene„beste und billigste Waschmaschine
Weltwunder" auf der Anfang dieses Monats in Solingen statt-
gefundeiien Kochkunst-Ausstellung wiederum die goldene Medaille.

Die Vertretung für Wiesvadon liegt in Händen der hiefigen
bekannten Firma BSricli Siepba ««. 3105

Schwächliche t£ r SSJfSÄ
bleibende äinder , sowie sieh matttühlende und
nervöse überarbeitete, leicht erregbare Krwaeh «eue je en
Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg
! »r . TBEE5/s Staematogen.

15 er Apjteiii erwailii , die geitii ^ en und
ItörperlicSte » Kräfte werden rascli gehoben«
das <Kesa «i*t - Sierven »yste «ia geetürbh

.Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „ LZr.
HomnielV SSneinatogen und lasse sich keine der vielen
Nachahmungen aulreden.

Die Msxge « -A « sgad « « mfsßt 16 § $Ugn.
Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: 2t. Viveglich; für daß
F-ALüeton: I . Kaisler ; für den übrigen Teil: C. Rötherdt ; für die

AnzMen und Uektamen: H. Dornartf ; sätntlrch in Wiesbaden.
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Winffa Ihnen hon bester Scliutz  g e£en  Erkältung , zur
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Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtiiche Artikel zur kranken- und V/ochenbettpflege
Chr.  Tauber , HÄ ??,.6-

Mein Bureau befindet sich von heute ah im Hause

Lsaiseraplatz 7 , ss
Ecke Bheinstraue , iw . ersten Stock.

Justszrat Kullmann.
Rechtsanwalt und Notar.

Bitte achten Sie beim Einkäufe von Franzbranntwein auf denKamen 55iraLÄ» y und weisen Sie alle Nachahmungen zurück.
Nur der Name

Srizay -Irattzbramttweitt
verbürgt, die bekannle Qualität und "Wirkung dieses seit

40 Jahren glänzend bewäluton Hausmittels.
General - Depot E9. Frankfurt a. M-,

Ir Vilbelerstrosse 27; in Wiesbaden Drogerie K»«sls«*rl , Markt- Af  strasse 9, Drogerie R « ebn «, Taunusstrnese 25, Bsche z#
4K Sfsklony . Taunusstrasse , Drogerie Alex «, Micheisberg, AgL^

Chr . Tauber , sowie in den übrigen Apotheken, Drogerien JÄ
und Parfümerien . F181 ÄÄ

Fabrik : SBilnclicai , Mühldorfstrasse 20. /
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Lsmmtlielre Wie,
llaruntsi- sIsgZnts Modelle mit Straussfedern, werden, um zu räumen, zu 20 , IS , 1©, ® Sk . verkauft.
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® Webergasse 3.

Mtiv 2  Tage ! m
IffiieiiNta " , 14 ., na. MiStwoch , IS . Hov . , von 1 ®—l 1/* Sitars

- Kunst-Auhflon*
vom  seltener Bedontniig im Hinnstsalnai VIBtor , Tauniintrasse 1, Gallerie-
gebäude. i orbeairhtigrnig bei freiem Eintritt 10. u. ll .Nov., 10 —4 Uhr, u. 12. Nov.,

IO —L Uhr. Matalng -e kostenfrei. Telefon 440.

We lischst wertvolle Sammlung Dorlas rü “Ä r,' .‘.r “'rfut:
fiSj»« ;er , SSeecJiey , BSrebe ' enkm » , ESfes , Btol , Boiboom . v . d . ftos - cSie , SüraitU.
Breugliel , Eäril , Broawer , Calnraie , Monet . Codde , Toello , Constable,
Cot «-» , Crannch , Bsviil , Hftenner , Oietriry , Itürer , Bujardin , Duaart . van
B9yeh , Elahrimer , *• aniindnitonr . « rifücr . 05». Bfinls , de ' llee «» , E9eem >kerk,
v . d . Hellt , v . d . BSeyilen , Haiithorst , lt » be ) , .: orriaenl , Hrßh , Lawrence.
Cee . Eaely , Uagelbaeli , Haratti , Hatcya . Helby , Hiereveid , nieria . Hlgnard.
Holeaaar , Molyn . » ytcaa , Mattier . Mctarher , 4»rley , » stade , l ' alamedrs,
Pesne , v . d . S‘ oeI , Poussi « , Hacbnrn , Bteynolds , Rldinser , Bny - dael,
»chelfbont , Schütz , Seglicra , bfmmler . Steen , Storch , Tenlera , Ticpalo,
^ischbeiHt Turner « IjUsbelohilej v , Veen , Veiazqnezs VcrboedihttreN,
\  enneirea Werraet * de Vos * 'VÄ' atie » *»* v « da Weyden , Wouverinan u . v . A. ;
ausserd . Stiche , I &unst » egrenstände u. Antiquitäten , dabei eine Salongarnitnr.

VIET0R’ sche  ICimstansfalf. Auktionator Georg Jäger.
KtsZ ' 2  Tage!Tnrn >Geselkchaft.

Sonntag , den 12. November, nachmittags 8 Nyrr

Großes Schauturnen
sämtlicher Abteilungen

rm grosxsa Saale der „Walhalla ".
Karten sum Schauturnen für Freunde der Turncreiä 20 Pf,,

sowie Karten für reservierte Plätze in den Logen k  Mt . 1.— sind bei
errn HafmusikalicnhändlerM. WoIS 1, Wilhelmstrasje 12, und Herrn Buchhändler W. NAraft,

chgasse 36, letztere auch nachmittags am Gaaleittgang, zu haben. i' 463
Wir bitten um frcundl. rege Beteiligung.

Der Vorstand.

m -n nacl Main
Persönliches Zuschneiden. Garantie für tadellosen Sitz. Reparaturen auch
von uns nicht an gefertigter Wäsohe. Grosse Auswahl in weissen u. bunten
Stoffen und Einsätzen. Lieferung von Kragen, Manschetten, Taschentüchern.

i  Fr. Her, Langgasse 11,
st.

Liebling
der

Damenwelt.

Fabrikaiiten:

Dresden.

3099
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Sreiöenker-Verein E. V.
Dienstag , den 14. November, abends 9 U»r, im Gartensaale des „FriedrichsyosŜ r

Öffentlicher Vortrag
des Herrn Eig , Wolfrdorf ans Nürnberg.

Thema:
„Sott der Zriedens" oder „Lenker der Schlachten"?

Diskussion.
Freiwillige Beiträge zur Deckung der Kosten werden am Saaleingangc entgegengenrmunen.

Rauchen erst nach dem Bortrage gestattet.

■ Pe rser Teppiche fl
befindet sieb ausschliesslich

18  Fiacfismarkt 18.
F13i

I B. Qanz&Co., Mainz.
"teCM _ _ _ . 5 d . 1 » JL  haben wir ein wirfc- (fT9  X ™ — funktionierende»
Äll ^ l ? © S © Äl5 lick tadelloses, unter wl © nen verbessertes

GhrlstbaiÄm -Geläut
an dem billigen Preise von nnr Mark 1-00 , Porto 20 Pfennig extra.
Dieses Geläut ersetzt jegliche Spitze und ist dasselbe, wcil .es aus vielfarbigen
Metallen geliefert wird, ei/i wirklicherFrachfcschmuckjedos"Weiimachtsbaumes.
Sobald nun die Kerzen angezOndet werden, setzt sich das Lac) in Bewegung
und die hieran befindlichen Perlen schlagen alsdann gegen die Glocken an,
und nun hört man ein.feierliches Weilinachtsgeläute , \mehes Veranlassung zu
einer richtigen Weihnachtsstimmung gibt . Fast in keinem Chrisibanm wird
Wohl ein solch feierliches Geläute fehlen. Da doch der Preis ein sehr geringer
ist , decken Sie Ihren Bedarf in eigener Interesse jetzt schon, da im vorigen ■
Jahre Tausende nicht geliefert werden konnten wegen zu starker Nachfrage.
Auch wenn dieses Instrument auf den Ofen gestellt wird, entsteht ein harmoni-
schos Glockengeläute. (Gebrauchsanweisung liegt «)edem Geläute bei.) Katalog

ratis und franko über Neuheiten in ChiisJbaumschmuck,
waren, Stahiwarsn, Waffen, Munition eto.

varsanSgoschäft Oräfratb| bei 8s!mgKN.

las ist Rose-Cheviot?Ein eleganter Anzngsstoff aus rein®?
neuer Schafwolle, unzerreissbar un“
echt, SSO ein breit. 3 Meter koste 11
ISjfflk.  franko . Direkter Versand nur

guter Uerrenstoff-I&’eiaii .etten bei billigen Preisen. Jeder genaue Vergleich überrascht. Aus
über l ’JUO Postorten liegen Nachbestellungen vor. Verlangen Sie Muster portofrei zur Ansicht.

W . fSOCtZkeS , °° de? 1aoben!'̂ (Ka2483) F127

JP 'üeg® deine
mit

Munt

Gölten-
BE

Boiabella
Pas Entzücken aller Damen, Aerzte, Herren und Kinder.
Unerreicht gegen rote , spröde , rissige aufgespnmgene Haut!

ta H;t Kcmbella Schönheit und Jugendfrische bis ins Alter! WMGläUct Runzeln ufifl Falten ln hnrier Zelt ! H
Macht und erhält Gesicht und Hände rosigsart und sammetwcich I «I
Kons beim fettet und klebt nicht! Tag und Nacht zu verwenden! M
Tube BO Ptg. und 1 Sk. Kombetl .m- Seire , nur Qualität, kein» Packunc mL
Steck 50 Pta. Zu Naben in allen Apotheken, Drogsrlen, PnrfumerieniW
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Hiss Samstag , den IS . er.
verkaufen grosse JP ©®ten

MTgenleidmöeK
teile ch brieflich gerne
und unentgeltlich mit,
was mich von qualvollen
Magenbeschwerden und
Magenkrämpfen befreit
hat . Fra « 8 . WseÄ , Quer¬
straße6, Göppingen , Württ.

W

AMSZ , Nun , mw « e
(nur von dieser Saison)

mit Prozent Nachlass.
S . Guttmann & Cie.

Diebsfah:
K

begeht Jedermann an seiner eigenen
Tasche, wenn er nicht die günstige
Gelegenheit benutzt u . seinen Bedarf in

J Herren und
e KNaheNsKleiVern
S Schwalbacherstraste 30, 1.Stock(Allee-
D fette), bei a>. M Irn -zweig kauft.

J-f"
-r H:--

o ^ »w

Weli @rga §§@Ge
307(1

C3egr. 188 ©.

'Heute Samstag, 11 . Rtov . , abends 9 Uhr,
rar Feier des 25 -jäkigeii Stiftangsfestes:

Konzert und Ball
ifö Saale des Immreins, Heilfflundstrasse 25,

T.ozu ergebenst einladet Verstand.

sind3 vornehme Speisechocoladen moderner
Geschmacksrichtung und stehen in erster

Reihe aller deutschen und ausländischen
Fabrikate.

iger Schuhverkauf
Marktftratze 22 , 1.

Kein Laden . Telephon 894.
Verkaufszeit von

8 Uy » Msrgens bis 8 Uhr Ad «t»ds.

Söf̂cterfrelet Stfplenn. RMfl.
, offerirt in vorzügl . Qualität . Versand p. Nachn-
' Offerten unter A.  3J1 an den Tagbl .-Verlag.

Garrz verscheNA
wird bei niemand , jedoch enonn billig kaufen Sie durch Ersparnis der Ladenmiete und Gelegenheit - ,
kaufe einen Posten HerreN- und KNahem-
Mtrzüqe , Paletots in neuesten Mustern und guter Verarbeitung , teilweise auf Rosthaare gearbeite!
Ersatz ' für Maß ) Joppen und Hose « in größter Auswahl , für jeden Beruf geeignet, Havekocks,
deren früherer Preis 10, 16, 20 - 45 Mk. war . jetzt 3 , 6 , 1« , 18 , 20 , nur so lange Vorrat reicht.

Hroeltmnnii,

Nur NerrgaFe 22. 1 Stiege HM.

GLAS-SCHLEIFEREI
Mertigang vra facettierte« Gläsern jeder Art

AUSLAGESCHEIBEN
TÜRSCHONER

MESSINGVERGLASUNGEN
sin Mlliffsten Preisest.

Glasmalerei Albert Zentner
Wiesbaden

Telepli « » Sf3 « .
Biebricherstrasse 9.

8087 I

8 H
» en bestenu.billigsten gebrannten KaffeeD, kQfl||lf!rKirchgass©

Iran ff: man m flßr TCafpAA- RrAnnftrßi von V'tvli I KJ Uli II .via .® 40. 2123

L'migs\ und bringt

f  G uns,wie immer,trübes,
regnerisches Wetter.

Es ist darum an
der Zeit, dass jeder

an die Vervollständig¬
ung seiner Winter- resp.

Herbst-Garderobe denkt
Das seit ca. 30 Jahren bestehende

Für Kindern. larschn
Anziljje , solider Stoff, 9.50 und 3 . 5©
i&azSige , modern und gut verarbeitet

15.00 und «3 . 5®
Arastlsg -e , Ersatz für Maass , hochmodern,

25.00 und L8 .« ®
Paletots , Gelegenheitskauf .9.5®u. 3,5®
Patetot », prima verarb ., 15.00 u . LS . 5®
Patriot *, la Qualität , hochmodern,

22.00 und B8 .5®
Kioden -Jtoppen , gefüttert , 8.75 , 8 .® »
lioden - Joppen , sehr haltbar,

6.50, -5 .« ®
Laden -Boppe n , extra schwere Qua¬

lität , 10.50, 8 .5®
BSosem (Buckskin ), gehr haltbar,

1.90, B. S5
ZSe»««- ' ' . sehr solide Qualität , 8.00, 3 . 5®
BBw*era , la Qualität , 5.00 und 4 .®®
Cape *, wasserdicht , von 9 .5 ® an
gc ^ lnfröcli »* von 84 *,©® an
(»uinmi -näiitel von 38 .©® an

An *tige (Buckkin ) 2.75 und S .®®
Anilife zum Strapazieren 4.50. 8 . 50
Antzäig -e , wunderbare Fasans . 8.50, 85.53
PVletois . gefüttert , 4.00 nnd 3 .®®
B**»Se <» ts , gehr elegant , 8.00 und ffi.®©
Palet ©! *, hochanarte Sachen,

12.09 und 1 ® .® »
JLodeai - .JJojipeii , gefüttert,

3.50 und 8 . 5®
S0€söeia - .S®55pera , prima verarbeitet,

5.50 und 3 . 59
Lod -en -Joppen , elegant , mit Falten,

7.50 und 6 . 5©
Ho © b  mit Leibchen 1.60 und 35 PI.
Bo »en , prima Qualität , 1.75 und 1 . 35
Honen für Hosenträger 2.50 und 3 .50
Cape » je nach Grösse von 8 . ©© an.

Berufskleidung in grösster
Auswahl.

Craraniie für guten Sitz 3 -8 , 4L , <33 Harle

ist auch dieses Jahr , wie stets , durch äusserste günstige Einkäufe
in die Lage versetzt , seiner Kundschaft zu obigem Zweck vorteilhaft

»• zu verhelfen.

Inh . Äug . Wagner , 2721
Wiesbaden , Hauptgeschäft : Oranlenstr. 12, Filiale : Heümundstr. 43
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tun sieht, lieber selbst vernähme , er habe Geschicks da zu oder
«! nicht.
«i

Goethe.

» »» * * ** ** * ** * * **• • * ♦ «.♦*.&*£ * ** * ** ** ♦ **»

* Die Menschen sind nun einmal so. daß ĵeder, wüster *
e»
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(29. Fortsetzung.)

Schloß Vredorv.
Kriminalroman von K. v. Schlieben-Reventlow.
Ldaspary beobachtete sie scharf, während sie sprach;

allein war in ihren Mienen weder die geringste Spur
von Unruhe zu bemerken, noch in ihren Augen.

„Sie können fick) ja denken, wie lebhaft die Sache mich
interessiert", fuhr die Russin fort.

Kaspary reichte ihr die Papiere , die er bei ihrem
Eintritt noch in der Hand gehabt hatte.

„Ah, in Ihrem Besitz befanden sich dieselben bereits,
Herr . . . Schulze?"

„Wozu die Komödie?" antwortete letzterer kühl."„Wie
wissen ja, daß Sie in mir den Krimincüko-imnissar Kas-
parh vor sich haben, und haben dies ja auch dem gnädi¬
gen Fräulein bereits mitgeteilt ."

„Das habe ich", erwiderte sie ebenso kühl.
„Darf ich fragen zu welchem Aveck?"
„Haben Sie denselben nicht erraten ?"
„Nein ."
„Und er ist doch so leicht zu finden. Sie scheinen herz¬

lich wenig Lust zu haben, mir behilflich zu sein. Indem
ich Fräulein Gertrud und auch ihren Herrn Vetter mit
Ihrem wahren Amtschararter bekannt machte, sicherte ich
mir Ihren Beistand."

„So ?"
„Sie werden jetzt wohl kaum unseren vereinigten

Bitten widerstehen können — um so mehr, da die Er¬
füllung derselben Ihnen , wie Sie gleich sehen werden, die
Bürde Ihrer Zlufgabe sehr erleichtert. Wer zum Beispiel
könnte Ihnen sonst Auskunft über diese russischen Papiere
geben? Sehen Sie , dieses" —• sie löste das Band,
welches das Päckchen umschloß, und nahm das oberste
derselben zur Hand — „ist eine Anweisung des Polizei-
ministcrs an alle russischen Behörden, der Tätigkeit
meines Verlobten in der Ermitteümg nihilistischer Um¬
triebe jeden Beistand angedeihen zu lassen."

„So war Herr Iwan Merischoff Beamter der russi-
sckxn Geheimpolizei?"

„Ja . Wußten Sie denn das nicht! Es war doch
von so großer Wichtigkeit für Sie ."

Kaspary biß sich auf die Lippen und schwieg.
„Dies hier ", fuhr sie fort , nachdem sie auch dieses

Schriftstück durchflogen hatte , „ist ein von der Hand
meines Verlobten geschriebener Brief über die Tätigkeit
der Nihilisten in Charkow."

„Ah. dieser dürfte von hohem Interesse sein! Könnte
ich nicht eine Übersetzrmg davon haben?"

„Gern will ich Ihnen eine solche anfertigen . — Dies
hier ", sie nahm das dritte Schriftstück in die Hand , „ist
der Paß Merifchoffs, er enthält ein genaues Siguale-
,7nent . Vielleicht dürfte dasselbe von Interesse für Sie sein,
Herr Kriminalkommissar ? Ich bin in diesem Falle gern
bereit , es Ihnen ebenfalls in das Deutsche zu übersetzen."

„Wenn es Ihnen nicht zu viel Mühe macht — "
„Gar keine. Wenn Sie überhaupt noch irgend welche

Wünsche im Interesse der Sache haben, bitte ich, sie mir
nur mitzuteilen.

„Zunächst nur die Informationen über me beiden
letzten Schriftstücke."

Neuntes Kapitel.
Es entging Kasvary nicht, daß Wera , iroch immer

auf den Brief blickend, von Zeit zu Zeit über den Rand
desselben hinweg einen forschenden Blick aus ihn warf.
Er nÄnn daher auch ihre Mitteilung nur mit Vorsicht
auf , hrelt es aber doch für klüger, sich zu stellen, als inter¬
essiere er sich lebhaft für dieselben.

„Wo wohnt dieser Boris ?" frug er rasch.
„Ja , wo wohnt er ! Bald hier , bald da, wo er eure

Spielgesellschaft findet. Letzten Winter war er rn
Monaco, nahm darin seinen Aufenthalt einige Zeit in
Posen, wo er mit einigen reichen Gutsbesitzern allnächt¬
lich Baccarat spielt — wo er jetzt sein mag, weiß ich
nicht."

„Wie könnte man es erfahren ?"
„Vielleicht durch die rmssische Botschaft. — Wer halt,

wir können ja Nachsehen, von wo dieser Brief datieist ist.
Von Königsberg . Und er ist erst eine Woche alt ."

„Darf ich um eine Übersetzung mich von diesem
Briefe bitten ?"

„Gern will ich sie Ihnen cmfertigen, aber erst die
anderen , die wohl wichtiger sind, nicht wahr ?"

„Ich halte gerade diesen Brief für das Aller-
wichtigste."

Ein Blitz der Freude leuchtete in Weras Augen auf,
uni gleich darauf unter den langen Wimpern wieder zu
verlöschen. „Gut , wie Sie wollen", ineinte sie leichthin.
„Tann muß ick mich aber jetzt zurückziehen, denn es ist
ein gutes Stück Arbeit , das ich zu erledigen habe. Oder
wünschen Sie sonst noch etwas von mir zu erfahren , Herr
Kriminalkommissar ?"

„Augenblicklich nicht. Wenn ich nur aber erlairben
darf , nach Tisch Ihnen meine Aufwartmig zu machen . ."

„Gern werde ich Sie empfangen ; wir müssen ja doch
den gemeinsamen Operationsplan verabreden. Auf
Wiedersehen also."

Sie grüßte und ging hinaus.
„Glauben Sie inuner noch, daß diese junge Dame

irgendwie verdächtig ist?" frag , nachdem Wera gegangen,
Gertrud den Kriminalkommissar.

„Mehr als je."
„O, nicht möglich!" . , „ ^ ,
„Das scheint Ihnen unbegreiflich, und ia, -w!irde ent¬

schieden Ihrer Meinung sein, wenn ich nicht schon vor¬
her Veranlassung zum Argwohn gehabt hätte . So aber
bin ich in diesem nur noch bestärkt worden."

„Und trotzdem ließen Sie ihr die Papiere ?'
„Warum nicht? Was haben sie jetzt iroch fiir Wert?

Diest Dame hat , während Wie, gnädiges Fräulein , nach
den Papieren stickten, mich benachrichtigten und wir nach,
dem Schlosse zurückkehrten, vollauf Zeit gehabt, das, was
ihr kompromittierend erschien, zu entfernen und — viel¬
leicht anderes au dessen Stelle zu setzen."

„Das letztere ist nicht denkbar."
„Warum nicht?"

„Dann müßte sie diesen Coup schon lange^vorbereit*(.
haben. Sie hat aber von Hern Auffinden der staprere
erst heute morgen durch Fritz erfcchren." . ,

„Ist sie die, für die ich sie zu halten geneigt hm, so
hat sie auch von dem Fehlen der Papwre Kermtnis ge¬
habt und ihren Coup für den .Fall des Wredevaustauchem
derselben vorbereitet . Ist sie es nicht, so kann ich -
Übersetzungen nicht rascher und bester echalten als durch
sie Aber das letztere ist kaum anzunehmen.

' „Ich sehe nicht ein. warum nicht."
„Daß die Papiere verschwunden waren , rst doch

ücker Wer .soll sie gehabt haben, wenn nicht sie? Wehen
Sie hier gnädiges Fräulein , an der Verzierung , welche
die Schlüsselöffnung des obechen Schubfaches
ist eine frisch abgeschrammte«stelle , em Beweis , datz das
S -choß mit einem kantigen Instrument geöffnet

ÖCn.Meinen Sie , sie trage Diebeswerkzeug bei sich?"

"Diest Annahme scheint mir -doch— o verzeihen Siel
ein wenig absurd. Ich bin zwar nur em einfaches,

auf dem Lande ausgewachsenes Mädchen, allem wenn ich
mir S talen tarn , d- i. Söul « » ÄS*
Aufregung sich zu einer unbedachten Tat hmrmtzen tasten
könnte — für eine Gewohnhertsverbrecherm vermag ich

* nicht fiir me mt.  f«Ä “

d -ri - , der Brn ^ r
mordeten der Urheber des Verbrechens sem drwfte?

Ich glaube, daß sie mich mit dieser Hypothese Mer-
dings in sehr geschickter Weste, aus eme falsche Spriv

Mtt %nn % v der Brief wirklich jene bedenWche

^T ^ isi Mr 'die Echtheit desselben doch noch zweifest
i u " ckst-stms werde ich selbswerständlichnicht unter.
Sn , Ä SS «in E- kuning- ng--

® ÄS Ä —

t & fer ÄSSSssf I

doch m niemand davon gesprochen.^

7ut " A« n L°,1°witw « 7«

konnte den Kriminalkommifiar zu fragen , warum er Mt
einemmale io sorgenvoll erscheine

(Fortsetzung folgt.)

das Der.
Sie haben

$g ' M

I iiicii Raneiier köuie«sparen!
Die

*n
n8

Sparmarke.
August Engel

Kg). Hoflieferant
Wiesbaden.

«EL0.40.
Für 50 Mark Zettel
vergüte ich 1 Mark
in Waren oder bar.

Jeder Rancher, -welcher in meinen Geschäften
seinen Bedarf an Cigarren , Cigaretten und
Tabak deckt, erhält für jeden, auch den
kleinsten Betrag, eine neben abgedruckte Spar¬
marke . Ist die Summe von Mk. 50.— erreicht,
so erhält der betreffende Kunde 1 Mark in Bar
oder in Waren zurückvergütet. Dasselbe gilt
auch von den in meinen Delikatessgeschäften
ausgegebenen Sparmarken, -welche mit verrechnet
werden. 3069

Angpust Ciprra-Abteilung.
$S
f$ Wilhelm strasse 8,

Ecke Rheinstr.
14 Taunnsstrasse 14 Friedriclastrasse 33,

Ecke Neugasse.

Ummers „ritz-Uuchen-«»
in allen besseren Kolonial - und Delikatessengeschäften»

Grrgros - Vertrieb : E . & A . Mnppert,

empfehlen mir in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen.

Mfchmenfadrif Wiesbaden,
Ansstellungsloka ! : Friedrichstraße 12 Drt°'1

Stuttqarter Kit- u. Rückversicherungs-
«rundkapit»! Aktiengesellschaft T,««».«««

empfiehlt sieh für den Abschluß von

Verstehenmpti negen WasserlßttnttffssßMsets
von « ebsndrn , "6 W “

pegen massige Prämien bei ooulanten ediug .ngen undsucSat)tüchtige Vertreter
für den Abschluss solcher Yersieberungen uwes Y^ 'Unn^ h » !«er
Prospekte und ausführliche Ausaunft erhalthcn bei dei 9709' (s a 1625) F 133
in Wiesbaden , Bft! eittstras . e tt - . Telephon No. 2782.

m herbst- u. winter-herren-
' ' Ansehen gestattet. Helle Berkaufsranme.

1.  St̂ . KchiM'LztzaftEe SO(Aileescke). i Stos.

Puppen
werden zur Reparatur angenommen . Alle einzelnen
Glieder , sowi? Köpfe und Per nicken in grohtcr

Uaiser-Sazar,
Galanterie - ,n Spielwaarrn»

Kl. Bnrgstraste 1.

Auswahl.

Badbans znm Kranz,
KjssraarK,,49IH*? 5 ©* feite üftr,»«izpfu ‘x.

Thermal-BäcSerä SO Pf.,
sx»L>sD nesa e5o er !eB»t ©$• 2791

Geheiztes Ruhe -Zimmer.

Laoerm amerik. Schuhesi.
0  Aufträge nach Mnsss . 2964

Hereiann St ckdern . &r. Bnr ?trit »»e » .

Hasen -lagdü

Sicherster
Most-

ScliHt ®! :

Apoth. Otto fiebert,
Sc3 #Boss « 2648

Gutes haltv. Wirthschastsovst zu verkauf.
Dreiweidenstraße 6.
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Der MeilSmrSt
des Wiesbadener Zagblatts

erscheint allabendlich 8 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche » welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abeud -Ansgabe des MrbeitsmarktS kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis I Uhr nachMittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbcitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufugen; für
Wiedererlangungbeigelcgter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunde»
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

N - ibttche Nersonmr, Hc  KtM -mg
fmderr.

Gebildetes Fräulein
Mittagsstunden gesucht. Gest. Offerten unter
8. SS4l an den Tagbl.-Vcrlag.

Mn geb. FrLnlein zu einem'7-j. Mädchen für
die Nachmittagsst. gesucht.

Hans Jmgard » Wilhelmstraße32.
Zuverlässige Kamulerjungscr

Mit guten Zeugnissen, welche nähen und schneidern
kann, gesucht. Offerten unter M . SSL an den
Tagbff-Vcrkaa.Müde I«

mt  Bediesmng
der SchreWmKschine

zum baldigen Eintritt für das Büreau
eines grossen induftriMe » Werkes gesucht.
Es werben verlangt gründliche Kennt¬
nisse der Stenographie nach Gabelsberger
und eine flotte Bedienung der Schreib»
Maschine « Sprachkenntniffe u . längere
praktische Thätigkeit erwünscht . Aus¬
führliche Offerten mit Beifügung einer
Photographie »rnd Angabe der Gehalts»
ansprSch « erbeten unter a.  ss ® an
den TagbU -Berlag.

Din Specialorzt in Wiesbaden sucht zur Assistenz
in der Sprechstunde ein nicht zu junges, ver¬
trauenswürdigesMadcheM
ans guter Familie , die stenographieren
(Gabelsberger) und Schreibmaschine schreiben
kann. Bei schriftlichen Offerten mit Gehaltsan-
sprüchen unter M. 35 © an den Tagbl.-Verlag
wird Discretion zugesichcrt.

mrs aus guter Familie für den Laden

Gin braves «anderes Mädchen
WWW» zum Anlernen in eine Metzgerei ges.
/̂ Näheres im Tagbl.-Verlag. Jl
Taillen « u . Znarbetterinnen sucht sofort für

dauernd Frmr Grebe , Dotzheimerstraße 84,1.
Mn Mädchen zum Nähen gesucht
Blücherstraße 9, Part . b. Schlüter.Näherin

für WeißzengauSbesscrn auf 8 Tage nach außerhalb
' gesucht. Das Nähere sagt der Tagbl.-Verl. .Ti«Mstctim.

der Kundschaft gegen sofortige Bezahlung.
Sprachkenntniffeerwünscht. Gest. Offerten mit.
Chiffre » . sss © an den Tagbff-Verlag erbeten.

Durchaus tücht. zub. Kleidermach . , s. angch.,
tos. dauernd ges. Adelhetdstraße 47, Gartenh. 1.

Maschinennäherin für Weißzeug gegen hohen
Lohn sofort gesucht Häfnergaffe5, l. '

Gesucht
durch das

WewMe SNes-BörM
von

Carl Grünberg , Stellenvermittler,

Wiesbadens Weste u.
HmMamMgs-Anstalt,

ff8MM ff. Mmt,
Tekefonru ? 484,

erstklassige Küchenhaushälterin nach Köln, eine
lHerrschaftsköchin mit guten Empfehlungen, eine
,gewandte Köchin auf ein Landgut, für Privathotcl
cme selbstständige Köchin, eine Kaffceköchin, welche
auch am Büffet thälig sein muß, feinbürgerliche
Köchinnen, eine Bonne nach Metz, ein feineres
Stubenmädchen, anständige und tüchtige Kellnerin,
einfaches Büffetmädchen, arbeitsame Mädchen als
Allein- oder Hausmädchen, sowie mehrere Küchen¬
mädchen, letztere freie Stellenvermittlung.

17 Goldgasse 17, Parterre .'

Chrrftl » Heim,
Herderstratze 31, Parterre links,

StcEennachWeis,
sucht sofort und später, gut eurpfohlene Köchinnen,

Alleinmädchen, mit und ohne kochen, Haus- und
Küchenmädchen.

0 >1| £f$^ HemMaftskSchln ^ beff. Aklein-Knchen»
Steilen-

ZWesiVW

. . f. kl. Familie,
Mädchen . Frau Elise Lang,
Vermittlerin Friedrichstraße 14, L.

Fleißiges sanveres Mädchen gesucht.
Gley , Naucnthalerstrnße 9, 1.

Ern in allen Hausarb . erf. will. Mädchen auf
15. Nov. gesucht Clarcnthalerstraße 6, 1 l.

Junges williges Mädchen vom Lande gesucht
Müllcrstraße 10. 2.

Ein jung. Mädchen sofort gesucht Nerostraße 28.
Junges braves Mädchen vom Lande gegen hohen

Lohn sofort gesucht. Näh. Röderstr. 9, Part.
IW - Williges zuverlässiges Mädchen gesucht

Gclwne Aussicht 22.
f *? '. 112*40,  Snche eit » AüeinmLöchen für

kleinen Haushalt (zweiPers.), welches
waschen, bügeln, kochen kann u. gute Zeugnisse
hat. Zu erfragen Rüdcsheimrrßräße 13, 8/

Zum 15. November oder später
findet ein besseres AüleinmLdMLr»

gute Stelle bei kinderloser Familie Kaiser-
Friedrich-Ring 60, 1.

Tin älteres Mädchen , welches den Haushalt
führen kann, zu einem älteren Herrn gesucht.
Näheres zu befragen Kirchgajse 11, Bäckerei.

mit gut. Zeugn. aus
e. Pens. s. ges. Privat-
Hotel Erd,Moritzstr.16.

Ein jnnges Mädchen von 16—17 Jahren als
Zwcumädchm gesucht Bietchstraße 27, Part . l.

Zimmermädchen zum sofortigen Eintritt gesucht.
Borstellcn zw. 11 u. 1 Uhr Englischer .' Hof.

Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen sofort
gesucht Hellmundstraße 46, Part.

Ei « Mädchen , Ä Kt
in kl. Haushalt gesucht Rhttnstraße 30, 1.

Karlstraste 8, Part . , Mädchen Zn zwei
Kindern nnd Hansarbeit gesucht.

Wegen Erkrankung des Hausmädchens sofort ein
solches gesucht Kaiser-Friedrich-Äing 31, 2.

Tüchtiges Allemmlidcheu
gegen hohen Lohn gesucht Kapcllenstr. 6, Part-

T . Waschmädchen dauernd ges. Frankenstr. 15. Hl 2.
Unadh . MonatSmädchen für leichte Hausarb.

gesucht Karlstraße 5, 2 l.
MonatZMädchen gessicht Schnhgefchäft Kirchgasse 9.
Eine tücht. sanb. MonatSsr . ges. Lattggafse 47,2.
Ein sauberes Msnstsmävchen »ser jnngs

Frau gesucht Herderstraße3, Part.
Mtsfr . od. Mdch. ges. f. Morg. Kredricherstr. 4,21.
Monatsmädchcn s- ges. Schiersteinerstr. 16, V. P.

Eine tücht . Fron zum Brödchen-
WWU tragen ges. Wellritzstraße 20.
Lausw .ädcken für sofort gesucht.

Bin «- Baer , Langgasse 25.
Lmismädchcn
Sand . Mädchen den ganzen Tag für Hansatb.

gesucht Dotzheimerstraße 49, 8.
KGMKAs, Junges Mädchen für tagsüber soft
P9 gesucht Ädolfsrraße 6, Part.
Juttg . Mädchen f. leichte Arbeit Nachmittags

gesucht Nicolasstraße 5, Stb . Part.
Ein junges Mädchen tagsüber für leichte Haus¬

arbeit gesucht Biswarckrmg 31, rechts.
Sogleich od. z. 15. d. Mts . 14—löjähr . Mädchen

Nachm, zu Kind ges. Kaiser-Fr .-Ring 92, Ftsp.

Merdlichs Mst ' ssUen , dis ZrrMmg
fuätm.

QMimetm,
anS f. Sam., die Deutsch und Französisch
spricht (m der Krankenpfl. erf.), s. Et . als
Gesellschafterin, Reisebegff, Repräsentantin,
Stütze. Prima Referenzen. Off. U. V . an
Buchhand!. Kern , Mainz . § 18

M» K»--SÄw§sier,
40 I ., gcwisscnh., liebeö., in all. Zweig, d. Haush.

g. erf., w. zu einz. ält. leid. Herrn Steile als
Frl ., a. l. ii. auswärts . Ecfl. Offerten unter
M.  se ® hauptpostl, Wiesbaden.

SucheK Sie
brauchbares, aut eiupfohlenes

VersSNal
jeglicher Art,

dann wenden Sie sich dertraueusvoll an
Wiesdadrrrs AtZstss

KKdS«NPt-KLsM'KNSS-K«NSSN
von Carl GrLnderg , Stellenvernnttler,

WmW § Äe8s -Sea,
17 GsldKaffs 17, Part . ,

Telefo » 484.

Contoriftin lu%aZ'<“ S.
Offerten unter M . KSK an den Tagbl.-Verlag.

Cerephok!288™
Empfehle mehr . perkecLe

auactzeude Jungfern , periecte'
'Köchiunen , mehrere beffers"
' StubeUMädchen »Haus », Allein », -
'Kinder » und KüOeumädckeN,'
' KestaurntiouSkSchinneu , desgl . '
' für Hotel u . Peuslsu . zwanzig -

simmerm . s. Hotel re. St . -N. "
hau  Miurra Karl» Schntg. 7. «
L 2085. Bernhard Karl, St .-B. '

Tüchttge Verkäuferin f. Stell , z. Ausb.
bis Weibn., ev. dauernd. Off. unter M. N48
an den Tagbl.-Vcrlag.

Schon in Modebrauche ihätig
gewesenes Fräulein sucht für sofort

während mehrtter Stunden des Tages Be¬
schäftigung, hauptsächlich Morgens. 'Offerten
unter LL. 85 ? an den Tagbl.-Verlag.

17" ' W d» Ein Mädchen s. außer dem Hause
Besch, im Ausb. n. Aend. v. Wäsche

und Kleidern. Näh. im Tagbl.-Verlag. I!n
8M " Fräuleinfc

erfahren und gewandt, mit mchrjähr. sehr gutengeugn.u.Empf., sucht in beff.Hause Stellung,ff. bitte u. « . an den Taabl .-Verlag.

Flinge Dame , LL.UL7L
älterem reichen tzerrt! als Hausdame. Offerten
Unter t 7. ÄSS an den Tagbl.-Verlaa.

Köchin s. Kochstelle. Bertramstr. 15. Vdh. 4 St.
T. erf. Köchin cmpf. sich tagsüber. Weilstr. 1 a, 3.
Uttadhängigr Frau sucht Stelle . Näheres

Bleichstraße 25 , Hth . 1. St»
Suche für braves fleißiges Mädchen Stelle

als befferts Hausmädchen bis 1. Dezember.
Offerten unter W'. SS5 an den Tagbl.-Vcrlag.

Jnnses kräftiges Mädchen vom Lande f.
Steve in  kleinem Haushalt . Näheres
Emferftratze 28» Part.

Besseres Mädchen m. guten Zeugnissen, welches
im Nähen, Serviren u. allen Hausarb . erfahren
ist, sucht Stelle . N. Steingasse 25, 1. Grün-

Allciniimdchcn K,ZL .LdM
unter 1t . 1t.. hauptpostlagernd.

Anständ . Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann und jede Hausarbeit versteht,' sucht
Stelle. Näh. Nicolasstraße 29, Part.

Sielt zu», selbstst. Person ff dauernde Stelle für
l. Arbeit. Es w. mehr auf g. Behandl. resiett.,
als aut Lohn. Näh. im Tagbl.-Verlag. 4s

Best', ält. Mädchen, in der 5kiubirpfkege crffahrm,
sucht Stelle. Näh. Oraniensttaße 53. Gartcntff

I . Mädch. geht z. Kd. u. Llusb. R. Nerostr. 20,4 l.
Eine tüchtige Büglerin sucht Stelle in einer

Büglerei. Zu erfragen Rheinstraße 44, Stb . 8.
IPgr - Saubere Frau sucht Wasch- und Putz-

deschäftiguüg. Hellnrundstraße 29, Stb . Part.
T . 88.» «. Pertzm. s. Besch. Fricdrichstr. 44, H. 4.
T . Frau ff W.» u. Putzbesch. Albrechtstr. 28, 4.
Mdch. s. W.- u. Putzbesch. Rauenthalerstr. 8, H. 2 r.
Tücht . Waschfr -ru ff Besch. Bleichstr. 25. H. 1
Junge Frau sucht bessere Monatsstelle, Nähe der.

Ringkirche. Clareuthülerstraße 4, Hth. 3 St.
unabh. Frau ff Monatsst. Rieblstr. 23, H. 3 l.
s. Besch, v. 11—3. Mh . Dotzheimerstr. 18, 8.

MaimLMs DeNsorrM » Vis ftelwg
fmÄerr.

Tücht. selbstst. MalergetzKlfe gesucht
A « Scherf , Frankenstraße 5.

Ich suche einm gewandten cautions^
fähigen und stadtkundigen jungen

Kanfmann . Ausf. Offerten an
Ludw . J „ ng,

_ _ Lager und Büreau : Westbahnhof.
GrößeresKohlengcschäft suchttüchtigen

MdW ' Buchhalter und Disponenten
aus der Branche. Offerten unter V. S &O nebst
Angabe der Gchaltsanspr. a. d. Tagbl.-Verl. erb.

AerdWr-Kesiul,. SEÄfJ 'ßEH
f. eingef. Tour per 15. Nov. er. gesucht. Caution
Mk. 800 erfordcrl. Deutschs Nähmuschinen»
GeseUfchaft , Wiesbaden , Ellcnbogengasfe 11.

Junger Schlosser gesucht Ckendogengaffe 8.

Tücht. Merl. Tüncherpartter
sofort gesucht. Joh . Pauli » jr.
Einige tüchtige Plnttmkger

gesucht Hellmundstraße 1.
Kosenschn. a. d. H. sof. ges. Friedrichstr. 47. Rau.
®® "° Tüchtige Rock-, Hosen - und Auiform-

schneidce sucht Frank , Wörthstraße 13.
Junger Hansburfche v. 16—18 Jahren gesucht

Querfeldstraße 7, Eckladen.
Stadtkundiger tauberer Kutscher fürNummer

gesucht Sldüheidstraße9.

MämrUchs Nerlsorrerr, dir S-Mmrs
ftrchsrr.

Aelt. Bantechniker, perf. i. Ausmefsen all. Arbeiten,
durchaus erf. im Lohn-, Kranken- U. Jnvaff -W.,
sucht Stelle. Off. u. S >. KSK Tagbff-Verlag.

Junger thalkräftiger Kanmann
sucht best. Vertretungen eingesührterFirmen der
Nahrungsmittel-Branche od. ein älteres Agentur¬
geschäft oer Nahrnugsmittel-Branck̂ zn kaufen.
Offerten Unter SS. SSS an den Tagbl.-Verlag.

Mann , 22 I . alt, kath., welcher am
. 9. d. I . ff Mlitärzeit beendete, suchtp. sofort

od. später Stellung als Contorist in der Bau-
msterialien- od. ähnl. Branche. Prima Zeugnisse
stehen z. Verfüg. Gest. Offerten erbitte ich an
A « König , Lemgo i . Lippe , Knicksweg.

Jmger UkiverheiraLeter Munu
ans besserer Familie möchte Beschäftigungund
kleinen Nebenverdienst durch Agenturen oder
Emkassiren von Geldern erwerben. Derselbe ist
redegewandt, zuverlässign. in Wiesbaden bestens
bekannt. Offerten erbeten nnt. Chiffre 3.  sss-
att den Tagbff-Verlag.

Ein Herr ÜCrÄt
glück in bedrängte Lage gek., sucht Beschäftigung,
resp. Mrtrauensposten. OffertM u. El.
an den Tagbff-Verlag.

Jg . intell. Mann s. Kassierer od. a.Vcrtrauenspost.
Offerten unter WS-S au den Tagbl.-Verlag.

ZÄNgerer Frisettr-GehÄLfe
sucht vom 20. d. M. ab angen. dauernde Stell,
wenn mögl. mit ctw. DaMenfrisircnu. Tischarbeit.
Off. bitte unter BS, SS4 an den Tagbff-Bcrff

I . FrisettrgehLlfe v. 19 I . s. St . Adlerstt. 11»

Koch
sucht , ttm sich weiter KUszubikden , paff.

Steve , nm liebste« an Seite eines tücht.
erfahr . Chefs . Ost. bis Dienstag « nter
LLW 3.  m.  hauptpostl . Wiesbaden.

Ein Lehrling
Hoteff Kirchgaffe 3V, 3 l.

Solider fg. Mann (21 I .) sucht DeschSMgung.
Offerten unter 3.  53 . poftlag. Schützenhofstraße.

FÄ'r * Inns , verh » Mann sucht Stelle als
Hansburfche. Näh. im Tagbl--Berlag. Rz-

Jnnger Man « , 20 Jahre alt, gelernter Kellner,
sucht zum 15. oder 20. Stellung als Airsläufer
in einem Büreau oder Geschäft, nimmt auch
Kellner-Stellung an. Gute Zcuqn. zu Diensten.
Off. an I . Jckstadt , Saalgaffe 24/W, Hth. 3.

Jnnger Mann , gelernter Schneider, sucht Besch.
alS^ÄNslänfer o. dgl. Sckachtstraße 21, Part.

Verheirateter Mann, 30 I . alt . mtt bestem Zeug-
niß. sucht herrschaftliche Kntschcrstellung; in der
HaUSineister- und Gartenarbeit kundig, mehrere
Jahre in ähnff Stell , ihätig gewesen. Off. init
enauer Wreffenang. u. A. S4 © Tagdff-Berl.

‘ Junger Franzose sucht Stellung als
euer in Hcrrichaftshaus oder Hotel. Offert,

uitter A.  C . M . Biebricherstr. 17, Amöneburg.

genc-U.

SWMNE,HEeN-
stKHMM 'JoppeN,
ganz gefüttert, in allen Mustern und Größen
jGrlegenheitstanf ) , früherer Preis Mk. 10, ig,
15,18 , 80, jetzt Mk. 8, 8 , 8, 18, 12, so lange
Vorrats» reicht. Ansehen gestattet.
1. Stock, Schwalbacherstr - IM) , Alleesei te.

Aepfel ! Aepfell
Habe circa 18—86 Ctx . Kelteräpfel abzu-

geben.' Wirthfchaftsodst , leicht angestoßen und
ledirt per Psd. 8 Pf.

JF. HHlier , Nerostraßc 23.

Frisch mi  kr MO: :r̂ i ,

Rehe n. haseit .HM
|irt
.Sa

Schwert Ktetzbraten. . .
„ RehrüSen . . .
„ Fasanen . . . .
» junge Feldhühner

S

St . Mk. 6.—» I Schwere junge Enten . . St . Mk. 3.50
St . Mk. 8.— „ „ Sapaunen . St . Mk. 2.50
St . Mk. 8.50 „ „ Ponlarden St . Mk. 3.—
St . Mk. 1.50 Wliithenwsißr Mastgänse k Md . Mk. 0.80

1 „ Puten k Pfd. M . 1.10
Ferner schwerste bayerische Haseribraten. ät  St . Mk . 3.20,
Schwerste bayerische HasenrüKen . L St . Mk . 1.80,

sowie sonstiges Wild und Geflügel zum billigsteit Preis

Teleschvn 2E7Z. R^ LWU § Reroftraße 28 .
Bestellungenper Postkarte werden prompt besorgt.

Kolossal billige
GelegSNheiMäUfe!

«d feine Herrsn -Mnzüge , thMweise auf
8 « DZ % Roßhaar gearbeitet , Ersatz für
H / 1.1 Maß, in sehr modernen Farben, sowie
M. M \ J  ein Posten Lodenjoppen, einzelne

Hasen werden enorm billig verkauftRur Marktstr. 22,1. jSffS
Udii Hasten mehr

beim Gebrauch von Sä. WaltlsersFichfenüadelbmstbonbosis.
Seit 15 Jahren bewährt.

In Beuteln & 8Ä u. S ® Pf . hei Apotheke»
Slnt »5»rt , am Schloss , sowie

3EaclienheSB »OT, Bismarokring 1. F 74
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Oeffentliche BcrdiuMNst.
GmpfangögebäudeaufBalmhofWiesbadcn.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung
gewölbter Monier - ^ Vnbi ^ «»i-ken sollen rm. . . « . Rubitzdecken sollen
<8anzen oder in zwei Losen gepennt , die zur
Herstellung von Fußböden - u. Wandplattenbelagen
in einem Lose vergeben werden . ^ ,

Los I und II Monier - u. Rabitzdecken,
Los III Plattenbeläge.

Die Verdingungsunterlagen nebst Zeichnungen
liegen im Zimmer 61 unseres Verwaltungsgebäudes
(Rhabanusstraße 1) wäbrcnd der Dien,munden
von 8 Uhr vorm , bis 8 Uhr nachm, zur Einsicht
aus . Erster - können, soweit der Vorrat reicht,
gegen portofreie Einsendung von je 0,50 Mk. für
;Sog I und II zusammen und für Los III für sich,
-durch unser Zentralbureau bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen, portofrei mit
entsprechender Aufschrift versehen, bis zu der auf

Sonnabend , den 2 . Dezember,
vormittags 11 '/- 1t()c

/festgesetztenEröffnung , die in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter im Zimmer72 unseres Verwaltungs-
rgebändes erfolgt , an uns einzureichen. . F174

Mainz , den 3. November 1905.
König ! . Prenstscheu . Größt,erzogt . Hessische

Gisenbabnvirektion.

,e ä, . - eigen

io© Herren»
Umhang

-Räder , nur gute Maare , in allen Größen
(Geleqenheitökans ) , srüherer Preis Mk. 15, 18,
20. 22,' 25. setzt 7 .30 , v , 1» , 12 , 13 , so lange
Vorrach reicht ; Ansehen gestattet.

t . Ltock , Scirwatbacherstr . 30 , Alleeset te.
»T

Die Abholung
von Fracht-11.Eilgütern

xar Bail » 2769

erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Reitenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgäter)

( (Frachtgut : binnen5—8 Stunden!Eilgut : „ 3 — 'S „ /

Bestellungen beim Biireaa:
Rheinstrasse 21,
IV n eben der Mauptpost . "Wb

Königlicher Hofspeditcor
1- X/cttenmayep«̂ 1 witzLdriäen------

3. ZirlMg drr5. Klasse2*8. W. Prenß. folterte.
(tou ; 1. Nodemder bis I . Dezember 1905.1 Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den

betreffende» Sturmnern in Klammern beigefüht. (Ohne Gewähr .)
9 . November 1905, nachmittags . Nachdruck verboten.
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386 435 595 691 821 78 994 56023 184 561 t10001 727 999 5 7013 89 158
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78 406 [10C0] 500 41 53 84 97 610 783 878 919 124285 334 (10001 518 21
675 804 1*5095 279 (3000! 357 416 637 46 760 818 [500] 30 900 29
136149 727 1* 7034 (5001 57 [500] 70 253 69 436 563 ,5001 79 619 27 931
1*8317 67 442 [5001 708 823 909 129005 112 75 342 93 401 o81 754 930

130594 600 14 887 92 96 131047 375 773 347 95 133051 174 270 92
336 404 743 888 927 33 133047 [500] 91 108 524 40 638 69 87 ,08
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$000 ] 146132 58 206 319 49 [3000] 756 881 904 147033 195 218 829
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621 86 692 15001 787 [500] 824 203005 354 413 763 97 2 06006 99 425
71 748 933 207054 219 66 490 614 783 879 »43 [10001 92 208034 91
309 505 19 638 731 *09158 336 469 [500] 653 890 919
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3m <Aewl»uradbe verbliebe «: 1 Prämie5« 300000, 1 Gewinnz« 500000,
1 3° 20000a 1 zn 150000, 2 ju 100000, 1 3« 75000, 1 5« 60000, 2 HU50000.
2 zu 40000- 11 zu 30000, 2u3» 15000. 4L zu 10000, 109 zu 5000, 1091 zu 3000.
2431 zu 100a 4221 zu 500 3K£.

Warum feSSS
Well

. “ "ookurre ^ lss ! ..
|Ziehung v. II.—!6. Dezember der!

TILSITER LOTTERIE
2190» Gewinne Uber Gesanrtw.

185000»
Hauptgewinne W.30000 »

20000 .
10000.

Los-^ ML,11 St. lOM^Pcrto

WS« überall zu  haben

alleinig concess.Faönlcanf fler jBffiiomalMimmM&Merkleim
Socken und Strümpfe .

4 Ehrendiplome, »goldene Medaillen
Ebenso angenehm imSoramer als im.
"Winter zu tragen . Unterschicht ge=
rippt nimmt keinenSchweiss auf,die

ßasetzl ich äussereSch icht gut aufsaugend .'
geschützt . =Der Körper bleibt stets trocken !»

Niederlagen an allen grösseren Plätzen. Brachiirea. Preislistengrafa's.

sand durch Xenerai-Babit
ferti . Schä fer,O Ssseltor fJ

In Wiesbaden zu haben bei : Carl
Cassel , Kirohgasse 40 und Mar 1 tstrrwae 10
j . Stusse « , Kirohgasse 51 u . “Wellritzstr . 5„
'S' licodor Itadolji !». Adolfstr . 1._ F 170

Gelegenheitskauf.
Die bekannten Godtzcar - Weltstieiel in

Boxkalf und Rahmcnarbcit - Stiefel für Herren n.
Damen in ocrsch. Faeons u. divers . Sorten , Boxkalf-,
Cdcvrcaux - und Wichsleder - Stiefel für Herren,
Damen und Kinder tauft man aut billigsten

MarNstraßc 22,I | Ä
Kisten billig abzugeben.

K . Wittim , Emserstraße 2.

Trouer - Cröpe

ich offerire meine neu eingetroffenen

All-, Gummi-u.Winter-Schuhe
Bitte Schaufenster und Preise zu beachten.

Johann Harsy,Mauergasse i9.
Annahme \ on Reparaturen. __

Sechs GetSschrante Tu verschied . Größe»
stehen nmstaudeh ., nm schnell davon zu kommen,
zu nie  wLederhadcnden Preisen zum Verkauf . [

^flrhbcmf41 . 9.

Niederlage bei M . BSen/i. (Man .-No . B. Z. 9709) F18

Plattdütschcr ferelia ang ’s Siolt fast “ Main * .
Sünnabend , de» 11 . November , abends Klock 8 in 'n groten Saal von 'n Evangel.

Vercinshus , Schießgartenstraße:
Frita JEteiiler Oeburtsdag - Fier

dörch Bördräa , Theaterirpsührungen UN nachfolgenden Ball . Alle Landslüd UN Frünn ' von
de plattdütfche Sprak fünd herllichst willkamen. JntrittSkortc « in 'n Börverkop for Gaste, Herren
58 Pf ., Damen 25 Pf . (an de Abcndkaff : Herren 68 Pf ., Damen 38 Pf .) fand bi unsen Landsmann
Car , tsüUer , Optiker , Wiesbaden , Kirchgaffe 13, to hcbben.

De Börstand . _ De Bergnöaungs -Utschutz.

T^vsseldovf 1902 - ©oldfledaiiley  v,silberne Staatsmedaüle
Achensr

Badeofen
vbep 75,000 im Gebravch

ü

. 4 S.H0VBEN SOHN CfiRL,RACHEN
Prospecte gratis - VertKeter an fast allen Plfitzer* ZU f 66

Kr ein moderner, gef. geschützter hschrentabler
Retlame-llnternehmen

wird ein

Teilhaber oder Käufer gesucht.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns so schwei-
betroffenen Verluste unserer guten Mutter , Großmutter , Schwester, Schwieger¬
mutter , Schwägerin und Tante,

FrarrK. Drrenftng) Wroe.»
geb. Kogter»

sagen wir allen unfern innigsten Dank.
Miesdadrrr , den 11 . November 1905.

Kie treftraRrrNdsn Kinterbliekerre « .



Kette 13 ., SÄ -MsLüg , 11 . Novemdrs 1905. Wiesbadener TagbLaLt. Msegrrr -AASgKire , 3 . Olatt.Klllihen-PgLetots,
nur gut: Waare. in allen
Groß. u. Mustern( Gelegen¬
heitskauf ), früherer Preis
Mk.6, 8, 10. 12, 15, 18, jetzt
Mk. 8 .5V, 4,50,6,7,8,0,
so lang: Vorraih reicht; Brr»
sehen gestattet . Allee ?eite
SHWatb .rcherfir . 30, 1 St.

N - » 529,

LIeSireizeiid
M ein zartes, reines Gesicht, rosiges, jugend¬
frisches Aussehen , weiße/ sammctweiche Haut

und blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt nur:

Sterkenpferd-Wenmilch-Seife
v. Bergmann & Ca . , Radebeul.

Schutzmarke:Steckenpferd. LStück50Ps . bei Drog.
Moebus , Taunusstr . 25, Ernst Kocks, Otto Lilie,
Robert Sanier , E.Portzehl» Wilh. Machcnheimer.

la etfcsfcaiif.
Herren -Paletots
für Herbst u. Winter , teilweise
auf Seide gearbeitet, in mod.
Farben werden zu fabelhaft
billigen Preisen verk. ’i -ir

SKsuräita4ir« sse SS , S,
Kein Laden. Telephon 894.

Befeenepü
(Soheuerseifenstein)

geheuert verblüffend leicht:

EfichennteoMlien,
Emaille,
Badewannen,
Bleck und Holz -.w.

Greift nie die Hände an. 3000
Vertreter : LommeS&Schmitz. Fernspr .2382.

Niederlagen d. Plakate erkenntlich.

Großer Gelegenheitsposten.
n,A a  Paar HauSschrrh « und Pantoffel « ,

1̂rfS toarm  gefüttert, für Damen, Herren u.
»ZW»« 9 Kinder in allen denkbaren Qualitäten
w ^ und Farben von 50 Pf . an.

Rur Mmklßr. 22,1.
4 KinSer!

Ein Posten Schuhe wird billig verkauft.

Wr UeWgsse 22. 1 MW hoch.

U-!
ram &ertroffem zmhi  Kitten

zerbrochener Gegenstände . ^
Zu haben in allen Drogerien. F116

AnMdcholz, Wu
Absüllholz « i. « i. i.2o

frei ins Haus, empfiehlt
Wok. . Biemer , Dawpfschreiuerei»

Doyheimersiraße96.

Vermouth di Turinoi r r
anerkannt bestes Mittel gegen Magen-
sohwäohe, Yerdauangs - Störungen etc.,
empfehlen in hervorrag . Qualität r., Ia Hs.
5S» «-timi & SRossä in Turas » in Orig.-
Packung p. Fl. Mit . 1 .©© excl. Glas.

W . Sic @d ©©wias L € ©.,
Adolfstrasse 8. 3113

#9  Ich MÄ . AeOl,
nur feinste , großartig schöne Sorben, Bsldwins,
Uork Imperials , Ben Davis 2C., haben wir direct
am Landungsplatz in Hamburg persönlich aus¬
gesucht und gekauft. Wir geben dieselben äutzeest
preiswertst sowohl im Original -Faß als auch
lose ausgewogenab, ferner

100 Beniner
fernste halthKre TafeLätzfel,
nrrr ganz gesunde, saftige Früchte, sehr wohl-
fchmeckend, p . Psd . 20 Pf ., 10 Pfd . 1.80 Mt .,

per Eeutner 18.— Art.

15  Pf
Crel »i*iider Mattemer,

Luxemburgstraße5. — Schiersteinerstraße1.
Rbcinsiraße 73. — Adolfstraßr 1.: Mutfmtter Mil—/jeifm!

6 Pfd. Butter , 5 Pfü. Honig . Mk. 5.40. , 1 79
Tluste 52 , vi «. Schief.

Dieis Butterbirnen
st Pfund 25 Pf. abzugeben Frankfurterlandstr. 7.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxX _ X
Was ist

die schwierigste, mit viel Umstünden,
Sorgen, Müh’ and Arbeit verbundene

Arbeit für jeden Haushalt:

„Grosse Wisehe“
und welches ist das Hausgerät , mit
dessen Hülfe man sich den viel verpönten

Waschtag zum V6pWÜg6N macht?

• ■ •• ■■ • • ••

Mimmm
■‘'rf ?;;; i?

\ bejU und billigste

, st - ■.. -Üb ;.-;.

..  .

- | ’■ fl

Srieh Stephan,

Es giebt nichts einfacheres und zweck-
massigeres. Schnelle, leichte und gründ¬
liche Reinigung. Schonung der Wäsche.
Dabei vielseitig® Verwendbarkeit, un¬
begrenzte Haltbarkeit und billiger Preis.

Mo. ! Mfe. 15 .—.
Ho.2 ffifa . 25 .—.

lässt-Mag. für Haasn. Kflclte,
Ecke Kl. Enrgstr. u. Blfnergasse.

2858»xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Frisch geschossene

schwere Waldhasen,
frisch geschossenes Reh , sowie Gänse,
Gute « , Hähne , junge Taube » «. Suvpen-
hühncr eMpfehlen in stets frischer guter Qualität

KvUrs'. S ©ImeMer , ...
Telefon 2636 . Herrunrühlgasfe D.

Rheinstrasse 18, Ecke Nicolasstrasse.
Etegante Fremdenzimmer. —Bäder.

— 'Men eröffnet . — I
Restaarant Bactaait

Saalfasse 34 , direkt am Kochbrunnen.
Beate Ŝ ecialltfitea s

Junge gefüllte Taube 75 Pf.
Taube im Topf mit Sotfitton-Reis 75 Pf.

Diners von 12—2 zu 70, 1.23, 1.50,
im Abonnement billiger._'

Lieferung
aller Arten

(MM -Essn
in einfacher bis feinster

Ausführung.

. 0 ,
15 Jahre Küchenmeister

Sr. D. des Pürsten zu Wied.
Wiesbaden , Adelheidstrasse 69,

.HoheBz ollp.ru -Loge.
8 ttrg NMÄN,

MchelsuM
s: Bratwurst, Wellfleisc

Schnchtstraße
1.

Heute
Sumstag:

Morgens:
mit Kraut.

Es ladet freund-lichst ein 'ä' i. eoO . Scnieiwa.

Zur guten Quelle, "T*
Heute:

MetzelWe,
Morgens Wellstsifch mit Kreut,

wozu fisundl. cinladet Frau W.  Säe -iaaie , Wwe.

Safthmu zum gold. Stern,
Grabenstraße 28.*Ä «. Metzclsiitzpc.

Morgens Wellfleisch, Schweine¬
pfeffer, ' Bratwurst mit Kraut ec.,
wszuffremrdl. einl- W.RkßMrMni hmlM KwWWA.
Karlstraße 3.

Heute Samstag:Metzelftr-pe.
Morgens Wellfleisch, Schweine¬

pfeffer, Bratwurst mit Kraut.
Es ladet freundl. ein e.W-i-,v.

qm gevrauMre Riemen , Pitsch und
Tannen (sehr gut), billig zu verkaufen.

C. Sciiätfcle *, Philippsbergstr. 53.

fl Husten 11
Wer diesen nicht heilt, versündigt sich am eigenen
Leibe! Kaiser 'ö Brust - Carsmellen , fcin-
schmeckendes Malz-Extrakt. AerzÜch erprobt und
empfohlen gegen Husten, Heiserkeit, Katarrh, Ber-
schlejwimgü. Rachenkatarrhe. 4818 not. begl.
Zeugnisse beweisen, daß sic halten, was sie ver¬
sprechen. Pack. 25 Pf . bei Otto Sisbert , Apoth.,
WieMadm, Marktftr. 9, Ap. Ernst Kocks, Drog.,
Sedanpiatz 1, Wirsb.. Ehr . Tauber , Kirchg. 6,
Wi«sb., F . A . MÄster , Adelhetdstr. 32. Wiesb.,
M »« pp Nagel , Wiesbaden. A . « rsch, Drog.,
Langgaffe 29, Wiesb., Willy Mastig , Drogonh.,
Wellritzst. 25. Wiesbaden, Osw . Muchs, Dotz-
heimerstr., Wiesb., Mug . Thiel in Schlangenbad.

Berse»ve:
30 Liter L» WeiHweiu Mk. 12.—
30 Liter Zu Rotwein Mk. 13.50

gegen Nachnahme. Faß leihweise und ftanko
zurücksenden. § 77

Und . ISörscli,
Weingut Schwanen , Edenkoben(Rh.-Pf«lz) .

Zn Weihnachten versende ich garanttrt
nnvrrsMschLen
Weißwein L 12 Mk.,

Rotwein 18 Mk.,
unter Nachnahme od. Referenz. (Fässer leihweise,
franko zurücksenden.) F79

Edesheim 2, Rhctupfalz.
Iifg.  MiiPincrcr,

;Diente fliaeteL«?rW
WaLÄ-
hsse«.

Gradersstraße 8 , nahe der Marktstraße.
Televhon 300 . - MV _ .

FsreR§M?§tzüNse
(Wildlinge ) 2000 Stück, 6—8 Ctm. lang, franko
Stationen Niedernhausen—Limburg per 1U00 St.
90 Mk. abz. Off, u. Ai. S5S  an Tagbl.-Bcrlag.

BtsnleBrget tmtuiein
beste Daber'sche Speisckartoffeln, Eierkartoffel«
diese beliebten Sorten sind wieder eingetroffen.

Otto Unlelbach . Schwnlbacherstraste 71.
Kartoffelgrohhandlung. Telephon 2734.

vcrlranik
ur Vereinfachung des geschüftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Mittleres flsttrs Siestanraut , sehr gutes
Geschäft, gute Lage, billige Pacht, auch für Au-
fünge« «ngetretener Ver-'«hr gut
hältnrsse halber, event. sofort oder später, billig zu
verkaufen resp. zu verpachten. Zur UebcrnaHme ge¬
nügen schon 1500—2000 Mk. Näh. 8-> n <f MiscJi,
Gastwirth, Haste a . S ., LandSbergerstr. 86.

Cö!ZmglWkRren-Geschäft
wegen Todesfall sofort billig zu verkaufen. Nähere»
unter J . 3 -63 an den Tagbl.-Berlag._
LsdMW.'Gefchff! im MrlWll

mit einem monatl. Umsatzv. 6—7000 Mk. zu ver,
kaufen. Off, unter A. SSM  an den Taabl.-Verl.

Pferd,
Ci Läufer, 6 Jahre alt , zu verkaufen. Nähere»

Tagbl.-Berlag.  Hz

S), 9-jährig, allein oder mit Geschirr,
dwagen und Dogcart, schr billig zu ver-

irn Hochstätt « 8. _ _ _
Leichte« Pferd , 4-jcihr., zngfest und fromm,

. . .. - derpreiswerth zu verk. Näĥ Bereinsstraße 5.
Waldstraße. Anzusehen«sonntag.

fte WH «!
Emserstraße 75, Schuhmacherei._ _ _ _

Zwera -Dackel-Hündt « , rasserein, zu ver¬
kaufen Gärtnerei Nähe des Teppich-
Klopfwerkes. Daselbst Hasen billig. _

Kanarieu vogci b.  z . v. Hellmundstr. 32, 1.
Berschiedene Damenkleider,.darunter hocheleg.

auf Seide gearb.. b. zu vk. Metzgergaffe 26,  Äeub.
Drei Damenjäckchcn, 1 schwarzer Anzug iür

schlanke Figur zu verk. Rheingauerstraße8, 1 r.
Getragen« Daruru -Jackcn, Mcmtclü. Cape

ganz bMg zu verkau fen Mugasie 15, 2.
Winter-Capes, Paletot ä 4 Mk., Gardinen u.

Bettwäsche, gut erhalt., billig. Hermannstr. 13, 1,
Ein neuer Gehrockn. Hose u. Weste zu ver¬

kaufen. Zu erfragen im TagA.-Verlsg.  Ja
Zwei gut erhaltene' fchw. WimterjaSenZu

«erkaufen Asteinerstraße 4.
Ein wenig getragener Anzug für einen

jungen Mann von 18—20 Jahren für 5 Mk., ein
schwauzer Anzug für 4 Mk., ein gut erhaltener
Winter - Neberzieh er für 5 Mk., verschiedene
andere Kleümngsstückesehr billig zu verkaufen.
Mb . im Tagbl.-Bcrlag ._ Jg
fr t̂r MkWiMMWf GM.15.

Herren- Ueberzicher 4.50 an, Herren-Auzüge
ottbKig, Damenkl«der 5 an, Jockeis 2.50 an,
wufon 1 Mk. an, so lange Borrath reicht, lauge

Stiefel und Schnürschrche.
Elcg.Uebeî ., neu, b. z. Pf. Bismarckring 17,2r.
Eleg. heller Wnter -Haletot, pass. f. Mädchen

v. 12- 14 I ., bill. z. vk. WeLriWr. 11, Bdh. Frtsp.
(« n g. erh. Hrrreu -WebSWieher zu verkauf.

Mb-rechtstr eche 32, 3. Stock rechts._
Ein Paletot , 1 Zacket, Anz. rc. rc. preisw.

zu verkaufen Hcrrngardenstraße 8,  1.

Billig! Billig!
Herrcn-Ueberziehern. Joppe« von 4 Mk. an,

warm gefütt. Knabenjeppen v. 2.50 an, Arbeits¬
hosen von 2 Mk. an, große Auswahl in Arbeits¬
kitteln, Arbeitshcmden zu staunend billi-gen Preisen.

Metzgergaffe 2, Ecke Marktstraße._
W.-Paletot , g. erh., mittl. Fig., b. zu verk.

Sonntag von 2—3 Mr Bellritzstraße 8,1 . _
Alte Goldbrokate, eingelegter Tisch, ve

Mahog.-Schränke, Crystallsuchen, Kinderbett, Wh-
maschire rc. billig  zu verk. Adolfsallce6, Hth. Pt.

Ein großer Brüsseler u. 1 Smyrna-Teppich,
2 elcktr. Lüster b. zu vk. Metzgergaffe 25, Neubau.

Picrer's Universot-Lexiko« billig zu v.
Dotzheinkerstrafic m,  Part , links:

Krankentisch und Stöcke, sowie verschiedenesAndere
billig zu verkaufen Adolfsallee 6, Hmterh. Part.

Paffend als ^ Seihnachtsgescheuk ! Mn
Mustkautomat mit 20 Platten zur Hälfte des
Ei nkaufs preises zu verk. Scdanstratze 11, 2 links.

Harfenzfiner g. n., b. z. v.  Sranienstr . 45, P . l.

Eßzimmer-EinnchLNAg
Bücherschrank, massiv Eichen, schön gesund Bückers

und großer Consolspiegel
Friedrich-Ring 54, 3.

zu
geschnitzt,

verkaufen Kaiser-

M « Bett billig zu verkaufe » Schwab
bacherstraße 2S»

Zwei gebe. Bettstellen mit Sprungr ., 1Kleider-
schrank̂n. 1 Bücherschränkchen billig zu verk.
Herderstr. 12, 2 t . Anzus.

Räh.
Wochent. 2—4 Nachm,

All. mit
_ ...._ Preis m

verkaufen. Anzns. Moritzstr. 13, WbelgrMft.
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Aufgepasst!
Hütet Eure Kinder

vor schlechtem Cacao and gebet ihnen morgens,
bevor sie in die Schale gehen , den wirklich

nahrhaften und bekömmlichen

iessfiorp’ s= .Catio
Edelste Qualität!

Wer von den geehrten Herr¬
sch kton den höchsten Preis für getragene
|tl ) U| tCU Herren-, Damen- und Kmder-Klerder,
Möbel, Betten, Rachläffe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle stch bitte nur
»> . liMft .g , Goldgaffe 15, vorm. Ii « nge

flau Sauitcl,
-not.

und Brillanten. Auf Bestellung komme ins Haus.

(Bwg.1170) F132

Hier Mautf im
lieln >!. Setten.

Um mögl. schnell für die kommenden Weihnachts-
Artikel Raum zu gewinnen, verkaufe von heute ab
zu folgenden äußersten Preisen: Compl. Betten
10—180 Mk., Kleiderschriinke18—160 Mk.. Bücher-
u. Spiegelschränkc 50—180 Mk., Verticows 48 bis
BO Mi., Waschfchränkcu. Kommoden 18—130 Mk.,
Küffets ISO—4Oü Mk.. Sophas , Divans u. compl.
Salon -Garnituren 40—8OO Mk., Schreibtische u.
Schreibsccretäre 85—160 Mk., Sopha-, Pfeiler- u.
Trumeaux-Spiegcl 6—80 Mk., Flurtoiletten ,Bilder,
Tische jeder Art, Stühle , Texpiche, Gardinen m
größter Auswahl, compl. engl. Schlafzimmer 350
bis 1000 Mk.. compl. Küchen 80—200 Mk., compl.
Wohnzimmer 120—500 Mk. Sämmtliche Betten
und Polsterwaaren werden in eigener Wcrkstätte
angefertigt und leiste daher weitgehendste Garantie.
Besichtigung des Laaers ohne jeden Kaufzwang.Seichnungen und Kostenanschläge, bereitwilligst.ei compl. Ausstattungen noch bedeutende Er¬
mäßigung.

Miktfgik
Möbel und Decoration.

Wekritzftratze, Ecke Helene,rstrafie.
OGOOOOGEGKGGGGOGKGGEW

Z Streng reel!
I Möbel jeglicher Art,
H complete Betten
K liefert frei ins Haus, dir. an Private , ohneK
m>  Zwischenhändler, reell und billig, große
<S) lciltungMhige1 Möbelfabrik

unter coulantesten Bedingungen u. strengster,
^ Discretion a. Ratenzahlungen ohne Er-

' ■" und reellen,

Z« verkaufen:

Großer Gietzkessel
mit Dunsthaube Mk. 30»

Klemer Gießofen
mit Dnnsthaube Mk. 20,

Draht-Heftwaschine
Mit selbstthätiger Klammervildnng,

Futzvetrieb , Mk. 45,
Sämmtliche Gegenstände find sehr

gut erhalten.

LEggafie 27,
Druckerei-Kontor.

Ein gr . , noch w. gevr . Füllofen zu
verkaufen. Räh. Jahnstraße 30, Part.

FrauI §aae 9
(VormalS II - BurmaaB ),

kauft u. bezahlt sehr guten Preis für guterhaltene
Herreu- u. Damenkleider, Möbel, Gold u. Silber.

Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle, Papier , Gummi, Reutuchabfällek. z. d.
h. Preisen. M. Harn , Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Jede Bestellung w. pünktl. besorgt.

MK- Eine Hunde-Steuer-Marke, ein Glaser
Diamant , zu kaufen gesucht. Off. erb. f’ ieji ' n
po stlagernd Hauptpost._

PSST"  Eine gebrauchte Büste zu kaufen!
gesucht Blückerstraße 16, 3 r. _

Uli gebr. Herd gesucht Helcncn stra ße 19.!
Weist-,Rothwein - u.Ehampagnerfiasche«

sucht fortwährend « » st- »4Moritzstr . 72.

> Rentables Hans mit 3- od. 2- u. 3-Z.-Wohn'
zu kaufen ges. AnzMung 7000 Mk. Gest. Off.
unter w. 25 « an den Tagbll-Beriag.

> Hans mit Werkstatt im südlichen Stadtthnl
gesucht. Offerten unter W. 3 -53 an de»
Tagbl -̂Berlag erbeten.

Hotel zu kaufe«
oder

zu pachte« gesucht.
Dicht. Fachleute suchen nachweisbar rentirende»
Hotel — am liebsten Hotel garni — oder Villa
zu kaufen, oder zn pachten. Genaue Offerten
unter Chiffre W . SS « an den Tagbl.-Verlag.Gärimersi- Grrmdftirck
mit oder ohne Haus zu kaufen gesucht. Off. u.
Bf. M.  bis 11. d, M. postlag. Schützcnhofstr.

ielfach vorgekonunene Mißbräuche
geben uns veranlasiuna zu er¬
kläre«, daß wir nur pirrktr W
Gstrrtbriefe , nicht aber solche Ü
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Gapitatteu ;« verlettse«.

MDckkL -KäkllWHi
2 Gleichstrom - Lampen , ä 8 Ampdre, für
Mk. l0 »— zu verk. Langgaffe 27 im Hof. *

Ein guter £rfm  billig zu v, Ludwî tratze 3.

Garantie für 8
an ^

1' 73

Höhung der wirklich billigen
^ Fabrikpreise. Langjährige ^
^ Solidität . Offerten unter
G den Tagbl.-Berlag.

GGÄ <ASG ^ « OGGMst >« SKM8WKG^

PtilschssM, 2 Fmlcmls,
im besten Zustand, für 90 Mk. zu verkaufen
Adelheidstraße 58, Part.  _

G«br. Sovba b. zu verl. Hermculnstr. 18,
' Poirrte Kommode, zwei Ottomanen (eine v>
stellbar) bill. zu verkaufen Jaimftr . 3, Hch. P.

Uäff «schrü«ik" in Form e. Consolschr.. päss-
für ältere Lmte, zu verk. Wilhelmswaße 32, 2.

Slakchenfchvauk b. Bieichstreche 18, 1. Et. r.
^ Singer -Nähmaschine , Hand- u. Futzbctr.,
wie um, billig zu verk. Ora menst raße 4b, P . l.

Astzktt mit MmWKkii
billig zu verkaufen Langaaffe 27 , im Hof.

2 KroAlerrchter,
b-armig, cplt., f. Gasglübl ., mit Sp !egelgl.-
Reslcct., billigst zu verkaufen. Günstige Ge¬
legenheit. ^ rau » Srliirg :, Webergasse 1.
MBBB Ul— amillUMM — MM-

Gcckdbroncelästcrz. 12 Kerzen, Paris , doppcb
läufig. Lefaueheux-Gewehr, Constabulauz-Revolver
mit Futteral , Uniformen imd andere Sachen zu
verkaufen Luxemburgplatz3, 2 r,_

Eieg. siNrfarmig. GaMrst. z. vk. Jahnstr . 42, P.
Ein 3-arm. Lüster mit Zttglampe billig zu

verknusen Nicoiasstraße 11, 1, 10—4.
Sch.  Pstrol .-Lüster b. z. vk. Aorkstr. 13, 8 l.

vcr-
r.

Schöne Petrol . -Hängekampe und Stühle
j zu verk. Msritzstraße 7"2, Vdh. 1.

3 SÄAtzgitter
für SouterrKirr-Aenster
(sog. Fen-sterkörbc), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof. *

"Nähmaschine  b . zu »k. Adclheidtzr. 4S. H. P.

Nähmaschine«
Ladcnmsttbebillig g« . 5-jährigc schriftl. Garant«
zu verk. ProbemascMeu auf Lager. Gest. Off.
unter V . 3t■4-5 an den Ta«bl.-Aeitag. _
' Eine neue Waschmasüüuc zu verk. Friedrich-
straße 38, 1. Anzuschsr von 2—6._

Wasckwange ohne Gest. z. vk. Kapellenstr. 3,1
ääetbttßrtätGroßer  Elefant s

Kinder 8 Mi ., Tonnm -Gest«Ä, 14 Töne (geschnitzt)
12 Mk., Trümeau-Gpirgel 18 Mk. Karlstr. 37, 6 r.

Eine Theke mit Marmorptatte und Aussatz,
3 Mtr . lang, und ein Eissütrank mit Tcrrazzo-
Einlage, wie neu, z. verkamen Mickelsbcrg 18.

Gebt. Kinderw. zu v. Stiftstr ^ 2, 2.
Kinderstühlcherr zum Umklappen(Patent)

zu verkaufen Plasterstraße 19». 1. _ .
Kabrrad umst andeh. b. z. v. Oranienstr. 45, P . l.
ghJcjftöU Herru ^stad» w. neu, mit Frerl.

u. Rücktrittbr.. sehr bill. z. vk. Römerberg 17,1 I.

Wegen Abbruch
des Hauses verkaufe alle Arten Küchengrrüte,
wie Kochtöpse , runde und ovale Brüter.
Pfannen , Wafierkeffel, KaKeevnihle » ,
Meffer n. Gabel« rc. rc., nur beste Qualrtar
sehr billig. Ein Posten zuruckgesetzter Kuchen-
aEhe weit unter Ansckasstmgspreis. Eisen-
waarenhandlung . 3V Langgafie 80.

Kleiner Ofen jiTverlaufen Kaiser-Frtedrich-
ay»fl 70, tm Hoj.

i tm Hof.
HehzKNge

billig zu verkaufen Langgafie 27,

Berfkultcr Torf, Mhmist,
beste Düngung für Obstbäume, Gärten u. Anlagen,
noch einige Fuhren abzngeben.

NieKorei 8ei «»» itL, Dotzheimerstr. 86.

DäüM

ur Vereinfachung des gefchSflNchen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,altennterdieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadener llagblatts.

ielfach oorgekommene Mißbräuche
geben »ns veranlaffung zu er-
klären, daß wir nur bivrittr
Gffertbriet «, nicht aber solch«
von Vermittlern befördern.

Der Verlag de» Mesdaderrer SagblaU«.

s
Ich gebe UpsiheKeN-CaMsl

zur ersten Stelle, sowie Barr gelber «ns
,1ieSbadcn und Biebrich, 60 ®/e der Archit.-
und Orts -Taxe.

M . Aberle senior,
Kaifer -Friedrich -Rimg 33.

ImurobUieu ;u «rrkeitfrß.

PepP
ist die vornehmste Villenbesttzun «.
dicht am Knrpart , an drei Straffen
gelegen , weit « nter Preis sofort zu
verkaufe « . Das Grundstück hat einen
prachtvollen Garten, 20 Zimmer, darunter
mehrere Säle , eine zwei Stockwerk hohe
monumentale Halle mit Gallerie in kost¬
barster Ausstattung^ Wintergarten, Neben¬
treppe, Vestibüle, große gedeckte Wagcn-
ansahrt. mehrere gedeckteu. offen« Terrasse»,
Dienerschaftsbad, viele u. geräumige Nebcn-
räume, Ccntralzheiz, clektr. Licht, Tclcphon-
verbindung der einz. Stockwerke. Die vier
Fassaden sind in Sandsteinen, das Innere
großzügig u. praktisch gebaut. Anfragen
werden erbeten unter 8 . 24 » an den
"t.agbll-Verlag.

__ mmVi«g Wiesbadcacr Allee 72
zu verkaufen. Näheres Rheinstraße 54. P . .

! Unweit der Kuranlagen. 1
| Landtiaus %
l mit herrftcN.Obstgarten. |
^ Preis 80,0001k.

Pfandscheine von Brillanten unt. Diskret,
zu kaufen gesucht. (8efl. Offerten unter 2 S 2
an den Tagbl.-Verlag._ _ _ _

W «ksM
dezahlt' Frau « et ifTer . Metzaergaffe 21 , für
nur tvcmg gebrauchte Herren- und Damen-Kleider,
Schuhwcrk, Möbel. Gold, Silber u. ganz« Nacht. :c.
lleberzeugm Sir stch gcsl. durch Postkarte.

% rms  öu,öuö mk. %
H JS. Meier , Agentur , Tausiitsstr . 28 . »

Selpönes Landhaus mit Gärtchen , 6 Zimmer,
Küche und Zubehör, cvcnt. kann noch 1 Zimmer
eingerichtet werden, unt Gas , zu dem Preise von
25,000 Mk. sofort zu verkaufen. DasseMe ist in
tadellsiem Zustande. Agenten verbetm. Offerten
unter Sj.  2SS an den Tagbl.-Verlag.

t Vordere Nikoiasstr. |
| Herrsciiaftliciies Haus%
0  mit grossen , hohen Zimmern , zu verkaufen . ♦

1 Für Aerzteu. Anwälte%
% sehr geeignet . H
H A. Meier , Agentur , 'S' amiRvcsstr . 28 . ä

s » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
j cAlles Denn., 2- u. 3-Zinr.-
hlnlv tfUl , 1(111 il, Wohn., gr. Keller, Seitrnb.

u. Hinterh., m. kl. Anzahl, v. Eigeuth. zu verk.
Offerten unter J . 2 » » an den Tagbl.--BerkaH.

Ein rentabU noch neues Hans , 3 St ., mit
Hinterhans, 3 St ., prÄswürdig zu verkaufen.
Offerten unter L,. SS « an den TaM .-Bcrlag.

% Diesseit des ♦
I UTeuen SaStnliofs ❖
% S& 7© qm

Gnradatüek billig zn verkaufen.
H ,5. tt ei er , Agentur , 'fimnn ^ lr , .. n . »

Kmuu -drrr - « m  kuufeu s - strchr.

Reeller Tausch.
Terrain oder Gut , hier ober

aufwärts sofort zu tauschen. Preis der
Villa 250,000 Mk. Offerten von Ergenth. unter
W . 2 * 8 au den Lagbl.-Lerlag. t

I. Hypothekenkapital
wird in beliebiger Höhe nach Slrchitektea -Tax«

^ von erster Bank jederzeit geliehen , bei
Neubauten Theilzablnng . Offerten unter
©. 241 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

| W ©f  Kapitel !
♦ gegenTerpfändnngvonlmmobilien ♦

% zu leili -eu su « kt ♦
j a wende sich gefälligst an

J . Meier , Agentur , Taunnsstr . 28 . ♦
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

500,000»IS . ouf1. HMttzckcil
in Beträgen von 30,080 Mk. an bill. auszuleihen.
Offerten"erbitte u. M. SOS an d. Tgbl.-Vcrl.

CA AAA « Uf sind auf 1-Stelle, auch auf
ivll , gute 2. Stelle, sofort oder

später auszuleihen. Offerten unter 8 . 250 an
den Tagbl .-Verlag.

35 ,M » Mark KSS, —-
Meyer Sulzlierger . Bbelheidstr . 6.******** ********************

r 39, « « 0  Hk . r
♦ eventuell etwas mehr oder weniger £

J auszitleflieii . %
* J . Meier , Agentur , Tanmimsfr . 38 . *
****************** **♦♦***♦♦♦

30- 35,000  ft ! zur1.Stelle.
20,000,17-18,000  li, 10,000'

zur 2. Stelle auf 1, Jan . *S©6 zu verg. d.
Ltraas« Hrrriciii . Wvchgaffe 60, 2.

or . A/VA flSJf auf pr. 2. Hypvtheke, auch
«Mli , getheilt, mtszuleihm. Off,

unter v . 257 an den Tagbl.-Verlag.

ZA—30,090 Mark Privatkapüal (von , ,
eiirem Arzt) auf gute 2. Hypothek ans-
zuleihcu. Off. unt. » Br . *' • « . » « «
postlaM-nd Berliner Hof.

HMthelittlWtsl
soll in Beträgen v. 20,000 bis 108,000 Mk.
und höl)er per gkeiäi oder spater «tttSgelieben
werden. Offerten unter lil » 2 » 8 an den
Tagbl ^-verlag erbeten.

Aus 2. Hyp-üh. ausznteihen
ist in Beträgen von 18,689 SM. an «a
Kapital von 80,000 Mk. Offerten unter
» . 2S8 an den Tagbl .-Bcrlas erb.

NapiL-rtreum teiherr gesucht.
OIQIQICv

„ Geldgeber NÄL z
^ freien Nachweis nur guter 1. und
® 2. Hypotheken durch BucEwip Intel , J*
® Weber gaffe 16, 1. Fernsprecher 2188. ®
® Geschäftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr. ^
© © ®® @® ® « ® © © © @® ® © @@® ®®

35—40,000  Mk.
auf prima 2 . Hyp „ elegant . Hans in schönst.

Lage hier , für Jan . oder früher ges. Ojst
unter 4!. 25 ® cm den Tagbl.-Berl.

Ich suche 27,000  Mk.
als 2. Hypothek auf mein prima Haus gs»

liehen zu erhalte« per gleich oder spater.
Offerten mrter N , 28 ® an de»
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Wreskadstter Tagbirrtt. M»Ngerr-A«sgüde, 8. KLatt. Us . SZS.

4«,«VS Mark
als 2. Hypothekk 5 °/o auf neues, f. a. Zins¬
baus sofort gesucht. Offerten unter 5ü, ssb
an den Tagbl.-Berlag.

'88 —30,000 ML. Baugeld gesucht. Bitte Offerten
unter M' . KSL an den Tagbl.-Verlag abgeden.

KKßh §MO 3. 'Hypothek auf neues
wh«  Haus in bester Lage

von Selbstdarleiher. gesucht. Off. u. T.
an den Tagbl.-Berlag.

20 —80,000 M ?« geg. gute 2. Hypoth.m 4*/*—5 % auf neue®rentabl. Geschäfts¬
haus gesucht. Off. unter ,. ü . M . 15 ®“
postlagernd Schützenhofstraße.

fluf 2. Hypothek geftrcht
'werden 80 - 23 .000 ML. per gleich od. Ja » .

Schönes rentabtes hiesiges Haus . Offert,
unter 1». SS © an den Tagbl.-Vcrl.

MüMoitk 19,500 Mark , mit Nachlaß zu
erM-jilUlifs verkaufen. Offerten u. lP. K»»S

an den Tagbl.-Verlag.
12 -14, «S0 Mk.

Zinszahler auf 3. Hypothek gejucht, gleich oder
1. Januar . Näheres im Tagbl.-Verlag. .7»

fW “ Auf gute 2. Hyp. 10—12,000 Mk. von ein.
Pünktl, Zlnsz. gesucht. Vermittelung verbeten.
Geff. Offerten unter A.  SS ® an d. Tagbl^Verl.

direkt nach der Bank auf
1WW WM . prima Geschäftshaus gesucht,

nur von Selbstdarleiher. Off. unter L . K5®
an den Tagbl.-Verlag.

sSnche für sofort Mk. 500 als 2. Hypothek od. gut.
Pfandschein aufs Land. Offerten unt. «S. S53
an den Tagbl.-Verlag.

i®
m

’©

kttr Vereinfachung des geschäftlichen
* Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alte unter dieser Rubrik
j ans zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Ich habe mich hier als

MltlElM l!
niedergelassen.

G

Büreau:

Gericktsstr. 5, I.
i©
WM

Welch wahre Christin w. einer Bedrängten
,ein w. helfend Näh. Nerostraße 42, 1 b. Fr . 14.

Eine unabhängig- durchaus
tüchtige Geschäftsfrau mit er¬

wachsenem Töchterchen sucht die Leitung einer
-Filiale zu übernehmen, event. Stelle als Cassirerin
oder äbnl . Vertrauensposten. Off. unter Chiffre
< . L5 ?8 an den Tagbt -Verlag erbeten._

Zu einer bereits be¬
stehenden Lose- nnd Spsrr-
Beremigrrng werden noch
eimqe Teilnehmer ges. Gef.
iOff. sub « . * 51 TM .-B.

vorzüglichen, empfiehlt
)t  von 70 Ps . an, auch

außer dem Hause (Abonnement billiger) Privat-
Kochgeschäst Hellmundstraße36. _

Eine perfecte Köchin empfiehlt
.. _ sich im Privatkochen. Näheres

,Wellritzstraße 38, 1.
empfiehlt sich Nicolas¬
straße 17, Gartenh. 1.

MW n. bllilsflc Ansnrdett.
von Bauplatten , Kat . Berechn . , Kosten¬
anschlägen , Polizeiprojekten , Entw.
und Zeichnrrngen jeder Art übernimmt
tüchtiger energischer Architekt, Offerten
untre ®1. 35 © an den Tagb!.-Berl.

„Hanseatische SchreibDÄe."
' uebemaftme v. schristl. Arbeiten, Uebersotz.,

Abschriftenu. Vervielfältigungen m. Schreibmasch.
Wi-iBl,-- <8i B.elimanii , Kirchgaff« 30, 2.

MM

BjelliotSodlgen ) BS.» ul5Mi» nii oder
IPrmvsatMiatin bietet sich lohnende

Nebenbeschäftigung.
Offert, eub Bf. Bl. V. Ö-IS an Blndoif

Mo »«« , BfeasaJifwB’t s». 1®.
(P ;t 8867/10)F 137

NMKWsMWEMM ^ "

Alleinstehende alt. gebild. Dame mit guter
Handschrift sucht Beschäftigung als Privatsekr . ;
übernimmt audi Abschr. von Manuscript od. Akten
unt. Discret. Adr. im Tagbl.-Berlag. Gs

Antonie stecker.
Dinniltin, ietotbal 31.

Ofensetzer
Jeh » n » Man *. Mvritzflratzc 23.
_ Kachelöfen , Reparatirreu. _ __

schleppt ferne Kohlen täglich selbst
»d EI . aus dem Keller oder muthet es

feinem Dienstmädchenzu? wo diese Arbeit für
wenige Pfennige täglich gemacht wird.

Ofensetz er SIL ««--, Kirchgasse 11.

P78
11 «> vvloii« für mein
X/ (411141II ^ Geschäft hübsche

Heimarbeiten
anferiiger. wollen, erhalten gratis nähere Mit¬
teilungen. dfustiss 'Wuldtlmuaeii,

München 31, Sehleiäsheimerstr. 49,
Befchältig.'I . Mann

eincrl. w. Art.
j. Äbendŝ nach 5 Uhr

Adr,  iur Tagbl.-Verlag. 4h
Schneiderin empfiehlt sichPerfecte

Auferftgung eleganter, sowie einfacher Costüme in
und außer dem Hause. Näh. Röderstraße 31,1 r.

den geehrten Herrschaften zur
'icher Costü

Geübte Schneiderin empfiehlt sich zum An-
ferttgen v. Damengarderobe. Moritzstr. 38, Frtsp.

TW. MMriv emps. sich Schwab
bachersiraffe 53, 1.

Perf.
a. Aend.,

Schneiderin emps. s. in Hauskl., Blusen,
b. Br ., g. S . Luisenpl. 2, C. TyeiS,Hof.

Perfecte Schneiderin hat Tage frei.
Stiftstr .22,1.

Ein Mädchen f. a.  dem Hanse Besch. z) Ausb.
von Kleidern und Wäsche. Blücherstraße 6.  P ._

Stiekerei -Arveite » werden gut und billig
besorgt. Ueverzteher --Monogramme billigst
Seerobenstraße 16,  Gth . b. ?( »,!„

.Hüte werden chic gern. Jahnstr . 19, Stb . 2.

Bleichstraße
Hüte werden chic, geschmackvoll
und billig garnirt. Näber«»'

bei sc(fcn « i r ._

Teppiche
werden genäht, reparirt und gelegt, Tapeten auf¬
gezogen, Linoleum gelegt, alle Polster-Arbeiten iw
Möbel und Betten sauber und billig ausgeführt.
Bitte Karte.
_ Bich.  E5 r vrd . Hellmundstraße 41.

Schirmfabrii Rcnler,
Langgaffe 3, Telephon 2201,

besorgt billig und in gewünschter Zeit Reparaturen
_ _ und Üeberziehen.__

Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird ange-
nommen, sauber u. pünktl. besorgt Oranienstr. 62,
Mittelb. 2 r. Das, kann Wäsche gemangelt werd.

in: Tagbl.-Verlag.

wird angenommen zun: Waschen
und Bügeln ausis Land. Näh.

Jf
Friseuse n. n. Dam, an. Oranienstr. 6,1 l.

Damen.
w.

Perf . Friseuse sucht«.
i. Frtseurgeschäft Kellerstraße  10

Bestellungen
entgegeugen.

Perf. F riseuse emps. sich. Friedrichstr.29, Sb .4.

«WMiWsdNn , M .W .L
des Gesichtes. Manieure, eleg. Ausf.

Victoria Si.  Iota . Wörthstraße 7, 1.

Rat in Frauenleiden , Pertoden-
störnnqen erteilt
Frau M« » »t!« ««»>(» B «wli« ,.

_ Dessauerstr. 16, 2._
Dam «« fd. dse. Ausnahmeb. Katy . Zauner,.

Hebamme, Mainz, Eirimeron--str . 9.
Dämmt jeden Standes finden freundliche

Aufnahme bei billiger Berechnung. Frau Wwe.
Bad Honnef a.  Rv.

Junges riuderloseS Ehepaar wünscht
4>. Kind in Pflege »n nehmen . Off. unt.
Ns. 35 « an der» Tagvl .-Berl.

Bo « der Reise zurück.
Khrenologin , Heleueuftraße S, Vdh. 2

Nur für Damen.
St . r.

Drei Hans,
welche Montag Nacht in der Meftistraße von dem
jg. Frl . nach der Diädäicn- Herberge in der
Oranienstraße gefragt wurden, werden dringend
um Angabe ihrer Adresse gebeten. Offerten unter
M. 35 » an den Tagbl.-Verlag.

"Sarearete Mornstei « .
‘ Büreau für (Bag.3849) P131

-HeirKtsvermitLlmrK.
Berlin , Schönhauser Allee 9a._

Heirat.
Ein anst. Handw. z. 2o u. 30, welchern. Jahr

Gesell, gr. w., wünscht eine häusliche Dame v. L.
mit etwas Vcrm. zw. Heirat kennen zu lern. Off.
unter « t. 35 $ an den Tagbl.-Verlag. _

Zwei Freund, suchen die Bek. zwei best. H.,
nicht unt. 26 Jahr ., zwecks Keirat . Offerten
unter v . SS ® an den Tagbll-Verl.

Geschäfts lo Kais ste.
Dotzheim erstratze 74 Eck« Eltvillerstr . ist ein

großer Eckladeu*««««««•
mit oder ohne Wohnung zu vermiethcn.
Näheres 1. Stock. 3810

Marktplatz 5 großer Laden mit Ladenzimmer
und Keller, auch für Büreaux geeignet, sofort
zu vermietheu. Näh. 3. Stock. 8607

Lade « Tauttusstratze 23 per 1. April, auch
früher, zu.vmnietheu x 3007

Wilbelmstr.
dicht bei der Burgstrasse

gegenüber dem KgL Tlieater
Laden mit 2 Fenstern
und Zimmer , auch geräumiges Magazin.
J . Meier , Agentur , 'S' Jitiiausi .tr,

4>
0
♦i
♦

Elfi » aenxeniieiier Ducken mit Neben-
räumen , vorzüglichster innerer Stadtlage , der
sieh für jedes bessere Geschäft eignet , ist per
1. Dezember oder 1. Januar 06 preisvrerth zu
vermiethen . Näheres unter fiJ* Ä4Ui an den
Tagbi .-Vorlag . 3354
M jungen Maien Mer,

der sich selbstständig machen will, ist in einer Fabrik¬
stadt nahe von Frankfurt a. M., an Hauptstraße
gelegener Laden, mit allem Zubehör brllig zu vm.
Offerten unter A.  SSS an den Tagbl.-Verlag.

Für jungen strebsamen Friseur , der sich selbst¬
ständig machen will, ist in einer Fabrikstadt,
Nähe von Frankfurt a.M., an sehr frequenter
Lage gelegener billig zu verm.
Offerten unter A.  ssic ? an den Tagbl.-Verlag.

Mshrrmrgev vor» 8 Zimmer«.

Frankenflr . ! ?», 1 l., möbl. Maus, an H. zu v->
Mrankenftr . 18, 2 l. möbl. Z. a. b. H. zu vm.
Frankenflr . 18, P ., erh. Arb. Logis p. W 1.80.
Mrankcnflratze 23 , 1 r.. erh. j. Mann Logis.
Frankenstr . 84 , i r., möbl. Mansarde zu verm.
FriedriÄflr . 18, 2 L, eine heizb. möbl. Maus.
Friedrichstr . 23, 2, schön möbl. Zim. zu verm.
Feiebeichftr . 29 , 8, ein möbl. Zimmer zu verm.
Frirdrichstr . 28 , Stb . 2, erh. anst. Leute Logis.
Keiedrichflr . 35 , Vdh. 3, möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr . 45 , Stb . r. 2, zwei r. Schlfst. z. v.
Geisbergflr . 11, V., 1 einfaches möbl. Z . zu v,
Gnoisenansw . 18, B- r., schön möbl. Z. zu v.
(Vlfwtfopfir  17 l , hübsch möbl. Wohn- u.

H , Schlafzimmer billig z. vm.
Grabenstr . 2V, möbl. Zimmer billig zu verm.
Häfnergafle 7, 2, ein schön möbl. Zim. zu vm.
HeleuLnsts . 7, Hth. 1 St ., erh. anst. Arb. Log.
Helencnstr . 14, P .. schön möbl. Z . sos. zu verm.
^ps » ,, »^ strLße 18, 2 St ., möbl. Z. mit guter
iyi . Iltim Pension hillig per sofort zu verm.
Heülmuudste , 11, 2 r., gut möbl. Zimmer zu v.
HellMNUdstr . 36, 1, gut m. Zim., sep., m. Klav.
Hellmnndstr . 44, 1, sch. mbll Z. m. Pens. z. v.
Keümnndstr . 45, 3 l., neu einger. möbl. Z. bill.
Sellmnndflr . 58, 2 r .. gut möbl. Zim., 25 Mk.
Hellmnndstr . 56 , B. 1 1,  erh . anst. Arb. sch. L.
.Hermnnnstratze 8 Mansarde mit Bett zu verm.
Hcrmauusir . A4, 2, erh. jg. anst. M. Kostu. L.
Hirschgrave » 10, B. 1 r., 2 möbl. Zimmer sos.
Jab » str . l , Part ., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Jahnstr . 12» Gth. P ., erh. reinl. Arb. Schläfst.^,^., »str . 12, Gth. P .. ^

Dotzheiwerstratz « 26 , bei « 'US». Varterre , Jahnstr . 1«, Mb . 1, erhält ein Arbeiter Logl».
Wohnung , 5 Zimmer , großer Balkon - Jah « str . 22 , 3, möbl. Zim., ev. auch zwei, z. v.
Garten , per sofort. 3762 <Jahnstr . 22 , 3, rnöbl. Mansarde an Arb. z. vm.

Zwei vollständig tu « hergerfthtete Fünf - Joynstraße 85 , P . l., sch. m. Zm. (!8 Mk.) z. v.
Zimmer -Wohnungen CL und 8. Etage) mit Jahnstr . 44 , H. 3 l , sch. m. Z. a. Frl . o. Hrn.
allem Comfort Gas , elektr. Licht. Bad und Karl
sonstigem Zü
venniethen.
bau Parterre.

und
r per l . Januar prriswerth zu
cres Oranienstraße 40, Mittel-

3841

MohuAttgs» vo« 4 Zimmer«.
MarttstvKß « S, 2 , neb. Kgl. Schloß. Vier-Zim-

Wohnung, elektr. Licht. Badezimmer, oerbältmsse-
halber preisw. jof. zu verm. MH. Schützenhof¬
straße 2, Cigarrenschäft.

2, schöne 4-Zimmer-Wohnuug
verm. Näh. im Loden. 3592

M«h«««ge« »o« 3 Zimmer«.
Dotzheimersiratzc 2»r Dachwohnung , 8 Zim . .

Küche, Wvfchtutz, per sofort . 3761
Bortstr . 29 , 1. sch.3-Z.-W.m. B. 1.6. 06.550 M.

Stiftstrotze 17,
mit Zub. zu ve

Wstzrrunge« ««« 3 Zimmer«.
Berteamstratze 17, Gartenh., 2 Zimmer, Küche,

Balkon per 1. Dezember zu verm.
Frantenstratze 18, Ltds ., schöne Frontspitzw.,,

2 Zimmer, Küche, Keller und Abschluß, neu her- :
genchtet, auf gleicho. spät, an kl. Familie z. v.

LMiehtstratze 15 schöne 2-Zimmer-Wohn. mit'
«Ptz gr. Maus, sofort. Näh. Part . o. 3 St . r.
Walramstr « 31 Wohnungen, 2 Zimmer, Keller,

zu 15 und 20 Mk. zu verm. Näh. im Laden.

Muh«««gen von 1 Zimmer.
Bleichste » 19 1 Zimmer, Küche, Keller sof. z. v.
Hevniundstr . 13, Vdh., 1 Zimmer u. Küche sof.

zu vermiethen. Näheres Hinterhaus 2. Stock.
Herntaunstr . 9 Dachw., 1 Z.. Wche u. Keller,
«Wolrawstratze 17 ein Zimmer, Küche(Dach)
<4 ? auf 1. Dezember zu vermiethen.
Westeudstratze 6 schöne Manfardrvohu., 1 Zim.

u. Küche an ruhige Leute zu verm. Näh. Part.

A«swSrts geiegr«e Mohrnwge«.
Ein Zimmer und Küche zu vermiethen. Näheres

Riedstraße 27, an der Waldstraße.

MSblirte Motz««»gerr.
Kapellenstratze 2 möbl. Wohnung mu Küche,

auch einz. Zimmer, zu vermfttheu.
Berlisrer Hof, I.Et. i.,

Sonnenseite, find für die Wintermonate
6 Zimmer, event. mit Küche, Speisesaal, möbl.,
Preiswerth zu vermiethen.

«lkM»SMirtc WchiuW,
neu eingerichtet, für die Wintermonate, sechs
Zimmer, mit Küche, Bad und allem Zirbchör,
zu vermiethen. Electr. Licht und Lift. Näheres
im Tagbll-Verlag. dir

MLvirvte Zlnrmei' ««d mSbl!etr
Mairsai'de«. Kchlafstelle« etr.

Wdetyeidstr . 9, H. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Adetheidstr . 65 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Adlerstr . 52 ein Z. in. 2 Betten an s. Arb. zu v.
Alvrechtstratze 5, Hth. 1, möbl. Zim. zu verm.
Albrechtstr . 13, 1. k. zwei rl. Arb. Schläfst, erb.
Alvrechtstr . 24 , 2, möbl. Z . m. u. ohne Pens.
ÄlbreÄtstratzc 28 ein oder zwei rnöbl. Zimmer

mit oder ohne Klavier zu verm.
Alvrechtstr . 30 , 3. Et . r., schön möbl. Z. 20 M.
Bertramstr . 16, 2 r., möbl. Aim. b. zu verm.
Bismarckring 8 , Part , r., möbl. Zim. zu verm.
Bisnrarckring 17, 2r ., eleg. m. gr. B.-Z. sof. z. v.
Bismarckring 29 , 3. Gt . links , gut mövl.

Zimmer z« vermiethen.
Bleichstr . 2, Hth. 1 L, möbl. Z. zu verm.
Bleichstratze 7, 3 L, möbl. Zimmer sti verm.
Bleichstr . 8, 2. St ., erhält j. Manu Kost u- Log.
Bleichste . 12, 3, m. Z-, s. E., W. 3.50 gl. zu v.
Bleichstratz « 17, 2 Sl .. möbl. Ziuuner zu verm.
Bleichstratze 31,1 , möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstratze 35 » Vdhs. 2 l., Schlafstelle zu vm.
Blücherftr . 6» 2 l., möbl.Z. mit 1—2 Bctt. z. v.
Blücherstratze 15, Di. P . l-, erh. Arb. sch. Log.
Kl . Bnrgstr . 4, 1, frdl. mödl. Zimmer zu verm.
Casteüstr . 10, 2 L, eins. möbl. Zim. bill. zu v.
Elarenthalerstr . 3, Hock,p. L,  sch. m. Z. z. vm.
Clarenthalerftr . 6» 1. Et . L, möbl. Zimmer m.

voller Pension auf gleich oder später zu verm.
Darwbachthal 5 möbl. Froutspitzz. b. Alexi zu v.
Dotzheimerstratze 10, 1, gut möbl. Zim. zu v.
Dotzhetmcrstr . 1l , H. 1, crh. rl. Arb. Schläfst.
Dotzhetmerstr . 15 , S . 3 r., erft r . Arb. sch. L.
Dotzheimerstr . 18, M. 2, möbl. Zim. zu vcrm.
Dotzhetmerstr . 29 , P ., schön möbl. Zimmer p.
Dotzheimerstr . 44 , H. P . l-, schöne Schlafit. rre;.
Dotzheimerstr . 72 , H. P , m. Z. in. 1 od. 2 B.
Gleonorenstr . 7 , 3 l., mobl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 1, 1 r ., sch. m. Z. m. od. o. K. z. v.
Mgnkenstr . IS , 1 l-, « odl. .Zümucr zu vcrm.

arlstratze 17» 3 L gr. sch. möbl. Zimmer z. v.
Karlstr . 37 , 2 l., möbl. Zimmer fr« /1 —2 Bett.
Karlstr . 37, 2 l., m. heizbare Maus, frei, 1—2 B
Karlstr . 38 , H. 2 erh. anst. Mann.beialleiu-

stehender Wittwe schöne Schlafstelle m. o. o. K.
Kelterst ratze 18, Vdh. 2. schön möbl. Zimnrer,

sep. Eingang, sofort an einzelnen Herrn zu v.
«Mirchgaffr S. H.. anst. Schläfst, sofort zu oer-
«Itz miethen, Zimmer heizbar.
KirÄgafle 51 , 2 r., schön möbl. Zimmer zu v« .
Lehrstr . 2 eins. m. Z . m. 2 Betten p. 16. 11. z. v.
Lniscnstr . 16, 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Marktftr . 23 , H. 2, reinl. Arb. find. sch. Log-s.
Manrttinsstr . 8 » 3. St ., eins. möbl. Zim.b.z. v.
Metzgergaffe 25 , 2. Etage, möblirte Zimmer fr.
Michelsberg 12, 2. möbl. freund!. Z . gl. o. sp.
Moritzstr « 23 , Hth. 1 r ., erh. r . H. schön. Log.
Moritzstr . 24 , 2 Tr ., eins. möbl. M. a. H. z. v.
Moritzstr . 26 , Stb . 1, reinl. Arb. kann Log.hav.
Moritzstr . 41, 2, s. möbl. Maus. z. 15 Mk. p. Mt.
Moritzstr . 62 , H. 1 r., schön möbl. Zim. zu v.
Moritzstr . 64 , H. 21., möbl. Z. m. sep. E. zuv.
Rerostr . 3 , 2. St ., möbl. Zimmer m. P . o. z. v.
Nerostratze 14, 1, schon möbl. Zimmer zu verm.
Rerostr . 39 möbl. Zim. per Woche3 Mk. zu v.
Rerostr . 42 , Vdh. Maus., möbl. Mnnsardz. z. v,^
Nenqaffe 15» 8 r„ gr. sch. möbl. Zim. bill. z. B.:
Reugaffe 82 , Vdh. D.. erh. r. Manu Schläfst.
Orauiensir . 3, P ., möbl. Z . mit sep. Ging. frei.
Oranienstr . 37 , 3 L, erh. mug. Mann Schläfst.
Oranienstr . 42 , H. 3 r., ein möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 84 , Mtd. 2 r., möbl. Zim. zu vm.
Ranenltzalerstr . 11, Mtb. 1 L, Schlafstelle fror
RSderstr . 11, 2 l., mbl. Z. z. v., 3.50 M. m. K.

MSmerberg 28 » 3 St . r .. Mahr , fein möbl. Z,
m. 1 auch 2 Betten billig zu vermiethen.

Rölnerbcrg 30, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 30 , Hth. 3 l., ein möbl. Zim. zu ll.
Saalgaffe 38 , 2, sofort inöbl. Mansarde zu vm.
Schlichtcrstr . 16, 2, g. möbl. Zimmer zu vcrm.
Schnlberg 1t , 1 l.. eins. möbl. Zimmer. 12 M.
Schwalbacherstr . 7, 3 r., möbl. Z . sos. b. zu v.
Schwawacherstr . 7, S . r . 1. L, m. Z . 1—2 B.
Schwalbacherstr . 13, 3 r„ möbl. Zim. z. ver-w

-'Schwalbacherstr . 15, b. Rupp, möbl. Zrm. z. m

KWsihnWr . 27, l u  2 juügeP
Kost und Logis, die Woche 11 Mk., erhalten.

Schwalbacherstr . 58 , 1, eins. möbl. Stübch.z. v<
Gebar .str . 2 , 1 L möbl. Zim. mit o. oh. Kosh
Sebanstr . 12, 2 l., möbl. Zimmer zu vcrm.
Secrovenftratze 1,3 Tr ., schönes Zimmer an.

anständigen Herrn zu vermiethen.
Steingaffs 6, 1 r., ein Zimmer mit cmem oder

zwei Betten zu vermiethen.
Stiftstratzc 82 , 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Walramstr . 12, 1. St .-L , erh. zweiM. Schläfst.
Walramstr . 19, P ., m. Maus., ev. m. Küchez. v.
Walramstr . 25,1 , m. Z. m. 2 Bett, zu verm.
Wevcrgaffe 39,1 , Ecke Saalgaffe, möbl.Z. zuv.
Webergaff « 49 , 1 St . l., möbl. Zim. zu verm.
Weilstr . 9 schön möbl. Wohn- u. Schlafzim. z. v.
WeUstr . 9 hübsch, kl. möbl. Zimmer bill. zu vm.
Wcilstratze 11, 2, gut möbl. Zimmer frei.
Weilstratze 15, 3, erh. e. j. M. schönm. Z. bill.
LL eilst ratze 19 fdtött möbl. Zimmer zu vermieth.
Weltritzstr . 21 , tzth. 1, findet saub. Mann Logis.
Wevritzstr . 37 , 8 <Schmelzer), erh. Arb. Logis.
Westensstraffe 6» Patt ., schön möbl. Zimmer

mit sep. Eingang sofort zu vermiethen.
WcstenDstr» 6 , Part ., möbl. Zimmer mir Kaffeq

15 Mk. an ein Fräulein zu vermiethen.
Westeudstratze 8 , 8 r., sch. möbl. Z. a. sofort
Westendstr . 18, 1 r„ freuudl. möbl. Z. s. zu v.
Westeudstratze 15, Part ., möbl. Zim. zu verm.
Psrkstr . 9, P . l., m. Z . an anst. j. M. zu verm.
Korkstratze 9 , 1 l., ech. reinl. Arb. gutes Logis.
Korkstr . 15, Hth. 1 r., möbl. Zim. bill. zu Den».1
ZrMmcrmannstr . 8 , H. 1 r., m. Zimmer z. v.
Ein schönes Mansardzimnier mit 2 Betten sofort

billig zu verm. Räh. Riehlstraße 2, 1 links.
Gut möbl . Zimmer zu vermiethen, 4 M. mit

Kaffee. Walramstr. 17, Schuhladen.
Gut möbl. migenirte Zimmer zu vermiethen.

Näheres im Tagbl.-Verlag. -Io
Freundlich moblirtes Zimmer (Sonuen-

seite ) mit oder ohne Frühstück sofort zu
vermiethen . Näh . im Tagbl ^-Verlag . Jd

LeE Zimmer', Marrfardr«,
LsrnmerN.

Bismarckring 31 bei Kn !m schöne heizbare
Mansarde gleich oder später zu vermiethen.

Bleichstr . 10 2 sch. heizb. M. sof. zu v. N. t . St.
Friedrichstratz « 14 heizbare Maus, zu verm.
Schiersteinersrr . 11, Mb. 1 l., ein l.Zim. zu v.
Herderstr . 81 zwei groß. Blaus., ev. Wohmutzj

auch einzeln, zu vermiethen. Näh. Part , rechtst
Westendstr . 1 2 leere Zimmer sofort zü verm.'
Westendstr » 1 leere Blansarde sofort zu verun >
Westendstr . 18 sch. gr. Frontspitzzimmerzu vm.

1 leere Mansarde zu. verr».
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Remise». Stail «nge», Schönnen»
Kelter ete.

Walramstratze 31 größere Stallung mit oder
ohne Remise, großer Hofr., zu v. N. i. Laden.

Walratnstraüe 31 heller Keller mit scp. Eing.,
Wasserleitungec. zu verm. Näh. im Laden.

Dar

W«hüWMtzNtl5-Mlkw
Lion&Cie.»

Fried rtchstr . 11 - Telephon 70»,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie » Beschaffung von

mödlirlen und unmödlirtem
Billen » und Ttsgenwotznungen
Weschästslotale « — mödltrt «»
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Jmmodilien - Geschöften und
htzpolhekartschen Getdanlag«»

WiNter-VeMsn.
WertLr 's W -riVelL -Kotes,

Wenüon WcrLöritHe,
Rerothal u . Wilbelnrinensiraste 43—58.

Vornehmes Familien-Hotel, mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, in feinster Villenlage an
der Beaufite mitten im Nerothal gelegen, herrliche
Aussicht zum Taunusgebirge und Stadt . Haupt-
front nach Süden, infolge seiner gesunden Lage für

WmtermLseAthaLL
besonders geeignet.

Sehr prciswcrthe Arrangements für Familien
und Einzelne.

Behaglich eingerichtete GesrNschastsränme.
Niederdruck-Dampfheizung, clektr. Licht.

Telefon 3054. Bäder in jeder Etage. Telefon 3054.
Besitzer Bäerma. BJeraer,

Jnh -abcr der höchsten Ehrenpreiseu. gold. Medaillen
_ auf dem Gebiete der Kochkunst._
Taimusstraße1, 1. Et.

elegant möbl. Zimmer preiswerth zu vermiethen.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Aeltcrer englischer Marine-Offizier sucht vor¬
nehme Pension mit besonderem Wohn- und
Sckflafzimmcr und allem Comfort zur Erlernung
der deutschen Sprache für den Monat Dezember.
Golf links in der Nähe. Angeb. u. näh. Angab.,
bez. Referenze n.  4t . Sv. Pos en .Ha uptpostamt.

Drei ineinandcrgehende eleg. möbl.
- „ Zimmer zus. oder gctbeilt abzug.

mit oder ohne Pension Adolfstraße4, 1, __
Blücherstratze 18, 2 St . rechts, freundlich

möbl. Zimmer billig zu vermiethen. _ _
(£1*itntii  mödl . Zimmer mit ob. ohne

Pension, ev. mit Köche, pnizw.
zu vm. Villa Melanie»  Elisavetheri straste 7.

illa Mouvijou,
Pension 1. Ranges , Erathstr. 11, nächst Kur¬
haus, Theater und Kochbrunnen. (Zentralheizung,
electrisch Licht. Bäder , vorzitgliche Küche.
Telefon 690. Wintcrpreise . Zimmer mit Pension
bon 4 Mk. an.

Friedritzstraße5, 1. Ct»
nahe der Wilhelmftratze , schön möbl. Zimmer
frei, für den  Winte r ermäßigte Pr ei se.

FrtedrichNraste 13, 2, gut mobl. Zimmer
Mit und ohne Pension._

Schön, gr. möbl. Zini. mit Pens. a. Herrn od.
zwei Dam en' sof. bill. zu vcrm. Hellmnndstr. 41, 2.

Lnikenstr . 43 , 1 r.. gut m. Z, ev. m. Pens.
Morihstr . 30 , ü l., sein möbl. Zimmer, da¬

selbst̂ eins. Zimmer mit oder ohne Pension
Rheinftr. 38, L , elegant

. . . . . . . mövl . Zim.
für dauernd zu vermiethen. Mäßige Preise.

Mit  P &erafi r.  Pcrojtr. 46
ist ein. gr. eleg. möbl. Schlafzim. m. sep. Eingang
bei alleinsteh. ged. Dame an nur bess. Herrn oder
Dame sofort zu verm. D« ' -»»-» »i »' . _
, In Eiufam.-Äilla mit Garst, freie ruh. Lage/
Bäd . im H, kann bess. Herr, wenn auch leidend,

ischön möbl. Zim. mit oder o. Bens., auch wochen-
swcffe, erhalten. Wicsbad. Allee 63, Adolfsböhc.

*rmMBaCSJSBBBSimK!

^ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik

>uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts,

Landhaus sEinfamilienh.) m. gr. Gart , außerh.
W. od. Umg. (Bahnst.) z. 1. 4. 06 z. m. (cv.kauf.)
ges. Off. u. i». 3388 an den Tagbl.-Verlag erb.

^ Sn der mittleren Rhein- oder
WWW den umliegenden Straften wird

ein ganzes Haus mit ungefähr 12—14 Zimmern,
großem Hofraum und Remise, ohne Hinterhaus,
zu miethen gesucht. Offerten unter V . 243 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

WohNUttg Wumm^per
1. April 1906 gesucht. Eventl. 2 Etagen
od. ganzes Haus. Lage: Langgassc, Weber¬
gasse, Burgstraße oder sonst Mitte d. Stadt.

Arthur Straus . hsmmobl.-Makler,
Emserstraße 6.

P̂er. 1« lksprii i0»!> wird in schöner,
ruhiger Lage, Bftlen-Lirrtel vevorzngt, eine

von 6—8 grossen Zimmern für den Preis
Mat» 3—4000 Wk. gesucht. Reichliches Zu¬
behör , Garten , Balkon , Zentral Heizung
uns elektrisches Licht erwünscht . Offerten
*„ !» 8 . W&? an der: T agbl .-Verla g erbeten.

>- ».Zimmerw, der Neimeit
ä0l,lill !lll,e entspr., Nähe Engerstr. Off.

m. Preis u. I». S « W an den Tag bl.-Verlag.
Gef. 2 ineinandergehrttde gut möbl.

ScklKfzimmer
mit voller Pension für zwei ältere Damen.
Adresse mit Preis , irrel . Heizung , Licht u.
Bedienung an Lau ?»
gr.'. tu« 20 , .e- ombu rg. (Hept. 4960) F 137

Dame erster Kreise, hier fremd, sucht in vor¬
nehmem , solidem Hause comfort. Zimmer mit
ganzer Pension und Familienanschluß. Hofheirtt
im Tauuns , Biüa Lotz.

Schöne 3-Zimmer -Wohnung (wo After-
miethc gestattet) zu miethen gesucht. Offerten mit
Preis angabe unter ftr. 363 an den Tagbl.-Verl.

Äelt . Dame s. gr. leeres Zim.» a. FrontspH
mit Nebcnraum, i. ruh. bess. Hause. Offerten mit
Preis  unter O . sr >6 an den Tagbl.-Verlag.

Alleinstehender älterer Pensionär sucht
in gutem ruhigem Hause, am liebsten beim Eigen-
thümcr selbst — zwei gut möt ' lirle geräumige
Zimmer mit Antheil an Mansarde, Keller oder
sonstigem Raume. Nördlicher Stadttheil wird
bevorzugt, Erdgeschoß und Nordscite ausgeichlaffen.
Anerbieten mit Preisangabe unter W. BS4 an
den Tagbl.-Verlag erbeten._ 3857

Ungenirtss Zin »mer tagsüber
in der Nähe d. Bahnhofs gesucht.

Offerten unter 8̂ . SS3 an den Tagbl.-Verlag.

Gepr . Lehrerin , 16 I . in Frankr . t. gew.
unterr. Deutsch, FranzSs., Engl., Klavier. Prei
per St . 75 Pf . Rheinftraße 52, Stb . 1, _»

Jg . Dame, im Ausl, stüdiü, erth. gründl.
früWstzen CgMerstüMMArrichl.
Schnellfördernde Methode, mäßige Beding., erstl
Referenzen. Adr. Kirchgasse7, 8._ _ ;

Französische Sehisle.
Französinnen p̂rofesseurs äjpldmöes) getan

Grammatik-, Conversatfons-, Litteraturstunden.
Hi’ll mundStra sse 58, klebe Emserstragso._ _

Französischen lt. italienischen Unterricht erteilt
junge Da me, Dotzheimerstraste 46. 1 reckt«.

zu mäß. Preis Adel-JLalieMch
Eil, Lagerplatz, ?X™fÄ5“

oder verlängerten Blncherstr. ges. Off. mit Preis¬
angabe unter W. S &7 an den Tagbl.-Verlag.

i ^ nmdre BtitzMrist die ^

Deutsche MrrrÄchrist' von rs. »fZtaue«i.V»11,
in 14 Tagen erlernbar. Preis Mk. 1.—» mit
Bcllaacn Mk. 1.66.

StensgrayhischeS Institut
£.  SfSaiKüv.,Heederstraße 21,Part.

Unterricht in
Durchaus erfahrene eoutionsfLhige

WirthSteute suchen ein kleines besseres

Hotel -Restamaut
vorerst ä« pochte» . Offerten u. 8-' . L . «». A3«
an 82 1 M««»»« , Arnnkffitl a. M . F13?

MGWhIemd MkschiMslhreideü.
sowie in asten ka« s«rött » ischen Fächer « .

Mbschriftc » , Vervielfältigu » ««» .

Mai-Ü»tcrricht uf | fJunge Mhrlente suchen Wein- oder Bier-
Restaurant pachtw. oder käuflich sofort oder später
zu übernehmen. Offerten unter »4. 26 -fi an den
Tagb g,

Zither -, Mandoline - und (Suitarrc-
Unterricht erth. am gründl. Li . WewerU «,
Kal. Kammermusiker, Westendstr . 18.

Vereinfachung des geschäftlichen 8
L--jj7 Verkehrs bitten wir «Niere geehrten 1

Auftraggeber,alleuntersieferRubrik |
-Kg uns zu überweisenden Anzeigen bei j

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Lagbialts. 1

MZWiG lerslrow,
Concerlsäugcrin , Riehtstratzr 28»GesWg-Ni>lttrI« '̂̂ L °s"S™

VsrzLgi. Gesmugirnterricht für junge Damen.
Wöchentl/ 2 Lcct, monatlich Mk. 12. Allererste
Empfehlungen. Beste Erfolge. Anfänger erh. Vor¬
zugspreise. Anfr. erb. u. B>". S -3S Tagbl.-Verl.

UNterrickt
in Weiß-, Bunt- u. Goldstickerei, sowie das Ueber»
tragen von Zeichnungen auf Stoffe und Mouo-
grämms rc, auch werden Weihnachts-Handarbeiten
daselbst beanssichtigt. Näh. Eltvillerstn 17, Part .,
Nachmittags v. 3—5 Uhr. Fr . Fiir . trr.fti ' Pr sucht zur Vervollkommnung in der•yiU cncil.Sprache durch einen tüchtigen

Lehrer oder Lehrerin wöchentlich2 Stunden zu
nehmen. Off. mit Preisangabe u. 8 . A. 183 -fi
postlagernd Postamt Schirtzciihofstr.

Fechten,
sehr empfohlener Sport.

Unterricht an Herre « , Dame, » «. Kinder
erteilt im Fcchtsaal oder im Hause

F «Tagltalrö»
Unterricht nach Stoize-

Schrey gesucht. Off. mit
Honorarangabe u. St. SSL an den Tagbl.-B' tl.

dipt . itat . Meister der Fechttunp,
Bahnüosstraße 3, 1.

| Berlitz School, |
1 Luisenstrasse7. 1

Conversation
in freandrat Sp'-acSsen

nach der BSerRit®

| .1 Di Bl
Am Mittwoch, 8, Morgens, ein Nt «ket-

Knciser verloren. Gegeit Belohnung abzugebcu
bei Uhrmacher Flieh . Moritistraße.

111  BelöhMW.
Frl . IVancla I/oi wenfon , Nicolasitr. 17, 2

staatl. gcpr. Sprachlehre rin 1. Ranges.
Diptonriert tut Augusta -Semiuar Berti » .

Franz , Engl, Deutsch. 1—3 Uhr zu sprechen.

Vor einigen Tagen wurde im Theater das
Nntertheit eines BriüantotzrriNgs (Gehänge)
verloren . Gegen obige Belohnung abzugeben bei

Juli » » BBeira, Webergaffe 3.
Nachh.-Unterr. mtl. 8 Mk. Off. k". -Le»hptpstl. In der Walkninhlstratze , wahrscheinlich

Ecke Bachmehcrstratze , ein Spittenshaw»
verloren . Wicdcrbringer erhält Belohnung
Bachmeyerstraße 8.

at  occe resident
WWÖSItCol >l !]denl au

pair 05!Müls, ^ easherg 3.

Franzos, Convers.-Stnnden
piebt eine Französin. Kinder u. ja. Dam. ücvorz.
Offerten unter I!"« 1 ®S an den Tagbl.-Verl.

S Mk. Belohnung.
Verlöten ein stlv . Ketten -Llemvand am

Samstag vor 14 Tagen. Abzug. Uhlandstr. 12. P.

ILm-iinetutt Or. Ldm-cki Habbtzri, Kfm., Frankfurt.
/Mloris-llotel. V/ertheirn, Frl, Amstsrdanr,
AotsI Bender, Koch, m. Fr., Hamburg.
Schwarzer Bock. Wamecke, Fr . Rent , Etgersleben. — Herz,

Fr. Rerrt., Rerlin. — Zamäkau, Apotheker, Posen.
Hotel und Badhacs Continental. Baumbach, Rent., Hannover,

— Augustin, Rent., Hannover.
Dietenmnhle. Baron, Kim., Berlin. — Rasier, Grindelwaid. —*

v. Peutz, Landteu -Inspekt-, Schleswig.
Einhorn. Ja.nner, Kfm., Frankfurt — Noevr, Worms. — Lind

heimer, Kfm., Klingenberg. — Grünthal, K!m., Berlin. —-
Lucius, Hauptm., Worms. — Lachs, Kfm., Berlin. — Hertz.
Kfm., Frankfurt.. *— Oppenheimer, Kfm., Berlin.

Englischer Hof. Buchspies, Rent. m. Fr„ Leipzig. — Sonorer,
lievey.

Erbpiins . Pauli, Führ., Schlüchtern. — Meyer, EiSenb.'AsMst,
Metz.

'Europäischer Hof. Reinhardt, Architekt, Düsseldorf. -— Götzen
Kfm-, Köln. — Hecht, Kfm., Berlin. — MacDonald. Fr. Bent.
München. •— Döergens, Kfm., Köln. — Wittstock, Kfm.
Berlin. — Pfistner, ICfm., Dresden. — Adelmann, Kfm,, Köln
— Menger, Fahr., Mannheim. .— Sternberg, Kfm., ,Weilburjr.

Frisdrichshof. Tag, Kfm. in. Fr ., München.
Hotel Fürstenhol . BosSß, Fr . Rent., Pafis. — Bosse, Frl. Rent ..

Paris.
Grüner Wald. Rosenthal, Kfm., Berlin. — van Iloffs, Kfm ,

Berlin. — Cohn, Kfm., Berlin. — Friede, Ivim., Berlin. —
Einstein, Kfm., Stuttgart . — Heymarin, Kfm., Zürich. —
Pies, Kfm., Trier. — Elias, Bankier, Hamburg. — Kirkwood,
Kim., Gronboroügh. — Rudhmotb, Kfm., Hamburg. — Wolf,
Kfm., Chemnitz. — Heymann, Kfm., Altanhoven. — Bern¬
hard , Kfm., Leipzig. — Ferber, Kfm., Siegen. — Neusclimidt,
Kfm., Dortmund. — Remy, Kfm., Köln. — Heusenstamm,
Bürgermaister a. Dr., Dr., Frankfurt . — Sclmauffer, Kfm.,
Stuttgart

Hi ppel. Braun, Kfm., Dresden. — Weil, Kfm., Würzburg. —
Htiamann, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Schmalz, Kfm., Han¬
nover.

Hotel Hohemoflem . v. Bitter, Oberstleut , Stolp.
Kaiserbad. Aleyboom, Major, Holland.

KaissstheL v. Günzburg, Baron m. Fr. u. Jungfer, Kielt'.
Hotel Lloyd. Hülm, Rent., Tabarz.
Ifetropole n. Monopol. Pieper, Dr., M.-Gladbach. — Brandts,

M.-Gladbach. — Stull, Landtagsabgeerdneter, Dr., Heisse. —
Marweg, Fabrikbes., Düsseldorf. — Gröber, Landger.-Rat,
Heilbronn. — Rau, m. Bed., Brüssel. — v. Wangenheim,
Baron m. Diener, Braunschweig. — Kloake, Reg.-Rat, Treysa
— Mendel, Kim., Brüssel. — Lefebure, Fahr., Paris. — Ilart-
marai, Fahr., Frankfurt.

Hotel Hassan. Bodensten, Hofrat, Dr., B.-Baden. — van der
Hoeven, Dr. med. m. Fr., Haag. — Ricktners, Rent , Bremen.

Prot Fagenslachers Klinik. May, Milwaukee.
Palast-Hotel. Klarbach, Rent., Essen. — V. Kkarzynski, Ritter-

glitsbes. m. Fr. n. Bed., Posen.
Zar getan Quelle. Köllig, Goldhausen,
Oaiateana. Merckens, Fr . Rent , Bonn. — Bergmann, Fr. m

T. u. Gouveru., Berlin. — Milch, Direktor, Frankfurt.
- Reichsposl. Guthe, Baurat, Thom. — Forsch, Kfm., Hamburg.

— Stetefeld, Kfm., Berlin. — Schüler, Kfm., Cobienz. —-
Jafte, Kfm., Berlin, — Säufer, Kfin., Düsseldorf. — Maller.
Fr., Alsern.

Rhein-Hotel. SlorZenbach, Kfm., Fürth . — Kusian, Zahlmeister
m. Fr., Halle. — Wiemann, Stadtrai . Erfurt. Schloiner,
Landmesser m. Fr , Münster i. W. — Kaufmann, Kfm., Mann¬
heim. — Edelmans, Rent., Rotterdam. — Rothschild, Kfm.,
Freiburg. — Kaufmann, Kfm. m. Fr., Mannheim- Singel¬
mann . Kfm., Kiel.

Ritters Hotel n. Pension. Bernhardt, Marburg.
Hotel Eose. Steinberg. m. Fr., Riga. --- Freund, Dr., Berlin.

_ Gral Drechsel-Deuffstetten, Gutsbes. u. Reichsrat, Schloß
Karlstein. — Wardley, Redakteur, Boxten. —- Voigt, Ham¬
burg. — Leo, Reg.-Rat, Dr., m. Fr., Berlin.

Rotel Royal. Stein, Fahr., Osterath. — Lehmkuhl, Kfm.,
Bremen.

Savcy-HoteL I-Iekscher, Kfm., Hamburg. —- Moeh, Kfm., Mül¬
hausen. — Engländer, Fr. m. 8., Hamburg. — Hesse, Klm.,
Hamburg.

Schwemsbaxg. Loeb, Kfm., Vallendar. — Student, Kfm.,
Gießen. —- Baumann, Kfm., Limburg.

Spiegel. Poctter, Hauptm., St. Eylau.

Taaahihiser . Weiß, Kfm., Dresden. — Körschgen, Kfm., Köln.
-- Schwarz, Kfm., Köln. — Klecker, Kfm., Krefeld. —
Spoerer, Klm., Berlin. — Heinrich, Fahr., Weinheim.

Tannus-HoteL Schuckert, Kfm., Frankfurt . — Kemmer, Kfm,
Berlin. — Richter, Fr. Ger.-Rat, Zeitz. — Schulz, Fr. Dr,
Zeitz. — Neckarsulmer, Kfm., Aachen. — Rennes, Rent mj
Fr , Berlin.

Union. Laux, Kfm, Limburg.
Viktoria-Hotel und Badbanz. Ludwig, Fr, Dttwddorf . —i

Mayer, m. Fr., Barmen. — v. Schmeling, Fr, Hamburg.
Vogel. Müller, Kfm. m. Fr., Karlsruhe. — Ackermann, Kfm.;

Limburg. — Sonneberg, Kfm., Selters. — Kaufmann, Kfm.,
Köln. — Kahn, Kfm., Stuttgart. — Vielen, Bonn. — Range,
m. Fr., München. — Cardier, Kfm., Stuttgart . — Bucliholz,
Kfm., Düsseldorf. — Brandt, Kfm., Düsseldorf. — Bender,
Ktm., Lahr.

Weins. Gerschagen, Fr ., Köln. — Adler, Köln-Lindentnak
In Privothäasern:

AdafheidsUaße31. Dorn, Frl, Karlsiulie.
Gr. BnrgstraBe 14. Frhr . v. Boeder, Oberst, Kolmar, — Haack,

Leut, Halle.
Gartonstraße 12. Schmidt, Fr . Rent, Dr, Schwerin. — Böhmer,

Frl. Schwerin.
Getebsrgstraße 18. Börner, Fr , Hannover.
Häfneigasse 4/6. Wald, Dortmund.
Pension Hammonia. Schacht, Fr. Rent., Weis&enfels. — Dien

rieh, Fr . Fabrikbes. m. Kindern u. Bed, Weissenfeis.
Pension Hella. Bölling, Frl, Kreuznach.
Christi. Hosniz I. Sträter, A, Frl, Louisvslle. — Strfiter, L.,

Frl, Kentucky. -- Kirchheimer, Frl, Kopenhagen.
KallerstiaEe 5. Bolhoevener, Fr, Fischendorf.
Lcbeiberg 8. Berlin, Zahnarzt, Witebsk. — Taylor, Fr , London.
Villa Monbijou. Bavenstedt, Frl. Bent, Bremen.
TannusstraSe 49, 2. Wffiams, Fr. m. Nichte, London.
Pension Wastfalia. Bamesberger, Kfm. in. Fr, Heilbronn.
Acgenheilanstalt. Heß, Maragareta, liechst . — Ruckeishausen,

Wollerstetten. — Kessel, Sidney, Sotemlieim . — Krämer,
Saarbrücken. — Bender, Wilhelm, 8t. Goarshausen. —
Bertram, Pfaffenschwabenheim.
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4 Uhr: Conecrt. Abends

Ubr: Cancert.
Königkicke Sckanspieke. Abends7 Uhr: Mignon.
Htesideriz-HHeater. Abends 7 Uhr : Der Drei-

königsabend, oder: Was ihr woLt.
WakhaTa-Tßeater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Maktzakka(ReSourtmt). Abends 8 Uhr: Concert.
NeichsHaTeN-Wester . Abends8 Uhr :Vorstellung.

Mtnaryns , MKsssnLon, Wilhelmstraße16.« r'sK«nstf«kk--n,Tatmusstratze 6.aks« WWIsr, Taumrsstraße 1, Gartenbau.
Jameu -Wrß , Tsunnsstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ulir.
Merei« für Mndsrßorie . Täglich von 4—7 Uhr

Steingasse9, 2, rmd Bleichstr.-Schule V- Berg-
Hort a. d. Schukberg. . HMskrsft « zur Mitarbeit
erwünscht.

Krksrts «ack!.« eis des ^ grillt . slräerLer-Kereins:
Seerobenstraße 18 bei Schirbmacker Fuchs.

’g'tntiyy  KSegg - MiSkrMoK, Gutenberofchulc.
Geöffnet Sonntags von 18—1, Mittwochs von
4—7 und Ssmffags von 6—7 Uhr.

ß «»1rakK«Ke für Hrsnüenpffegerin neu (unter
ZuMnnmmq der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abth. II (f. böb. Berufet des Arbeitsnachw. für
Frauen , im RatbbmlS. Eröffnet: 1:9—Uri und
VaS—7 Uhr.

,Moküskess8al?e. Fried rüMraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis Sh', Uhr Abends,
«sonn- und Feiertags von 1(11—121- Uhr und
von 3—87 - Uhr. Eintritt frei.

§5 er cf« für Auskunft über Wohksaürts-Kin-
riiStnnsterr '««d Aecktsfraaen . Täglich von
6—7 lltir Abends im Nachhause im Bureau des
Arbeitsnachw. (Männer-Abth.). Auster Samstag.

jirSetts «a» Mefs ««entgeMich für Männer ««d
Ariruen : im Ratbkaus von 9—12' h, und 3 bis
7Ubr. Männer-Abtb. 8—121- und von 2" - bi»
6 Ubr. — Frauen -Abtb. 7: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abtb. II : für höhere
Berufsartm und Hotelpersonal.

Krankenkasse für Krauen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmundstrahe 80.

KeMeintame Krtskranlienkasse.
Luiscnstraste 22.

Meldestelle:

HArn-GeseltsKast. 2‘/*—48/« Ubr: Turnen der
- Mädchen-?!btbeilnng. 4' <—6 Ubr: Turnen der

2. Knaben-Abtheilunx. Abends S Uhr : Haupt-
Versammlung.

Hurn -Kerein . Nachm. 8 Ubr: Mädchrrrtnrnen.
Abends 9 Uhr: BücherauSgabe und gesellige
Znsommeiikunft.

Männer - r-uru verein - Von ‘Ph —5'h Ubr:
Mädchen-Turnen , 51-—7 Ubr: Knnbin-Turnen.
8 Ubr: Fechten. 9 Uhr: BücherauSgabeund
geselliae Unterhaltung.

^.rhrerrnnen -Verein für raffen . E. D . und
Verer « Kranenßilrnng - AranenssAdinM-
Abends 6 Uhr : Bortrag.

Lport -Dererv . 6 Uhr : ÜebmlgSspiel.
Mesvadener Lehrer - KesanAuereM. Abends

8 Uhr : Concert.
Molksölkduii. s - Verein Wiesbaden . Abends
^ 81- Uhr: Vortrag.
Krieger - und WitttSr -Merei« . Jlbends81', Ubr:

Gesangpro be. '
Krieger - und MWSr -Derer « ASrlk Htto von

Aismarch . Abends M « Ubr: Monats -Ver¬
sammlung in der Bayerischen Bierhglle, Adolfstr.3.

Mter -SknS. Abends 6 Uhr : Vortrag.
Keiefffchaft Mdekio. Abends 9 Uhr: Probe.
WSns -r -Oefangverer« Jlnio «. 9 Ubr: Probe.
Hvan >.rti (cker Männer - n . Jüngkings -Derein.

Abends 9 iihr : Gebetstunde,
tzbristkicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gebetsstnnde.
Kärtner -Aerei « f-edera . 9 Ubr: Versammlung.
Verein der w' ürttemöerser , KiesSade » . S Uhr:

Bereinsabend.
Mayern -Aerein Aanaria . Bereinsabend.
A -Ire er-t'-chnben-Üorrs . Dercinsabend.fr«kAorufsta. Bereinsabend und Probe,achten- und Hhüringer -Merein. Kcgr . 18S2.

Berkammlnng.
Sachten- SknriMer -Merernignng , .Sachsonla" .
. Vereins -Abend.

' Kbrespolsgischs Hsovsrchtrrrrgsrr
dsr Ststrs » Mresvirdsir.

9. November. 7 Uhr i 8 Uhr 9 Uhr U },. ,
Morg. Nachm. Abds. ^ nttel.

Barometer*) . . . 750.8 758.5 7541! 752.4
Thermometer C. . 6.5 7.7 6.4 6.8
Dunstspann, (mm) . 6.0 5.4 6.6 5.7
R-l.Feuchtigkeit(»/») 83 6g 78 76.7
Windrichtung . . N. 2 NW. 1 NW. 2 —
Nicderschlogsh.(mm) — .— i — —
Höchste Temperatur 8.1. Niedr. Temper. 6.0.

*) Die Barometerangaben sind ans 0° T.
reducirt.

WsrrsN -K « !Är
Ses „WlLsdKÄLttKV Tasblatt " .

MitAethrilt auf Grund der Berichte der deutschen
S erwarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
12. November: wolkig, bedeckt, Niederschläge, windig.

Ans - und Knlrnaans firn Kann » {&) und
Monv (O-

<Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleurosästcher Zeit.)

Aufg. ! Unterg.
Mitt .Mhr Min.

j © ■
Nov. tat Süd .! Aufg. ! Unterg.

^Uhr Min . Uhr Min . Uhr « «!. _ _
12. 12 11 7 36 j 4 46 5 3t,N. 7 20V*
*) Hier gehtL-UntergangD>em Aufgang voraus.

gcmter  irüt ein fite den Mond . '
Km 12/ Rov. 6 Uhr 11 Ptüu Morgens Vollmond.

Eo -rrrgelitckze Kinchr.
Marktkirche.

Sonntag , den 12. ?!ov. (21. S . nach Trinitatis ).
IugendgottrSdienst8' - Uhr: Pfr . Ziemeudorff.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Kühtewera

aus Mannheim (Diakouisfenhans). Jahrcsfcst des
Ev.. Männer- und Jünglings -Vereins.

Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Schußler.
Amtswoche: Pir . Ziemeudorff.
Montag , den 13. Nov., 6 Uhr, Luiscnstr. 32:

Armenkonlniisfisns-Sitznng.
Mittwoch, den 15. Aov., von 6—7 Uhr: Orgel-

Konzert. Eintritt frei.
Bcrgkirche.

Gemeindehausd. Bergkirchengemcinde, SteingaflcZ.
Sonntag , dert 12. Nov. (21. S . nach Trinitatis .)

HatchtgotteSdienst 10 Uhr: Pfr . Diehl.
Ilbendgottesdienst5 Uhr: Hil' spr. Eberking.
Amtsnioche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Diehl. Beerdigungen: HilfSpr. Eberlmg.
Ringkirche.

Sonntag , den 12. Rov. (21. S . nach Trinitatis .)
Iirgendgottesdienst 8h- Uhr: Hilfspr,Schlosser.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Friedrich.
Ilbendgottrsdiknst5 Uhr: Pfr . Risch.
Slmtswochc. Taufen u. Trauungen: Hilfspr.

gtmgshanfeu. Beerdigungen: Hilsspr. Schlosser.
Kapelle des PanlinenstiftS.

Samstag , abends 6°/«Uhr: Vorbereitung zum
hl. Abendmahl.

Sonntag , den 18. Nov. (21. S . n. Trinitatis ),
vorm. 9 Uhr: Hauptgottcsdienst. Vikar Hause.
Rach demselben hl. Abendmahl. 1l Uhr : Kinder-
gottesdicnst. Nachm. 41- Uhr: Jnngfrauenverein.

Dienstag, nachmittags 81- Uhr : Nähverein.
Evangelisches Berciushaus , Platterstraße 2.

Sonntag , vorm. 111- Uhr: Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr : Stiftungsfeier des Ev.

Männer- und JünglingSvereins.
Abends 81- Uhr: Versammlung für Jedermann

(Bibelstunde). .
Jeden Donnerstag, abends 81- Uhr: Gemein-

schaftsstunde.
Evaugel . Männer - und Jnnglingsverein.
Sonntag : 29. Stiftungsfest des Vereins.

Vorm. 9 Uhr: Gebetsstunde im Verein?lokale.
s/4l0 Uhr : Gemeinsamer Kirckrgang zum Fcstgottes-
dienst in der Marktkirche. Nachm. 4 Uhr: Feier
im Ev. Vereinshaussaal.

Von Sonntag , den 18., bis Samstag , den 18.,
internationale Gebetswoche. Sonntag , abends
9 Uhr, im Lokale des Jünglingsvercins . Montag,
Dienstag und llllittwoch, abends 9 Uhr, im Lokale
des Ehr B. j. Männer, Bleichstr. 3, 1. Donners¬
tag, Freitag und Samstag im Lokale des Jnng-
lingsvereins. Lllle anderen Stunden für die beiden
Vereine fallen in dieser Woche ans.

Christlicher Verein junger MLnuer.
Vereinslokal: Bleichstraße3, 1.

Sonntag : Jahresfest des Ev. Männer- und
Jüngl .-Vercins.

Montag, Dienstag, Mittwoch, abends 9 Uhr:
Gebets-Versammlung im Lokale des Ev, Männer¬
und Jüngl .-Bereins,' Platterstraßc 2.

Donnerstag, Freitag , Samstag , abends 9 Uhr:
Gebets-Versammlung im VcrcinÄokal Bleichstr. 3.

Verein vom Blaue« Kreuz.
Vereinslokal: Marktstraße 13.

Versammlungen: Sonntaas nachmittags5 Uhr
und abends 81-, sowie Mittwochs abends L'/n Uhr.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.

Jeden Sonntag nachmittags von 41-—7 Uhr:
Jungfranen -Bercin der Bergkircheugemeinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-
Jungfrauen -Vcrein.

Jeden Mittwochu. Samstag , abends 81- Uhr:
Probe des Evang. Kirchengejang-Vereins.

Bkrsammlunge«
im Gememdcsaaldes Pfarrhauses, An der Ring-

kirche 3.
Sonntags von 111-—121»Uhr: Kindergottrs-

dienst.
Sonntag , nachmittags 41»—7 Uhr: Versamm¬

lung junger Mädchen( sonntagsvercin). Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Montag, abends 8 Uhr: Versammlung konfir¬
mierter Mädchen. Pfr . Risch.

Dienstag, abends 81- Uhr : Bibelstunde. Pfr.
Risch. Jedermann ist herzlich eingeladen.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr an : Arbeits-
stnndk des Frauen -Vereins der Neukirchen-Gemeinde.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Probe des Ring-
kirchenchors,

Donnerstag, nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunde des
Gustav-Adolf-Frauen-Vereins.

Freitag, nachm. 3 Uhr : Arbeitsitundc des
Viktoria-Vereins.

Kattzr -lischr Zische.
22. Sonntag nach Pfingsten. — 12. November.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatm ».
Hl. Messen6, 7, Amt 8. KindcrgotteSdienst(hl.

Messe mit Predigt) 9. Hochamt mit Predigt 10,
letzte hl. Messe mit Predigt 11.80 Uhr.

Rachm. 2.15 Uhr C-hristenlehre mit Andacht
1528>.

An den Wochentagen find die hl. Messen um
6,30, 7.10, 7.45 (7.40)' und 9.30 Uhr. 7.45 (7.40)
Schulmesse.

Samstag 4 Uhr Salve.
Abendläuten 5 Uhr.
Beichtgelegenbcit: Samstag nachm. 4—7 und

nach8, sowie am Sonntag morgens von 6 Uhr an.
Maria -Hilf-Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6.80,
zweite hl. Messe 8, Kindergottesdicnst (Amt) 9,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Sindacht
(507).

An den Wochentagensind die hl. Messen um
7, 7.45 und 9.15 Uhr. 7.45 sind Schulmessen.

Samstag 4 Uhr Salve , 4—7 und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Waifenhauskapellc, Platterstraße 5. Donners¬
tag 7 11' r öl. Messe.

Aitkatholifchr Kirche , Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 12. Nov., vormittags 8 Uhr:

Hl. Messe mit Bnßandacht und hl. Kommunion.
10 Uhr : Festgottesdienst mit Predigt des Herrn
Bischofs und Spendung der Firmung.

W. Krimmel, Pfr.
Gvinrgrlifch -lutherifchrr G »tt ««r>ieuS.

Adclheidstraße 23.
Sonntag , den 12. Nov. (21. S . n. Trinitatis ),

vormittags 10 Uhr : Lesegottesdienst.
GNangelisch -lntlierifcher Gottesdienst.

Rhemstratze 54.
Sonntag , den 12. Nov. <21. S . n. Trinitatis ),

vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienst.
Pfr . A. Jäger.

Gnang . Jutfferifchr DreieinigkritsgeWeinve
u . A. G.

Stadt . Reformgymnastnm, Oranienstraße 7, 2. St.
Sonntag , 'den 12. Nov. (21. S . n. Trinitatis ),

vormittags 10 Uhr : Lescgottesdienst.
Metkodisten -Gemeinde . Friedmchstr. 36, Hth.

Sonntag , den 12. Nov., vormittags 9'/»Uhr:
Predigt. 11 Uhr: Sonntagsschule. Nachmittags
4 Uhr : Jugendbund. Abends 8 Uhr: Predigt.

Dienstag , abends 81? Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends 8'h Uhr : Sinastunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Ksptisten -GenreinS -e, Oranienstr. 54, Hth. Pt.

Sonntag , den 12. Nov., vormittags 9'-» Uhr:
Predigt. 11 Uhr : Somitagsicbuie. Nachmittags
4 Uhr: Predigt. 51- Uhr : JünglingSvercin.

Mittwoch, abends 81- Uhr: Bibelstunde.
91» Uhr: Männerchor.

Donnerstag, abends8' /- Uhr : Gemischter Chor.
Prediger C. Karbinsktz.

Apostolische Gemeind ».
Kl. Schwalbacherftr. 10,2. Et. (früh Gewerbehalle).

Sonntag , den 12, Nov., vormittags 10 Uhr:
Hauptgottcsdienst. Nachmittags 4 Uhr : Predigt,
wozu Jedermann freund!, eingeladen ist.

Freitag, 17. Nov., abends 8 Uhr: Gottesdienst.
Dentschkotssolische (freirrüg . ) Gemeinde.

Sonntag , den 12. Nov., nachmittags 5 Uhr:
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses. Thema:
Gedanken über und an den Tod. Lied: Na. 369,
Str . 1 und 2, Str . 3 und 4, Str . 9.

Der Zutritt ist für Jederutann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Knsstschre Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr: RbendgotteSdienft,
Sonntag ,(21. &.  nach Pfingsten), vormittags

11 Uhr: Heil. Messe.
Kleine Kapelle, Kapellcustraß: 19.

Anj - licaa Cltnrch of • *. AnfiHtlae of
CaMterltary,

Frankturterstralsa 3.
Sutiday Servico-s: Celebratiort of Holy

Encharist, 8.30: Matins and Choral Colebraiion,
with Sermon: 11. Children’a Class, 4: Even«ong
and Litany : 5. Public Instruction in Church : 6.

Holy Days and Week-days : Daily Cole-
bration preceded by Matina at 8 : exeept. Wed
and Fri. Matins and Litany : 10.30. Celebratiou:
11. Uo Service on Mondays.

Chaplain Rev.: E. J. TraWe,
Kaiser Friedrich -Rin" 36.

KSnkgttche KchümMets.

Mestdsrrx -ThKrrtKN.
Direction : vr . vllil. Ä« 1-on ch.

Samstag, 11. Nov. 68. Abonnements-Vorstellung.
Witz , gpmtcv  nnd Satire auf der

KchanbÄtzn».
Ein Ring von 10 Abenden.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
1. Abend:

„Prolog" von Julius Rosenthal.
Dsr DMKsmgSKbmtd

oder: Was itze wollt.
Lustspiel in 5 Akten von William Shakespeare.

Uebersetzt von A. W. o. Schlegel.
Personen:

Orsino, Herzog von Jllyrien . Heinz Hetebrügge
Sebastian, ein junger Edelmann,

Viola's Bruder . Richard Ludwig.
Antonio, ein Schiffsbauptmann,

Freund des Sebastian . . .
Ein Schiffs hauptmann, Freund

der Viola . .
Valentin, I Cavaliere des f .
Curio, I Herzogs \ .
Junker Tobms von Rülp,

Oliva 's Oheim.
Junker Christoph von Bleichen-

wa»i,ĝ .
Malvolio, Oiivia 's Haushof¬

meister . . . Georg Rücker.

Narr°' ! Olivia 's Dienst s Gerhard, Sascha.
Olwia , eine reiche Gräfin . .
Viola, Scbastian's Schwester .
Moria ,Oiivia 's Kammermädchen
Ein Gerichlsdiener . Theo Ohrt.

Die Scene ist eine Stadt in Jllyrien und die
benachbarte Seeküste.

Nach dem 2. Akte findet eine Pause statt.
Anfang 7 Udr. — Ende 9'/- Uhr.

Sonntag , 12. Nov., Nachmittags 114 Uhr : Ein
Rassewcib. Abends 7 Uhr: Der Drcikönigs-
abend, oder: Was Ihr wollt.

Reinhold Hager.

August Weber.
Friedrich Degenex
Max Ludwig.

Gustav Schultze.

Theo Tachauer.

Hans Wilhelmy.
Lucie Elsenborn.
Else Noormann.
Bertha Blanden,

Samstag, den 11. November.
247. Vorstellung. lO.VorstellungimAüonuemmtL.

MigKSA.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goetĥ schen
Romans „Wilhelm Mcister's Lehrjahre" von Michel
Carro und Jules Barbier. Deutsch von Ferd.

Gumbert. Musik von Ambroise Thomas.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstsedt.
Regie: Herr Mebus.

Persouen: »
WM-im Meister. Herr Freden» .
Lothario . Herr Schwegler.
Philiue , 1Mitgl. einer rcffendm Frl . Hanger.
Laertes, j Schauspielcrtruppe Herr Engelmann.
Mignon . Frau Brodmann.
Jarno , Zigeuner, Führer einer

Seiltänzerbnnde . Herr Adam.
Friedrich . . Herr Andriano.
Der Fürst von Tiefenbach . . Herr Schwab.
Baron von Rosenberg. . . . Herr Malcher.
Seine Gemahlin . Frl . Ulrich.
Ein Diener . . . . . . . Herr Rohrmann.
Ein Souffleur . Herr Winka.
Antonio, ein alter Diener . . Herr Zollin.
Deutsche Bürger. Bauern u. Bäuerinnen. Kellner
und Kellnerinnen. Zigeuner und Zigeunerinnen.
Seiltänzer. Schauspieler und Schaüspielcrinuen.

Herren und Damen vom Hose. Bediente.
(Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt spielen in

Deutschland, der 3. in Italien gegen 1790.)
Verkommende Tänze, arrangirt von Annctta Bald« .
I. Einzug einer Seiltänzer-Bande, ausaesühri von

den Damen Peter, Jacob, Mohndorf, Jacob II,
Gläser III , Herren Ebert und Carl, sowie dem
Ballet-Perionalc.

II . Bohemienne, ansgrführt von Frl . Peter, den
Koryphäen: Frl . Gaizmann, Leicher, Weikertb,
Merian, Rohr, Schmidt, Kappes, Stadler , dem
Corps de Ballet, sowie von dem gesammten
Personale.

Dekorative Einrichtung: Herr OberinfpectorSchick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Obcrinsp. Nitzsche.

Die Thürcn bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akt 10 Minuten Panse.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 12. Nov. 248. Vorstellung. 11. Vor¬
stellung im Abonnement äs.  Der Trompetervon Säkkiuaen.

Kurhaus zu Wiesbaden»
Samstag, den 11. November.
AöarmafMnla-Konzerte

da® städtischen Kür-Srchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister (Jgo AiTerni.
1. Ouvertüre zu „Der Schauspiel¬

direktor“ . . . . . . . . W . A. Mozart
2. Heilafest -Kinderreig-en, Vor¬

spiel zum 2. Akt aus „Die
Königskiiider“ . E. Humperdinck

3. Fantasie aus «Tioliengrin“ . R. Wagner.
4. Kleine Serenade . . . . . A . Grüufeld.
5. Ouvertüre za „Mireille“ . . Ch. OouBod.
6. Seimes napolitaines, Suite für

Orchester . J . Masseuet,
I. La Danae. II La Prooession
et L’improvisatenr. III . La fete.

7. Ouvertnra zu „Leichte
Cavallerie“ . F. y. Suppe.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Der Berggeist“ L. Spohr.
2. Kriegers Gebet . Fz. Lachner.
3. Die Lachtaube , Polka-Mazurka Jos. Strauss.
4. Zwei Lieder ohnsWorte (Volks¬

lied und Jagdlied F. Mendelssohn.
5. Ouvertüre zu „Preeiosa“ . . C.M.v.Weber
6. Minnesänger, Walzer . . . J . Sabathil.
7. WienerVo1lcrmisil;,potpourriI C. Komzak.
8. Soldatenleben, Marsch . . . M. Schmeling

m mm Mmmmmm

pi E «
* i  Gasiiie«

MMA Sojaxats»®-, LB. ^ta,S&c?a.ödU8G USt®*:

Sensiitiooelles
Gastspiel

Clara und Joaettim

flocta iateressaift®
l >em » isstratio !ieia

wsuMt *1 *» indischen « . modernen Magie,
Illusionen, Auto-Suggestion etc.

’ ^ Die InBler öer flüssigen Lnft.
IfeSl __ Rillet « k 9 Mk ., 1 Mk„

W 50 Pf. inderMus .-Handl . BSeirar.
W Wr«»lß ', Wilhelmstrasse! 3077

Walhalla-ieatf.
Ikp  eiiB © WtLMMSD des

liobes.

November - Programm
der

Clou“ der Saison.
Jeden Abeüd

stürmischer Heiterkeitserfoig.
Anfsiing ' 8 SJIsr.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

RsichstzsUen -Ttzsstsv , Stiftstrabe 16.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

gt * iß¥ -$ßau * V<tma t Rheinstrabe 87.
Diese Woche: Serie I : 1. Cyklus Oesterreich-

Ungarn. — L-erie II : Eine interessante Reise
durch Schleswig.
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5lbenL-5lusgabe.
1. Wkatt . _

Politische Wochenschau.
Während in immer niehr deutschen Bundesstaaten die

Parlamentarische Arbeit  einsetzt, ist nu grotz-
:tm Bundesstaat Preußen noch über allen parlamenta¬
rischen Wipfeln Ruh '. In B a y e r n schickt sich das Zen¬
trum bereits an, die Früchte seines Wahlsieges in Ge¬
stalt der W a h l r e cht s r e f o r m zu pfliiüen , und dre
Sozialdemokratie , welche dem Zentrum bei den Wahlen
die Steigbügel gehalten hat , hat letzt das Nachsehen.

Auch die am 28. dieses Monats beginnende Reichs¬
tagssession  verspricht einen recht bewegten Ver¬
lauf , denn an Konfliktsstosfen ist kein Mangel . Die
Reichsfinanzresorm , die Flottenvermehrung und die
Forderungen für die Kolonien lverden die Geister heftig
aufeinander platzen lassen, und insbesondere die Frage
unserer Kolonialpolitik wird zu eingehender grundsätz¬
licher Aussprache im Parlament Anlaß geben. Es sieht
in S ii d w e st a s r i l a und in Ostafrika  noch immer
bös genug aus . Immer , wenn das „in naher Aussicht
stehende Erlöschen des Aufstandes " verkündet worden
war kam als hinkender Bote die Meldung von neuen
schweren Gefechten, die auch in letzter Zeit wieder mehr¬
fach von schweren Verlusten begleitet waren . Die oft
genug angekündigte Abberufung des Oberkomman¬
dierenden sür Südwestafrika , des Generals v. Trat  h a,
hat sich unterdessen bestätigt, und an seiner Stelle wird
der Oberst Dame  nunmehr die noch immer nicht leichte
Aufgabe der endgültigen Niederschlagung des Aufstan¬
des zu lösen haben, während der neue Zivilgouverneur
-v L i n d e q u i st die noch schwerere Aufgabe lösen soll,
die Ruhe und Ordnung in unseren Schutzgebieten wieder
'herzustellen. .

Daß Ruhe die erste Bürgerpflicht sei, predigt auch
die Parteileitung der -sozialdemo  k v.a t i c täglich
ihren Anhängern , unter denen iiocy vielfach eine starke
Unruhe über die Bebelsche Diktatur und iiber die Maß¬
regelung der „D o r w ä r t s - R e d a kt e u r c" WahrAi-
nehmen ist. Noch immer tobt der Krieg zwischen den
verschiedenen sozialdemokratischen Organen , obwohl die
Bcschwichtigunashofräte der Partei nach Kräften be-
müht sind, zum Frieden und zur Versöhnlichkeit zu
mahnen Aber während die Partcileituiig wenigstens m
diesem Falle die Ruhe für die erste Bürgerpflicht erklärt,
ineinen die Breslauer Sozialdemokraten , daß Unruhe
die erste Bürgerpflicht sei. Und deshalb haben sie dre
Forderung erhoben, daß die Sozialdemokratie durch

Protestkuiidgebungen und Demonstrationen  nach
österreichischem Muster für eine Reform des
preußischen Dreiklassenwahlrechts  Pro¬
paganda machen soll. Freilich, die Parteileitung ist viel
zu diplomatisch veranlagt , um zu emer Taktik zu greifen,
die allenfalls unter ganz veränderten Verhältnissen in
Rußland Erfolg versprach, die aber in Italien scheiterte
und in Österreich zweifellos ebenfalls mit einem Miß¬
erfolg enden wird . _ . r t

Die österreichischeii Sozialdemokraten
haben unterdes schon selbst mehr Einsicht gehabt, als die
Breslauer Genossen sie ausweisen, denn nach dem ver¬
unglückten Ausgang der letzten Straßendemonstrationen
hat die Parteileitung selbst nach dieser Richtung hin
etwas abaewiegelt. Aber auch die aus dieObstruk-
t i o n d e r E i s e n b a h n e r gesetzten Hoffnungen durf¬
ten sich in schwere Enttäuschungen verwandeln , und die
österreichische Sozialdemokratie wird vielleicht bald er¬
kennen, daß sie mit einer solchen, das Interesse des Volks¬
ganzen schädigenden Taktik die Regierung nicht etwa
ihren Plänen geneigter machen, sondern vielmehr deren
Bedenken gegen die geforderten Zugeständnisse verstärken

^"^ i'e Sozialdemokratie befindet sich eben, und zwar
nicht bloß in Österreich, in einem unheilvollen Irrtum,
wenn sie den Maßstab , mit dem eben in R u ß l a n d ge¬
messen wird , kritiklos auf die Verhältnisse anderer
Staaten überträgt . Auch im Reiche des Zaren Ware die
Arbeiterbewegung ergebnislos gewesen und Ware der
Eisenbahnerstreik an den- Widerstand der Staatsgewalt
oescheitert, wenn nicht fas- die gesamte Nation von den
untersten bis tief hinein in die obersten Schichten ein¬
mütig das gleiche Ziel verfolgt hätten . Nur dieser em-
mütiae , von der Intelligenz geleitete Vorstoß gegen die
»arische Autokratie , ein Vorstoß, mit dem fa sogar
Männer wie Witte sympathisierten, könnte dem Absolu¬
tismus ein Ende bereiten. Und man sieht ja , welcher
Widerstand hierbei noch jetzt trotz der ausgesprochenen
Willensmeinung des Zaren den Ionstitutioiiellen Be¬
strebungen bereitet wird . Aber das geschichtlich hoch¬
interessante DuellzivischenWitte  und ^ r e p o w,
dessen Zeugen wir in den letzten Wochen waren , hat jetzt
trotz aller Konterminen der Großfürstenpartei
mit dem Siege Wittes  geendet . Und so darf man
denn wohl hoffen, daß jene Periode , in welcher die Poli¬
zei und ihre Helfershelfer die vom Zaren versprochene
Konstitution bekämpften, indem sie blutige Raubzüge
gegen die Besitzenden und vor allem gegen die Juden
organisierten , in Bälde geordneteren Zuständen weichen
wird , so weit diese eben in dem Lande der unbegrenzten
Möglichkeiten und der unbegrenzten Polizeiwillkür denk¬
bar sind.

ZKUillslorr.
MaSdruL verboten.)

wiener Theater -Brief.
Ze ""R°sent°Ä -ft '7 - n

L»tha§ — Stri 'ndbergS „Kameraden". — Vollmollers Grulia.
Wien , S. November.

Ein Wort , das vor Jahren Flügel bekam, besagte:
„Wien war eine Theaterstadt ." Es stammte von
einem mehr dreisten als überzeugungstreuen Kritiker
und sollte sich noch später an ihm selbst rachen. Der
Mann wurde Direktor zweier Bühneu und nun tonnten
bösartige Widersacher behaupten , daß er auch seiner¬
seits den Beweis dafür erbracht habe, daß Wien eine
Theaterstadt . . . war.  Doch hinter dem Plakatstil
jenes Ausspruches barg sich auch viel intime Wahrheit.
Berlin hatte die Führung auch, auf theatralischem Ge¬
biete erobert , und da man in Österreich gern um eine
Idee zurück ist, machte sich bald der Rückschlag auf die
Bühnen bemerkbar. Man bezog in Wien alles aus zwei¬
ter Hand : man geriet in eine Abhängigkeit, die man
noch heute nicht ganz los ist. Die Wiener Theater hielten
mit den neuen Forderungen auf künstlerischem und
literarischem Gebiet nicht gleichen Schritt Die Star¬
wirtschaft blühte fort , der Begriff „Enseinble hatte nur
leere Bedeutung und der Regisseur zählte überhaupt
nicht mit . Andererseits war von einer Pflege dessen,
was wir Literatur nennen, keine Rede; man zog die

leichte Unterhaltung " vor und nur widerwillig ließ man
sich bestimmen, auch hier und da senen sonderbaren
Sck-wärmern einen Tribut zu zollen, die sich gegen
Blnmenthal , Philippi und Schönthan auslehntcn . Sa-
mußte, wie überall , mit der Zeit sich andern . Mau
horcht hier sehr auf die Stimmen aus den literarischen
Kulturzentren Deutschlands ; da sickerte cs also schließ
lich durch, daß es in Berlin Schauspieler gibt, die sich
nur als Diener des Dichtwerkes betrachten, daß maii auch
mit „modernen Stücken" ein Publikum ins „rheatin
locken kann.

Vollends zur Überzeugung aber gelangte , man , als
vor einigen Jahren die Gastspiele Berliner Künstler und
Theater eine ständige Erscheinung der Wiener Frühsahrs¬
saison tvurden. Man sah und staunte : das „Ensemble¬
spiel" war etwas Neues ; auch lernte man Stiicke kennen,
deren Existenz die Wieiier Theaterdirektoren dem
Publikum vorenthalten hatten . Und so kam es, wie es
kommen mußte : die Jugend pocyte an den Soren der
Theater und es wurde ihr schließlich ausgetan . Nun ist
es bei eineni künstlerisch so,fein empfindenden Publikum
ivie deni wienerischen, das in der Tradition und Kultur
groß geworden, begreiflich, daß es von den Berliner
Errungenschaften nur das akzeptierte, was tm Wesen
der Dinge liegt : den Willen zur, Kunst hatte man hier
immer tiefinnerlich gespürt, blieb also die Kunst ar-
Kunst. Für falsche Worte, für Amerikanismen ist auf
die Dauer in Wien kein Boden. Man hat hier bald
sehr klar erkannt , was unser Reichtum sei und was den
Berlinern mangelt : die Überfülle künstlerischer Tem¬
peramente ist unser, der leitende Geist, die Disziplinie¬
rung der Materie , gehört ihnen. Hatte man das aber
einmal herausgefunden , so war es leicht, wieder aufzu¬
bauen. Und es geschieht: voin Burgtheater angefangen
bis zur kleinsten Bühne ioird nun sorgsam gearbeitet;
bald mit inehr, bald mit weniger Erfolg , aber die Tat¬
sache besteht. Auch literarische Experimente werden ge¬
macht, nian bemühte sich um „Uraufführungen ", kurzum,
man ivill wieder ein Faktor im Theaterlcben sein. Es
wird vielleicht da und dort mehr getan als gut ist.

Das Burgtheater,  dessen vornehme Zurück¬
haltung ihm früher zum Schaden gereichte, steht jetzt
plötzlich bei der Novitätenjagd in erster Linie . Jeder
Monat bringt zwei bis drei Premieren . Wie es sich für
eine Hofbühne schickt, die auch Komtessentheater fern
muß wird jedem literarischen Stück ein unliterarische-,
oder' sagen wir ein Publikumsstück norauf- oder nach-
geschickt. So hat man die Reihe der Premieren mit einem
merkwürdig glatten , philosophischangehauchten gostum-
stück des französischen Parlamentariers C l e m e n c e a u

Der Schleier des' Glücks" eröffnet, schloß daran , eine
geschickte Blufferkomödie von H e r v i e u , „das Rätsel .

Politische Merstcht.
Verwirrung in der Sozialdemokratie.

L . Berlin,  10 . November.
Die „Vorwärts "-Angelegenheit ist in ein neues

Stadium , das der allgemeinen Verwirrung , getreten.
Dw „Schwäbische Tagwacht" hatte eine Urabstimmung
der Berliner Gerwssen vorgeschlagen und gemeint, deni
Ergebnisse würde sich der Parteivorstand ohne weiteres
fügen. Das genannte Blatt hält im allgemeinen zum
Parteivorstande und ninimt auch jetzt in entscheidenden
Punkten gegen die Redakteure Stellung . Inzwischen
hat der Verleger der „Schwäbischen Tagwacht", Reichs¬
tagsabgeordneter Dich, mitgeteilt , daß er den gleichen
Vorschlag direkt dem Parteivorstande unterbreitet habe.
Die ganze Angelegenheit geht nun aber die Berliner
Sozialdemokraten aar nichts an oder doch nicht mehr,
als die Genossen im übrigen Reich. Nach dem Orgam-
sationsstatut untersteht das Zentralorgan in den grund¬
sätzlichen und taktischen Fragen der Überwachung des
Parteivorstandes ; nur in den lokalen Fragen spricht die
Berliner Preßkommission mit . Ganz entgegengesetztder
Schwäbischen Tagwacht" und dem Abg. Dretz macyt vec

hannoversche „Volkswille" dem Parteivorstande aus , der
Heranziehung der Berliner zur Entscheidung eanen
schweren Vorwurf und fragt : „Seit wann haben denn
die Berliner in die Angelegenheiten des „Vorwärts"
etwas dreinzureden ?" Ferner ist in Jena der Antrag,
den „Vorwärts " seines Charakters ab? Zentralorgan zu
entkleiden und ihn den Venin -rr als ihr Organ zu über¬
geben, zurückgezogen nnn . O nun .sollen die Ber¬
liner über ihn verfüge-' n> -.t.dein die Partei iM
Reich die Verantwonün ; ; tragen , da er ja ^ en-
trolorgan geblieben . " ä ... ■ zeigt der Wirrwarr seine
Höhe. Herr Dich in über die Stellung ferner Fraktwns-
genossen schlecht unterrichtet . Der Parteivorstand darf
sich in der ersten Fraktionssitzuug nach dem Zusammen¬
tritt des Reichstags auf schärfe Angriffe gefaßt machen.
Denn die Mehrzahl dürfte der Ansicht fern, daß fern
Vorgehen nicht bloß materiell eine Vergewaltigung der
Redakteure, sondern auch s ' rmell eine solche des Partei-
tags ist. Die Rechte des Parteitags gegenüber dem
Parteivorstande aber hat mangels eines andern zu¬
ständigen Organs vorläufig die Reichstagsfraktion ' zu
wahren.

Bcrgarbeitcrausstand und Gemeindeverwaltungen.
Aus dein Ruhrrevier wird uns geschrieben: Die aus¬

wärtige Presse hl-richtet zwar ganz sachgemäß und richtig
über die gegenwärtige „Gärung " (dieses Wort mitsamt
dem darin enthaltenen Urteil wird allgemein unter den

und brachte daun „Klein Dorrit " von Schönthan.
ein aus dein Roman von Dickens geschnittenes, Weiner-
lii Schauspiel. Nun durste man sich erlauben , den seit

vom Burgtheater verbannten Artur
S cbn i tzl e r aufzuführen . „Z w i s che n s p i e l" heißt
seine neue Komödie. Sie ist geistvoll, wie alles von
Schnitzler, aber sie ist darum noch nicht gut . Es ist eine
dialektisch überspitz gesührteGeschichte von einem genialen
Musiker und seiner Frau , die sich ehelich ausgelebt haben.
Plötzlich kommt es zu einem Zwischenspiel; sie haben sich
in einer Nacht wiedergefunden, und der Mann glaubt
nun au einen neuen Liebesfrühling . Sie aber verläßt
ihn ; sie geht, wie Nora , ihren Weg weiter , allein oder
mit einem anderen . Kein Zweiter schreibt derzeit einen
so geistreichen Dialog wie Schnitzler, aber er will immer
Seelenanalysen bieten, verstergt sich in Abstraktionen
und wirkt dann ernüchternd. Nur eine so wahrhaft
blendende Darstellung , wie sie das Burgtheater , allen
voran Kainz, ins Treffen führen konnte, vermochte das
Stück zu halten.

Während man an dieser Bühne den neuen Schnitzler
spielte, ging im D e u t sche n V o l ks t h e a t e r , wo
der aus Berlin herangezogene Regisseur Vallentm den
neuen Kurs darstellk, ein älteres Werk desselben Dichter^,
„Der grüne Kakadu", in Szene . Der Erfolg,war außer-
ordentlich groß, und es zeigt„sich, daß auch mit modernen
Stücken und Mitteln Geschäfte zu machen stm . Z-bsen
hat man schon gespielt, jetzt kommen Bahrs Andere
Wildcs Ernst sein" usiv. an die Reihe. Zwischendurch
wird der Galerie , die ja zuweilen auch im Parkett sitzt,
ein Brocken zugeworsen; das geschah mit einem kläglichen,
sehr spekulativ gedachten Freimaurerstllck „D e r R o s c n-
t c m p l e r " von L o t h a r . Es wurde ausgelacht, ver¬
höhnt. Und nächste Woche folgt „Der Schwur der
Treue " von Blumenthal . Das ist bei einem Familien¬
theater nicht anders.

Wahrhaft wertvolle neue Erscheinungen aber gab es
bis jetzt nur im L u st s p i e l t h e a t e r einer Filial-
bühne Josef Jarnos , der im Theater in der Josefstadt
zwischen Pariser Schwänken konsequent auch ein bißchen
Literatur einstrcute. Nun hat er bis auf weiteres die
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Bergleuten akzeptiert) ; aber es bleibt noch auf gewisse
Verhältnisse hinzuweisen, die außerhalb des Ruhr¬
bezirks kauin bekannt sind und die doch sehr wesentlich
mitsvrechcn. Es ward nämlich zwar viel über die
Haltung der staatlichen Behörden geschrieben, teils in an¬
erkennenden und teils in tadelndem Sinne , fast gar nicht
aber spricht mau von den kommunalen Behörden. Ww
nun aber das Hemd einem näher ist als der Rock, so wird
die äußere Stellung und das gesellschaftliche Empfinden
des Arbeiters weniger durch seine Behandlung seitens
des Reichstags und der Minister als durch das ihn un¬
mittelbar persönlich berührende Verhalten der kommu¬
nalbehördlichen Personen bestimmt. Hier liegen zum
großen Teil die Wurzeln von Zufriedenheit und Unzu¬
friedenheit . Run wird in manchen Städten (nicht allen)
des Ruhrbezirks ein Regiment geführt , das . allzu
patriarchalisch ist und um so ungünstiger 6uf die Ar
beiter wirkt, weil der soziale und Besitzunterschiedzwi¬
schen den regierenden und den regierten Kreisen unge¬
heuer gewachsen ist. Der Arbeiter im Ruhrrevier hat
vielfach zu wenig das Gefühl der gesellschaftlichen Gleich¬
berechtigung und der humanen , menschenwürdigen Be-
Handlung von seiten der Kommunalverwaltungen . Das
hat mit den Aüsstandsbewegungen natürlich unmittel¬
bar nichts zu tun , cs schasst aber die Disposition zu Ar°
beitscinstellnngen und zur Anwendung von Gewalt¬
mitteln . Gerade der Bergmann hat einen gewissen Br-
cnfssiolz, er sieht auf andere Arbeiterkategoricu ein
wenig herab. Darum grollte er stärker, wo er zurück¬
gesetzt wird . Im letzten großen Ausstande machte es
böses Blut , daß in Dortmund die Polizeistunde für die
Wirtschaften in den Arbeitervierteln auf zehn Uhr herab¬
gesetzt wurde, ohne daß Störungen der Ordnung varan¬
gegangen wären . Der Urheber der Maßnahme , nämlich
der Oberbürgermeister als Chef der städtischen Polizei,
ist leit zwei Jahren Aufsichtsnütglied der Harpenec
Bergbaugesellschaft und bezieht als solches 24 000 Mark
jährlich. Wir nehmen Herrn Schmieding aus voller
Überzeugung gegen die Vermutung in Schutz, daß das
Aufsichtsratsmitglied in ihm den Hüter der Ordnung be¬
einflusse. Er teilt überzeugt die Anschauungen der
Herren Stinncs und Kirdorf und hatte daher ja auch
den Mut . im Herrenhause gegen die Berggesetznovellezu
sprechen und zu stimmen als einziger in der Oberbürger¬
meister-Fraktion . Mai : darf aber den Durchschnitts¬
arbeiter nicht für so klug halten , daß er zwischen der zu-
fälligen und der kausalen Übereinstimmung bou Inter¬
esse lind Urteil gerecht unterschiede; und wenn er so klug
wäre, müßte man einen so klugen Mann auch als
Bürger gebührend schätzen. In den SLadtverordneten-
kollegien mag man Anregungen oder Wünsche der Ar¬
beiter scharf bekämpfen und ablehnen : aber inan soll sie
nicht belächeln als könnte von dieser Klasse nichts
Gutes kommen. Was soll man dazu sagen, daß in Dort¬
mund die städtischen Säle selbst den Hirsch-Dunkerschen
wegen ihres Standpunkts verweigert werden? Kurz, in
den Kommunen tut vielfach eine Änderung not . Ins¬
besondere wähle man volkstümliche Bürgermeister ! Ein
Bergarbeiterausstand zieht die ganze Gesellschaft in Mit¬
leidenschaft. Deshalb müssen diese Verhältnisse, die in¬
direkt auf die Haltung der Arbeiter stark einwirken, ein¬
mal kritisiert werden.

Der König m\  Spanien in DenWM.
hd. Berlin , 10. November. Unter Beteiligung des

Kaiser s und Königs Alfons  fand Heute in
Springe eine Hofjagd auf Schwarzwild statt.

lid. Berlin , 11. November. K öuig Alfons
kehrte gestern abend von Springe zurück, nahm dann an

einem Bankett beim spanischen Botschafter teil und
fuhr später zu einer Tanzfestlichkeit beim Kronprinzen¬
paar nach Potsdam . — König Alfons hat dem Reichs¬
kanzler Fürsten Bülow  den Orden vom Goldenen
Blies verliehen.

Die UeNölutmn Ln Rußland.
Aus Petersburg.

Über die kritischen Vorgänge in Petersburg am
30. Oktober erhalten wir von besonderer Seite wichtige
Mitteilungen . Am Morgen dieses Tages bekam Witre
seinen dem- Zaren überreichten Entwurf eines Mann
fests mit so vielen Einschränkungen von der Hand des
Zaren zurück, daß er die Unmöglichkeit erkannte, die Re-
gierungsgeichäfte auf solcher Grundlage zu übernehmen.
Er erklärte dem Zaren , daß der Entwurf so, wie er,
Witte , ihn ausgearbeitet habe, bleiben müsse; andern¬
falls wurde die Entlassung erbeten. Uni vier Uhr nach¬
mittags hatte der Zar einen neuen Ministerpräsidenten
wirklich ernannt , den Grafen Jgnatiew , und die Aus-
gabe dieses Mannes wäre es gewesen, die Bewegung im
Blute zu ersticken. Die Ernennung sollte am nächsten
Tage veröffentlicht werdcii. Aber zuin Heil des Zaren
kani cs dazu nicht. Kurz uachdem Jgnatiew von Petcr-
hof abgefahren war , wurden dem Zaren zwei Depeschen
überreicht. Die eine, aus Sewastopol , kündigte an , daß
ein Teil der Flotte im Begriff sei, nach Odessa abzu¬
segeln und die Stadt zu beschießen; die andere Depesch-
kam aus Berlin und meldete einen Kurssturz für Russen-
inerte an der Börse mit dem Hinzufügen , alle politischen
Kreise, die konservativen mit eingeschlcssen, feien von
einer Katastrophe überzeugt , wenn der Zar iiicht eine
Konstitution gewähre. Diese Depeschen gaben den Aus¬
schlag. Witte wurde wieder nach Peterhof gebeten und
erhielt die Unterschrift des Zaren unter das Manifest,
die Ernennung Jgnaticws aber unterblieb.

Vorgänge in Petersburg.
hd. London, 10. November. Die Exchange Tcte-

graphen -Company meldet aus Petersburg,  daß
auch in der Hauptstadt heftige Stratzenkämpfe stattgc-
funden haben. Gestern seien bei den Stratzenunruhcn
100 Personen ums Leben gekommen.

Palastkornmandant Trepoiv.
Das „Petit Journal " meldet ans Petersburg:

Trepow hat gestern Petersburg endgültig verlassen und
sich zur Übernahme des neuen Postens als Palast -Kom¬
mandant nach Peterhof begeben. Ein Nachfolger ist für
ihn noch nicht bestimmt. Der Posten eines Polizel-
meistcrs ist aufgehoben.

Die Vorgänge in Kronstadt.
hd. Petersburg , 10. November. Die letzten Nach¬

richten aus Kronstadt  teilen mit, daß die Ruhe von
den Truppen wieder hergestellt wurde . Das Zeughaus
ist zum Teil geplündert . Die Meuterer verteilten die
Beute unter sich.

wb. Petersburg , 10. November. (Petersburger Tcle-
graphen -Agentur .) Uber Kronstadt  iit heute der
Kriegszustand  verhängt worden.

hd. Petersburg , 10. November. Aus Kronstadt
erzählen Augenzeugen folgende Details über die
Schreckensszenen: Die Matrosen -Revolten begannen in
der 4. und 7. F-lottcn-Eqnipage. Die Vorgesetzten waren
den RcvoltaNten gegenüber machtlos. Die 7. Ftotten-
Eguipagc beteiligte sich am Ausstand mit Gewehren . Als
die Munition verschossen war , wurden die Gewehre zer¬
brochen und ins Wasser geworfen und ein Steinhagel

begonnen . Die Marine -Ingenieurschule war mit das
Hauptziel des Angriffes . Jedoch gelang es der total
betrunkenen  Menge nicht, dorthin vorzudringen,
da die zu dem Schulgebäude führende Brücke sofort aus¬
gefahren wurde . Dagegen wurde das Offizterskasino
vollständig zerstört. Die friedlichen Bürger retteten tu
aller Eile alles zusammen und stürmten nach dem Lan¬
dungsplätze, nm per Schiff Petersburg zu erreichen. Eine
Menge betrunkener Weiber aus dem Pöbel waren be-
hülflich, den Matrosen immer aufs neue Branntwein zu
beschaffen. Der in wenigen Stunden angerrchtctc
Schaden beträgt viele Millionen Rubel.

crb. Kronstadt, 10. November. (Petersburger Delegr .-
Agentur .) Der heutige Tag ist ruhig verlaufen : keine
Ruhestörungen sind vorgekommen, nirgends wurde ge¬
schossen. Die Brände haben aufgchört . Bataillone von
öre: Garderegimentern und vier Linienregimerrtern,
ferner Artillerietruppen und eine Maschinengswehr-
abteilung sind eingctroffen . Patrouillen nehmen in den
Straßen Verhaftungen von Matrosen vor.

hd. London, 10. November. Wenn die Unruhen in
K r o n sta d t andauern , dürfte Großfürst Nikolai
Ntkolajew zu ihrer Unterwerfung ausersehen sein. Der
Eindruck, den die Kronstüdter Ereignisse bei Hofe Hevvor-
gerufen haben, geht tief. Die Vorgänge haben nament¬
lich der autokratischen Partei in ihrer Ansicht recht ge¬
geben, daß Rußland für eine Verfassung nicht reif sei.
--- Hat sich denn das autokratische Schreckensregiment als
zum Regieren reif erwiesen?

hd. London, 10. November. Petersburger Mel¬
dungen verzeichnen als ltrsache der Matrosen -Revoltc
in Kronstadt die schlechte Behandlung , welche die Mann¬
schaften der Kriegsmarine erfahren . Die Matrosen ver¬
langen Herabsetzung der Dienstzeit von 7 auf 5 Jahren,
einen monatlichen Lohn von 8 M ., bessere Verpflegung
und airständige Kleidung , die Erlaubnis , politische Ver¬
sammlungen abzuhaltcn , sowie bessere Behandlung
seitens der Offiziere.

hd. London, 10. November. Wie aus Kronstadt
gemeldet wird, können die Vorgänge in Kronstadt sehr
leicht zu Verwickelungen mit fremden Mächten führen.
Gestern beschoß ein Kriegsschiff, welches sich im Besitz der
Meuterer befindet, einen englischen Handelsdampfer im
Kronstadter Hafen.

hd, Petersburg , 11. November. Ganz Kronstadt gleicht
einem Heerlager . Gestern gingen dorthin noch Teile
zweier Regimenter mit 20 Maschinengewehren ab. Im
Laufe des gestrigen Tages sind keine weiteren Ausschrei¬
tungen vvrgekommen. Der in der großen Mehrzahl be¬
findliche vernünftige Teil der Matrosen schließt sich den
Revoltanten nicht an.

hä. Loudou, 11. November. Aus Petersburg wird
telegraphiert , das Kronstüdter Kriegsgericht habe in einer
außerordentlichen Sitzung beschlossen, jeden zehnten
Matrosen , der an der Meuterei beteiligt war , zu er-
schießen.

Neuer Beschwichtigungsversuch.
vh . Petersburg , 10. November. (Petersburger Tcle-

graphen -Agcntur .) Eine Mitteilung der Regierung ruft
den vernünftigen und besonnenen Teil des russischen
Volkes auf, ihr bei ihrem Reformwerk zu Hülfe zu
kommen. Die ernste Anwendung der Reformen sei nur
bei der Beruhigung der Gemüter und bei dem Eintritt
der Ruhe möglich. Die Regierung erklärte nachdrück-
lief), daß sie ihre Maßnahmen lediglich zur Wiederher¬
stellung der Ordnung und des Friedens getroffen habe.
Indessen sprächen zahlreiche Mitteilungen von einem
provokatorischen Vorgehen der Polizei . Die Regierung
werde sorgfältige Untersuchungen über alle angegebenen
Fälle veranstalten und die Schuldigen bestrafen. Der

Literatur ins Lustspieltheater iibersiedeln lassen. Die
erste Tat war ein bisher noch nicht gespieltes Stück von
Strindberg , „K a m e rate  it'\ Wieder tobt hier
der Kampf der Geschlechter, »nieder gießt Strindberg
seine ätzende Lauge über das Weib ans . Der Mann ist
der Stärkere , nicht nur physisch, sondern auch intellektuell;
der Mann hat den natürlichen Beruf , zu herrschen, das
Weib, zu dienen. An einer Malerehe wird das Problem

' gezeigt; die Frau , selbst Malerin , will sich dem Manne
untertänig machen, iuilt in allem über ihn hinans-
wachscn, bis er sie beugt, tiefbengt und niedordrückt. Das
ist von Strindberg drei Akte lang mit verblüffender
Kraft , die alle Gegenarguments für den Augenblick tot¬
schlügt, durchgeführt : erst im vierten erlahmt die drama¬
tische Technik und seine Überredungskunst dazu. Jarno
in der Hauptrolle bot seine glänzende Leistung.

Eine Woche später folgte auf derselben Bühne wieder
ein literarischer Abend ; es wurde neben einem französi¬
schen Dreiakter ein einaktiges Drama „G i u l i a" von
Vo IInto  e tl  c r ausgeführt . Vollmoeller ist ein junger
schwäbischer Dichter, den viele nur als Nachahmer von
Hofmannstha ! und d'Annunzio betrachten. Aber er kann
mehr, er gibt viel Eigenes . Seine Behandlung des
Verses und der Person sind meisterhaft ; seine Ähnlichkeit
mit den Genannten beruht darauf , daß auch er sozusagen
aristokratische Kunst betreibt . Er hat kostbare Stimmun¬
gen, tiefe, dunkle Leidenschaften gehoben; er sucht, wenn,
ich mich so ausdrücken darf , in modernen Menschen nach
Renaissancenaturen , oder umgekehrt, in Renaissance¬
menschen die moderne Seele ._ „Giulia " ist ein schwächeres
Werk aus seiner Feder . Es ist der letzte Akt eines großen
Herzensdramas . Ginlia wird von ihrem Galan , den sie
sich ausgehaltcn hat , betrogen. . Da ruft sie ihren Gatten
zum Rachewerk herbei, doch dieser erschießt nicht den
Nebenbuhler , sondern das,Weib . Diese Strafe dünkt
ihm größer . Nach dieser schwülen Katastrophen-Stim-
mnng wirkte die bitterböse Satire . zweier Franzosen
in der Komödie „Tante Leo  n t t n e" (von Boniface
und Gäbet ) doppelt stark. Das Stück könnte von einem
Deutschen sein, so gründlich, so unerbittlich ist die Ten¬
denz vertreten . Tante Leontine ist eine Kokotte, die
man in ihrer ehrbaren Familie solange nicht dulden
will und boykottiert, -bis sich herauLstellt, daß sie eine

Million besitzt. „Geld ist immer ehrbar ", und alle Arme
offnen sich ihr . -r- Das sind die erfreulichsten Moments
dieses kurzen Theateranfangs . Neue Ereignisse stehen
bevor ; hoffentlich trügen sie; die Erwartungen nicht. L,J.

Resckenz-Theaier.
Freitag,  den 10. November: Gastspiel Tvnr-

n,  e e © tri  n ö>&c r g. Direktion : Fritz Krempln
und Rudolf Jas so. „Totentanz ." Drama in vier Aus¬
zügen von August Strindberg.

Wer daran zweifelt, daß es heutzutage noch Dämonen
gibt, der mache sich mit den Schriften August Strindbergs
bekannt. Und insbesondere : nur eine durch und durch
dämonische Natur kann ein Stück schreiben, wie diesen
„Totentanz ", den uns drei hervorragende Schauspieler
hier bet ihrer Gastfpieltvnrncc vorführten . Wir selber
haben ja in unsercrLiteratur anchErscheinuNgen, in denen
Kräfte rumoren , wie in ihm — cs sei da nur an E. T . A.
Hoffman« erinnert —, aber so, wie beiStrindberg , hat sich
die Dämonie tyrannischen Märmerhasses doch eigentlich
niemals ausgeprägt und wohl auch nie der dämonische,
zersetzende Hatz gegen das Weib, den er, wie keiner, in
sich groß gezogen, ja, der eigentlich sein Lebenselemcnt
zu sein scheint. Man kennt die Tragödien seiner Ehen
— wir meinen, die vierte wäre eben im Gange — und
weiß, wie er sein wirkliches, oder vermeintliches Ehe-
leiden dichterisch ausschlachtete, wie er der Welt aus die
Art hie tollsten Sensationen bot. Und eine tolle Sen¬
sation ist auch dies Drama , in dem er die urattcwigc
Wahrheit in seiner Art neu zum besten gibt, daß das
Weib, das ja größer , aufopfernder ,und entsagender in
der Liebe sein kann, auch größer — oder niedriger — im
infernalischen Hasse ist. Freilich, man sollte denken, daß
diese Ausgeburt von Tyrannei und Suff , von lächer¬
lichem Hochmut und Bosheit , von Schwäche und Trotz,
von Infamie und Jntrigne , dieser Kapitän Edgar , dieser
halb wahnwitzige Menschenhasser und Sonderling das
Gewagteste an verkörperter Bosheit vorstelle, was jemals
über die Bühne gegangen, aber bald erweist es sich, daß
die, die er unsäglich quält und tyrannisierr , noch wilder,
grausamer , elementarer im Haß ist, als er selber. Wie
ein Panther sich an den Zuckungen seines machtlosen
blutigcir Opfers weiden mag, so sparte sie sich ihre
Trümpfe auf, bis sie glaubte , ihren Feind todcskraul

und -ungefährlich vor sich liegen zu sehen. Es würde zu
:veit führen , hier alles das aufzuführen , was sich dieses
Paar gegenseitig in seiner 25jährigen Ehe angetan hat,
die Züge zu schildern, mit denen der Dichter den über¬
reizten Edgar ausstattete und die Schürfe der Zeichnung
darzulegen, die er ans den harten , kalten, grausamen
und dabei oberflächlichen Charakter des Weibes ver¬
wendet, bis schließlich etwas Seltsames und Wunder¬
bares , etwas Philosophisches oder Großes geschieht. Der
im Herzkrampf sich windende, gleichsam schon über sein
Grab Getretene hat van jenseits dieses Grabes die Offen¬
barung empfangen, daß dort eigentlich erst das Leben
anfange , daß aber das, was wir Leben nennen , nur ein
wilder , fieberischer, fortgesetzter Totentanz ist. Und
unter solcher Erkenntnis versöhnen sich die Unversöhn¬
lichen und halten Ruhe, sie, die beiden Starken , während
der Schwache, der Gemütsmensch, der Tröster des
Weibes, der Vetter Kurt , vor der Erkenntnis der Furcht¬
barkeit ihres Hasses und im Gefühl seiner Schuld Fersen¬
geld gab.

Kein Zweifel, das Stück ist reich an Seltsamkeiten,
an abstrusen Dingen und Unklarheiten . Unerquicklich,
grausig, wahnwitzig übertrieben in seinen Verhältnissen
und Charakteren , eckig, hart in der Art seiner Dar¬
bietung kommt es einem vor, als habe cs nicht ein
menschliches Wesen geschrieben, sondern ein haariger
Troll aus den nordischen Felsenöden : aber nichtsdesto¬
weniger hat diese Charaktcrzeichnung einen unerbitt¬
lichen Zug ins Große, und ich glaube, selbst kuriose
Leute, welche die Sache gestern abend stellenweise selbst
da komisch aussaßten, wo ein Grausen am Platze war,
mußten doch den Eindruck empfangen haben, daß bei
diesem Totentanz einer die Fiedel spielte, wie -man ihn
nicht bei den Tanzmusiken findet, und daß es zum min¬
desten ein Ereignis war , mit diesem Werke Strindbergs
bekannt gemacht zu werden . Die , welche uns die Be¬
kanntschaft vermittelten , waren auch keine Dntzend-
mimen. Zumal Herr Striebeck,  der den Edgar gab,
schuf mit hoher künstlerischer Meisterschaft ein seltsames,
abschreckendes Ungeheuer, das sich dennoch zur Größe
entwickelt, nachdem es die SchnapSflaschen aus dem
Fenster geworfen und alle Lichter im Hause entzündet
hatte, um die Motten zeugende Dunkelheit zu bannen.
In Spiel und Maske mar er gleich vorzüglich, ein Zeich¬
ner ersten Ranges . Er fand in Helene Riechers  eine



M t u t st errat , der heute in Tätigkeit Sekreten ist
'Werde alle seine Bemühungen darauf richten, das Mani¬
fest deS Kaisers zu verwirklichen, und fordere den
ganzen besonnenen Teil der Bevölkerung aus, ihm bei
Durchführung dieser Ausgabe zu Helsen.

Die neue« Minister.
wb. Petersburg , 10. November. (Petersburger Tele-

graphen-Agentur .i Ein kaiserlicher Mas ftt erschienen,
'welcher die Ernennungen folgender Minister enthalt:
'S cht p o s f für Finanzen , T i m i r j as e f f für Han¬
del, R c m c s cha e f für Verkehrswege, F i l i s , o so ss
als Reichskontrolleur und K n t t l c r für Ackerbau.
Dem Vizepräsidenten der Künstler-Akademie Hofmeister
Grasen T v l sto i wurde der Abschied bewilligt.

nä. Petersburg , 11. November. In das Ministerium
für Bolksaufklärung ist gestern endgültig Graf Tolstoi,
der jetzige Vizepräsident der Akademie der Wistenichaften,
berufen worden. Er besprach sich gestern längere Zeit mit
dem Grafen Witte. Man ist allgemein mit dieser Wahl
zufrieden, da Tolstoi als ein Mann gilt, der liberalen
Ansichten ihr Recht widerfahren lägt . (L.-A.)

stck. Petersburg , 11. November. Die Ta .sache, dag cs
dem Grafen Witte nicht gelungen ist, ein Kabinett zu bil¬
den, ohne sich aus Untergebene der früheren Minister zu
stützen, wird allgemein ungünstig kommentiert. Die ge¬
mäßigten Liberalen gestehen offen ein, daß die Ausständi¬
gen einen großen Fehler begangen haben, indem sie den
Streik vor dem Zusammentritt der Reichsduma prokla¬
miert hätten.

Ablehnung.
erst. Petersburg , 10. November. (Petersburger Tele-

graphen -Agentur .) Der Semstwoabgeordnetc ^ chipow,
!dcr den Antrag erhalten hatte, in das Kabinett Witte als
'Gcncralkontrolleur cinzutretcn , hat diesen Antrag abge-
slehnt und die Ablehnung wie folgt begründet : „In den:
gegenwärtigen Zeitpunkt hätte der Eintritt von Ver¬
tretern verschiedener sozialer Gruppen in das Kabinett
in dem Falle eine große Bedeutung haben können, wenn
diese Vertreter unter anderem sich über das Programm
>verständigt hätten : wenn man aber nur einen einzigen
von ihnen nimmt, der noch dazu zur Rechten gehört, so
ist cs unmöglich, daß dieser Vertreter für das Kabinett
irgendwie von Nutzen fein kann, um so mehr, als die
Neichskomrvllc eine mir gänzlich fremde Sache ist."

Die Vorgänge in Warschau,
stä. Warschau, il . November. Heute früh reisen 32

Vertreter aller Stände und Parteien nach Petersburg
ab als Vertreter ei,rer zahlreichen im Palais des Grafen
Zamoyski abgehaltenen Versammlung , darunter histo¬
rische Namen . Ter Zweck der Reise ist. an maßgeben¬
der Stelle in Petersburg volle Autonomie für Polen mit
einer gesetzgebenden Körperschaft in Warschau zu er¬
langen.

Die Vorgänge in Odessa.
stä. Petersburg , 11. November. Nach hier eingetroffe-

ocn Meldungen aus Odessa sollen die Revolutionäre das
Tclcgraphcnamt in die Luft gesprengt haben.

Zu den Judenverfolgungen,
stck Frankfurt a. M ., 10. November. Wie in anderen

Städten hat sich auch hier zugunsten der Familien der
crntorfretcit inti> bcrnuötcit xuffi|rf)cu Iuöen ein HülsS-
komilee gebildet. — Die Redaktion des „Jsraetii hat
vom Grafen Witte eine Depesche erhalten , wonach zur
Vorbeugung weiterer Unruhen alle Mittel angewandt
werden.

hd. Amsterdam» 10. November. Gestern abend fand
hier eine große P r o t c stv e rsa m m l n ng der
Zionisten gegen die Jndenhetzen in Rußland statt. Es
wurden Geldsammlungen veranstaltet.

wb. Petersburg , 10. November. (Petersburger Tele
grapheu Ä̂gentur .) In sämtlichen ruffischen Städten
sind die Universitäten und alle H o chs ch ulen
geschlossen.  Das Urtterrichtsministerium gibt dazu
bekannt, daß der Zeitpunkt der Wiedereröffnung noch
nicht festgesetzt werden könne. Auch die Mittelschulen
werden für unbestimmte Zeit geschlossen.

wb. Petersburg , 10. November. (Petersburger Tele-
graphen-Agcntnr .) Es ist beschlossen worden, die ganzen
Gebiete des Köntgsreichs Polen  in den Kriegszu¬
stand zu erklären.

hd. Petersburg , 10. November. In Saratow
drangen die Revolutionäre in einen Pulverturm , er-
u,erdeten den Posten, der ans Wache stand und bemächtig¬
ten sich des im Turme befindlichen Pulvers.

stck. Petersburg , 10. November. Die Gerüchte vori
dem angeblichen Rücktritt desGrascnLambsdorfs
sind verfrüht.

M . Petersburg , 10. November. Graf Witte  läßt
alle Beamte, denen eine Mitschuld an den Straßen-
Exzcsseu nachgewiesen wird , dem Gericht übergeben.

stck. Petersburg , 10. November. In Wilna  wurde
durch einen Bombenwurf der Polizetmeister schwer und
ein Oberschutzmaun leicht verwundet . Zwei Schutzleute
blieben tot. Der Täter , ein 12jähriger Knabe, ist ent¬
kommen.

stä. Petersburg , 11. November. Die Gerüchte vom
Ausbruch einer P a I a st- R c v o l n t i v n bewahrheiten
sich nicht.

stck. Petersburg , 11. November. Das Programm
des nächsten Semstwo - Kongresses,  der am 19.
dieses Monats zusammentreten soll, lautet : 1. Wahlgesetz.
2. Ausarbeitung vorläufiger Gesetze zur Sicherstellung
der im kaiserlichen Manifest angekündigten Freiheiten.
8. Feststellung der Haltung des Semstwoverbandes gegen¬
über den jetzigen Vorgängen . (Voss. Ztg.)

wb. Kiew, 10. November. (Petersburger Tele-
graphen -Agentur .) Der Polizetmeister von Kiew
Tsikhotöky  und der Gehülfe des Chefs der Sicher¬
heitspolizei Bczsonow,  gegen deren Verhalten wäh¬
rend der Unruhen zahlreiche Beschwerden eingegangen
waren , wurden abgesetzt.

bd. Lemberg, 11. November. Zahlreiche Mitglieder
des Volenklubs haben beim Landtage eine Interpellation
cingebracht wegen der jetzigen Unsicherheit. — Hier aus
Besiarabien eingetrosscnc Flüchtlinge berichten, daß alle
Nachrichten über die Metzeleien im südwestlichen Gebiete
Rußlands bei weitem nicht an die Wirklichkeit heran¬
reichten. Die Zahl der Getöteten ist unglaublich groß.
Die antisemitische Bewegung nimmt immer mehr zu.

hd. Bukarest, 10. November. Die Matrosen des
russischen Dampfers „Ismail " meuterten . Sechs Kilo¬
meter von Odeffa stoppten sie das Schiff und verlangten
von den Reifenden 800 Rubel . Als sie diese erhalten
hatten, fuhren sie weiter . Bald darauf aber verlangten
sie weitere 1000 Rubel , die sie gleichfalls erhielten . Das
Schiff ist nun in Jsmailia angelangt.

iw. BreSlau , 10. November. An der Grenze wurde
die Gendarmerie wieder verstärkt. Gestern zog eine
große Menge Ausständiger unter den üblichen Kund
gebnugen nachts an der Grenze entlang . Die russischen
Brlder wurden heruntergcrisscn und die ruffischen
Doppeladler durch polnische ersetzt. Die russische Grenz¬
wache ließ die aufgeregte Menge ruhig gewähren . Die
Zahl der Flüchtlinge, die- die Grenze überschreiten, um
in Krakau, Kattvwttz und anderen Städten sicheres Asyl
zu finden , mehrt sich von Tag zu Tag.

wb. Lübeck, 11. November. Alle aus Rußland
kommenden Lübecker Danipser sind mit Flüchtlingen
gefüllt.

* ßiti-  und Personal-Nachrichten. Der „R«ichS>ny- ,
,v u r ii zur Lippe,  Durchlaucht , Oberleutnant a -i * smtc
jer Armee, ist unter Bclajsuna in diesem Verhältnis nnt der B -
rcchtigung, die Uniform des ersten Gardeulanenregrmems zu
tragen, aus Anlaß der Übernahme der Negierung dev Fürsten.
tumL zum Oberstleutnant befördert worden.

Landtag. Ein bestimmter Termin zur Einberufung
des preußischen Landtages ist auch jetzt noch nicht in Aus¬
sicht genommen. In der nächsten Woche wird das Schul-
nnterhaltungsgesetz nochmals beraten und erst dann der
Zeitpunkt der Lanötagseröffnung in Vorschlag gebracht
werden . An der Absicht, diese Vorlage noch vor Wech-
nachten dem Abgcordnetenhause zugehen zu lassen, wird
nach wie vor sestgehalten.

* Minister v. Podbielskr soll in der F l e i s chn o t -
frage  im Staatsministerium eine entschiedene Nieder¬
lage erlitten haben: es bestätigt sich nämlich, daß, ent¬
gegen aller Reden Podbielskis , zur Milderung der
Fleischnot das Schweinekontingent erhöht werden soll.
Sogar die „D . Tagcs -Z." meldet bestimmt: „Als vor
einigen Tagen die Meldung veröffentlicht wurde , daß
die preußische Regierung beim Bundesratc beantragen
werde, die Erhöhung des russischen Schweinekontnigents.
die vom 1. März 1906 ab eintreten soll, schon von jetzt ab
allmählich durchzuführen, erklärten wir , daß wir ein
solches Vorgehen der preußischen Regierung nicht für
möglich hielten, da cs mit den bisherigen Äußerungen
des Reichskanzlers und Landwirtschaftsministers kaum
vereinbar sein und weder tatsächlich noch taktisch irgend
eilten Erfolg haben würde . . . . Trotzdem will, wie wir
nunmehr mit Bestimmtheit erfahren , die preußische
Negierung darauf eingehen und die Erhöhung des
Schweineküntingents von Ende dieses Monats ab all¬
mählich eintreten lassen. Es sollen zunächst 800 Schweine
wöchentlich mehr cingeführt werden dürfen, und die Er¬
höhung soll dann nach und nach bis zum 1. März durch-
gesührt werden . Man begründet diese Maßregel damit,
daß es zweckmäßiger sei, jetzt schon mit der allmählichen
Erhöhung zu beginnen , weil so die Kontrolle leicht aus¬
geübt werden könne, während es weit schwieriger sein
würde , sie gründlich und sorgfältig auszuführen , wenn
am 1. März auf einmal das Kontingent um weit über
100) Schweine erhöht werden sollte. Diese Begründung
mag etwas für sich haben: wie die Dinge aber jetzt liegen,
kann sie leicht den Eindruck einer Ausrede machen."

* Der Postetat 1806 bringt wiederum eine Ent¬
täuschung für die jüngeren höheren Postbeamten. Au
neuen Stellen sind vorgesehen: 4 für Abt.-Dir . bei den
O.-P .-D ., 12 für Posträte, 49 für Direktoren (darunter
8 für Telegr .), zusammen 68 Endstellen: 8 für Geh. exp.
Sekr ., 22 für Ober -Postinspektoren, 2 für Telegraphen-
Jngenieurc , 88 für Post- und Telegrapheninspektoren,
8 für Ober -Postpraktikanten im R.-P .-D. 89 für Ober-
Postpraktikanten bei den O.-P .-D. und 72 für Ober¬
sekretäre, zusammen (ohne Obersekretürstellen) 120 Durch¬
gangsstellen. — Die Gehaltsskala für Ober -Postprakti¬
kanten und Inspektoren bleibt unverändert , diejenige für
Ober -Postinspektoren wird ans 4800M. erhöht. 20 Direk¬
toren der bedeutendsten Ämter erhalten die Berliner Zu¬
lage von 1200 M. Das Verhältnis zwischen End- und
Dnrchgangsstellen bleibt also wieder 1 : 2. Und da soll
eine Verschlechterung in den Befürdernngsverhältniffen
hintangehalien werden ? Das Versprechen des Staats¬
sekretärs des R .-P .-A. in der Reichstagssttzung vom
18. Februar 1904, mit alleui Nachdruck einer Verschlechte¬
rung der Karriere der höheren Postbeamren gegen den
damaligen Stand vorbengen zu wollen, sieht, so schreibt
die „Tägl . Rundschau", angesichts dieser Zahlen einem
Versprechen ähnlich, dem die Taten fehlen. Wir hatten
gehofft, daß dieser Etat endlich den jüngeren höheren

vollwertige Partnerin . Sic stattete die Alice sowohl mit
sessclnden, verführerischen Zügen ans , als mit der
ganzen , erschreckenden Kälte ihres eisigen Hasses. Herr
Reh er gab den Freund in sehr angemessener Weise.
Daß die vorzüglichen Künstler oder ihre Direktion nnt
'diesem Stück ihren August Strindberg ans der deutschen
Bühne dauernd einführen , wie sie die Absicht haben, da»
glauben wir kaum, denn der Dichter ist dazu viel zu schwer
verständlich, aber sie haben uns eine literarisch höchst inter¬
essante Sache für einen Abend meisterhaft dargeboten,
'und dafür verdienen sie Dank , wenn bet der Eigenart
des Stückes sich dieser Dank auch nicht in „stürmischem
Applaus " des stark besetzten Hauses äußern konnte.

Lob . v . i >.

KurlMS^KrmM.
Es ist charakteristisch für unsere modernen nach-

wvgnerischen Musikdramen, daß sich von ihnen zumeist
'nichts weiter lebendig erhält als die etwaigen orchestra¬
len Bor - und Zwischenspiele: die Librettos sind fast alle
untauglich : zu ausgefüyrteren Gesangsformen rann cs
vor lauter Deklamationen nicht kommen, - - so ctmajt
ff.ch das Talent der Komponisten am liebsten und
sichersten in der vielgestaltigen glänzenden Orchcstration:
'mnd die in solcher Weise ausgestatteten selbständigen
Donstücke läßt man sich denn auch losgelöst vom drama-
ttfchen Ganzen gern gefallen. Umsonst hat auch einer
unserer talentvollsten Neuerer , Max Schillings , bisher
aus der Opernbühnc festeren Fuß zu fassen versucht. Wie
von seinem anfangs wohl etwas überschätzten Musik-
oranta „Jngweldc " . nur ein Vor - und Znmchenspiel
übrig blieb — so auch von seinem zweiten „theatralychen
Versuch" : deni „Pseifertag ", der von vornherein an
einem unglaublich ungeschickten Libretto krankte. Das
gestern im 8. Zy k l u s ko n z e r t unter Herrn
A s f e r n r s Leitung aufgeführtc „Vorspiel zum dritten
'Aufzug" dieses Musikdramas besitzt gerade, was dessen
Libretto mangelt : Poesie. „Von Spielmann » Leid und

_ iotH  es uns erzählen . Aus den wunderbar
kolorierten geheimnisreichen Klängen der Einleitung
löst slck zuerst eine „traurige Weise" ab, die »,ehr und
mehr einem kräftig rhythmisierten heroischen Motiv
weicheil muß: immer leidenschaftlichereAkzente werden
angeschlagen, bis ein rarrschender Siegesjubc ! von un¬
erhörter instrumentaler Pracht einsetzt. Langsam senkt

cs sich dann- wie Nebelschleier hernieder nud in leisen
Seufzern verhallt das erst gehörte klagende Motiv.
Schillings ist einer der wenigen Modernen , der aus das
melodische Element ausgiebiger respektiert: die inter¬
essante Harmonik ist ja heutzutage fast selbstverständlich:
ebenso wie die brillante Orchestration. Die K u r¬
kapelle  war unter der umsichtigen Führung des
Herrn A f f e r n i eifrig bestrebt, alle Schönheiten der
Partitur ins günstigste Licht zu setzen, und errang der
Komposition wie sich selbst einen entschiedenen Erfolgs

Von Spielmanns Leid und Lust kann auch der 'so¬
llst des gestrigen Abends erzählen : Herr Kammersänger
Karl B u x r t a n aus Dresden . Sein Leid bestand jahre¬
lang darin , daß er ans einen ganz netten lyrischen Tenor
eingeschätzt ivurdc (der übrigens auch am Wiesbadener
Hoftheater noch vor einigen Jahren den Lohengrm nur
mit Ach und Krach bewältigte): feine Lust ist, daß er sich
jetzt glücklich zum glänzenden Heldentenor durchgesungen
hat . Und man mutz gestehen, daß er sein metallreiches.
krastgeschwellteSOrgan mit großer Kunstfertigkeit z»
meistern weiß. Seine Sprachbehandlnng ist vielleicht
ein wenig weichlich, doch im ganzen richtig fundamentiert.
Mit seiner klangrcichen Mezza voce zaubert er ebenso
schöne Wirkungen hervor wie mit der „vollen Stimme
fclfrft wenn er diese, im Gefühl seiner Kraft , übermütig
über  das natürliche Matz anzuspannen rvagt. Im Bor-
trag der „Tanlibäuser -Erzahlung " ließ Herr Bnrrwn
seinem lebhaften dramatischen Temperament willig die
Zügel schießen und lieh allen verschiedenen Phasen der
Gesangsszene den kräftigsten Reflex. Durch warme
Empfindung war auch die Wiedergabe der Lieder ausge¬
zeichnet: so besonders das Ltsztsche„Am Rhein ; nnt
treffender Klangfärbung sang Herr Burrian das ivert-
volle Kaunsche Lied „Der Sieger " : und auch für die
minder wertvollen Gesänge „Erinnerungen " von F.
Neumann setzte der Künstler seine prächtigen stimmlichen
Mittel und seinen feurigen Bortrag nicht umfoilst ein.
Für den brausenden Beifall des Publikums war dann
noch Jensens „Mavg 'ret am Tor " eine willkommene
Dankesgabe. „ ,

Das Haupt-Orchesterstück des Abends war Bect-
hovens Vierte Sinfonie in B-dur . Uber das Werk
braucht nicht wiederholt zu werden, waö alle wrstcn.
Kehlt dieser Sinfonie auch jene durchschlagende Gewalt
einer neuen Idee — wie es vorher iv der Eroica - oder
nachher in der O-moU-Srnfonie der Fall war , so tragt

sie doch bei ihrer Hinneigung zur älteren überlieferten
Form so viel liebenswürdige Beethovensche Züge, daß
sie von Anbeginn zu den Lieblingen des Publikums „c-
hörte und auch gestern wieder — fast hundert Jahre nach
ihrem Entstehen — alles entzückte. Herr Affcrnr
hatte die Aufführung mit sorglicher Hand vorbereitet.
Das Allegro strahlte eitel Lust und Freude : das be¬
rühmte Crescendo ans dem endlosen Orgelpunkt wurde
zu vortreftlicher Wirkung gebracht. Gesangvoll, rein
und klar erklang das weihevolle Adagio: und im Scherzo
herrschte alle nötige rhythmische Straffheit : jedem Motiv
ivar Wert und Bedeutung verliehen . Das Finale war
nicht minder liebevoll ausgearbeitet , so daß auch hier
alle Einzelzüge, all diese witzigen und launigen Einfälle
des Tondichters mit eindringlicher Kraft sich offenbarten.
Doch wäre dies Ziel gewiß auch ohne die etwas eigen¬
mächtigen Rückungen im Tempo zu erreichen gewesen.
Nun , wenn man sich über die betreffenden Intentionen
des jugendlich impulsiven Dirigenten verwundern
konnte, so durfte man seine geschickte Orchesterführung
gerade dabei um so mehr bewundern . 0 . D.

Aus Kunst unü Leben.
* Verschiedene Mitteilungen . Professor K r e hl in

Straßburg wurde als öcachfolger des Professors Zroth-
nagel nach Wien berufen. Eb hat die Berufung an¬

Der preußische Hofschauspielcr Matkow » ky  bc-
aann gestern abend im Franks u r t c r R es i d eit } ,
D beute  r ein Gastspiel mit dem „Kean" in dem gleich¬
namigen Lustspiele Dumas des Älteren . Das Spiel des
Gastes fesselte die Zuhörer tit vollem Maße, was diese
durch' ihren lebhaften Beifall bekundeten.

Die „Salome " in Wien verboten!  Der „N.
Fr . Presse" zufolge ist die Aufführung der Oper „Salome"
definitiv verboten. ... . ,

Possart  wurde für emc größere Tournee durch
Holland, Belgien , Skandinavien , Österreich-Ungarn und
den Orient gegen ein Honorar von 80 000 M. verpflichtet.

Wilhelm Wuttdt,  der berühmte Psychologe der
Universität Leipzig, feiert am 10. November sein 80j äh¬
rt g e s D o kt o r j n b i l ä u in. Seit 1878 ist er ununter¬
brochen an der Leipziger Hochschule tätig und eine ihrer
leuchtendsten Zierden.



Kette 4. Kamst"s , 11. M- vemvee IS VS. WissLradEr TagttaLL.
Postbeamten die von uns mehrfach als dringlich bezeich-
nete Gehaltsaufbesserung bringen Würde, aber auch —
vergeblich.

* Nnndschan im Reiche. Bei der gestrigen Stadt-
verordnetenwahl in Berlin für die erste Abteilung
«wurden sämtliche 17 liberale Kandidaten gewählt.

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine große An¬
zahl Auszeichnungen an Offiziere und Mannschaften der
Schutztrnppe von Süöwestafrika.

Die bayerische AbgeordnetenEammer
hat den Gesetzentwurf über die Landtagswahl-
reform  einstimMig in erster Lesung angenommen.

Am 16. d. M . findet in Mülheim a. d. Ruhr die
Hauptversammlung des Bundes der Landwirte statt.
Der Vorsitzende des Bundes , Dietrich Hahn, wird über
die Frage der Fleischnot referieren.

Aus Leipzig,  10 . November, wird gemeldet: Die
im Textilarbeiterverüanöe organisierten , seit sechs Wochen
ausständigen Posamentiere nahmen angesichts der un¬
günstigen Stretklage das Anerbieten -der Arbeitgeber
an und verzichteten auf weiteres.

Der Verband sächsisch-thüringisch er Webereien hat
im Einverständnis mit der Konvention sächjstsch-
thüriugifcher Färbereien und Appreturanstalten be¬
schlossen, heute sämtliche Betriebe der beiden Verbände
zn schließen, da sich nicht genügend Arbeitswillige ge¬
funden haben, um die Betriebe , wenn auch nur in be¬
schränktem Umfange, aufrecht zu erhalten . Damit sind
zirka 4 0000 Arbeiter brotlos  geworden.

Wie die „Wests äl. Allg. Ztg." arrs best informierter
Quelle erfahren haben will , habe dieser Tage eine Sitz¬
ung der Führer der Bergarbeiterverbände stattgefunden,
in  der die Eventualität eines neuen Streiks  er¬
örtert wurde. Angeblich sei bereits ein Termin für den
Ausbruch des Äusstandes in Aussicht genommen.

Die WMHuervemguug in AeneU
lid. Wien, 10. November. Der Obstruktion der

österreichischenEisenbahner haben sich nun auch die in
Wien  domizilierten Arbeiter der Südbahn ange-
schlefsen. Sie erklärten in einer heute nacht abgehal-
tenen Versammlung einstimmig den Anschluß an die
passive Resistenz der Staatsbahnbediensteten mit Gel¬
tung von heute früh ab. Das österreichische Eisenbahn-
ministerium kündigt ein Entgegenkommen auf die
iLchnerhöhungswünsche an unter der Voraussetzung,
daß der ordnungsmäßige Dienst alsbald wieder ausge¬
nommen werde.

hd. Wien, 11. November. Heute wird eine Depn-
tarion der österreichischen Eisenbahn-Angestellten unter
Führung der Abgeordneten Mastalka und Ellenbogen in
Wien eintreffen und vom Eisenbahnminister empfangen
werden . Man hält es nicht für unwahrscheinlich, daß
^die Verhandlungen den Ausgangspunkt für eine
Einigung bilden werden. In diesem Falle würde der
Streik bald beendet fein.

hd. Prag , 10. November. Durch die Eisenbahner-
Obstruktion leidet auch die Ausfuhr von Glaswaren
nach Deutschland. Das hiesige Arbeiterblatt veröffent¬
licht eine Zuschrift von Genossen aus dem BrüxerKohlen-
revier, wonach die ganze Bergarbeiterschaft auf das
Zeichen warte , um den Betrieb auf allen Bergwerken
zum Stillstand zu bringen.

hd. Prag , 11. November. Die Verkehrsstockung ist
im Steigen begriffen. In Prag ist 'Kohlenmangel ein¬
getreten. Der Schiffsverkehr auf der Moldau und Elbe
ist durch Wagenftauungen auf den Umschlagsplätzenbe¬
hindert . Von der Grenze bei Bodenbach gehen keine
Wagen mehr nach Deutschland ab, weder auf der Nord¬
hahn noch bei der StaatsbaHn -Gefellschaft.

hd. Innsbruck , 11. November. Die Obstruktion der
Eisenbahner macht sich bereits im Geschäftsleben fühl¬
bar . Die Kohlenhändler führen die ihnen zu teil wer¬
denden Aufträge nur noch teilweise ans , weil, wie sie
sagen, wegen der Eisenbahner -Obstruktion ein Kohlen¬
mangel in Aussicht stehe. An allen Bahnstationen wer¬
den Aufrufe verteilt , sich der passiven Reststen-z auzu-
schlietzen. In Wörgl beschloß eine Massenversammlung
einen Anschluß an die Forderungen der Staatsbahn-
Angestellten, betreffend den Dienst und das allgemeine
Wahlrecht.

Arrslmrd.
* Österreich-Ungarn . Der Rektor der Universität

in Budapest, Dr. L an g , ehemaliger Finanzminister
im Kabinett Fejervary , wurde mittags von einer An¬
zahl Studenten deshalb tätlich insultiert,  weil er
das Verlangen der Studenten , die sozialistische
Studentenschaft von der Bnüapester Universität auszu¬
weisen, zurückgewiesen hatte. Die Studenten spuckten
vor dem Rektor aus , beschimpftenihn, schlugen ihm den
Hut vom Kopfe und insultierten ihn noch in anderer
Weise. Polizei mußte herbeigeholt werden , um den
Rektor aus seiner bedrängten Lage zu befreien. Die
Krawalle nahmen auch dann ihren Fortgang . — Ein
Anschlag an der Universität stellt fest, Laß der Rektor
nicht tätlich insultiert wurde.

Die Morgenblätter melden aus Wien:  Der Eisen-
bahnnrinister empfängt . heute Samstag eine Word-
nnng der Staatsbahnbediensteten . Es gilt nicht als un-
wüHrfcheinlich, daß diese Verhandlungen den Ausgangs¬
punkt einer tÄnigung bilden werden.

Eine gestern abend in Wien abgehaltene, stark be
suchte Versammlung der Wiener deutsch-nationalen
Studentenschaft nahm einen Beschlußantrag an , der da¬
gegen Einspruch erhebt, daß der Studentenschaft Lehrer
fremder Nationalität ansgedrängt werden, und die Zu¬
rücknahme der Relegierung der sechs Studenten ver¬
langt . Jur Laufe der Versammlung erklärte der Ab¬
geordnete Wolf, er köstne auf Grund einer Unterredung
mit dem Leiter des Unterrichtsministeriums Mitteilen,
daß die Relegierung wahrscheinlich zurückgezogen und
durch eine, mildere Strafe ersetzt, sowie, daß die Univer¬
sität demnächst wieder eröffnet werden würde. Voraus¬

setzung hierfür sei jedoch, daß die lärmenden Kund¬
gebungen aufhören , was er auch, obgleich er ohne Man¬
dat hierzu gewesen sei, dem Leiter des Unterrichtswesens
versprochen hübe. — Die nichtdeutschen und nichtdeutsch¬
nationalen Studenten mit Ausnahme der sozialistischen
hielten gleichfalls eine Versammlung ab, in 'der dagegen
Verwahrung eingelegt wurde, daß die deutsch-nationalen
Studenten einen Terrorismus ansübten.

* Niederlande . In seiner Eröffnungsrede in der
Kommission für -die Revision der Versa -ssung
führte der Minister des Innern aus , die Hauptaufgabe
sei Ne Prüfung und Abänderung der Zusammensetzung
der Ersten Kammer, der Proporttonalvertretung,
der Legislaturperiode und der Entschädigung der Mit¬
glieder der Generalstände.

* Belgien . Nachdem gegen den Willen der Regie¬
rung die Hafen - B o rlage  mit 78 gegen 63 Stimmen
behufs Nachprüfung an einen Spezialausschuß verwiesen
worden war , beschloß die Kammerabteilung , vorläufig
nur den Becken-Kanal mit 20 Millionen anSzuführen.
Außerdem haben die Festungskredite empfindliche
Streichungen erfahren . Die Regierung will die Ab¬
stimmung in der öffentlichen Kammersitzung ablvarten,
bevor sie Entschlüsse für ihr Bleiben oder Gehen saßt.

* Frankreich. Der „Eourrier Enropayen " richtete
an zahlreiche Deutsche und andere Ausländer eine Rund¬
frage, ob es Deutschland gelingen werde, die von ihm
angestrebte Weltrolle zu spielen und ob die Entwickelung
der deutschen Macht einem allgemeinen Fortschritt der
Gesittung günstig oder schädlich sei. Die in der gestrigen
Nummer zu Wort kommenden Deutschen, darunter Wil-
brandt und Heyse, sind der deutschen Znknnfi sicher und
weisen zum Teil die ungehörige Form der Fragestellung
entrüstet zurück. Die Ausländer dagegen, Italiener,
Russen, Ungarn , Engländer , Franzosen äußern sich«nt
einer einzigen Ausnahme feindselig.

R o u v i e r ersuchte den Präsidenten L o nb e t , für
heute vormittag den Ministerrat einzuberufen , in wel¬
chem über die Neubesetzung des Kriegsmirttsterpostens
und über die durch Berteaux'  Rücktritt für das
.Kabinett geschaffene Lage beraten werden soll.

In den 'Wandelgängen der Kammer gab sich Ne Auf¬
fassung kund, daß die gestrige Abstimmung die Lage des
Kabinetts verbessert habe und dieses künftig auf eine rein
republikanische Mehrheit rechnen könne.

In der fortgesetzten Generaldebatte des Senats über
die Vorlage , betreffend die Trennung der Kirche
vom Staat,  betonte Gvurin (Progreffist) Ne Not¬
wendigkeit, das Konkordat mrfrecht zu erhaltest, welches
man nur verbessern solle. Die zwischen Frankreich und
dem heiligen Stuhle schwebenden Angelegenheiten könn¬
ten auf diplomattschemWege erledigt werden . Charles
Dnpuy erklärte , eine Konrordatspolittk sei das beste
Unterpfand des öffentlichen Friedens und des konfessio¬
nellen Friedens . Die Sitzung wurde geschlossen.

Die französische D e p n t i e r t e n ka mm e r sprach
der Regierung mit 163 Stimmen Mehrheit das Ver¬
trauen des Hanfes aus.

* Norwegen . Als norwegischer Gesandter in London
wird Frithjof N a n s e n und als Gesandter in Washing¬
ton Kammerherr Hange,  der gegenwärtig schon als
norwegischer Geschäftsträger dort weilt , ernannt.

* Bulgarien . In der gestrigen Sitzung der Sobranje
wurde , die Thronadreffe angenommen. Sie hebt die
Notwendigkeit hervor , mit allen Opfern eine starke,
wohlgerüstete Armee zur Festigung des Friedens und
zur Erreichung der nattonalen Ideale zu organisieren.

* Türkei . Der deutsche Botschafter wiederholt dem
türkischen Minister des Äußern gegenüber seine Rat¬
schläge hinsichtlich der Finanzkontrolle , ehe die Machte
Zwangsmaßregeln ergreifen.

Die Meldungen auswärtiger Blätter hinsichtlich der
geplanten F l o t t e n d e m o n str a t i o n sind vielfach
unrichtig. Die hierauf bezüglichen Einzelvorschläge der
Ententemächte sind den übrigen Regierungen erst vor
etwa einer Woche gemacht worden. Seit dieser Zeit wer¬
den zwischen den Kabinetten , sowie auch teilweise mit
den Botschaftern Verhandlungen geführt , die, wie
natürlich ist und wie erwartet wurde , eine gewisse Zeit
erfordern . Übrigens ist eine Beschlußfassungbaldigst zu
erwarten . Im Uildiz finden täglich Beratungen statt,
auch über gewisse Kompromißanträge , die man zu machen
beabsichtigt. Die türkische Oppositionssttmmung gegen
die Finanzkontrolle scheint abznnehmen.

* Bereinigte Staaten . Der Rechtsbeistand des bei
den New Aorker Vürgermeisterwahlen unterlegenen
Kandidaten H e a r st erwirkte einen Befehl des obersten
'Gerichtshofes an die Polizeibehörde , worin Kommissar
MeAdoo angewiesen wird , sämtliche Wahlurnen in der
Stadt zum Zwecke nochmaliger Zählung nach dem Wahl-
bnreau senden zu lassen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  11 . November.

Städtisches Bauwesen
Von vertrauenswürdiger Seite wird uns geschrieben:
Vor noch nicht langer Zeit wurde oben an der Ecke

der Schwalbacher- und Kastellstraße das neu erbaute
pathologische Institut (irrtümlicherweise
meistens Leichenhaus genannt ) des städtischen
K r a n i e n h ause  s seinem Zweck übergeben. Als ich
kürzlich einen der dort beschäftigten Herren aufsuchte,
sah ich, daß die ganzen Keller mauern  bis aufs
Fundament durch tiefe, ums ganze Haus herum gezogene
Schächte wieder frei gelegt  wurden . Der Anlaß
zu dieser ausgedehnten Grundarbeit 'war folgender:
Man hatte bald nach Eröffnung des Gebäudes die Wahr¬
nehmung gemacht, daß die Souterrain - Mauern
sehr feucht  seien und sich die Feuchtigkeit nach dem
Innern , welches eine Art Kapelle (der Raum besteht
aber eigentlich nur aus Treppenstufen ) und die Leichen-
Aufbahrungs - und Bewahrnngsräume enthält , durch¬
schlug. Die Ursache hierfür war leicht zu erkennen.
Es fehlte jeglicher  Schutz g e g e n E i n-
dri  n a e n von  E r d i e u cht i g ke i t ins Maner-
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werk. Es wurde daher die oben erwähnte Grün darbeit
notwendig, um das Mauerwerk nachträglich mit Goudrim
bestreichen zu können. Heute waren die Arbeiter daran,,
die tiefen Schächte wieder zuzuwerfen und zu stampfen.
Es wurde mir erzählt — ob es wahr ist, weiß ich nicht —
daß der betreffende Maurermeister seinerzeit den Auf¬
trag hatte, das KeLermauerwerk in entsprechender Weise
(ob durch Gonüron oder Luftkanal ?) vor Feuchtigkeit zn
schützen, dieser es aber versäumt  hätte . Mag sich
nun die Sache verhalten , wie sie will — unter allen Um¬
standen hätte die verantwortliche Bauleitung
schon beim Bauen das Versäumnis sehen und geeignete
Schritte dagegen tun müssen. Heute läßt sich der Mangel
schwer und nur mit großen Kosten wieder gut machen.
Denn jeder weiß, wie schwer es ist, Feuchtigkeit, die ein¬
mal in einem Mauerwerk steckt, wieder herauszubringen.
Beim Verlassen des Gebäudes hörte ich heute eirren
Bureaubeamten des städtischen Krankenhauses, der bei
einem Arbeiter stand und nachdenklich die schwarz be¬
strichenen Mauern sich ansah, zu diesem sagen: ,M>as hätt
mer awwer auch gleich mache könne!" „Sehr richtig",
dachte ich — und noch mehr. Ich bin zwar Laie und
verstehe vom Bauen so gut wie nichts, bin auch kein
Hellseher, aber so viel sehe ich doch schon voraus , daß auch
die Bestreichung des Manerwerks mit Goudron nichts
hilft, sondern Mer kurz oder lang mit , großen Kosten
abermals cmfgegraben und ein richtiger Lustkanal um
das ganze Gebäude gezogen wird . Im Innern des
Kellers soll es — so wurde mir gesagt — im Frühjahr
losgehen mit dem Losklopsen des Zement¬
verputzes.  Hütte , so frage ich mich, Lei einem Ge¬
bäude, dessen Souterrain -Räumlichkeiten zu dem ein¬
gangs erwähnten Zwecke dienen sollen, nicht von vorn¬
herein bei einiger Umsicht und Überlegung für aus¬
giebige Trockenheit der Mauern Sorge getragen werden
müssen und hätten nicht Kosten vermieden werden
können, die jetzt schon entstanden sind und noch entstehen
werden ? Aber das Stadt bauamt  h a t 's ja —-
drum munter drauf los ! — Auch halte ich es für sehr un¬
überlegt und verkehrt, daß man durch einen Raum im
Souterrain , dessen Temperatur entsprechend seinem
Zweck so niedrig wie nur möglich sein sollte, zwei
Rohrleitungen der Dampfheizung  gelegt
hat, die trotz Asbest-Isolierung durch ihre Länge — w'ie
ich mich selbst überzeugt habe — eine recht stattliche
Menge von Wärme abgebcn. Wenn ich außerdem noch
das ungeheuer laute , sehr störende Sch lagen
in dem einen Heizkörper des Mikroskopiersaales, sowie
ein in einem anderen Saale befindliches total un¬
dicht es Heizungsventil  erwähne , welches so
viel Dampf durchläßt, daß sich derselbe in kondensiertem
Zustand in Form eines Wasserbächleins bis in die Mitte
des Raumes ergießt, so sind damit Tatsachen aufgezählt,
die bei einmaligem Besuch des Instituts meinem „Laiew
äuge" unangenehm ausgefallen sind.

— Bon Schloß Hohenbnrg erhalten wir folgendes
Privattelegramm von heute vormittag : „Nach befriedi¬
gender Nacht Kräftezustanö gehoben. Nahrungsaufnahme
genügend".

— Tägliche Erinnerungen . (11. November.) 1599:
O. Piccolomini , General , geb. 1727: Vr. Eisenbart t.
1729: L. A. de Bougainville geb. (Paris ). 1821: F . M.
Dostojewski, russischer Romanschriftsteller, geb. (Moskau ).
1880: K. Kisfalnöy , ungarischer Dichter, f . 1869: König
Viktor Emanuel von Italien geb. 1884: Brehm , Natur¬
forscher, f (Renthendorf ). 1882: F . v. Kobell, Dichter, f
(München).

— Königliche Schauspiele. Mit Rücksicht auf die
Wagen- und Droschkenbestellungenwar bisher der Schluß
der Vorstellungen auf dem Theaterzettel etwas früher an¬
gegeben, als er tatsächlich erfolgte. Den Wünschen des
Publikums entsprechend, wird in der Folge das Ende der
Vorstellungen genau  auf dem Theaterzettel angegeben
sein. — Es wird zweckmäßig sein, die etwa benötigten
Wagen usw. für die Folge entsprechend früher zu be¬
stellen.

— Beim großen Zauberer Bellachini. Auch die Zunft
der Zauberer hat ihre Entwicklungsgeschichte. Bon den
mystischen Goldmachern des Mittelalters bis zn
Bellachini, dessen Name zum geflügelten Wort geworden
ist, ist ein langer Schritt , der kunstmätzigen Vollkommen¬
heit entgegen. Die bloßen Taschenspielerkünsteallein be¬
friedigen den Ehrgeiz der heutigen Zauberkünstler lange
nicht mehr, trotzdem auch hier noch blendende Tricks, vor
denen einem buchstäblich der Verstand eine Weile stille¬
steht, ihre Wirkung niemals verfehlen. Darum hielt sich
Bellachini bei dem ersten Teile seines Programms , dessen
Punkte „die Geistertafel" und „die fliegenden Tücher" un-
übertreffbare Glanznummern sind, nicht lange auf, um zu
den märchenhaften „Experimenten mit flüssiger Luft" zu
kommen. Flüssige Luft, wohl die überraschendste Erfin¬
dung der modernen Chemie, erzeugt unter gewaltigem
Drucke (zuerst von Professor v. Linde, München). Der
kostbare Stoff , gefährlich und Harmlos zugleich, im Aus¬
sehen trübem Selterwasser ähnlich, wird in offenen,
doppelwandigen Flaschen transportiert . Er verkörpert die
tiefsten Temperaturen (191 Grad Kälte) und stellt in
zauberhafter Werse — darum rechtfertigen sich die Expe¬
rimente sehr wohl in Bellachinis Programm — Naturge¬
setze auf den Kopf. Bellachini erwärmt in einem Eisen-
lüffel flüssige Lust über einer Flamme , und — unmittel¬
bar im Flammenbereich bilden sich unter dem rußigen
Löffel Eiskristalle ) er taucht eine Zigarre in die wässerige
Flüssigkeit, und — sie brennt ) er legt diese Zigarre in
einen Eisblock und gießt von dem „Lustwasser" darauf —
im Eisblock brennt 's und glüht 's lichterloh) er gießt einen
Strom flüssiger Lust in einen neuen Filzhut , daß es
dampft und kocht und das Wasser durch den Hutboden
strömt — nach ein paar Sekunden ist der Boden mit Eis¬
kristallen bedeckt und in kurzem trocken und harmlos un¬
versehrt wie vorher . Frische Blumen , in flüsfige Luft ge¬
taucht, werden sofort kristallisiert und lassen sich zerstäu¬
ben und zerdrücken wie feines Glas ) frische Weintrauben
werden in der flüssigen Luft in Kürze versteinert oder
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richtiger vereist, bekommen einen hohen Kältegrad , zer¬
schellen auf dem Fußboden wie spröder Stein und tauen
nach 10 Minuten wieder auf, Weichheit und Süßigkeit,
auch ihre geschwundene Farbe wieder oekommend.
Märchenhaft! Läßt sich hier aber auch schließlich alles
chemisch erklären , so brachte der letzte Teil des Pro¬
gramms geradezu Fabelhaftes : Experimente der
Auto - Suggestion , der Selbsthypnose. Irgend jemanb
faßt den Künstler am Handgelenk und sugge¬
riert ihm init Denkübertragung eine Aus¬
gabe, die Bellachini, der dabei nt einen Zustand hypnoti¬
scher Ausgeregtheit gerät , bei dem es ohne Schweiß nicht
abgeht, mit magischer Gewalt bei geschlossenen Augen
ausführt Zur Kontrolle wird die hypnotische Aufgabe
vorher von dem Auftraggeber schriftlich uiedergelegt . Dre
Ausführung dieser geheimnisvollen Experimente war
von dramatischer Wirkung ! neben dem höchsten Humor
war dabei ein leises, aber nur ganz leises Gruseln nicht
zu unterdrütken . Wie wenn man einem sttachtwandler
znsteht. ^ ,

— Bolksgesundheitspflege. Kürzlich wurde tu
entern ausführlichen Aufsatz auf den hohen Werst der
gymnastischen Übungen für jung und alt hnrgewie,en!
unsere Leser wurden ferner auf das vorzügliche System
des dänischen Jugenieurleutnants I . P . Müller  auf¬
merksam gemacht, wobei auch des von Herrn Müller ver¬
fassten Buches „Mein System" gedacht nmrde . Es muß
anerkannt werden, daß das Buch neben anderen wert¬
vollen hygienischenRatschlägen mit großer Klarheit und
Ausführlichkeit die vorgeschriebenen Wungen erklärt,
aber trotzdem werden diese schriftlichen lluterweisungen
niemals imstande sein, eine praktische Vorführung zu er¬
setzen. I . P . Müller ist auf Einladung seiner zahlreichen
Anhänger gegenwärtig aus einer Reise durch Deutsch¬
land begriffen, um in größeren Städten fein System
praktisch vorzuführen und dabei gleichzeitig zu zeigen,
welche schönen Erfolge er bei der Ausbildung feines
eigenen Körpers erzielte . Es wird nun sicher von allen
Freunden einer vernünftigen Leibeszucht freudig be¬
grüßt werden, daß es dem „Verein für volksverständliche
'Gesundheitspflege" gelungen ist, Herrn Müller auch für
Wiesbaden für eine Vorführung  zu gewinnen , die
am 17. November, abends , im großen Kasinosaale statt-
finöet . Der Saal wird geheizt, die Fenster jedoch wäh¬
rend der Vorführungen nach den Grundsätzen des
Systems geöffnet sein, wobei Herr I . P . Müller nur mit
einer Badehose bekleidet fein wird, da es unmöglich ist,
voit den Übungen eine richtige Anschauung zu gewinnen,
wenn der Vorführende bekleidet ist. Es mutz noch be¬
merkt werden, daß Herr Müller für seine Mühe keinerlei
Honorar beansprucht und daß etwaige Überschüsse jeweils
einem Verein , bezw. einer Anstalt zufließen, die im
Interesse der Volksgefunüheit arbeitet . In diesem Falle
soll ein eventueller Überschuß zur Verbesserung des
Luftbades aus dem „Atzelberg" Verwendung finden, in
welchem zahlreiche Besucher die günstige Einwirkung
des Systems auf Körper und Geist im Laufe des ver¬
gangenen Sommers bereits schützen gelernt haben.

— Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden hatte
gestern einen Herrenabend  veranstaltet , der einen
sehr hübschen Verlauf nahm. Der erste Vorsitzende, Herr
Hofrat Beyer,  hielt einen interessanten Vortrag über
die hastenden, sich förmlich überstürzenden Zeitverhältniffc
auf dem Gebiete der Kunst, dabei Hans Makart , Richard
Wagner , Hammerling usw. in den Kreis seiner Erläute¬
rungen zieheitd. Herr Negierungsrat I o e ste n behan¬
delte die verschiedenen Arten des Humors von den Erz¬
bischöfen und Kurfürsten von Cölu, und den Hofnarren
der Fürstenhöfe bis zu dem nassauischen Bardenpaar
Philipp und Lisbeth Keim. Herr Major Freiherr von
Zedlitz  erzählte eine Episode aus dem Solöatenleben
von packender Wirkung. Ihm schloß sich Herr I . Ehr.
Glücklich  mit dem Vortrag des Gedichtes „Gruß aus
der Heimat" aus seinem Buche „Lose Blätter " an . Herr
Direktor Friedrich Fischbach  zitierte Sprüche und
Wortspiele und seinem „Hoßis". Am nächsten Donnerstag
wird der Vorsitzende der Cölner Blnmenspielc , Herr Hof¬
tat Fastenrath,  einen Vortrag halten.

— Der „städtische Fischverkauf". Von einer dem Fisch¬
verkauf im Akziseamtshof nahestehenden Seite schreibt
man uns im Anschluß an den gestern im „Tagblatt " er¬
schienenen Artikel, daß öle Angabe, der städtische Fischver-
kanf im Akzisehofe habe seine Anziehungskraft verloren,
durch die Tatsache widerlegt würde, daß in der Zeit vom
2. bis 10. November, in 5 Tagen , 17 000 Pfund frische See¬
fische»verkauft worden sind, und daß eine Sendung von
9408 Pfund Fischen in einer Stadt des Inlandes nicht an
einem einzigen Tage in den Verzehr übergegangen ist,
sei nicht zu verwundern . Die Behauptungen , daß erstens
„die Sendungen unpünktlich eintreffen", zweitens, „die
Preise ^iel zu hohe sind", seien unrichtig, denn nur die
erste Sendung sei mit der Verspätung von einem halben
Tage eingetroffen, die zweite Sendung dagegen hier mit
Pünktlichkeit am Donnerstagmorgen zum Verkauf ge-r
stellt: weitere Sendungen seien nicht erfolgt.

— Freie evangelische Vereinigung . Die am 9. Nov.
abgehaltene Generalversammlung der freien evangeli¬
schen Vereinigung ließ aus dem Kassenberichterkennen,
daß der junge Verein sich in günstiger Lage befindet und
sich erfreulich entwickelt hat. Trotzdem mahnte der Vor¬
sitzende zu weiterer Werbearbeit , da die Heutige Lage
einen Zusammenschluß und ein gemeinsames Wirken
aller freigerichteten Elemente dringend erheische. Das
Hauptreferat von Professor W. Fresenius  über die
gegenwärtige kirchliche Lage ließ erkennen, wie gegen¬
seitig ein Kampf aus der ganzen Linie entbrannt ist, in
welchem die Orthodoxie die Alleinherrschaft zu erringen
sucht und den kirchlichen Liberalismus von Kanzel und
Katheder, aus der Schule, ja auch aus den Gemeinde-
lörperschaften völlig zu verdrängen strebt. Öffentlich und
im geheimen, ans der lanöeskirchlichen Versammlung und
in der stillen Vereinigung , sowie in dem von der Ge-
meinschaftsbewegung ausgehenden Eisenacher Bund
haben sich die Bekenntnistreuen zusammengeschlossen, um
„mit heiliger Rücksichtslosigkeit" die Irrlehren einer um-
stürzenüen Theologie zu bekämpfen und ihre Ausbreitung

zu verhiiköern. So hat man die „Fälle " des letzten Jahres,
den Fall „Fischer", „Heyn", „Schmalz", „Jatho ", „Traub ",
und ganz in der letzten Zeit den Fall „Böhmer " ge¬
schaffen. Wenn auch, soweit sic entschieden sind, in diesen
Fällen die obersten Kirchenbehö-rüen dem wilden Drän¬
gen der Heißsporne nie ganz nachgegeben haben, so ist die
Lage doch sehr ernst. Ans dem gleichen agitatorischen
Streben fließen auch die systematisch auf allen Provinzial-
synoüen angenommenen Resoluftonen , die Bclenntnis-
treue als Forderung für die AnsteWarkett der Universi¬
tätsprofessoren und Pfarrer und für letztere strenge Lehr¬
zucht fordern . Dieser orthodoxen Organisation steht
gegenüber eine größere Sammlung auch der liberalen
Kräfte, durch deren Wirken zum Teil die Reaktion eben
wachgerusen ivuröe. Neben dem allbewährten Protestan-
tenverein haben sich die Freunde der christlichen Welt zu
einer festen Organisation zusammengeschlossen. In
Greifswald , am Rhein sirtd unter dem Namen Freunde
evangelischer Freiheit lokale Vereinigungen erllstanden,
die, ähnlich wie ältere , z. B. der nastautsche Unionsverein,
oder die badische Organisatton auf dem gleichen Boden der
Geistesfreiheit stehen. Ein gemeinsames Wirken all
dieser Kräfte hat der Protestantenverein mit einer Ver¬
sammlung am 10. Oktober angebahnt, die eine seinerzeit
auch von uns veröffentlichte Protestresolution erließ. Die
Literaten kämpfen in diesem Falle nur um ihr Dasetns-
recht. Intoleranz würde mit dem Liberalismus im prin¬
zipiellen Widerspruch stehen. Der Karnpf ist unvermeid¬
lich, er sollte aber nur mit reinen Waffen auf rein geisti¬
gem Gebiete ausgekämpft werden. Die lebhafte sich an¬
schließende Diskussion behandelte namentlich den gegen¬
wärtigen Stand der theologischen Fakultäten , den Reli¬
gionsunterricht und die Aussichten für beide kirchliche
Richtungen in dem gegenwürttgen Kampfe.

ä. Arbeitsüberlastung der Richter. Gestern fanden
beim hiesigen Landgericht zwei Strafkammersttzungen
statt, von denen die eine bis 8 Uhr abends und die an¬
dere bis 4 Uhr nachmittags währte . Sitzungen , die bis
tief in die Nacht hinein dauern , sind bei unserem Land¬
gericht, wo auf jeden Richter mindestens vier Sitzungs¬
tage mit durchschnittlich sechsstündiger Dauer kommen,
gar keine Seltenheit . Zu den Sitzungen kommen dann
aber noch die Ausfertigungen der Urteile , so daß sich die
tägliche Arbeitszeit eines Richters auf etwa 18 Stunden
belaufen dürfte.

— Verlängerte Verkaufszeit . An den letzten vier
Sonntagen vor Weihnachten ist eine Verlängerung der
Beschäftigungszeit in allen Zweigen des Handetsgewer-
bes gestattet, und zwar für den 3. und 10. Dezember von
8 Uhr bis 7 Uhr, für den 17. und 24. Dezember von 3 Uhr
bis 8 Uhr nachmittags.

— Väckerbewcgnmg. Am Dienstag , den 14. Nov.,
findet im ,Fwiftordia - Saale " eine öffentliche
B ä cke r v e r sa m m t u n g für die Gehülfen von
Wiesbaden und Umgebung statt, die sich mit dem freien
Tag an den hohen Festen unö anderem beschäftigen
wird . Referent ist der Gauleiter Eduard Leidig  aus
Frankfurt a . M.

— Revision in Sicht. Sicherem Vernehmen nach
findet in den nächsten Tagen in hiesiger Stadt eine
außerordentliche Prüfung der Q u i t t u n g ska r t e n
statt, welche von Bureaubeamten der Landes-Versiche-
ungsanstalt Hessen-Nassau ausgeführt werden wird . Für
Arbeitgeber , welche mit der Verwendung der fälligen
Beitragsmarken noch im Rückstände sind, empfiehlt es
sich daher, zur Vermeidung von Strafen und Weite¬
rungen alsbald das Versäumte nachzuholen. Auch
empfehlen wir , die Quittungskarten in der nächsten
Zeit bereit zu hallen , damit dieselben auch bei etwaiger
Abwesenheit des Arbeitsgebers oder Versicherten von
den Angehörigen und Beauftragten dem KontroWe-
amten alsbald vorgelegt und dadurch öftere Störungen
uns Zeitverluste für beide Teile vermieden werden
können.

— Der Tabak beim gesunde« nnd kranken Menschen.
Nächst dem Alkohol werden wohl kaum über ein Genuß¬
mittet so viele Verdammungsnrteile ausgesprochen, wie
über den Tabak. Es ist ja auch so sehr leicht für den,
der nie geraucht hat, den Tabak für das überflüssigste
und Widerwärtigste zu erklären , woran sich der Ge¬
schmack eines Menschen heften kann. Daß er für un¬
zählige Menschen nicht nur ein Genuß von höchster Fein¬
heit, sondern auch geradezu ein Mittel zur Konzen¬
trierung und Förderung des Nachdenkens bedeutet,
bleibt dann selbstverständlich unberücksichtigt. Die große
englische Arzte-Zeitschrist „Practitivner " hat sich ein Ver¬
dienst dadurch erworben , daß sie von einer Reihe hervor¬
ragender Fachleute Meinungsäußerungen über die
Wirkungen des Tabaks auf gesunde und kranke Menschen
eingoholt und veröffentlicht hat. «Daraus geht zunächst
hervor , daß das wissenschaftliche Urteil über diese Frage
noch durchaus nicht fest steht und vielmehr noch durch
mancherlei Forschungen zu ergänzen bleibt . Unter den
wenigen sicheren Tatsachen ist der Satz zu nennen , daß
der Genuß von Tabak während der Kindheit und des
Jünglingsalters unzweifelhaft schädlich ist. Für die Be¬
hauptung , daß durch ihn auch dem erwachsenen Mann
irgend welche gesundheitlichenNachteile entstehen können,
sind die Beweise schon weit weniger einleuchtend. Ans
der anderen Seite steht die von hervorragenden Autori¬
täten vertretene Ansicht, daß Tabakrauchen teils anregend
teils beruhigend zu wirken vermag . Unmäßiger Tabak-
genutz ruft zunächst eine Unregelmäßigkeit der Herz¬
tätigkeit hervor . Daß Magenstörungen dadurch ent¬
stehen könnten, ist kaum anznnehmen, denn die ganze
medizinische Literatur weist nur einen oder zwei Fülle
ans, nach denen das wahrscheinlich wäre. Weit eher
können die Nerven beeinflußt werden, aber immer nur
durch ein Übermaß. Die Einflüsse auf Mund und Zunge
können an sich als geringfügig betrachtet werden, ob¬
gleich in gewissen Fällen vermutlich die Entstehung
krebsartigerErkrankungen dieser Teile zuweilen befördert
werden kann. Die oberen Luftwege können beeinträchtigt
werden , indem ein Rachenkatarrh entweder verursacht
oder gesteigert wird . Immerhin scheint alle-, daraus
hinzuweisen, daß schon ein wirklicher Mißbrauch mit
Tabak geschehen muß, ehe ernstliche Folgen daraus er¬
wachsen können. Auch unter dieser Voraussetzung werden

schwere Störungen der Gesundheit nur selten eintreten.
Ferner stimmen alle Urteile dahin überein , daß die
Cigarette die schümmste Form des Tabakgennffes dar-
stelle, endlich daß die giftigen Wirkungen des Tabaks
durch gleichzeitigen Genuß vvil Alkohol sehr gesteigert
werden. Wenn man eine allgemeine Lehre laus den
Austastungen der Sachverständigen ziehen will, so kommt
sie auf das alte Rezept der Mäßigkeit hinaus . Was
unter einem müßigen Tabakgennß zu verstehen ist, muh
schließlich jeder einzelne selbst an sich ansprobtcren , der
eine kann ungestraft eine gewisse Zahl von Zigarren
oder Zigaretten täglich rauchen, durch die der andere
eine Bergislllng verspürt . Der Mensch. soll kein
Hypochonder werden, aber er soll sich tdazu erziehen, das
richtige Matz im Gebrauch dieser und anderer Genutz-
mittel für seine Person zu lernen und daran festznhalten.

— Ein Unverbesserlicher. Im Juni d. I . kam von
Mainz der 46 Jahre alte Schneider Ludwig K u g l e r aus
Caub in Bayern nach Wiesbaden in ein Juweliergefchäft,
ließ sich Uhrketten vorlegen und stahl eine derselben Bei
seiner Rückkehr nach Mainz wurde er dort festgenonrmcn
und festgestellt, daß er einen Diebstahl auch dort ausge-
führt hatte, nachdem er kurz vorher in München in ähn¬
licher Weise operiert hatte. Der sehr elegant gekleidete
Mensch war erst aus dem Zuchthause entlasten worden,
wo er eine 10jährige Strafe verbüßt hatte. Wegen der
oben erwähnten drei Diebstähle erhält Kuglcr zwölf
Jahre Zuchthaus.  Bemerkt sei noch, daß der nun
46jährigc nahezu 30 Jahre in Gefängnissen und Zucht¬
häusern, immer wegen Diebstählen, zugebracht hat.

— Ein heiterer Anblick bot sich den Passanten der
oberen Friedrichstraße gestern nachmittag um die
4. Stunde . Dortsetbst schien zwei Autos die Lust aus-
gegangen zu sein, denn sie wollten nicht mehr von der
Stelle . Alle Versuche, die Fahrzeuge weiter zu bringen,
waren vergeblich. Erst nachdem man einen feisten
Braunen herbeigeschafft hatte, konnte man losfahren.
Doch mit des Geschickes Mächten ist kein ew'ger Bund zu
flechten. Hatte der Braune sich zu sehr ins Zeug gelegt
oder hatte man vergessen, den einen der Patienten an-
zukoppeln, — fort ging's ohne den letzteren, zum Gaudium
der Umstehenden. Erst nachdem man ein Stück davon¬
gefahren, gewahrte man das Fehlen und beeilte sich, das
Versäumte nachzuhotcn.

— Gefänglich cingebracht wurde hier der Steinhauer
Weimer  von Bierstadt , welcher, wie schon gemeldet, in
Erbenheim einen schweren Einbruchsdiebstahl verübt hat.
Gestern vormittag lieferte ihn der berittene Gendarm
Krämer im hiesigen Landgerichtsgesängnis ein.

— Personal-Verändcrnngen im Bezirk der Kaiserlichen Ober-
Postdirektion in Frankfurt a. M.: Ernannt : Postinspektor Wal¬
baum  in Herborn zum Postdirektor: OberpvstassistentB e h n ke
in Wiesl»aüen, Postverwalter F t l tzt n g e r in Schlangenbad
und Postassistent Hardt  in Limburg (Lohnt zu Postsekretären:
Postassistent Wehr  in Siershahn zum Postvermalter: Ober-
TelegraphenassistentLüöeritz  in Wiesbaden zum Oüer-Post-
asststent: Postassistent Hübel  in Wiesbaden zum Telegraxhen-
assistenten. Bersetzt: Postinspektor G o cks ch von Muhlhausen
(Thüringen) nach Dilleirburg: die Ober-Postpraktikanten Jean¬
jou  r von Wiesbaden nach Aachen, K l e e m a n n von Halle
(Saale ) nach Höchst(Main , und R e d e cke r vot. Höchst(Alaun
nach Frankfurt (Oder): TelegraphenassistentE y r i ch von Frank¬
furt (Main) nach Wiesbaden. In den Ruhestaild getreten: Po,t-
assistent Wieder  in Wiesbaden. Gestorben: Postverwalter
Schmidt  in Rennerod.

— Knrhans. Für das 4. K u r h a u s - Z y k l n s - Kon-
zert  am nächsten Freitag , den 17. November, ist die Prima¬
donna des Dresdener Hoftheaters, Frau Erika Wedekind.
Königliche Kammersängerin, als Solistin gewonnen. — Die Kur¬
verwaltung veranstaltet am nächsten Damstag, den 18. November,
einen Ball  im Kurhause. — I » dem morgigen Sinionte-
Konzerte  des KnrorchesterSgelangen zur Aufführung: Srn-
foni« Nr . 1 der B- und 8 -Ausgabs in Es-dur von I . Haydn,
„Die Jagd nach dem Glück", sinfonische Dichtung von W. Merkes
van Gendt und L'Arlesienne, Suite von G. Bizct.

— Die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst hat so-
eben Kapellenstraße40 im Anschlüsse an die Ausstellung ein per¬
manentes Bureau für G r a b m a l ku n st errichtet, das
unentgeltlich jedermann, auch den Grabsteinhändlern, sich zur
Verfügung stellt. Es bezweckt ganz besonders die Beschaffung ein¬
facher, im Verhältnis zu der polierten Granitware billiger, aber
formvollendete Grabdenkmäler aus garantiert witternngsbestan-
digem Material und unterhält mit fast 100 Künstlern und Stem-
liellranten dauernde Beziehungen.

— Gedanken über und an den Tod" heißt das Thema, über
welches'Herr Georg Welker  in der morgen stattsindendenEr¬
bauung der Deutschkatholischen(freireligiösen) Gemeinde sprechen
wird. Die Erbauungen finden bis auf weiteres von letzt ab
wieder nachmittags um 6 Uhr in dem Wahlsaale des Rathauses

— Der Ansschuß nationaler Vereine in Wiesbaden hält am
siontag den 18. d. M., im Vereins,'.immer des Europäischen
>oseS(Lanqgafse 82) seine erste diesjährige Winterversammlung
b Alle Mitglieder der beteiligten Vereine (Alldeut)cher Ver-
and. Allgemeiner deutscher Schulverein, Deutscher Flotten-
erein, Deutscher Ostmarkenvercin, Deutsche Kolonialgesellschajt,
deutscher Sprachverein) sind willkommen. Zahlreiches Erscheinen
it erwünscht. . .

— Krrnstsalon Victor. Sonntag (10 bis 2 Uhr) nt,der letzte
'ag der Besichtigung der am Dienstag zur Versteigerung
ömmenden Gemälde und sonstigen Kunstgegenstande. Es em-
fiehlt sich, auch die früheren Stunden zu benutzen. Der Eintritt
‘ ' - Güterr -chiöregistcr. Die Eheleute Rentner vr . jur . Fvei-
err Jakob v. F r i d a g h und Wilhelmine Friderichs, gÄorene
lilgram dahier, Steinmetzmeister Peter H e , n und Therese'iiillie aeb Keitmann dahier, icnd Stuktaieurgehnye -lugnst
Ärich Däuster  und Maria , geborene Zink z.i Bierstadt.

Mq  balle ! 10 November. Nach einem Telegramm vom Ober¬
en,an'do der Schutztrnppe in Südwestafrika an die Witwe
ünek in dev> benachbarten Dorfe K i r chd i t m v l d ist deren
>lni der Gefreite bei der Schntztriippe war, Heinrich R e i n e k,
. 9 9V » pm !)« 'S I . bei einem Patromüengelecht bei Hanins

'ltiijis (" | gefallen.  Er hatte zwei Schüsse in die Brust
i'oiiei. Schon einmal Ivar er in Gefahr, getötet zu werden,
- Ihm  fein Pferd unter dem Sattel erschossen wurde. Der Ge-
> ‘ y mar früher bei dem 11. Hessischen Jägerbataillon in Mar-
ra er war erst 23 Jahre alt : im Juni 1004 ging er als Frei-
lttger nach Dentsch-Südwestafrika.

I- Mainz, 11. November. Gestern abend brach im Weißen
.s- '̂dem bekannten Restaurant, wo es vorgestern erst gebrannt
ite zum dritten Male ein Brand  aus , der ebenfalls bald
vscht wurde. — Wegen allzu hoher Forderungen hat die
iliiärbehörde von der Anlage eines P i v n i e r - U b u n g s -
a tze S nahe der RuthoffschenWerst bei Kastel Abstand ge-

mmcn nnd beabsichtigt, den Platz nunmehr auf eigenem Ge¬
rde bei Mainz anzulegen.

* Aus der Umgebung. Irr Höchst feiern am 21. November
z Ehepaar Schneidermeister Wilhelm Eifert das Fest der
ldenen Hochzeit.

In der Müllerschen Fabrik in Gladenbach  wurde
beiter Georg Schneider von Erdhaufen

der
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missiousriemcn erfaßt und so schwer verletzt, baß er in die Klinik
nach Marburg verbracht werben wußte . .

Dew pensionierten Eisenbahn-Weichensteller Hernr. Pseqer
5» Herbor»  und dem Eisenbahn -Keflelschmied Jak . Dies zu
E s ch Hofe  n wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

In Ober - Jngelhei  m wurden einem sechsjährigen
Knaben beim Spielen mit einem Beil drei Finger abgehackt.

Di - Wahl des Landwirts Karl Göller zum Bürgermei,ter der
Gemeinde B o g v l auf die Dauer von 8 Jahren ist bestätigt

U0USie kürzlich in Bretzen  h e.i m beim Betreten des Kellers
infolge Gasexplosion schwer verletzt« Frau de§ Totengräber » wiro
voraussichtlich ihr Augenlicht einbützen. , .

Herrn Lehrer Metz zu Manderbach  ist die dortige erste
Lehrerstelle übertragen worden . . „ . r , fI,

Das Projekt der Erbauung eines Bolksheim » ui B t c b.r i c>)
rückt seiner Verwirklichung näher. Das dafür r» Fe 8
kommende Gelände wurde kürzlich vermesseil.'

* Mainz , 11. November , Rheinpegel:  1 ne -8 cne
gegen 1 m 80 cm am gestrige» Vormittag.

Sport.
e- Fußball . Das für Sonntaguachmittag angesagte Wettspiel

zwischen den ersten .Mannschaften des "Ersten WresbaDener Fuß-
ballkiubs von 1901" und deS Frank,urter Fußballklub»
kann leider nicht ausgetragen werden, ba .der Futzballk ub
„Kickers" durch das Fehlen mehrerer Spieler stark geschwächt und
— inkolae der morgigen Wettspiele seiner 2. sowie 1- Mann¬
schaft _ ‘ nicht in der Lage ist, Ersatzleute einstellen zu können.
Nn, nun das den schönen Fnßballsport würdigende PubMu ^ swidiesen Ausfall einigermaß -n zu entschädigen, has der „Erste Wi-e
tadener Fußballklub von 1801" ein Wett,prcl »milchen der 1. und
2. Mannschaft angejetzi. Anstoß S1/« Uhr.

Gerichtssaai.
d. Wiesbaden, 10. November. (£ trafka  m m c r .)

Vor einigen Jahren würbe bei dem Rechtsanwalt und
Lossen zu E 1t v r l l e ein zu einer Erbichastsmafse

gehöriges Sparkassenbuch über 1000 M . niedergelegt.
Zlicht lange danach behauptete der an der betreuenden
Erbschaft beteiligte Winzer E . ziemlich ungeniert , aber
nicht-unwidersprochen, die 1600 M . seien nach und nach
abgehoben und zu anderen Zwecken verwandt worden,
und als er eines Tages von dem Rechtsanwalt bei einer
Begegnung in der Taunusstr -atze zu Mtmlle dieser Be-
hauptung wegen zur Rede gestellt wurde , hielt er die¬
selbe nicht nur aufrecht, sondern sprach außerdem noch
von Betrügereien , Spitzbübereien usw. Etwa zwei
Aahre später wurde der Rechtsanwalt von der nnwalrK-
kawmer Qus'gesordert, sich von dem Vorwurf , er habe sich
auf offener Ortsstraße Spitzbube nennen lassenohne
etwas zu seiner Rechtfertigung zu tun , zu reinigen.
Nun eilte L. in die Wohnung des E. und verlangte von
diesem eine Erklärung darüber , wen er damals Mit
-seinen Vorwürfen gemeint habe. E. soll ihm klar und
deutlich geantwortet haben, baß ihm, dem Rechtsanwalt,
die Beschuldigungen gegolten hätten . 8 . will -den E.
alsbald wegen Beleidigung bei der Staatsanwaltschaft
angezetgt, bis heute aber nichts von der Sache gehört
haben. ' Wieder drei Monate später klagte -der Bnrean-
voisicher H. des Rechtsanwaltes gegen E . wegen Be--
leidigung, weil E . nach der Versicherung des Anwalts
dieiem erklärt habe, der Vorwurf der Spitzbüberei habe
nicht dem Anwalt , sondern dem Bureauvorsteher ge¬
golten. Das Schöffengericht zu Eltville verurteilte den
E. wegen Beleidigung des H. zu einer Geldstrafe von
15 M.j die Strafkammer hob ans die Berufung des An¬
geklagten das angefochtene Urteil auf und erkannte auf
Freisprechung, da der Borwurf der Unehrlichkeit, den E.
in der Taunusstraße erhoben, sich aus -den Anwalt und
nicht auf dessen Bureauvvrsteher bezogen habe) wenn aber
E ., von L. zu einer Erklärung aufgefordert , seinen Bor-
wurs  auch ans H. ausgedehnt haben sollte, so habe er in
diesem Falle in Wahrung berechtigter Interessen ge-
gchandelt.

* Ein interessanter Beleidigurigsprozeß wird in Kürze
das Frankfurter Schöffengericht beschäftigen, dessen Aus¬
gang besonders in den Kreisen der Automobilsabrikanten
mit Spannung erwartet wird . Er ist gleichsam ein Nach¬
spiel zur Frankfurter Automobilansstellung . Die Firma
Adlers  a h r r a d w e r ke vorm. Heinrich Kleyer in
Frankfurt a. M. hat kürzlich ein französischesPatent für
Motore , das der Firma Bayard , erworben , ähnlich wie
Opel seinerzeit sich mit Darraq verband . Dieses Vorgehen
der Adlersahrradwerke ivurde in einem Artikel des
„Zentralanzeigers für die Motorfahrzeug - und Fahrrad-
Industrie ", der in Frankfurt erscheint, besprochen und
verschiedene.Kommentare daran geknüpft. Als nun Herr
Kleyer eines Tages irr der Automobilausstellung den
Berliner Vertreter des genannten Blattes traf , bezeich-
ttcte er den Artikel als eine Gemeinheit und Unver¬
schämtheit und nannte die Zeitung ein Revolverblatt . Auf
Grund dieser Bemerkung des Herrn Kleyer hat der Her¬
ausgeber des „Zentralanzeigers ", Redakteur Keil, den all¬
gewaltigen Generaldirektor verklagt . Zum Sühnetermin
war er nicht erschienen, so daß die Sache nunmehr dem-
,rächst das Schöffengericht beschäftigen wird.

* Stettin . 10. November . Rechtsanwalt Max Eickhoff,
öer am 26. Oktober in Wilmersdorf wegen bedeutender Unter¬
schlagungen verhaftet wurde , wurde von dem hiesigen Landgericht
wegen Unterschlagung und Untreue in zwei Fällen zusammen
zu einem Jahr und drei Monaten Gefängnis verurteilt.

KL eine GhrmM«
Mord und Selbstmord . Der Postillon Hillemann in

Güttingen ermordete seine Ehefrau durch Axthiebe und
tötete sich selbst durch einen Revolverschuß.

Selbstmord eines Defraudanten . Buchhalter Frün-
gel, welcher bei der vstholsteinischen Meiereigenofsenschaft
0000M. unterschlug und flüchtete,,hat sich in einem Eisen-
bahnznge auf dem Hamburger Klostertorbahnhofe er¬
schossen.

Veruntreutes Bahnnratcrial . In der zum Direk-
iionsbczirk Posen gehörigen Eisenbahnverwaltung
Glogan werden, den „Poskirer Neuester Nachrichten" zu¬
folge, Untersuchungen über Bcruntreüungcu von Bahn-
watcrial , wie sie iit anderen Bezirken konstatiert wurden,
porgenommen. Es ist festgestellt worden, daß der Bres¬

lauer Altwarenhändler Fricdeberg auch in Glogan sein
Unwesen getrieben und sich dort große Posten Bahnmate¬
rial zu verschaffen gewußt hat . Eine ganze Anzahl
Waggons, die mit Eisenteilen beladen waren, ist verun¬
treut worden. Gegen den mitschuldigen Materialicnver-
walter schwebt ein Disziplinarverfahren.

Einsturz eines Neubaues . In der Stückenstraße in
Hamburg ist ein Neubau teilweise eingestürzt. Bier
Maurer sind schwer und einer leicht verletzt.

Bo» einem wütende« Stier auf die Hörner genom¬
men wurde in Mehringen die Dienstmagd Wagner . Das
unglückliche Mädchen ivurde mit aufgerissenem Leibe nach
Sanüerslebett in das Krankenhaus gebracht. An ihrem
Aufkommen ivirü geziveiselt.

Scheues Pferd . Das Pferd eines Wagens scheute
vor einem vorbeisahrenöen Güterzuge bei Wenüshausen,
eine Besiherstochter wurde durch einen Hufschlag getötet.

Rabiater Schwiegervater .- Auf der Ansiedelung
Deutsch-Walde bei Hvhensalza war der Ansiedler Bert¬
ling mit seinem Schwiegervater Menger in Streit ge¬
raten . Menger ergriff einen Revolver und feuerte zwei
Schüsse auf seinen Schwiegersohn ab, die ihn schwer ver¬
letzten. Als Bertling flüchtete, wurde er noch von einem
dritten Schutz getroffen. Darauf richtete Menger die
Waffe gegen sich selbst und jagte sich eine Kugel in den
Kopf, die seinen sofortigen Tod herbeiführte . Bertling
ist schwer verletzt.

Auf der Simplouspitzc erfröre «. Aus Bern wird ge¬
meldet: Auf der Simplonspitzc (2009 Meter ) haben sich
drei Tcssiner im Nebel und Schnee verirrt . Ein 14jäh-
riger Knabe blieb tot. Seinem Vater sind beide Hände
erfroren.

Praktische Nutzauwcuöuug . In einer Dorfschule
Westfalens sprach kürzlich— so wird der „Tägl . Rundsch."
erzählt — bei Behandlung eines Gedichtes der Lehrer
eingehend über den Nützen des Fleihes . Er fragte nie
lernbegierige Dorfjugend : „Was muß ein junger Mann
tun , um dereinst eine ehrenvolle Stellung im Kreise
seiner BMitbürger einzunehmen , um recht vorwärts zu
kommen?" Ein flachshaariger Junge gab durch Finger¬
aufheben zu erkennen, daß er die Lösung dieser wichtigen
Znkunftsfrage gesunden habe. Auf ein ermunterndes
Zeichen des Lehrers sagte der hoffnungsvolle Bursche mit
großer Uberzeugungstreue : „He möt 'ne rike Buren-
dochter friegen !" (Er muß eine reiche Bauerntochterheiraten .)

Letzte Nachrichten.
Telegramm des «Wiesbadener T a g b l a t t

_ K- Worms , 11. November. Die hiesige Dekanats-
f l! b:  hat , gegen den Beschluß des Elfer -Komitees
der Wormser „Narrhalla ", einen großen . Karneval
m mesem „salire tn Worms abzuyaltcm, mit Rücksicht auf
deni Ernst der Zeiten und die zunehinende Unsittlichkeit
und Verrohung der Jugend P rötest  erhoben.

Konti uental - T - I - graptzei ! - Ko mvaanie.

Berlin , 11. Moveipber, Bei Ssongea in Deutsch-
st a f r i ka haben die aufständischen Wangoni -Stämme

mehrere schwere Niederlagen erlitten . (L.-A.)
Paris , 11. November. Nach den amtlich richtig-

gestellten Ziffern wurde die Bertrauensfages-
o r d n u n g mit 291 gegen 132 Stimmen angenommen.
Für dieselbe stimmten 183 Radikale und Sozialistisch-
Radikale, 43 Mitglieder der demokratischenVereinigung,
6 Sozialisten , 14 Mitglieder der republikanischen Ver-
emigung , welche bis vor kurzen, der gemäßigt -republi-
kanftchen Gruppe »».gehört hatten , 39 gemäßigte Re¬
publikaner und 6 Nationalisten . Dageaen stimmten 33
Sozialisten , 18 Radikale, 81 Konservative und Nationa¬
listen und 6 gemäßigte Republikaner . 143 Deputierte,
darunter eure große Anzahl gemäßigte Republikaner,
enthielten sich der Abstimmung. Die konservativ-natio¬
nalistischen und die gemäßigt -republikanischen Blätter
äußern rückhaltlos ihre Befriedigung über die Demission
Berteaux . welche für die Armee nur ein Glück sei, unv
fordern den Ministerpräsidenten dringend auf, einen
General an die Spitze des Kriegsministeriums zu
stellen. Es heißt jedoch, daß die radikalen Parteien den
Wunsch geäußert hätten , es möge ein Zivilist der Nach¬
folger Berteaux werden. Vielfach wurde die Ansicht
ausgesprochen, die beste Lösung wäre, lvcnn Etienne das
Kriegsportefeuille übernähme . Für das Portefeuille
des Innern würden in diesem Falle außer Sarrien und
Maujan auch noch Trouillot genannt , welche im Hinblick
auf die im nächsten Frühjahr stattfindenden Kammer¬
wahlen das vollste Vertrauen der Radikalen besäßen.
Von konservativer Seite wird behauptet , Berteaux habe
gehasst, für seinen unerwarteten Rücktritt den Sturz des
g »s a m t e n Kabinetts herbeizuführen , um dann
vielleicht die Erbschaft Rouviers anzutreten.

Paris , 11. November. In einer im „Matin " ver¬
öffentlichten Erklärung schreibt Berteaux : Indem ich
Chef der Armee wurde, hörte ich nicht auf, Republikaner
zu sein. Als ich gestern sah, daß eine Anzahl Republi¬
kaner sich weigerte, bte Erklärung des Ministerpräsiden¬
ten anzuhören , begriff ich, daß sie dem Ministerium nur
noch ein provisorisches Vertrauen entgegenbringen . Ich
trat von meinem Amte zurück. Ich glaube auf diese
Weise meine Pflicht erfüllt zu haben. Als Oberhaupt
der Armee habe ich der militärischen Disziplin , als Poli¬
tiker der republikanischen Disziplin zu gehorchen.

Paris , 11. November. Berteaux  richtete ein
Schreiben an den Ministerpräsidenten Nouoier , mittels
dessen er demissioniert.  In dem Schreiben er¬
innert Berteaux daran , -daß er schon nach der Sitzung
von, Donnerstag den Wunsch auSgeorückt habe, zurückzu¬
treten , da es ihm unmöglich scheine, eine Abstimmung
unbeachtet zu lassen, bei der 220 Republikaner der Linken
sich von der Regierung trennten . Er habe sich-bereit
erklärt , zu warten , weil er darauf rechnete, sich bei einer
demnächstigcu Interpellation über die allgemeine Politik
zu Regierung zu erklären , nachdem sich der Ministerrat
am Vormittag 'dafür entschieden hatte, -die sofortige Be¬

ratung einer solchen Interpellation zu verlangen , so¬
bald ein darauf abzielender Antrag vorliege . Dieser
Antrag habe Vorgelegen, aber die sofortige Beratung sei
abgelehnt worden . Daher habe ihm geschienen, daß die
-ain Vormittag im Ministerratc getroffene Vereinbarung
über die Notwendigkeit, aus der zweideutigen Lage
herauszukommen, zu bestehen aufhöre, und er sei infolge¬
dessen znrückgetreten, weil er seinem politischen Pro¬
gramm treu bleiben wolle. Er habe das Bewußtsein,
daß seine Hingebung für das Heer und -die nationale
Verteidigung nicht nutzlos gew-esen sein und sein Nach¬
folger eine weniger schwierige Aufgabe vorfinden werde,
als er sie vor einem Jahre übernommen habe. — Für
heute vormittag ist ein Ministerrat unter dem Vorsitze
Rouviers an-beraumt.

Cherbourg, 10. November. Im Bassin des hiesigen
Arsenals prallten  heute die Tauchboote „Triton " und
„Sirene " gegen einander . Die „Sirene " wurde schwer
beschädigt. Menschen wurden nicht verletzt.

Devescheubureau Herold.

Berlin , 11, November. Der Kaiser  trifft am Dienstag
5»m Besuch des E-rotzherzogspaareS von Bade » in Baden-
Baden ein.

Berlm , 11. November. Als norwegischer Gesandter in
Berlin wird Gute , als Gesandter in London Fritjof Nansen,
als Gesandter in Washington Kammcrherr Hange genannt.

Berlin , 11. November. Wie der „Vorwärts " init-
teilt , hat der Partmvorstand beschlossen, dem Anträge
der Breslauer Sozialdemokraten,  nach
welchem Straßpnkundgebungen gegen das Dreiklassen¬
wahlrecht veranstaltet werden sollten, nicht beizutreten,
da schon der preußische Parteitag einen Vorschlag gleichen
Sinnes mit übergroßer Mehrheit abgelehnt hat . Der
Parteivorstand erachtet jedoch den Zeitpunkt für ge¬
kommen, in eine energische Agitation für die Erlangung
des allgenieinen Landtagslvahlrechtes einzutreten , und
wird deshalb mit der vorn preußischen Parteitage be-
zeichneten Körperschaft zur Vorbereitung dieser Agitation
in Verbindung treten . — Wie die „Berliner Politischen
Nachrichten melden, bereitet der Bundesrat eine

,̂N ob eile zum Gesetz über die Statistik des
Warenverkehrs  mit dem Auslande vor auf der
Grundlage des neuen Zolltarifes und der neuen Han¬
delsverträge , sowie neue Ausführungsbestimmungdn
dazu.

Paris , 11. November. Die M i n i stc r kr i s i s
bildet das Hauptgespräch aller politischen Kreise. Man
behauptet, die Krise sei noch nicht beendet und weitere
Demissionen dürsten folgen. In den Wandelgüngen der
Kammer trat ziemlich bestimmt das Gerücht auf, der
jetzige Minister des Innern , Etienne,  würde das
Portefeuille des Krieges übernehmen.

Paris , 11. November. Nach einer Mlclöung des
„Matin " hätten die japanischen Truppen in Kobe  ge¬
meutert und man befürchte daselbst auch eine Erhebung
des Volkes.

Paris , 11. November. Der „Matin " verzeichnet einen ernsten
Zwischenfall, der sich gestern im Bois de Boulogne ereignete und
großes Aussehen .hervorrief . General Perc -inj  früherer
Kabinettschef im Kriegsministerium unter Andre , begegnete dem
General B r n g e r e und grüßte diesen, ohne daß Brugere den
Gnrtz erwiderte . Daraufhin ging Percin auf Brugere zu und
sagte ihm, er bestehe darauf , daß der Gene -« l feinen Gruß
erwidere . Dieser antwortete , er habe Percin nicht gesehen und
dieser möge sich davon scheren. Percin will die Angelegenheit
dem Kriegswinisterium unterbreiten . — Die französische Regie,
rung hat sich nunmehr entschlossen, in Christian  i a eine
besondere Gesandtschaft zu errichten.

Toulon , 11. November. Der Marine -Präfekt hat auf Grund
einer geheimen Zirkularnote  des Marinemimstcrs
die Wcrkführer im Arsenal zu sich bestellt und mit ihnen alle Maß¬
nahmen für den Fall eines A u s st a n d e 8 berat«« .

Konstantinopel, 11. November. Ans das Mitglied der Unter-
suchungskommissionin der Iildiz -Bomben-Afsaire, Nedjeih Pascha,
hat ein unbekanntes Individuum einen Rcvolocrschutz
abgefenert, der jedoch fehlging.

UsLksmixtschafrLicheS.
Marktberichte.

Frnchtmarkt zu Mainz vom 10. November. Wie alljährlich,
so brachte auch diesesmal der November stärkeres Angebot von
allen Getreidesorteu und waren dieselben etwas billiger erhält-
lick. 100 Kilo Weizen , Nasiauischer und Pfälzer 18 M . 25  Pf . bis
18 M . 50 Pf ., 100 Kilo Korn, Nafsanisches und Pfälzer 16 Ni.
75 Pf .' bis 17 M .» 100 Kilo Gerste, Naffauische und Pfälzer 17 M.
50 Pf . biö 17 M . 75 Pf ., La-Plata -Weizen 18 M . 75 Pf . bis
19  Ni . 50 Pf ., Russischer Weizen 18 M . 75 Pf . bis 19 M . 50 Pf .,
Hafer 15 M . 50 Pf . bis 16 M . 50 Pf.

wetterörenst
der Landwirtschaftsschulc zu Wcrsburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Sonntag,  den 12. November 190,1:

Windig , vorwiegend trübe, milder , besonders nachts, Regen-
fälle?

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche au der Plakattafel des Tagblatt.
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagenwerden. _

Geschäftliches.
„Die W 4e *bade »ie * Spätzle “ führen sich Dank ibrei

voraigl . Qualität u. ausgiebigen vorteilhaften Verwendbarkeit all
Gemüse (liierspeise) bei Braten, Goulasch, Ragout etc. in allen
Haushaltungen, Hotels, Restaurants immer mehr u. dauernd ein
Bestellungen iw Stadtbering werden prompt erledigt. Versand n.
In- u. Ausland. Tägl. eigene Fabrikation u, nur zu haben im Eier-
tei<rW.- u. Cons.-H. Weimer , Mauergasse 17. Tel. 2350. 2898

feinste
13 Pf .-
Cigarre,

I . C . Motb 9
Wilhelmstr. 54,

Motel Klock.

Die Asterrv-Airsgalie «mfßfst 16 Seite«
i «ttiiiiek «. ‘MitÄßiöCit ÄeA TairblattA " Nr.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redalteur für Politik : SB. Schulte vom Brühl in Sonn -nberg;
für das Feuilleton: I -Kai Sl er ; für den übrigen redaktionellen Teil : E. Rötherd t;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaufr ^LmtUch in Wiesbaden.
' und Verlag der L. Schellenbergschen Hys-Buchdrulkerri ta Wiesbaden.•J *.
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

I Pfd . Sterling - -- A  70.40; I Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei -
1 skam). Krone - - A  1 .125; l alter Gpld -Rube!

A  0.80; I österr . fl . i. Q. = A  2 ; I fl. 5. Whrg , = A > 70 ; I österr .-ungar . Krone =

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche . In % .

Zf.

81/3 D. R.-Schatz-Anw. M 99 .30
31/2
81/2 D. Reichs -Anleihe » 100 .60
3. . > > » > 89.
31/2 Pr . Sch atz-An weis . » 99 .30
31/2 Preuss . Consols » 100 .70
S. . 88 .80

. Bad . A. v. l901 uk . 09 » 103 .50
ZI/2 ft Anl . (abg .) s. fl. 99.
81/2 » » » A 99 .40
ZI/2 » Anl . v. l886abg . »
Z>/2 » * * 1892u. 94 »
ZI/2 . » v. 1900 kb . 05 »
SV?. » A.1902uk.b .l910» 99 .70
ZI/2 > » 1904 » » 1912» ©9.90
Z. . ft ft ft V. 1306 ft
ft. . Bayr . Abl.-Rente s. fl. 102 .25
ft. . » E.-B. -A.uk . b . 06^ 101 .10
ZI/2 » E.-B. 11. A. A. » 99 70
Z1/2 » Landeskultur -R. »
z. . » E.-B.-Anleihe » 88 .90
ZI/2 Braunschw . Anl . Thlr. 99 .20
ZI/2 Brem. St.-A. v. 1888 Ji
Z1/2 » » . 1892 »
ZI/2 . V. 1899uk.b .l909»
z. . ft v. 1896 »
z. . » v. l902uk .b .l912»
z. . Elsass-Lotlir . Rente » 89 .75
4. . Hamb .St.-A.1900n.09 » 102 .50

'Z1/2 » St.-Rente »
Z1/2 » St.-A.amrt .1887* 99 .10
5' /2 » » » v.1891» 99 .10
11/2 » » » » 1893* 99 .10
fcl/2 * » » * 1899»
l ' /2 » » » » 1904> 99 10
8. . » » » » 1886» 87 .30
5. . » . » » 1397» 87 .30
5. . » » » » 1902» 87 .30
ft. . Gr . Hess ; St.-R. * 101 .50
ft . » » Anl . (v. 99) « 103 .75
81/2 • » » (abg .) » 99 .50
81/2 99 .60
3. . 86 .30
5V2 Meckl.-Schw.C. 90/94»
?. . Sächsische Rente » 87 .90
3>/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 99 .60
31/2 Württ .v.l875-80,abg . * 09 .50
31/2 » * 1881-83 » » 99 .50
31/1 • » 1885».87 » » 99 .50
31/2 » » 1888u. 1889 » 99 .50
31/2 * » 1893 » 99 .50
31/2 f » 1894 » 99 .50
3V« » * 1695 » 99 .50
31/2 » » 1900 » 99 .50
31/2 » » 1903 * 99 .90
?. . » » 1896 » 89 .10

b) Ausländische
I . Europäische.

J. . Belgische Rente Fr 100 .20
3. Bern . St.-Anl .v.l895 » 89 .60
41/a Bosn. u. Herzeg . 93 Kr
ft1/3 > u. Herz .02uk.1913» 100 .90
4. » u. Herzegovina » 95.
5. Bulg . Tabak v. 1902A 98 .50
3V Finnl .St.-E.-Anl.lS39»
3. Franzos . Rente Fr
4. Galiz . Land .-A.stfr . Kr
4. » Propination » » ©9.50
1«/ o Griech . E.-B. stfr .90Fr 52 .10
IV » Mon .-Anl. v. 87 » 53.

» » 87 2500r» 53.
3 . Holland . Anl. v. 96 h .fl 92.

33/t
31/2
31/2
31*
31/3
3. .
3V2
3Vz
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/:
31/2
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2

I.
2*lio

31/2
31/2
3.
4. .
4»/5
41/5
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
52/t
SV«
5»/«
5.
3.
4V2
3.
5.
3.
5.
b.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4 .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5*/io
41/2
r . .
IV:
>1/2
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
?'/,
4
4.
4.
4.
4 .
4.

Ital . Rente i. O . Le
» » 10,000 »
» > 1000-4000 ft
» ft stfr . i. O. ft
» » i. O . >
ft * 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV*
» Kircligüt .Obl .abg .»
> Rente 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

. cv. >v. 8820,400»
Öst . Goldrente öfl . G,

» Silberrente ö. fl
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv. Kr.

103.

101 .

100 .80
100 .80

31/2
3.
4

» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r »
»E.-B.(c.A.)i.S.stf.ö .fl,
» » (c.E.-Q.)stf .öfl.G.
» * (ag .E.-A.)i.stf. Kr.
» » (c.F.-J .)i.S.stf .ö.fl.
» » (abg .L.-B.) » »
» » (abg .G .) i.S. * »
» Lokalb . (verst .) Kr.

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . l902S .1410*
» » » S. III »
» » »8 .111(8.)*

Rum. amort .Rte.1892 »
» » » 1893 »
» > » 1903 »
> v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» . » 1891 .
> inn . Rte . (Vü89) Lei
* äuss . Rte. (>/s89) »
p amort . » v. 1894JS
» » » » 1896 »
» » » » 1893 »
» » » 1905 »

Russ . Cons . von 1880 »
. Gold -A. . 1889 *
. C.E.B. S.IuJi 89 >
» . S. IIIstf .91 >
» Goldanl .Em.il 90 *
> » . 11190 »
» » > IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v.94a .K. Rbl.
> » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
*Goldanl . » 94 » »

» St.-A. von 1905 »
Schwed . v. 80 (abg .) »

» > 1886 »
> » 1890 v

Schweiz . E . uk . 1911 Fr.
. > E.-B.-Rt. A

Serb . amort . v. 1895 »
Span , v. l 882(abg .) Pes
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 Ji
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr,
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r
ft St.-R.v.l 897 stf.
» Eis. Tor Gold » A
» GrundtJ . v. 89 »öfl
» » 500r »

99 .90
XOO.
100 10

67 .50
67 .60
14 .50

101 .40
101 .40
102 .10

91 .75

91 .30
91 .80
92 .10

91 .10
91 .40
88.

83.

80 .60

94 .80

97 .30
98 .40

101 .40

81 .30

100 .

38,
90 .10
85 .90
96 .10
96 .20
P5 .60

86 .50
80 .40

96 .20

5. .

5.
5 . .
•4»/2
172
1.

II . Aussereuror 'äischc.
Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes.

» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E .-B. i. G. 90£
» innere von 1888 A
» äuss .G .-Anl .1888 £

v. 1897A
41/2 Chile Gold -Anl . v . 89»

100 .20
100 .30

In 0/0,
Chin . St.-Anl . v . 1895 L —

Zf.

1896
1898

CubaSt .-A. 04 stf.i.G. A
Egypt . unificirte Fr.

» Daira -Sanieh »
» privilegirte »
» garantirte L

Japan . Anl . S. II A
Mex. am. in» . I V Pes.

» cons . äuß . 99 stf. £
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons . inn .SGOOrPes.
> > 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Poll.

102 .
97 .75

94 60
99 .70

94 .10

99 .20

Provinzial -u. Commum*
Zf. Obligationen , in

102 .20Rheinpr .Ausg .20,21 A
do . » 22u .23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19 uk. 09 »
do . » 28uk.b .l91ö»
do . » 18
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Hess .Provinz Oberli . •
do . do . Starkenb , »

Frkf . a. M. L, N u . Q »
do . Lit . R (abg .) »
do . * Sv . 1886 »
do. T » 1891 »
do . - U »93,99 »
do . >. V > 1896 »
do . » W» 1898 »
do . Str .-B. » 1899 *
do . v. 1901 Abt . I ft
do . » >A.II,III *
do . * 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk .b 08»Baa .-B.v .98 kb . ab03 *
» v . 1886 *

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b .06 *

372 do . » 1898 »
37* do . v. 05 uk . b,19iO >

do . » 1895 »
31/2 Darmstadt abg . v . 79 *
372 do . v. 1888u. 1894 *
37a do . conv .v.91L.H . »
31/2 do . » 1897 »
372 do . v. 02 am,ab 07»
372 do . v. 05 » abl910*

. . Freibnrg i. B. v. 1900 »
r/r do . v. 81u.84abg . »

31/2 do . von 1838 »
37* do . v. 98kb . ab 02 »
372 do . » 03 uk. b . OS »
4. . Fuldav .OlS.I uk.b.OÖ»
31/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1S90 »
3‘/a do . » 1893 »
372 do . v.!896kb .ab01 »
372 do . »1897 » * 02 »
372 do , » 03 uk . b . öS »
372 do . » 05 uk .b . 1910 >
4. . Heidelberg von 1901 *
372 do. » 1894 »
31/2 do . » 1903 »
372 do . v. 05uk.b .!911»
372 Kaisersl . v. 1882,91,92»
31/2 do . » 1889 »
3. . do . v. 97 uk . b .03 »
372 Karlsruhev .02uk.b .07»
372 do . ' 1903 »• »03»
3. . do . » 1886 »
3. . do . . 1889 »
3. . do . * 1896 »
3. . do . » 1897 »
372 Kassel (abg .) t

Köln von 1900 *
4. . Landau (Pf.) 1399 »
4. . do . von 1901 *
372 do . v. 1886u. 87»
31/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigsh .V.1900U.06»
372 do . * 1896 »
372 do . » 1903uk. b .08»
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainz v.99kb .ab 1904*
4 . do . v . 1900uk,b . l910 *
372 do . (abg .) 1878u. 83 »
31/2 do . » L .J . v . 1S84*
31/2 do . von 1886 u . 88»
3‘/2 do . (abg .) L.M. v.91 »
31/2 do . von 1394 »
31/2 do . » 05 uk .b .1915»
4. . Mannheim von 1901»
31/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895 »
31/2 do . » 1898 >
31/2 do . » 1904 »

101
98 .90
99 .80
99 .50
94.
89 .40
98 .50

98 .00
99.
99,
99,
99.
99.
SS.
99.
99 10
99.

99 .20

98 .20

98 .50

98 .10
98 .10

99 °.
100 .10

98 .10
98 .60
98 .90

98 .40
98 .40

87 .20
86 .80
98 .50

98 .70
98 .80

4
372
372
372
4.
4.
4.
372
3
472
472
472
472
372
372
372
372
4.
4.
372
4.
4. .
372
31/2
4
372
372
372
4.
4.
372.
372
31/2
31/2
372
372
372
4.
372
372
372
4
372
4,

München v. 1900/01
do . * 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903 »

Offen bach »
do . von 1877 »
do . * 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.*
do . von 1898 >
do . > 1902 >
do . * 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b.06»
do . » S3(abg .)u .05»

St. Johann von 1901>
Stuftgart von 1895 »

do. * 1902 »
do. » 1904 >

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901 .
do . (abg .) *
do . von 1887

100 .60
98 .40
98 .40

103 .10
SS.
VS.

103.

104 .30
VS
38.

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)>
1896 -
1898 -
1902 S. II '
1903 »| ,II*

Worms von 1901 3
do . * 1887/89 '
do . * 1896 3
do . * 1903 ’

Würzburg von 1899 3
do . » 1903 ;

Zweibrück ,uk .b .1910:

©9.90

98 .30
100 .50

99,
99.

100 .20
©8.25
98 .50
09 .20

08 .50

0840

98 80
102 .5

09.

372
472
472
472
47*
4. .
4. .
3' /2
3.

95 .40 4.
©0 .50 j 4. .

— t V*jn

V-
Aiusterdam h. il.
Buk. v. 1884(conv .) Jt
qo . » 1838 » *
do . ft 1895 4050r »
do . > 1698 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

1 do . von 1886 »
do . * 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire !102 .50

101 .
100 .80

86.

In 0/0.
4. . Stockholm von 1880 A —
5. . Wien Com . (Gold ) * —
5. . do. » (Pap .) o - fl.
4. . do. von 1898 Kr. 3.00.
4. . do. Invest , Anl. A 100 . 10
3>/2 Zürich von 1889 Fr. 98 .80
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. 102 .80
41/2 do . v. 1888 £ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl Ltzt. In 0/0.
51/2 53/4 Badische Bank R. 129 .50
4. . 41/2B. f. ind . U.S. A-D.^ 91 .75
21/2 3. . Bayr .Bk., M., abg . ■* 90 .50
8. . 8. . » Bod .-C.-A., W. » 165 .30
81/2 81/2 » Handelsbank s.fh 175.

1295 12« » Hyp .u .Wechs , » 308.
6. . 61/2 Banner Bankver . A
8. . 8. . Berg . Märk . Bank -
8. . 8. . Bert . Handeisg . •' 174 .50
0. . 4. . * Hyp .-B. L. A. 5
0. . 4. . , » Lit . B » 158.
5'/2 6. . Breslauer D,-Bk. * 125 .40
8. . 8. . Brüsseler Bank Fr.
6. . 6V2 Com. u. Disc.-B. A
6. . 61/2 123.
ß, . 7. . Darmstädter Bk. s.fl. 149.
6. . 7. . * » A 149 .50

11. . 12. - Deutsche B. S.I-VII» 241 .10
10. . 10.. » Asiat. B.Taels 181.
41/2 5. . . Eff. u. W. Thl 114 .75
7. . 7. - * Hypot .-Bk. '

» Nat .-B. i. B. -
154 .50

0. . 4. .
6. . 6. . > Ver .-Bank >" 131 .20
8V2 81/2 Diskonto -Ges. 190.
7. . 71/2 Dresdener Bank s 164 .90
5. . 51/2 » Bankver . • 115 .10
5. . 5. - Duisb .-Ruhrort .B. -
61/4 61/2 F.isenbahn -R.-Bk. - 113 .80
81/2 8»/2 Frankfurter Bank ' 199.
Y. . 9. » do . H .-Bk. » 210 .80
71/2 71/2 do . Hyp .C.-V. iss.
7. . 8. . GothaerG .-C .-B.Thl. 165.
7. . 8. . Luxemb . Int . B. Fr.
4. . 41/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . A 97 .50
3'./2 6. . do . Cr .-Bank " 123 .30
5. . 6. . Natlbk . f. Dtsch 1. * 129 .80
5. . 5. . Nürnberger Bank » 118.

10. . 10. . do . Vereinsb . » 221 .30
11/2 Oberrhein . Bank » 109 .50
5. . 6. . Oest . Länder !). Kr.
8% 83/« do . Cred .-A. ö . fl.
4. . 4. . Pfälzer Bank A 105.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 204 .80
7. . 7. . Preuss . B.-C .-B. 1hl. 189 .50
4>/2 5. . do . Hyp .-A.-B. A 125.
618 Reichsbank » 158 .10
6V2 61/2 Rhein . Credit .-B. » 142 .50
y.
6.

9. .
7V*

do . Hypot .-Bk. »
Schaffh . Bankver . *

204.
162 .30

5. 5. Siidd . Bk., Mannh . » 114 .90
8. 8. do . Boaenkr .-B. » 190.
41/2 5. Schwarz !) . Hyp .-B. * 123.
5. 5. Schwarzw . Bk.-V. » 101.
7. 71/2 Wien . Bk.-Ver . Kr.
7. 7. Württbg .Bankanst ../Ä 150.
5. 5. do . Landesbank » 107 .90
51/3 51/2 do . Notenb . s. fl. 115 .10
7. do . Vereinsbk . » 152 .50
6. 6. Würzb . Volksb . A 119.

r,, , Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien. In % .
5. ! 6. lAUg.Els. Bankges . JI

| -61/21 7. |ßanque Ottom . Fr

Aktien tt . Obligat . Deutscher
Divid. Koionial -GesVorl .Uz In °/o.

1 lOstafr . Eisenb .-Ges |1 1 (Berl .) Anth . gar . AI 1100 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehsn ungen

Vorl . Ltzt.
16.
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
1272
3. .
9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. ,
8. ,
77:

5. .
13.
6.
6. .

10.
9. .
4. .
4.
5.
7.
6.

26.
8.

16. .
9. .

12.
20.
16.
15.
6.

1272
6.
9-
3- .
2i,
5.
8.
0.
7.
5.
572
8-
0.
8.
7.

15.
10.
10.
16.

13.

9.
5.
4.
5.
8.
l>.

24.
9.

18.
9.

12.
20 .
19.
18.
7.

1272
8 .

372
5.

8V2

6.
8.
C.
9.
7-

35.
,10.10.

10.
23.
10.
8.

12.
1272
9.
5.
9.
8.
5.

12. .
7.

10.

IAlum.Netth .(50%)Fv.
Ascliffbg .Buntpap . Ä̂

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Bleist. Faber Nbg .J5
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»HcnningerFrkf .»
ft » Pr .-Akt. »
» Hercules .Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kemp ff _ »» Löwen br . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
ft Nürnberg »
» Parkbrauereien»
> Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» I Inion (Trier ) »

Brönzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u .Sodaf . »
ft Blei.Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch. »
» Fabr . Goldbg . »
> * Griesh . El. ft
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V.Mannh . »
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
, Ges . Allg ., Berl . ft
>W.Homb .v.d .H . »
> Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u . Hals . »
* Siemens , Betr . »
>Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Tnd.fK.) *
Kalk Rh. Westf . >
Kunstgeidef ., Frkf . »
Ledert » N. 8p.
Ludwigsh . W .-,

12.

12.
6.

12.
8.

11«
7.

10.
14.
41/1

12. .
7. .

M. »
Mas du A., Kley er *

» * neue »
> Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
> Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .ft
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallOeb .BingjN.
Ö’fab . Ver . D.
iPhotogr . O., Stcgl.

In «Vs.
222 .
199.
183.
110 .10
281.
252 .50
200 .
158 .50
195 .50
119 .80
166 .50
169.
198.

142 .25
91.

285 .50
148.
169.
110 .80
113 .75
102 .
245.
106 .50
110 .50
161.
151.
184 .00
120 .
139 .50
159 .50
115 .50
455.
141 .50
350.
175.
259.
338.
346.
372 .50
140.

169 .50
226 .10
100 .
141.
136 .50
176.
132.
132,
115.
137.
167 .80
118 .50
159 l
125.
519.
107.
195.
308.

0 ; 1 t ' eso sas ji 4 ; i LJQiiar —

Vori .Ltzt . Divid. In % . /
Photogr .G .Stgl . n . A 195 .50 1

12V2 121/2 Pinself ., V. Nrnb . » 231.
7. . 7. Prz. Stg . Wessel » 139.

10. . Pressh .,Spirit . abg .» 196.
8. . 8. . Pulvert ., Pf ., St.f. . 133 .50
9. . iO. . Schuhf . Vr . Frank . » 185 .90
7. . 7. . 121 .50
7. . 8. . Schuhst . V. foilda » 140.

14. . 14. . Glasind . Siemens * 273.
7. . 7. . Spinn . Tric ., Bes. » 125 .50
2. . 4. . > Westd . {ute > 121.

15. . 15. . ZellstoFf-F. Waldh . * 310 .20

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt In o/o.
10. . 12. . ßoeh . Bl>. u . G . Jt 245.
5. . 6. . Buderus Eisenw . » 138 .30

18. . 10. Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . » 272.

14. . 14. . Esch weder Bergw . » 266 .50
0. . Friedrich sh . Brgb » 147.

11. . 10. . Gelsenlärchen » » 330 40
11. . 9. . Harpener Bergb . » 214 .60
11. . 11. . Kibcrnia Bergw . *10. . 10. . Kal iw. Aschersl . »
17. . 15. . do. Westereg . » 269.
4'/2 41/2 do . do . P .-A. * 106.
1/2 4. . Obersch !. Eis.-In . » 135 .20

121/2 lH/2 Riedeck . Montan » 817.
11. . 10. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 253 .5C
8V2 10. . Ostr . Alp . M. ö. fl. 270.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In % .
10. . 91/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 239 .25
61/2 7. . Liibeck-Büchen A
m 5% Pfälz . Maxb . s. fl. 149 .30
5. . 4V3 do . Nordb . > 141 .50
0. . 2. . Allg. D. Kleinb . A 89 .20
7. . 71/2 do . Lok .-u.Str .-B.» 160 .25
8. . 7»/2 Berliner gr . Str .-B. * 201.
3V2 Cass . gr . Str .-B. > 105 .50
5. . 5V2 Danzig El . Str .-B. » 134.
51/2 51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113 .50
51/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 131 .20
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 137 .70
6. . 2. . Nordd . Llovd » 128 .10

b) Au*ISnd »sche.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . kl. —
0 .. 6. . do . St.-A. »
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

128/21Buschtehr . Lit . A. »
U >/i 12. do . Lit . B. »
lM» 113/20Czäkath -Agram > 32 .50
5. . 5. do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. Fimfkirchen -Barcs »
7. 6V0 Lcjnb . Cz. Jass . »
5% 52/s Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. 0. do . Sb . (Lomb .) » 23 .80
43/« 4'!* do . Nordw . ö . fl.
51A 4. do . Lit . B. . - _
4. 4. Prag -Dux Pr .-Act . » 99 .30
4 . 41/5 do . St.-Act. » 109.
li/fi 1. RaabÖd .-Ebenfurt» 31.

4 V2 Reichcnb .-Pard . »
5. 5- Stuhlw . R. Grz . »
6«/° 6V Ootthardbahn Fr
0 . 0. jur .-Spl. Genuss . » —
0. 0. do . do . » —
9. 19. Grazer Tram way ö .fl 172.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutschs. In o/o.
4. I Pfälzische A 101 .30
3V2 do. » 98 .80
3Va1 do . (convert .) » 98 .80
Z. All D. Kleinb . abg . A 76 .10
4'/2, Bac . A.-G. f. Schifft . > 101 .30
4. Casseler Strassenbahn »
4. D. Eisenb .-B.-G. S. 1 > 101 .50
4. D. Eisenb .-G . S. I u . III » lOI.
4Vi do . Ser . II » 103.
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 102 .80
4. do. v. 02 » » 07 * 100 .90
3V5 Siidd . Eisenbahn » 95 .90

A  0.85; 109 fl. österr , Konv.-Münze rv  165 fl.-Whrg . ; 1 fl. hol!,
rutsche Whrg . = A  12 : 1 Mk. ßko . ---- A  1 .50.

: A  1.70;

226.
454.
195.
125 .50
238 .50
230 .10
193 .10
1 IG.
185.
339.

96.
227.
138 .50
107.

4. .

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. '
4. *
4. .
5
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4,
4
4. .
4. .
5. .
372
372
5.
372
372
5. .
372
37»
5. .
4.

2716
27io
5
5. .
4.
3. .
3. -
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

2Vio
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .

do.
do.
do.
do.

b) Auslandlache.
Böhm. Nord stf. i. G. A
do . do . stf. i. G. »

Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . » i. S. »
do . » in G . A
do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf.G. A
do . do . 86 > i.G . »

Elisabethb . stpf . i. G . »
do . stf. in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. -
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö .fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v . 91 » i. G. >

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. >

Mähr . Grb . von 95 K;
do . Schles . Centr . ->

Ost . Lokb . stf. i. G. A
do . do . stfr . i. G . *
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 19Q3Lit.C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö.fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.19C3L.B. >
do .Süd (Lomb.)sf. i.G. A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. >
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
do . Br. R. 72 sf. i. G.Thl
do . Stsb . v.83 stf. i.G. A
do .I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G. *

R. Öd . Eb. stf. i. G. *
do . v. 91 stf. i. G. ?
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Saizkg . stf . i. G. A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. 3. »

101.
101.
100 .60
100 .60
101 .80
100 .30
101 .70
100 .40

99 .50
101 .20
100 .70

90 .60
99 .70

100 .20
100 .20

92 .90
99 .80

100 .20
100 .20

108 .30
91 .50
92 .20

108 .70
92 .70
93 .40

107 .40
92.
92 .90

106 .90

67 .60

110 .30
106 .70
100 .50

87 .10
83 .60

100 .10
103.

62 .40
77 .70
75 .20
74 .60

100 .40
100 .50
101 .10

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf . i.G. »

Sardin .Sec. stf . g . Iu . II»
Sicilian . v. 89 stf. i. G. *

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le

71 .90

103.

118.
103.

3. . | Wilh .-Luxemb . lX. S. Fr -1 —
- 99 .80

100 .50
99 .90

31/2I Gotthardbahn Fr.
Z1/2 Jura -Bern-Luzern gar . »
31/2 Jura -Simplon v . 1894 »
3721 do . v.Q8uV.b .08gar . »
4, .J Schweiz -Centr . v. 1880» 103 .80

Zf.
Iwang .-Dombr .stf.g. A
Kursk .-Kiew.stfr gar . »
do . Chark . 89 » »

Moslc.-Jar .-A. 97stf.g. *
do. Smolensk » »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo . v. 97 stf. g . *
Ryasan -Uralskstf . g. »

do . do . v. 97 rtfr . »
Rybinsk stfr . gar . »

In «/o.

90 .50

87 .40
87 .50

87 .50
87 .40

. .(Anfttoilsche i. G.
>. .| do . i. G. Ser . II »
!. . !P . E.-B. 86 BairaBaix »
1/2 do . v . 1889 I . Rg . »
N j do , v. 1889 II . Rg. »

»alonik-Constant . J. Fr,
do . Monastir A

-1. .(Türk . Bagd .-B. S. I »

.* 103 .40
. 1102 .70
> | 85 .20

101 .90
74 .80
67 .30
66 .20
88 .50

V. Hypotheko .n -Banken.
r In 0/0.

Allg;. R.-A., Stuttg . M
Bay,V,-B.M.,S.16tt.l7,
do . B.' C. V. Niirnb .*
do . do . S.21 uk .1910*
do. do . ft
do . do . Ser . 16u. 19»
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do . (unverl .) »
do . do . ft
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 3. 9u . 10 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »

Bayr . Bd.-C.-A. S. 2 »
Berl . Hypb . abg . 80% »do . » 80% »
D, Gr .-Cr . Gotha 8.6 >

do . Ser . 7 »
do . » 9u . 9a»
do . Ser . 3 tu 4 »
do . » 5 »

3*/s do . » 8 »
D. Hyp .-B. Berl . 3.10 >

31/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. ^. 86 *

do . Com.-Obi . v. 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 >
4. . do . do . 8. 16 U. 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
ZV2 do . do . Ser . 12,13 »
31/2 do . do . Ser . 15 »
4. . do . Hyp .-Cr .-V . »
4. . do . do . 27,37,39.42 »
4 . . do . do . S . 31 u . 34 »
4. . do . do . Ser . 40u .41»
4. . do . do . » 46 »
31/2 do . do . S. 28,30,32*
31/2 do . do . Ser . 29 »
3>/2 do . do . > 45 »
4. . do . Lw . C .-B. D .-L *

Hambg . H . S. 141-340*
31/2 do . Ser . 1-190 »
31/2 do . » 301-310 »
4. . Mein. Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . cfo. » 6 ft
4. . do . do . » 7 »
31/2 do . do . (abg .) »
31/2 do . do . kb .ab05»
31/2 do . unkb . b . 1907 »
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M . B.-C .-Hyp .(Gr .) 2 »
4. . do . Ser . 3 >
4. . do . » 4 »
31/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfälz . Hyp .-Bank »
31/2 do . do . «
4»/a Pr . ß .-Cr .-Act.-B. »
4. . do . Ser . 17 »
4. . do . » 21 »
31/2 do . S . 3, 7, 8, 9 .
4. . Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 >
4. . do . v. 99 uk . b . 09 »
4. . do . v. Ol uk . b . 1910»
31/2 do . von 1886 »
31/2 do . * 1896 >
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
31/2 do . auf 80% abg . »
4. . do . v. 04uk . b .1913»
4. . Rhein . Hyp .-B. *
31/2 do . do . »
31/2 do . Ser . 69-82 »
31/2 do . Communal >
4. . Kh.-Westf .B.-C.S.3,5»
4. . do . Ser . 7 u. 7a »
4. . do . » 8u . 8a »
4 . . do . » 9 ii . 9a »
4. . do . * 10 *
31/2 do . » 2 u . 4 »
31/2 do . » 6uk .b .08»
4. . S. B. C.31/32,34-u . 43 »
31/2 clo . bis inkl . S . 52 »
31/2 W . B .-C . H .,CölnS . 4*
4. . Württ . H .-B.Em.b.92 »
31/2 do . do . »

100.
101 .60

98 .40
100 .50
102 .50

93 .40
©8.40

102 .10
104.

98 .40
98 .40

101 .50
100 .20

93.
98.
99 .75
94.

100 .30
100 .30
100 .80
102 .40

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101.
100.
101 .
102 .20
101 .20

07.
97.

100 .10
100 .20
100 .70
101 .60
101 .30

97 .20
97 .20
98.
99.

100 .40
95 .20
96.

100 .40
100 .40
100 .60

97.
97.
97.
98.

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .10

98 .20
115.
100 .60
102.

94 .80
100 .40
102 .20
102 .30

95 .70
95 .90

100 .40
94 .50

102.
100 .60

96 .40
96 .30
97 .75

100 .50
100 .80
101 .80
102 .3 0
103.

95.
96 .90

101 .10
98 .20
97 .20

100.
98 .60

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B. S.l -5A

do . Ser . 6-8 verl . »
do. Com. S. 1u.2 »
do . Ser .3 verl .kdb . >

Nass . Land .-B. Lit.Q »
do . do . Lit . R »
do . do . * J »
do . Lit .F, G, H , K,L»
do . » M, N, P »
do . » S »
do. » T »
do . » O _ »

99 .40
99 .60
99 .60
99 .70

101.
101 .50

99 .70
99 .70

IOO.
100 .50

91.

zt . Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* . J Centr . Pacif . IRef . M.
31/2*
6.
5*
4*
4*
5'
4"
3*
41/2'
4*
5*
6*
6*
5*
4

do . ^
Chic .Milw. St.P .,P .D.

do . do . do.
do . do.
do . Rocklsl . u . Pac.
do . St. L.u . N .-Orl.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
do . do .c.Mtge.S.D.

San Fr . u. Nrth .P .IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
Western N.-Y.u.Pens,

do . Gen .M.-B.u.C,
do . Income -Bonsd

100 .50

113 .70

77 .20

109 .70

10I10

96 .50

Diverse Obligationen.
Zf. ln

Armat . u . Masch ., H . A
!i  Asbestw ., Frkf .pWrth. »

Aschaffb .Buntp . Hyp . •
Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisenb . ,

Brauerei Binding H . •
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicoiay Han . »
de . Kempff (abg .) »do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Aiteb . >
do , Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms >

BrüxerKohienbgb . H . »
Buderus Eisenwerk .
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u. Sodaf . »
Blei. u. Silb .-H ., Brb . ,
Fabr . Oriesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co . H. »

Concord . Bergb v H . »
Dortmun der Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . *
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . *
El. Accnmulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El. Dtsch . Ueberseeg . »
O. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . u. M. *
do . Helios »
do. do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . -
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl. »
do . Schlickert »
do . do . ►
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . *

Emaiüir .Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Oelsenkirch .Oussstahl»
HarpcnerBergb .-Hypt ..
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »8elfabr.Verein Dtsch.»sterr . Alp. M. i. O. »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . >
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

101 .40
100.
101.
101 .30

100 .20
100.
103 .50

100 .20

101 .00
99 .50

104 .80
105.
103 .20
103 .10
102 .50
lOI.
101 .
111 .50
100.

96 .50
103 .20
100.

96.

100 .60

99.
85 50
83.

103.
102 .30

98 .90
104.

103.
100 .40
103.
101 .10

97.

101 .
101 .
102 .50
102 .
103 .20

103 .60

103 .50

103 .80
102 .20
101 .30
104 .40

Verzins). Lose, in%.
155.
224 .80

Zf.
4. . Badische Prämien Thlr.
4. . Bayerische » »
3. . Beig.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
31/2 Gotlt . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
31/2 Köln -Minden er Thlr.
31/2 Lübecker von 1863 »
2V2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
42/3 Neapel abgest . Stücke Le
42/3 do . nicht abgest . St . »
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . V. 1866a. Kr . »
21/2 Stuhlweissb .-R .-Qr . öfl.
2‘/3 do . do . »

do . Anrechtscheine

124.

106 .20
143 .90

145 .50

160.

440.
345.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk,

Ansb .-Ounzenh . fl. 7
Augsburger 0 - 7
Braunschweiger Thlr . 20
Clary Frstl . ö. fl. 40CM.
Finländisch , tm . in

185 .10
49 .70

224.
125.

Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Fr . 15

Le 150
Le 45
. 10

S. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 5. fl. 100
do . Cr . v. 58 ö. fl. 100

Ofener ö. fl. 46 CM.
Ostender Fr . 25
PalffyFrstl . s . fl. 40 CM.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Rudolfs -Stiftung ö . fl. 10
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400

do . Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Venetianer Le 30

185 .50

24 .60
50 .80

120 .
504 .50
413 .50

170.
136 .80
138 .60
372 .50

41 .99

Geldsorten.
Münz-Dukaten p . St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Oesterr . fl. 3 St. *
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . P-St.
Gold al marco p . Ko,
Ganzf . Schetdeg . »
Hochh . Silber »
nmerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lQOFr.
Engl . Noten p. l Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (1u .3R.) p .lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr,

Brief. Geld.

20 .40 20 .36
16 .25 16 .31

16 .16
17.

4 .19
16 .17

2800 3790
2804
87 .70 85 .70

— 4 .18

4 .17V2
81. 80 .90

304P/2 3O.40V2
81 .80 81 .15

168 .40
81 .45
84 .95

81 .20

168 .30
81 .35
84 .85

215 .75
215.

81 .10

•) Kapital und Zinsen in Oold.

Reichsbank -Diskonto 5Va Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht . 2V*—3 Monate.

Amsterdam ... •
Antwerpen Brussel
Italien.
London . . . .
Madrid . . • • -
New-York (3 Tage S.
Paris . . . • -
Schweiz . Bankplatze
St. Petersburg . .
Triest.
Wien.

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. 3.

80 .90
—- 3 %
— 40/0

81 .35 — 5 0/o
20 .41 — 4 0/o

— 50/o

81 .15 — 3%
81 .10 — 5%

— — 51/20/0

84 .30 — IV»«/,
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Hnlsg früh beginnend,
so lange Vorrat:

FrrkRif
des gesamten

Unvergleichlich billig.
Jastefc». falefofs
SolßlTOS in Astrachanpeluche

Jaekets

ans schwarzem Tuch

in Astrachanpeluche » •  ft ft ft 4 .«

JflCkßtS II®Kantel elegantem Seidenpeluche
Itellllllfll grosse Gelegenheitskäufe . .

JäCkCnklßldCtT ) grosse Gelegenheitskäufe .

Illllll! grosse Gelegenheitskäufe

letzt 90 Ms IS A.
jetzt 41 Ms IS
jetzt 41 bis IS
jetzt 110 Ms iS
jetzt Si bis 23
jetzt 100 Ms 22
jetzt 12 Ms

n

n

n

n

Sämtliche Modellkleider
für Besuch, Promenade und Gesellschaft sind ohne Unterschied bedeutend reduziert.

lorgenröcke—Unterröcke—AkndMonsen—Federkas.

4.

3098



Moritzstrasse 6.

9 Marktstrasse 9

Teppiche
Verlagen

Länferstoffe

Gardinen

Portieren

Dfvandecken

Feile (Bester Sehnt * gegen EthäUnng)
in uiodernea Mustern

inst und «»Sine Amsel vorrätig.

Mühlgasse 11/13

N». 580.

KhMd - AUSZ « hK.
2. Blatt. Wiesbadener Tsgblatt.

Samstag,
11. Usvemker 1N03.

S3. Jahrgang.

^ Kohlen -Konsum „Glück auf“ K
Im Bömerthor 2,

Eckhaus Langgasse 26.
Telephon 2353

ff
Inh. : Carl Ernst.

Keinem Kohlenringe angehörig.

Am Bömerthor 2,
gegenüber dem Tagbl . - Verlag.

Telephon 2353.
lepuwii i ■ ™ W

Kohlen. Koks. Brikcts und Brennholz
Rhein. Drannkohlen-Brikets

„Union"
Preise zur Zeit:

Hk . O SO p . C. in loser
Fuhre irei ans Haus.

Hk <0 .95 p. C. in Säcken
frei Keller bezw . Etage.

Martin Beysiegel,
Dotzheimerstrasse 47,_

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Neben meinem

Journal - Lesezirkel-
Preis vierteljährlich Mk. 4.—

liefere ich noch Mappen mit älteren Zeitschriften

zum Wreise von Wir. 2.50
für das Vierteljahr.

Saubere Hefte. Prospekt gratis tu franco.
Auswahl 30 verschied. Zeitschriften.

Heinrich Staadt,
Wiesbaden, 3062

Tel. 2273. • Bahr,Hofstraße 6.
xxxxxxxxxxxx XXXXXXXXX

Bruchprinten,
fo lange Vorrath , empfiehlt

W . Mayer , Delaspeestr . 8.

Theod. Hendrich,
Dambachthal 1.

Preislisten stehen zur Verfügung,

Bestellungen nehmen entgegen:

Kohlen-Jtontor:Jtömerthori
Peter Huth,

Kais.-Friedr.-Ring 14.

Spezialität:Prima

Zechenkoks
lür Zentralheizungen.

Turn-Verein Wiesbaden[D, I,]
Sonntag »12. NoV. d. Z

ndet unsere diesjährige

über Main, , Lanbenheim.
-v , Bodenheim,Lörrweiler,Nier¬

steiner Warte, Nierslein, Landskrone nach
Oppenheim statt. * 1()7

Abfahrt 7.32 Uhr nach Matnz.
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet e,n
^ _ Der Vorstand.

a*. eigenes Fabrikat,
. _ .bl , in größter Aus¬
wahl billigst bei 30b7

Crita :>lreiiHcli . Kirchgasse 67.

Vollständiger
Ansverkanf

der Weinhandlung

Bismarckring 27,
ansserordentlidi

billigen Preisen.
Früh.

Preis

Mk.

Jetz.
Preis

mit FI.

Mk.

Bias . Medoc , frz . Kotwein . «». SO O . SO
SSt. .lullen , trz . Rotwein . . 1 . 3® «». 80
SSt. Einilion , frz . Rotwein . 1 . 51» 4». ® ä»
( Iinf . Iieoville , frz . Rotwein 1 . 80 1 . 10
Uni on , ganz vorzügl . Burg . . 1 . 50 SS. OO
TViersteiner , Rheinwein . . «». 80 0 . 50
Corclser , , o . so «n. ® »
Winkler , „ S . OO o . : o

«». so
Keisenlieimer. 1 . 8® «». » »
BSasientlialer. 1 . 50 1 . 00
Matlenlicimer. 1 . 00 B. 1 «»
Hildesheimer SSerg . . 3 . «»® 1 . 20
ESorhheimer Berg . . . 3 . 80 1 . 5 «»
Sjigellieimer , deut . Rotw . . s . o «» 0 . 1®
Trabcner Mosel . . . . 0 . 81» «k. 5O
Elrannelicrgrr , Mosel . 0 . 00 0 . 0®
iBcIlinffer , , , . . 1 . 0 «» «9. 7®
Xerzäaei ' dkrig . . . . . 1 . 5,® 1 . 10
Brdener «friff . ypiachtv .Wein 1 . 6 «» 1 . 31»
Vnlwiglierseriuslese . 3 . 30 1 . - «
Hum , alter. S . oo 1 . 3®
Cognac rienx. :i . OO 2 .«»®
Cognac fine Champagne 4 .0» 2 . 6®
C osynsuc . deutsch ., 2 Stern 3 . 0» 1 . 80
Siierry . trocken. 1 . 6 «» i .orv
8tierrv , old. 3 . 3« 1 . 5®
Portwein , rot . . . . . . 3 . 00 1 . 30
Portwein , sehr alt . . . . 3 . 5 «» 3 . 5®
tradeira , alt. 1 . 60 1 . 0®
Madeira , sehr alt . . . . 2 . 2® j Ä«» O

erfandt frei ins Haus — nach auswärts frei
Bahnhof hier.

estellungen per Karte werden prompt erledigt,
ünstige Einkaufsgelegenheit für die Feiertage.

Kakao.
Eisweiss -Haferkakao . . . per Pfd . Mk. 1.—*
Consum -Kakao . . . . . » n „
HauBhaltungs -Kakao . . . ,, „ ,«
Eaushaitungs - hakao ,extra Quak „ „ 2.-—
Suchard -Kakao . . . . . ,, „ "
Holland -^ akao . . . . . „ „

Unübertroffene sehr ergiebige Qualitäten . 2740
F. A. Dienstbach , Herderstrasse 10.

Keine Pserde -Cervelat -,

nur Hansnmcher
Lernelatwurst,

Pfd . 1.40 Mk. weich, Pfd . 1.9V Mk. trocken,
offerirt unter Garantie

Altstadt -Consnm,
31 Metzgergaffe 31. 3OSS

Wir bitten um lieaditung unserer Ausstellung! 2900
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Immer das Jfeueste oad das Vorteilhafteste.
Wir bringen:

Elegante Neuheiten in Sammten,
diene Qualitäten Kostümvelvets

reizende Schotten,
schon für

50

f*
\%J

00
« • •

Hk . 1.

Mk. 1.

Mk. 0 .98

Mk. I. 25

1 k. I.25
ittiSfe Auswahl und MSliite Preise iß sämtlichen neuen Seidenstoffen.

in schönen Ballfarben . . für

Reinseidener Japan, 80 breit,
Reinseidener Tatet

in schwarz u . Ballfarben
für

in weiss und schwarz , hübsche Qualität,

per Meter.

per Meter.

per Meter.

per Meter.

per Meter,

tl 9 Mmr^ nirmme*

C«rosste ArnwaM.

Denkbar billigste Preis».

5M- Grösstes und ältestes Seidenhaus am Platze. 3028

SSSSSGÄSSSGSSSSSSSKG»
Möbel , Betts «», Schränke, Bertiesws,

sowie ganze Altsstattunge » kauft tuan am be sten und am btlliaften gegen Laar und auf Ab¬
zahlung nur 6¥ * Blüchervlatz3. -°V8

I'. 8. Brautl-mte erhalte» bei Ankauf ihrer Einrichtungen2 große frei gewählte Bilder gratis.
»SSOSSSGSSSASSSSSSG « »
Kilian’ 80*“ Zither-, Mandolinen-n. (Mtarren-Ensembie.

Damen und Herren, welche gcneigt sind, sich an obigem Ensemble, sowie am Duetts Trio-
und Quartettsviel anzujchließen, werden gebeten, gefällige Anmeldungen an den Unterzeichneten
‘I8dKU 811 lßff"u O . Miilsasi , Zithcr-VirürO,

Inhaber der Wiesbadener Zithcrfchnie. — Bleichstratze 26.

Opt.Anstalt CoiAiHSin canbrHr.
S Iinng ^ o ' io 5.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks
Bestimmung der Gläsernummer , ,L ©stenlos “ .

Grosse Auswahl in allen Sorten
SSrillen , StBC- äJ'C n und I,org »tettan,
Bas -oimcter , TT(>■ermitmieter , Ei'el <t-
«t «' CJ»er , (Uperngläser z. d. billigst. Preisen.

Lieferant des Beamten-Yrre :ns._
TäMwipn 2457

von 8 Alk. an,
Deciialwaapii.
ßowicSile billigst.
Franz Flössncr,

Wellritzstr . 6.

In grosser Auswahl
frisch GiragetrofjTems

Knaben - Sweaters,
Herren - u. Damen-Westen,

alle Arten

Unterzeuge , Unterröcke,
Herren -, Damen- u. Kinder-
Strümpfe , Socken schon von

20 Pf . an,
bunte u. weisse Wäsche etc.

zu den billigstem Preisrn in vorzüg¬
licher « .nalitSt . 2875

X
^ p. Centner 75 Pf.

MV" frei fna üan « "IMI liefertMli-MsB

' Diabetiker
olltm nur noch meinen von Neuenahrer
öadchemikern untersuchten und empfohlenen
profitiert naturreinen

Ahrbleichert . . . p. Fl. Mk. t.— o. Gl.
Ahrbleichert Auslese. p. Fl. Mk. 1.40 o. Gl.

.1. Hoch , M oritzsiraße K.

Wshmmg
von8 Zimmer».
für Aerzte, Rechtsanwälte, Pmstonsinhaber
oder Geschäftsleute, zu verm. Langgasse 10.
Näheres Emferftraße 11a, 2,

Gehr.Schmunkamp,
Schreiner,

empfehlen sich im Frottiren, MbhobeU»von
Parkctböden, Aufpoliren von Möbel»,
Beizen re., sowie Reparaturen billigst.Werkstätte: Karltzr. 1.



Bitte KUsschneiderrKräftiger MittagStisch h Portion 1.20,
bei Abnahme von 10 Marken 1.10, bet Zusendung
in? HauS 10 Pf. mehr. ««• ÜSÖtiR.-nbael ».
Oekonom, Garntson-Casino. Dotzbenn-rstrahe 1.

Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen -c. kaust und
holt pünktl. ab K. »ipper . Schierstcinerstr. 11.

sowohl complete Eimriehtaragen als auch
einzelne Stücke zu folgenden Bedingungen:

Anzahl. 10
Anzahl. 20
Anzahl. 30

In grosser Auswahl eingetroffen

Anzahl . 5, 8f 10 Mk.

äh  den billigst « !* Preisen

1■,1 ;kj Äw-ssi

No. 530 > Abeud-Ansgabe . 2 . Statt . Miesvadeuer Tsgblatt . Kamstag. 11. Uonsmber190s » &citc

-:  der Wiesb. Ges. f. bild. Kunst. ■■

Kapellenstr, 40 p. Unentgeltl. Sprechst. für
jedermann von 11l/»—12'/» Uhr Montags,
Mittwochs,Samstags. Auch billigste Steine!

Neu auf genommen: liegen - u. Kostüme -Böcke
ln « llnn UT + tTAWtl 'f 1 O* clO /in allen Weiten vorrätig.

d , A . fittflCtlhflhl » Marktstrasse 19, Ecke Grabeustrasse 1.

Gesangriege
des

lätiM-litrnuemiE
Sonntag , den j

18. Nov. » Abends
pünktlich « « Uhr,
in unserer Turnhalle,
Platterstratze1« :Concert

unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Anna
Trieb «*! . Opernsängerin von hier (Sopran ),
Herrn Königl. Kammermusiker Kmst Lindner
(Violine), Herrn Walter Fischer (Piano ).
Chvrlcit.: Herr Kammermusiker I5ra «t n. i« n « er . ^

Die Gesangrieg«
des Männer-Turnvereins.

Wach dem KorrcerL:

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
_ . . . i ElH *8 SB I R

Hemden nach iaass.
Tadelloser Sitz . — Billigste Preise.

M . Sange,
29  Langgasse 29. 3o83

feilmaclits Aufträge im Interesse sorgfältiger Lieferung zeitig erbeten.

Ball
F459

Einlaßkarten für Nichtmitgliederzu erhalten
bei Herrn V» !« » «!» S4« l»n , Langgasse 2.

Krisch eingetroffen:
30  PortenW Untiiöerget

C ebkuchen
von

Hrinr . Haberlrln, Nürnberg,
ferner

Thorner Kathsrinchen,
Kegnitzer Bomben^

Holland. Sperulatius,
Groninger Honig-Kuchen,

Nürnberger Pfeffernüsse,
„ Moppen,

Ipitzkugcinu. br. Piähel

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Abteilung.

Eigene Kürschnerei im Hause . Weit¬
gehendste Garantie für fachmännische
Ausführung . — Neuanfertigung und
Modernisieren. — Grosses Lager von
Pelz -Jackets und Colliers von den ein¬
fachsten bis zu den edelsten Pelz-Arten.

2831

Freiburger Creldlogg
ä 3.3® Mark noch zu haben bei 3015

! Cfosseors asse 5Ä undJ. O IC&bbCllä, Wellritz *tras«e 5.

UmsonstBur 141 aca
eottiRkajt1
versende ich an die Leser dieser
Zeitung , die Bedarf in meinen
Waren haben und Nachbestel¬
lungen einsenden wollen , ein
hochfeines Probe-Taschenmesser

Neuheit —Deutsches fieiohs- und
Marinemesser (Wert Al .—) nur
bei mir  zu haben ; auf beiden
Seiten sind die Abbildungen Sr.

-Majestät des Kaisers und der
Marine . Das Heft ist in hoch¬
feinen Farben dauerhaft herge¬
stellt und hat das Ganze ein
wirklich elegantes Aussehen.
Der Zweck dieses Angebots ist,
meine Ware in immer weiteren
Kreisen einzuführen , und wird
daher auch an alte Kunden ein
Messer nicht versandt . Für Porto
sind SOc). in Freimarken einzu¬
senden . Hauptkatalog raMteid ca.

.6000 lMüMangca. renendeumsonstundfrmV«.
C. W. Gries, Solingen 102.

GrösstesundältestesFabrik-YorsaRÖuus.
An Minderjährige und *nicht sess¬
hafte Personen werden Proben nicht

abgegeben.

I » stets frischer Sendung
empfehle: ^ .

Alle Sorten Nürnberg . Lebkuchen,
Pfeffernüsse , Thorner Kath.,

Hildebr . Honigk., AachenerPrinten,
Holl . n. Braunschweig . Honigk . rc.

W . Mayer , Delaspeestraße 8.
Amerrk Aepsel,

vorzüglich in Geschmack und Aroma, in Ortginal-
fässern von ea. 130—140 Pfd . btto, rote 20.—,
grüne 18.—, ertra-prima 25.— pro Faß ab hier
gegen Nachn. Postkörbc Mk. 3.- franco gegen
Nachn. * 7a

Wobt . Ifcas»-Iierr . Hamburg.
SÄSne Koch Viru«» 10 Pfd. 1 Mk. zu

haben Clarentbalcrstrahc 10, 3 St.
Ringfrcie Kohlen, Brickets, Anzündeholz u.

Kartoffeln billigst.
Wr.  Walter . Htrichgraben 18a.

Strümpfe, Socken
»üm An- und Neustricken werden angenommen,
schnell und billigst besorgt in der Strickerei
Jahnstratz« 4«, Part , rechts.

rc. rc.

Carlz.Müller.
Chocolabenhaus,

Langgasse 8,
Bahnhofstraße 3,
Wellritzstraße 12 . 3058

Emser Broö
(reines Kornbrod) 44 und 22 Pf .,

sowie rundes Landvrod 40 und 20 Pf.
empfiehlt

Bäckerei Htto HAüller,
Scharnborststr. 20, Ecke Westendstr.

mit 6 Armen von 25 bis
60 Mk.,Wge-MMM

von 4.50 bis 60 Mk..

Beamte
und

Knuden
ohne

Anzahlung.

von 2 — bis 30 Mk.,

I,

Einzelne Möbelstücke,
wie:

Üteäite, Betten,
Mcras, Bi»

u. s. w.
von JIU . 5 .— Anzahl,
u. Hk . 1 .— Abzabl . an.

für 3074

Wtrokeum-
Weleuchtung,

neuester
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Unter den Forräthen befinden
sieb noch:

Herren-Zugstiefel , kräft. Wichs¬
leder . . . . . .

9 90
O. M.

Herren-Schaftstiefel in kräftiger
Ausführung . . . . . . . .

K90
O. M.

Damen-Zugstiefe ], äusserst stra¬
pazierfest . .

9 90
<J. M.

Damen-Schuiirsehuhe , dauerhafte
Strasaenschuhe. . . . . . .

9 60
u . M.

Damen - Tuch -Hausschuhe, mit
PlfLchfutter , Ledersohle und
kleinem Absatz . . . . . . .

115l .M.
Filz -Schnall en stief el, -warm ge¬

füttert mit Ledersohle , für Herren
3.00 M,, Damen . . . . . .

9 50
u . M.

Kinder - und Mädchen - Knopfstiefel,
gutes Wichsleder , bewährte Sohulstiefel,

Gr. 22—24 25—26 27- 30 31 -35
190 a BO Q00 0
l . M. U*M. Ö. H. 0

50
•M.

\__ /

Lesen §ie
fopt86t2llng des Verkaufs grosser Posten

weitsten 8vKuK « ssSI * SN

zn bedeutend herabgesetzten fressen.
AH eigene 1 , Jährliche Produktion«Pi# Geschäfte. | weit über eine Million Paar. 11600 Beamte.

Conrad Tack & Cu
Deutschlands
bedeutendste

V erkaufshaus
Wiesbaden:

Schuhwaren-Fabriken
1 © ffarikfistra, ® ^ © ZO.

BURG
b. Mgdb.

) zu ffl
Erbauung im Wahlsaale des Rathbauses, Sonntag , den 12. d., Nachmittags 5 Uhr«

Herr Prediger« «» rzx Wellies wird sprechen Wer das Thema:

99
Gedanken über und an den Tod."

Der Aeltestenratv.

Wein als deutsches Nationalgetränk.
Mielia - oder Moselwein . . . 1A II « 2O JPf»
ilSodeiilieiBmee oder Mersteimer AG gg, AZ

(eigene Kelterung)
ßotweisa (eigene Kelterung ) . . . AO II » S5 ff *f«

2742

per Flasche ohne
Glas.

Inhalt
7* Schoppen.

f . A. Siettsibaeh, wSSm,  Herderstr. 10.
Kellerelem : Wiesbaden , Herderstr . 10, Bismarckring 19 u. ISTiersteina . Rhein.

m

«WDMtzM.Wüschen"I. |LG. »
wird anstatt der Glasspitze auf die Spitze des
Baumes befestigt, ist auch, wenn es auf den Tisch•
gestellt wird, als Tischgeläute zu gebrauchen,
jllach Anzünden der Kerzen ertönt das Geläut in
drei harmonisch abgestimmteu Tonarten so lange,
bis die Kerzen ganz abgebrannt sind und
glaubt man unwillkürlich ein in weiter Ferne
ertönendes Glockengeläute zu hören, was die
Weihnachtsfreuden besonders reizend gestaltet, es
ist auch ewige Jahre zu gebrauchen, denn cs ist
keine Schunowarc, sondern hochelegant und ge¬
schmackvoll gearbeitet und sicher funktionierend,
und besteht aus 3 Glocken, kann am kleinsten,
wie am größten Baum sofort angebracht werden
und sind zur Inbetriebsetzung Desselben nur
3 Kerzen erforderlich. Das Christbamn-Geläut
„Rotkäppchen" wird nach Weihnachten auf den
Tisch gestellt und als Tischgeläute benutzt.
In Ihrem eigenen Interesse wäre es, wenn
Sie Ihren Bedarf jetzt schon decken würden, da _
starkê Rachfraae niM liehmUZm . *tt  Diese Abbildung zeigt das

No. 9340, in Carton verpackt mit Gebrauchs- Geläut „Rotkächpchcn' als
. rr  anweisung , per Stück Mk. 0.94, Nachnahmeporto xtiojgeioute.

als Christbaumspitze. 20 .Pf. extra.
Umsonst und portofrei versenden wir unseren neuesten Hauptprciskatalog mit circa

3000 Gegenständen, derselbe enthält: schöne Weihnachtsgeschenke für Herren, Damen und Kinder,
Neuheiten in Christbaumschmuck, Solinger Stahlwaren, Lederwaren, Pfeifen, Gold- und Silbcr-
waren, sowie viele Neuheiten und geschützte Artikel. (E.H. ä8Q39) F165

lielir. Wolfertz, VW M ftHjttgtn Uo. 247.

Diese Abbildung
zeigt das Geläut

„Rotkäppchen"

SS

1

Seine Niederlassung zeigt an.

Im . Josef JUnller,
Spezialarzt

für Frauen - Krankheiten und Geburtshüife.
Wohnung : SStlieim&trasse 38 , Ecke Moritzstrasse . .

Sprechstunden : Wochentags 11—12, 3—4, Sonntags 10—11.
Fernspreclier Wo. 3634.

Wirtschaftliche WolkSpcrrteif. Wcrsscru
und

die Mereinigten Heschäfsteute Wiesöadms.
Jahres - Zeft

Sonntag , den 12. November, abends6 Uhr, in den Räumen des Herrn Mondorf, „Znn»
storchen", Schwalbacherstraße 27. Redner: Herr Generalmajorz. D. von Kloeden, hier, und
Herr Sommer aus Frankfurt a. M. Für sonstige Unterhaltung ist bestens gesorgt. Wir laden
unsere Mitglieder, Gesinnungsgenossenu. Freunde mit Familien hierzu erg, ein. Der Vorstand«

«KM nMiaus,
Schwalbacherstrasse !2.

Billigste Preise . Solide Arbeit.
Teilzahlung : gestattet.

Bitte um Beachtung der Schaufenster.

Um in unserem Neubau Lan ^ asse 3S1./ & 3
mit vollständig neuem Lager beginnen zu können,
unterstellen wir unser grosses Lager einem vollständigen

Räumungs-
! ' rkm.

♦
♦
♦

♦
♦♦
♦
♦
❖♦
♦
♦

♦
♦ u_ s. ^ .

♦ Gerstel&Israel, f
^ Langgasse 33. 3122

Diese Woche sämmtlicbe

Pwtsartlkel:
garnirte und nngamirte Hie, aueh Melle, Binder,

Binnen, ledern, Seitleier efe»
zu enorm billigen Preisen.

Gfiflstige Geltpleit, äa nur raue friscle Waaren.pte WM

Gerstel &Israel,

♦
♦♦
♦
♦
V

ch

ch

4p

♦
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if-A . . . -3 .:

Grösstes Seiden-und lodewarenhaus für Gelegenheitskäufe
Langgasse 36 . SllüifBIlJi Langgasse 36.

Von Montag, den 13. November, bis Samstag , den 18. November:

Qerkouf sämtlicher onaestunmelten Reste,
sowie zurückgesetzter

Seiden-, Sammet- und Wollstoffe
zu ganz bedeutend ermässigten ,Preisen

Verkauf nur gegen Bar.

Vorläufige Anzeige.
Vontag , den SO . <1. TI., beginnt der

jtaerkauf
meines gesammten Waarea - Iiager » von

Uhren,
Goldwaarett,

Optischen Artikeln
•wegen Aufgabe meines Ladens.

Otto Baumbach,
18 Taunusstrasse 18.

«U» gd westen
für Knaben und Herren,

gute dauerhafte Qualitäten.
Grosso Auswahl. Billige Preise.

Friedr . Exner , 2025
Wiesbaden — Setigasse 14.

Aepsel! Aepfel!
Labe circa 15- 20 Vir . Kelterävfel abzu¬

geben. Wirthschoftsobst , leicht angestoßen und
ledirt per Pfd. 8 Pf . . „„F . Müller , Nerostraße 23.

Verein der Künstlern. Kunstfreunde
Wiesbaden » E. V.

Thode-Vorträge.
Wir berichtigen einen Jrrthum unserer Ausgabestelle Moritz &  Münzel:

Die Inhaber von Gastkarten haben allerdings das Recht auf den ermäßigten Preis . Wir
bitten , die Eintrittskarten gegen Vorzeigung und Abstempelung der Gastkarteu bis Wontag
12 Uhr bei Moritz &  Munzel in Empfang zu nehmen. F399Der Vorstand.

„Bahnhofs Hotel “ Eltville.
Besitzer: Adolf Höltgei *.

Am Sonntag den IS . und Iffontagf den 13 , ATovewiber * findet
in meinem elektrisch beleuchteten Saale

TanZ'Klnsih, ‘‘W
sowie »iemstag -, dem 14 . Sovember , abends von 8 Klir abs

Familien h Ball,
statt Für vorziigliclie Speisen , relngeliabeae Weine und Rute
Biere ist bestens Sorge getragen . Es ladet zu zahlreichem Besuche höfiichst ein

Adolf Moltgen.

Brnjery-Berem„$ 8080 (1 .
Am Sonntag , de« 12. November , von

Nachm» 4 Uhr anfangend, findet im VereinS-
faale des WestendhofeS , Schwalbacherftratze 60:

WurtWeier
IhmW. fiotfCit

PrlPkW füttert ton Sägern,
Protektor »« nnseres Vereins,

statt, Zu derselben werden die Mitglieder mit
Familie, sowie Landsleute, Freunde und Gönn»
des Vereins höflichst eingeladen.

Der Vorstand.
HB. Heute Abend findet kein Vereins«

Abend statt. __

Sneischmis Mmiiiliiisstrnßk,
Ecke Kleine Sd,wa «bach«rst-.-. », empfiehl,
gutes bürgerliches Mittageffen 50 Pf . u. hoher,
Abendesten 3» Pf . u. höh. i - i. il -,>;«

Stieglitze (Distelfink.), Rothhänflinge, Sing.
lerchenä 2 Mk., Zeisige 1.50, Buch- u. Grünsmken
ä 1.20, Schwarzköpfe' h 4 Mk. Vorrath groß.Reith , Eleonorenitr. 10.

Fahrstuhl
zum Atelier.

Nicht hoher, sehr
bequemer Aufzug.

Vermouth di Turin«
?O ?©

anerkannt bestes Mittel gegen Magen-
Bchwäche, Yerdauungs - Störungen etc.,
empfehlen in hervorrag. Qualität r., Ia Hs.Wartini & Boss « in’i'nrli » in Orig.-
Packung p. Fl. Mb , A. IpO  excl . Glas.

W . Xicodenms & Co .,
Adolfstrasse 8. 3113

Samson &Ci
Gr. Bnrgstr. 10 Wiesbaden Gr. Bnrgstr. 10

- Abends Aufnahmen bei elektrischem Licht.

erstklassiges Atelier mit enorm billigen

SämtUhiurae
sind durch

Dampfhciznng
gut erwärmt.

Preisen.
LS

Yisites
(glänzend)

Cabinets
(glänzend)

Mk.
4.90

LS
Postkarten

Mk. AS

Speisekartoffel «,
eotyeDabersche,Eierkartoffel«,Laudmanns-
irende , Magnum vonnm , Manskartoffeln,

liefert in jedem Quantum die
Kartoffel-Großhandlung

Obr . lAnapp . Dotzhcimerstraße 72.
_ Telefon 3129.__

Großer Schrrhverkmrs
bekannt für gut und billig

Nur Neugaffe 22, 1 Stiege hoch.

Regulir-FMosm,
zum Teil vernickelt, billig zu verk.Lnckenbacb , Hellmund str. 29.

Zimmer-Closets^
vollständig geruchlos,
Bidets re. ^

in größter Auswahl zu bill.
Preisen. 3vc>0

Karl Koch,
Snfte“- “ .«gefchäft,

Ecke Bahnhof - und Lmsenstr.
Telefon 3410.

Trotz den wirklich billigen Preisen
leisten wir für unsere Bilder dieselbe Garantie wie jeder andere Photograph.

Garantie |
(ür Aehnlichkeit und

Haltbarkeit
nach jedem Bilde.

Uettsem
Garantie

für Aehnlichkeit und
Haltbarkeit

nach jedem Bilde.

Die Aufnahme zur Yergrösserung
erfolgt

Wir liefern:
1 Yergrösserung in feinster Ausführung, 37 cm breit u. 45 cm hoch,° mit Passepart., tur i Mk.
1 Yergrösserung in feinster Ausführung, 48 cm breit u 63 cm hoch,b mit Passepart., für 10 Mk.
1 Yergrösserung in feinster Ausführung, 58 cm breit u. 73 cm hoch,6 mit Passepart., für 18 Mk.
1 Yergrösserung in feinster Ausführung, 61 cm breit u. 76 cm hoch,

° mit Passepart., für 20 Mlc.
Bei mehreren Personen, sowie hei Yergrösserungen in Farben

asaa ^ i m t ein kleiner Aufschlag.
Wir bitten einer prompten und gewissenhaften Ausführung wegen Weihnacht «-Aufträge jetzt

schon an uns ergehen zu lassen.
'S'

ganz m
und erhält jeder Kunde

von dieser Aufnahme

s Bilder gratis.
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Verloren Karte , Frankfurterstr ., Hainerwcg.
Gustav -Freytagstr . Gegen Belohnung abzugebenMorgen Sonntag Abend
Gustav -Freytagstraße 1, 1

Sonntsäg -, ES . Wavu ' imllier,
Akend » 8 Wl«rs Inhalt f. Finder werthl . Gcg. Belohn.verloren.

abzugeben ÜB. ' l » oiyJ .n , Schenkendorfstr . 4.von 6 —11 Uhr,
ciusgeführt von der Kapelle des Füsilier-Regts. No. 80

Roürüilstler

Verloren.
Am 10. Abends gegen 8 Uhr wurde Ecke der

Wellritz - u. Schwalbacherstraße ein- dunkelblau«
u. weißgelupfte Blönse verloren. Wreder-
bringer erhält gute Belohn , ist. Platterstratze 12.bringer erhält gute Belohn.

Berlaufeu ein schwarzer, mit dunkelgrünen
Flecken gezeichneter Kund , weißer Brust u. gelber
Schnauze . Art : leichter Metzgerhund . Dem
Ueberbringer eine gute Belohnung . Bor Antaus
wird gewarnt . K . Clir . Stemmler,Gastwirt»? in Ervenheim.

Zweigverein Wiesbaden.
Dienstag, den 14. November, Nachmittags 5 Uhr,

iln Saale des Kathol. Gesellenhauses, Dotzhermerftr. 24:

Vortrag !NNI « t » K ö Mlc., 1 Mk,
50Pf . in der Mns .-Kanal . BSeinr.
Wolff ) "Wilhelmstrasse 12.

welche Montag Nacht in der Rbcinstraße von dem
jg . Frl . nach der Mädchen - Herberge m der
Oranienstraße gefragt tvurden , werden dringend
um Angabe ihrer Adresse gebeten. Offerten unter
M . ss « an den Tagbl .-Berlag.

des Kochw . Ksvrn ^atev  Menno Anrncher
ans Alt -Oettirrg.

Um zahlreichen Besuch bittet Der Borstand.
Die vordere Hälfte des Saales ist für die Mitglieder reservirt. — Gäste willkommen.

_ SaaLöffnung 4V« Ahr. _ 3125

Tanz-Urrterricht
für Erwachsene u. Kinder erteilt nur für best. Kreise VsiiekKn — N—Str,

Tief in meiner Seele Grund,
Regt sich leis' geheimes Fragen:
Ro 'ther , süßer Räthselmund,
Wirst Du je mir Antwort sagen?

acnd. geb. junge Dame . Näh , im Tagbl .-Berl . kl«
.Helenenstr. 29, 3 St., k. reinl. Arb. Loais erh.
Hekmnudstr . 3 « , H. 2 l., schön möbl. Zimmer

an anständigen Herrn oder Frl . billig zu verm.
Ein öffentliche Vorführung von

Rieblftr. 11, Mtlb. Part., frdl. m. Z. scp. zu v.
Borkstrastey, 1 l., erh. reinl. Arb, gutes Logis.

Geburts-Anzeigen ^
Verlobungs-Anzeigen L.Sclieiieiösri’sciie
Heiraths-Anzeigen Hof-BüGlldruckErei
Trauer-Anzeigen Langgasse 27.

», Zimmer.
Bei geb. Wittwe , Südviertel , findet besserer

.Herr als Alleinmiether schönes Zimmer mit
Frühstück f. 30 Mk. Näh . im Tagbl .-Lerlag . Ib

durch Herrn Ingenieur -Leutnant 6. D . I . W . WÄer (Dänemark)
findet Freitag , den 17 . November , abends H'Z Uhr , im

grotzen Tasinosaale
statt. Während der Vorführung sind die Saalfenster geöffnet.

Eintrittskarten a 5v Pf . und für reservierte Plätze a Mk . 1.—
sind in den Buchhandlungenvon Moritis und Münzet , Wilhelmstraße 52,
M. Kraft , Kirchgasse 36, H . Staadt , Bahnhofstraße6, und in der Papierhandlung
von M. Temccek , Bleichstraße 43, und abends an der Kasse zu haben.

Ausführliche Programme werden in den Verkaufsstellen gratis verabfolgt.
Der Reinertrag wird dem Luft - «nd Sonnenbad auf dem Atzelberg

überwiesen. _ _ _ _ F 475
~~ , Wo sitzt sich ’s ietzt am gemütlichsten ? _ r .
Yorzüghch • n a  Bevorzugtes , fein

gelüftet . ®Jfg | aff * * bürgerliches
Fcrnspreeiier 2440. dsM §- FWESGETHI FLwüiell- ücstaurant.* Moritzstrasse LG.

Bekannt durch seine gediegene , fein bürgerliche deutsche Kiiehe.
Preiswerter Mittags - and Abendtisdi . Stets alle Saisonspeisen.

flf. Pfungstädter Bock-Ale, Münchener Rlathäser, Schöfferhof„Export-Bier*!
Massige Flaschen -Weine.

Offene Weine von hervorragender Qualität.
Freunden eines wirklich grossartigen */» Sclioppen empfehle meinen garantiert naturreinen

1903er Lorcher,
Zu kleineren Gesellschaften bringe meine praktischen 5 - S. tr . - Hif -r - Sy pltom » frei ins Hans

geliefert in Erinnerung.
Alle Arten kalter und warmer Platten, sowie jeder Art Gesellechaftsessen

ausser dem Hause in geschmackvoller Ausführung.
Emil Münte,

_ _ _ mehriäbrieer Koch an fürstlichen Höfen.

GemüthL. ruh. Heim
[ebüb. alleinstehende
ag, Hk

bietet alt . gut situirt.
Wittwe . Näh . im Ta

zum 1. April oder später , ea . 6 Zimmer , in
bester Kurtage für Arzt . Offerten mit Preisangabe
unter V . SSS an den Tagbl .-Berlag ._

Suche leeres Zimmer, am Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht, daß unsere gute
Mutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Schwester und Schwägerin,

IfPIfjl ?' liebsten Parterre oder 1. Stock,
mit separatem Eingang . Offert , mit Preisangabe
unter L». SL8 an den Tagbl ^ Verl. _

I . intelligentes M . fl7 I .), spricht 4 fremde
Sprachen , möchte tagsüber , «v. auch langer , ohne
jeql . Vergütung (kann zu Hause schlafen) in einem
Weinsalon oder bess., nicht zu groß . Wirthschaft die
Gäste bed. Off , u . 8 . « . S postl . Schutzenhofstr.
Fleißiges Mädchen s. Äonatsst. Nachftagen

MUL -tz.
geb . Welrcntzcimee,

Freitag früh 5 Uhr von ihrem
langen, schweren Leiden im
Alter von 72 Jahren erlöst wurde.

Die tranermden
Hinteedliebenert.

Wiesbaden , ll .Nov. 1905^
Die Beerdigung findet Sonntag,

den 12. November, morgens
11^ Uhr,' vom Sterbehause,
Hermannstraße 23, aus statt.

Marktstraßc 6, Wollwaarenladen.
GrößeresKohlengeschäftsuchttüchtigen

MK Buchhalter und Disponenten
aus der Branche . Offerten unter II , » SO nebst
Angabe der Gebaltsanspr . a. d. Tagbl .-Berl . erb.

Sauberer Kausbnrsche gesucht
Konditorei Michelsbcrg 22._

Suche ohne gew. Placcure eine

mein Fach 6 I . lang gelernt . Ausweis sind
— Off. U. Bfotelfacl . Hauptpost!.Zeugnisse.

Verloren
Theaterbeutel mit Opernglas am 31. Ott.
Abzugeben gegen Belohnung Bahnhofstraße 22, 1.

Knnstliche Gebisse
oder Teile derselben, sowie altes Gold , Silber u.
Platina kauft Iionis Fomy , Saalgasse 3G, Todes A « zerge.

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, meine liebe
Schwester, Schwägerin und Tante,

8K II ist eingeführt
SS AM in König !. Schlössern.

I Villen , Museen , Kur-
L .H häusem , ersten Hotels,

TheatclT » etc . etc . 280
^ 1 Kirchgasse 38 . Teicf. 747.

am Kochbrunnen

Beremslokal frei.
Restaurant „ Zinn Butenberg " , Nerostr . 2t.

Willi . Alexi.

'FMM *»» Den geehrte« Herrschaften
empfiehlt sich bei Diners , Fest¬

lichkeiten rc. bessere fleißige Frau als Beihülfe in
der Mche , beim Serviren u . s. w. Offerten unter
di’. an den Tagbl .-Berlag erbeten._

im 49. Lebensjahre nach kurzem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden zu
sich in die Ewigkeit zu rufen.

Um stille Theilnahme bittet „ . , ,Im Namen der Hmterbliebenen:
Carl Ceutz.

CltviUe . den 10. November 1905.
Die Beerdigung findet statt: Montag, den 13. November, Nachmittags

Zl/z Uhr, die Excquien am selben Tage, Morgens7 Uhr. 3119

Gute Kartoffeln Malter 7,50 Mk., Magnum
bonum u . E nglischel. frei Dotzheimerstraße 2t , 1.

Fox -Terrier , schön gez., wachsam, wegzugsh.
zu verkaufen. Sniai gy Weisenau»

Ein guter Hrrrenmante » mit Pelerine u.
ein- sch. Ueberzicher zu verk. Philippsbergstr . 9. 2.

"Harmoniums und Pianinos »' trugst zu ver-
Socken , BetnlSngeu re. wird am besten besorgt
in der seit 25 I . betriebenen .Maschinenstrickerei
_ ScUüiier , Mauergaffc 14._

Wäsche z. Wasch , Büg . u. Ausb . w. angcn .,
anßerd . emps. mich außer d. Hause im Aurbess . v.
Wäsche u. Klei dern . Nicderwaldstiaße .6, Hth> 1.

Schneiderin sucht in und außer dem Hause
Arbe it per Tag 1.60 . Karlstraße 33, Hth . P . I.

’ wenden sich in diSkr. An-
gelegcnh. an gewissenhafte
j r fat,r .gjerfott . Off . unter

SS. ISS an dm Tagbl .-Perlag ._

kaufen. SS. 5 rl »a »i. Wörthstraße 1
Bier 'Bände Reichsadretzbncher . Japrg.

1898—1901 b. zu verk. Dotzdeimerstr. 62, P . l.
Ein fast neues Bett , compl., für 50 Mk.

Borkstraße 81, Vor de rhaus  Son t.  _
Mehrere ^ richeübretter u . Reißschienen, gut erh.,

spottb illig zu  v erk. Rauenthalerstr . 7, Mtd . P . r .
Ein wenig gebrauchter Handkarren billig zu

verkaufen. Näb . Hartingstraße 5, Bäckerladen.
Einige kl . gedr . Herde , billig Lang«-. 5,1 . St,

im Borderhaus.PhrsnslMinabzugeben Dotzheimerstr . 17, Hof.
Ein kleines, leicht zu führendes

Mass . EckhanS mir 1100 Mk. Ueberschuß (prima
Colonialw .-Gcschäft), Hvpoth . zu 4 pCt ., unter
günstigen Beding , zu verkaufen . Offerten unter
C.  sss an den Tagbl .-Verl.  _

Geschäft
zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten unter ir . 85©
an den Tagbl .-Berlag ._ _ _ _ _

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme mrS Anlaß des. Der-

lüfte? unserer lieben Mutter , Großmutter , Schwtegermutter , Schwagertu

und Tante , der Mme . sagen wir hierdurch
namsns der Hintsrklirkrnen innigsten Dank.

Auguste Höhn , L« ni » Höh « .
Wirsbaden , den 10. November 1905.

auf prima 2 . Hhp . , elegant . Hans in schönst.
Lage hier , für Ja « , oder früher ges . Off.
unter C . ^5 © an den Tagbll -Verl. _gut erhalten , zu kaufen gesucht Karlstraße 40,  Pt.

~py “ 'Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuchabfülle k. z. d.
h. Preisen . M . Haas , Hellmundstr . 29, christl, als 2 . Hypothek auf mein prinra HanS ge¬

liehen zu «xtzalten per gleich oder später.
Offerten unter 11 . an den Tagbl .-Berl.

Händler . Vostk. genügt.

r  Haarzöpfe v
2 ^ 0 , 3 .50 , 4 .50 Mk , und höher.

.Goldgasse 18
« flvfi Erster Laden v. d. Langg;f

Hypothek gesucht
OOO Mk . per gleich od. Jan.werden 20 —23,1 . T. „

GchöneS rentables hiesiges HauS.
unter il . 286 an den Tagbl --Verl.
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Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 120 o der Gewerbeordnung

Hut der Bnndcsrat für Betriebe , in denen Maler -,
Anstreicher -, Tüncher -, Weißbinder - oder Lackierer¬
arbeiten ausgefiihrt werden , folgende Vorschrrftcn
erlassen:
I . VsrfÄristen für die Betriebe des Maler - ,
Anstreicher -, Tüncher - , Weißbinder » oder

Sackierergewerves.
8 1. Bei dem Zerkleinern , dem Mengen , dem

Mischen und der sonstigen Verarbeitung von
Bleiwciß , anderen Bleifarben oder ihren Gemischen
mit anderen Stoffen in trockenem Zustande dürfen
die Arbeiter mit den bleihaltigen Farbstoffen nicht
in unmittelbare Berührung kommen und müssen
vor dem sich entwickelnden Staube ausreichend
geschützt sein . .

8 2 . Das Anreiben von Bleiwciß mit Ocl
oder Firnis darf nicht mit der Hand , sondern nur
auf mechanischem Wege in Behältern vorgenommen
werden , die so eingerichtet sind , dag auch bei dem
Ginfüllen des BlciweißeS kein Staub in die
Arbcitsiännie gelangen kann.

Dasselbe gilt von anderen Bleifarben . Jedoch
dürfen dies - auch mit der Hand angeriebcn werden,
wenn dabei nur männliche Arbeiter über achtzehn
jJahre beschäftigt iocrden und die von einem
Arbeiter an einem Tage anzureibcnde Menge bei

emsige 1 Kilogramm , bei anderen Bleifarben
100 Gramm nickt übersteigt.

tz 3. Das Abschleisen und Abbimsen trockener
Oelfarbcnanstriche oder Spachtel , welche nicht
nachweislich bleifrei sind , darf nur nach vorheriger
Anfeuchtung ausgeführt werden.

Der ü-chleifsailamm und die beim Abscklcifen
und Abbimsen entstehenden Abfälle sind , bevor sic
trocken geworden sind , zu entfernen.

8 4. Der Arbeitgeber hat dafür zu sorgen,
daß sich die Arbeiter , welche mit Bleifarben oder
ihren Gemischen in Berührung kommen , mit
Malcrkitteln oder anderen vollständig deckenden
Arbcitsanzügen und einer Kopfbedeckung versehen
und sie während der Arbeit benutzen,

8 5 . Allen Arbeitern , die mit Maler - , An»
.streicher - , Tüncher -, Wcißbinder - oder Lackicrer-
chrbeiten beschäftigt werden , bei denen sie Blei-
jfarden oder deren Gemische verwenden , müssen
Waschgcfäße , Bürsten zum Reinigen der Hände
und Nagel , Seife und Handtücher zur Verfügung
gestellt werden.

Werden solche Arbeiten auf einem Neubau
oder in einer Werkstatt ausgefiihrt , so muß den
Arbeitern Gelegenheit gegeben werden , sich an
einem frostfreicn Orte zu waschen und ihre Kleidungs
fftückc sauber aufzubewahren.

8 6 . Der Arbeitgeber hat die Arbeiter , welche
mitBleifarben oder deren Gemischen in Berührung
kommen , auf die ihnen drohenden Gesundheits-
aefahrcn hinznwciscn und ihnen bei Antritt des
Arbeitsverhältnisses das nachstehend abgedruckte
Merkblatt , sofern sic es noch nicht besitzen, sowie
einen Abdruck dieser Bestimmungen auSzuhändigen.
II . Vorschriften für Betriebe , in denen
Maler -, Anstreicher - , Tüncher -, Wcißbindcr-
oder Lackiererarveitcn »tu Zusammenhänge
mit einem anderen Gewerbebetrieb aus

geführt werden.
8 7. Für die Beschäflignng von Arbeitern,

welche in einem anderen Gewerbebetriebe ständig
oder vorwiegend bei Maler - , Anstreicher -, Tüncher -,
iWeißbinder - oder Lackiercrarbeitcn Verwender
werden und dabei Bleifarben oder deren Ge¬
mische — und zwar nicht nur gelegentlich — de
nutzen , gelten die Bestimmungen der 88 1 bis 6.

Findet eine solche Beschäftigung in einer Fabrik
oder auf einer Werst statt , so gellen außerdem die
Bestimmungen der §8 8 bis 11.

88 . Den Arbeitern muß ein besonderer Raum
zum Waschen und Ankleiden zur Verfügung gestellt
werden , der sauber zu halten , bei kalter Witterung
zu Heizen und mit Einrichtungen zur Verwahrung
der Kleidungsstücke zu versehen ist.

8 9 . Der Arbeitgeber bat für die Arbeiter
verbindliche Vorschriften zu erlassen , welche folgende
Bestimmungen für die mit Bleifarben und deren
Gemischen in Berührung kommende » Arbeiter eni-
halten müssen

1. .

verdächtig sind , zu Beschäftigungen , bei welchen sic
mitBleifarben oder deren Gemischen in Berührung
kommen , bis zu ihrer völligen Genesung nicht
zulassen.

8 II . Der Arbeitgeber ist verpflichtet , zur
Kontrolle über den Wechsel und Bestand , sowie
über den GeiündhcitSznstand der Arbeiter ein Buch
zu führen oder durch einen Bctriebsbeamten führen
u lassen . Er ist für die Vollständigkeit und
Dichtigkeit der Eintragungen , soweit sie nicht vom

Arzte bewirkt werden , verantwortlich.
Dieses Kontrollbuch muß enthalten:

1.
2.

3.

den Namen Dessen , welcher das Buch fuhrt,
den Namen des mit der Ilebcrwachung des
Geinndheitszustandes der Arbeiten beauf¬
tragten Arztes , „
Vor - und Zuname , Alter , Wobnort , Tag
des Eintritts und des Auslritts eines jeden
der im Abf . 1 bezeichnet « ! Arbeiters , sowie
Art seiner Beschäfiigung,
den Tag und die Art der Erkrankung eines
Arbeiters,
den Tag der Genesung,
die Tage und Ergebnisse
geschriebenen allgemeinen
suchnngen.

Das Kontrollbuch ist dem Gewerbenufstchts-
beamten (81391 , der Gewerbeordnung ) , sowie dem
zuständigen Mcdiziiiaibeamtcn auf Verlangen vor-
zulegen.

8 12 . Die vorstehenden Bestimmungen treten
am i . Januar 1906 in Kraft.

5.
6. der im 8 10 vor-

ärztlichcn Unter-

,n

die Arbeiter dürfen Branntwein auf der
Arbcitsstälte nicht geisießc » :

2 . die Arbeiter dürfen erst dann Speisen und
Getränke zu sich nehmen oder die Arbeits
stätte verlassen , wenn sie zuvor die Arbeits
Neider abgelegt und die Hände sorgfältig
gewaschen haben;

8 . die Arbeiter haben die Arbeitskleider bei
denicnigen Arbeiten , fvr welche es von dein
Arbeitgeber vorgeickrieben ist, zu benutze » ;

4 . das Rauchen Dem Zigarren und Zigaretten
während der Arbeit i | t verboten.

Außerdem ist in den zu erlassenden Vorschriften
oorznschcn , daß Arbeiter , welche trotz wiederholter
Warnung den vorstehend bezeicdneten Vorschriften
znwiderhandeln , vor Ablauf der veriiagsmäßigen
Zeit und ohne Aufkündignng entlassen werden
können.

Ist für einen Betrieb eine Arbeitsordnung
erlassen (8 134 » der Gewerbeordming ), so sind die
vorstehend bezeichnet « ! Bestiiinnungen in die
Arbeitsordnung aMmichmen.

8 10 . Der Arbeitgeber Hai die Neb -rwgchung
des Gesundheitszustandes der Arbeiter einem von
der höheren Verwaltungsbehörde hierzu ermächtigten,
dem Gewerbeaisisichtsbeansien (8 1391 » der Gewerbe¬
ordnung ) namhaft zu machenden approbierten Arzte
zu übertragen , der mindestens einmal halbjährlich
die Arbeiter auf die Anzeichen etwa vorhandener
Bleierkrankvng zu untcriuchen hat.

Der Arbeitgeber darf Arbeiter , die blcikranr
oder nach ärztlichem Urteil einer Bleierkranlung

Anlage.
Blei -Merkblatt.

Wie schützen sichMaler »Llnfireicher »Tüncher.
Weißbinder . Lackierer und sonst mit An¬
streicherarbeiten veschüstigte Personen vor

Bleivergiftung?
Alle Bleifarben ( Bleiweiß . Bleichromat.

Massitot , Glätte , Mennige , Bleisnperoxvd , Pattison-
schcS Bleiweiß , Kasseler Gelb , Englisches Gelb,
Ncapclgelb , Jodblei u . a .) sind Gifte.

Maler , Anstreicher , Tüncher , Wcißbinder,
Lackierer und sonst mit Anstreicherarbeitcn be¬
schäftigte Personen , die mit Bleifarben in Berührung
kommen , sind der Gefahr der Bleivergiftung auS-

^ ' ^ Die Bleivergiftung kommt gewöhnlich dadurch
zustande , daß Bleifarben , wenn auch nur in geringer
Menge , durch Vermittiunq der beschmutzten Hände,
Barthaare und Kleider beim Essen , Trinken oder
beim Rauchen , Schnupfen und Kauen von Tabak
in den Mund ausgenommen oder während der Arbeit
als Staub cingeatmet werden.

Die Folgen dieser Bleiaufnahme machen sich
nicht alsbald bemerkbar ; sie treten vielmehr erst
nach Wochen , Monaten oder selbst Jahren auf,
nachdem die in den Körper gelangten Bleimengen
sich so weit anqesammelt haben , daß ste Veiglftlings-
erscheinnngen hervorzubringen im stände sind.

Worin äußert sich die Bleivergiftung?
Die ersten Zeichen der Bleivergiftung pflegen

einem bla »- grauen Saume am Zahnfleische,
Bleisaum genannt , und in einer durch Blässe des
Gesichts und der Lippen sich kimdgebeiideii Blut¬
armut zu bestehen . Die weiteren Ära,ikhcits-
crscheinungen sind sehr mannigfaltig . Am häufigsten
tritt di - Blcilolik auf : Der Kranke empfindet
heftige krampfartige , von der Nabelgegend aus¬
gehende Leibfehmerzen (Kolikschmcrzcri ) : der Leib
ist eingezogcn und hark ; dabei bestehen häufig
Erbrechen und Stuhlverstopsiing , selten Durchfall.
In anderen Krankheitsfällen zeigen sich Lähmungen;
sic betreffen gewöhnlich di - jenigen Muskeln , durch
welche das Strecken der Finger bciorgt wird , und
trcren meistens an beiden Annen ans ; ausnahms¬
weise werden auch andere Muskeln an den Armen
oder Muskeln an bot Beinen ober am Kehlkopfe
befallen . Mitunter äußert sich die Bleivergiftiing
in heftigen Gelenkschmerzcn ; von ihnen werden
meist die Kniegelenke ; seltener Gelenke an den
oberen Gliedmaßen ergriffen . In besonders schweren
Fällen treten Erscheiitungen einer Eikrankung des
Gehirns auf (heftige Kopfschmerzen , allgemeine
Krämpfe , tiefe Bewußtlosigkeit oder große Unriibe,
Erblindung ) . Endlich steht die Bleiveigistung mit
dem als Schrumpfni re dezeichiietcn schweren
Nierenleiden und mit der Kickt in einem nrsäch
sichen Zusamnieiihande . — Bei hlcikranlcn Frauen
sind Fehl - oder Totgeburten häufig . Lebend zur
Welt gebrachte Kinder können infolge von B .ici-
siech'nm einer erhöhten Sterblichlcit in den ersten
Jahren unterliegen . Bon bieikranken Franc » an
der Brust genährte Kinder werden mittel # der
Milck vergiftet.

Abgesehen von den schweren , mit Gehirn
erscheinungcn . cinhcrgehenden Fällen , welche nicht
selten tödlich verlauten , pflegen die Bleivergiftungen
lneist zu heilen , wenn die Kranken sich der weiteren
schädigenden Einwirkung des Bleies entziehen
können . Die Heilung tritt nach mehreren Wachen
oder in schweren Fälle » auch erst nach Monaten ein.

Berhütnna vor Wleierkrankuns.
Die weit verbreitete Annahme , daß der regel¬

mäßige Gebrauch gewisser Arziicien kJodkalium,
Glaubersalz n . a .) oder Milchnsisi « , ausreichende
Büttel zur Vorbenguiig der Bleivergiftung sind
ist nicht zutreffend ^ Dagegen ist einer kräftigen
und fettreichen Ernährung uud insofern auch dem
Wilcktrinken ein gewisser Wert bcizulegcn.

Den wirkiamsten Schutz vor Bleierkrankungcn
verleihen Sauberkeit und Mäßigkeit . Personen,
welche , ohne gerade zu den Trinkern zu gehören,
geistige Getränke in reichlichen Mengen zu sich zu
iiebmen pflegen , sind der Blcivergistmigsgcfahr
in höherem Maße ansgcsctzt . als Enthaltsamere.
Branntwein sollte , namentlich während der Arbeits.

zeit , nicht genossen werden . In Bezug auf die
Sauberkeit müssen die mitBleifarben in Berührung
kommenden Personen ganz besonders peinlich sein
und dabei vornehmlich folgendes beachten:

1 . Hände und Arbeitskieider sind bei der Arbeit
tunlichst vor Verunreinigungen mit Blei¬
farben zu hüten . Es empficlsit sich, die
Nägel stets möglichst kurz geschnitten zu halten . .

2 . Da Verunreinigungen der Hände mit Blei¬
farben nicht gänzlich zu vermeiden sein
werden , ist das Rauchen , Schnupfen und
Kauen von Tabak während der Arbeit zu
unterlassen.

8 . Die Arbeiter dürfen erst dann Speisen nnd
Getränke zu sich nehmen oder die Arbeits¬
stätte verlassen , nachdem sie zuvor die Arbeits-
tleider abgelegt und die Hände mit Seife,
womöglich mit Bimstein - öder Marmorseife,
gründlich gewaschen haben . , Einer gleichen
Reinigung bedürfen das Gesicht und beson¬
ders der Bart , wenn sie während der Arbeit
beschmutzt worden sind . Läßt sich da?
Trinken während derArbeit ausnahmsweise
nicht vermeiden , so sollen die Ränder der)
Trinkgefäße nicht mit den Händen berührt"
werden.

4 . Die Arbcitskleider sind bei denjenigen
Arbeiten , für welche es von dem Arbeitgeber
vorgeschrieben ist , zu benutzen.

Um die Einatmung bleihaltigen Staubes zu
vermeiden , sind die in den Bestimmungen hiergegen
enthaltenen Vorschriften genau zu befolgen ; ins¬
besondere ist das Anreibcn von Bleiweiß und der¬
gleichen mit Oel oder Firnis nicht mit der Hand,
sondern in staubdichten Behältern vorzunehmen;
ferner sollen Bleifarbenanstriche nicht trocken ab¬
gebimst oder abgeschliffen werden . .

Erkrankt ein Arbeiter , welcher mit Bleifarben
sin Berührung kommt , trotz aller Vorsichtsmaßregeln
unter Erscheinungen , welche den Verdacht einer
Bleivergiftung lsiehc oben ) erwecken , so soll er in
seinem nnd in seiner Familie Interesse die Hilfe
eines Arztes sogleich in Anspruch nebmen nnd
diesem gleichzeitig m -tteilen . daß er mit Bleifarben
zu arbeiten gehabt hat . 2

Berlin , den L7. Juni 1005.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Gras von PosadowSty.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 18 . Oktober 1905.

Der Polizei -Prästdent : V. Tchenck.

Polizei -Verordnung,
bete , die Einrichtung und den Gebrauch
olcher landwirtschaftlicher Maschinen,

welche nicht in , Faßten arbeiten.
Auf Grund der 88 6 , 12 und 18 der Verord¬

nung vom 20 . September 1867 ( Gesetz -Sammlung
S . 1529 ) und der 88 137 und 139 des Gesetzes
über die allgemeine Landes - Verwaltung vom
80 . Juli 1883 ( Gesetz - Sammlung S . 195 ) wird
hierdurch unter Aufhebung der diesseitigen Polizei
Verordnung vom 14. Januar 1890 (Reg.-Amtsblatt
A . 30,31 ) für den Umfang des Regierungsbezirks
Wiesbaden mit Zustimmung des Bezirksausschusses
olqende Polizei -Verordnung erlassen:

* 8 1 . Landwirtschaftliche Maschinen , welche den
nachstehend zu a bis e ansgcsprochencn Vorschriften
nicht entspreche,i , dürfen nicht in Betrieb gesetzt

werden ^ jxdxr Maschine sind alle von dem Gestell
nicht eingcschlosscnen bewegten Teile , welche
infolge ihrer Lage der Bedienungsmannschaft
oder den in der Nähe verkehrenden Persoucn
heim Betrieb gefährlich werden können,
während deS Betriebes derart zu überdecken
oder abznlpcrreii , daß eine Berührung der¬
selben mit den Gliedmaßen oder Kleidern
der an der Maschine beschäftigten ober in der
Nähe verkehrenden Personen ausgeschlossen
ist . Ausgenommen find diejenigen bewegten
Teile , welche zum Zwecke der Aufnahme des
ArbcitsmatcrialS oder der Abführung des
Arbeitsproduktes frei bleiben müssen.

l>) Jede Maschine muß mit leicht zu Hand-
habenden Vorrichtungen versehen sein , welche
gestatten , die Einwirkung des Motors un¬
verzüglich aufznhcben.

e ) Göpel , welche so c.iigenchtet sind , daß der
Treiber der Zugtiere auf oder über . dem
Getriebe Platz nehmen kann , sind zu diesem
Z recke mit einer widerstandsfähigen Bühne
zu versehen , welche das Getriebe so weit
Überdeckt , daß die Möglichkeit der Berührung
des Treibers durch das Getriebe , auch im
Falle eines Sturzes beim Aus - oder Ab:
steigen , ausgeschlossen ist.

cl) Bet allen Dreschmaschinen , welch - , von au
der Dreschinaschine stehenden Personen be
dient werden und welche nicht mit Selbst
einlegc - Vorrichtungen versehen oder mit
anderweitigen , vo » dem Unterzeichneten
Regierungs - Präsidenten als genügend an¬
erkannten Schutzeinrichtungen an der Ein-
füttcrungS - Ocffnnng ausgestaitet sind , ist
die freie Einfürternngs -Oeffnung über der
Dreschtrommel an ihrem Rande mindestens
50 Zentimeter hoch an jeder Seite mit ge
schlosscnen Wänden cinziifriedlgen.

Befindet sich der Standort des Emlegc . S
50 Cenlim - ter niitcr dem Rande,der . Ein»
füttcrnngs -OeffliUiig , so ist die Einfriedigung
an dieser Seite ( der Einleascite ) vicht er¬
forderlich . In diesem Fälle ist auch, zw
lässig , die Einfriedigung durch eine niedrigere,
die anderen drei Seiten umschltchende feste
Haube oder Kappe zu ersetzen , welche die
Trommel überdeckt nnd den Rand der Em-
sültcrnngs - Oeffnimfl an der Einlegeseite
noch um mindestens 10 Centimeter überragt.

Alle von oben bedienten Dreschmaschinen
sind init Einrichtungen zu versehen , welche
ein gefahrloses Auf - und Absteigen sichern,

e ) Alle ' Häcksel - , Streustroh - , Grünfutter-
Schneidcmaschinen müssen derart eingerichtet
sein , daß der Arbeiter bei etwaiger Nach¬
hilfe der Zuführung von dem Schneidewerk¬
zeug , beziehungsweise von dcn -Einziehwalzen,
nicht berührt werden kann.

Das die Schneidewerkzeuge tragende
Schwungrad ist in seiner oberen Hälfte zu
überdecken oder abzusperren.

8 2 . Jede in einer Höhe bis zu zw « Meter
über dem Fußboden befindliche Vorrichtung (Wellen,
Riemen , Seile u . s. w .) , welche zur Uebertragung
der Bewegung von der Kraftmaschine auf die
Arbeitsmaschinc dient , ist während des Betriebes
der bezüglichen Maschinen derart zu überdecken
oder abzüsperren , daß Personen , welche in der
Nähe dieser Maschinen zu verkehren haben , mit
dieser Vorrichtung nicht in Berührung kommen
können.

8 3 . Der Betrieb jeder landwirtschaftlichen
Maschine , bei der mehr als zwei Arbeiter beschäftigt

^werden , ist der Leitung eines Aussehers zu unter¬
stellen . Als solcher kann auch einer der bei der
Maschine beschäftigten Arbeiter bestellt werden.
Als Arbeiter , welchezufolge der ihnen übertragenen
Verrichtungen die Maschine direkt zu bedienen
haben , insbesondere als Aufseher , Maschinensührer
rind Heizer , sind nur zuverlässige und erfahrene
Personen zu verwenden.

8 4 . Bei Herstellung der Verbindung zwischen
Kraftmaschinen und Arbeitsmaschinen (Auflegen
der Riemen , Kuppeln der Wellen u . s. w .), sowie
bei solchen Arbeiten an den Maschinen (Schmieren.
Anziehen von Schrauben oder Keilen usw .), welche
die zeitweise Entfernung der Schutzvorrichtungen
bedingen , und bei Störungen oder Stockungen der
Bewegung sind die betreffenden Maschinen still zu
tellen . Bei Göpelwrrken sind in diesen Fallen
die Zugthirre abzuhängen.

8 5. Wird die Einwirkung des Motors
(Kraftmaschine ) aufgehoben , so ist gleichzeitig dessen
Fübrcr zu benachrichtigen . Der Motor ist in Still¬
stand zu setzen , wenn er in einem Göpel - oder
Tretwcrk besteht . ^ , ,

8 6 . Geschloffene Räume , m welchen Maschinen
zum Betriebe aufgestellt werden , müssen so groß
ein , daß die Bedienung der Maschine ordnungs¬

gemäß erfolqen kann . . _ . , r ..
8 7 . Bevor die Maschine in Tätigkeit gesetzt

(angclassen ) wird , müssen die Arbeiter durch Kom-
iiiondo oder Signal aufmerksam gemacht werden.

8 8. Der Betrieb von Maschinen darf nur er-
ölgen , wenn die Arbeitsstelle hinreichend erhellt ist.

8 9 . Während des Betriebes ciner ^ Dresch¬
maschine ist Auf - und Absteigen an der Seite , an
welcher die Einfütterungs - Oeffnung nicht einge-
friediqt ist (vcrgl . Punkt 1 <l . 2 . Absatz ), verboten.

Nach Einstellung deS Betriebes ist die nicht
an allen Seiten über dem Rande eingcfriedigte
Einfütterungs -Oeffnung zu überdecken.

8 10 . Ein deutlich lesbarer Abdruck oder eme
deutliche Abschrift dieser Polizei -Verordnuna .ist an
der Maschine oder an einer allen beteiligten
Arbeitern zugänglichen Stelle des Arbntsplatzcs
auszuhängcn oder in anderer geeigneter Weise an-

zubiliigen . ^ staatlichen Aufsichtsorganen ist die
Kontrolle über die Befolgung der vorstehend ge¬
gebenen Bestimmungen jederzeit zu gestatten . .

8 12. Ncbertretungen der Vorschriften dieser
Polizei -Verordnung werden , sofern nicht sonstige,
wcitergchende Strafbestimmungen Platz greisen , mit
Geldstrafen bis zu 60 Mark geahndet.

Dieselbe Strafe trifft dcnfenigen , welcher du
Schutzvorrichtungen an landwirtschaftlichen , rm
Betrieb befindlichen Maschinen entfernt , unbrauch¬
bar macht oder zerstört . „ , ,, . . . . . .

Außerdem bleibt die Polizeibehörde befugt , dre
Herstellung vorschriftsmäßigerZustände an^uordnen.

8 13 . Sind beim Betrieb der Maschinen poli-
zciliche Vorschriften von solchen P -rsonen über-
treten worden , welche zur Leitung des Betriebes
oder eines Teils desselben , oder zur Beaufstchtiaung
bestellt worden sind , so trifft die Strafe diesePer-
sonen . Neben diesen ist derjenige , in dessen Nutzen
und Auftrag die Maschine betrieben wird , strafbar,
wenn die Uebertretmig mit seinem Vorwisten be¬
gangen worden , oder wenn er b« der nach den
Verhältnissen möglichen eigenen Beaufsichttgung
der Betriebsleiter oder Llufsichtspersonen es an der
erforderlichen Sorgfalt hat ftblen lasien.

8 14 . Diese Polizei - Verordnung tritt am
1. August 1896 in Kraft . Auf . die vor dem
1. August 1896 bereits in Betrieb befindlichen
Maschinen . findet die Bestimmung des 8 1 au b
<Ausrück -Vorrtchtung ) erst mrt dem 1, Juli 1897
Anwendung . 2

Wteövaden , 22 . Mar 1896.
Der Königl . Regierungs -Präsident.

I . A . : von Kaufmann»
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1905.
Der Polizei -Präsident : v . SchenS.

Bekauntmachnng.
Nach Mitteilung der Landwirtschaftskammer

für die Provinz Brandenburg ist der Beginn des
nächsten Kursus zur Ansbildnng von Lehrschmicde-
n,elftem an der Lchrschmtcde in Cftarlottendurg
auf Dienstag , den 80 . Januar 1906 . festgesetzt.
Dlit Bezug auf meine Bekanntmachung vom
10 . September d. I . I . v . 2719 bringe ich
vorstehendes zur Kenntnis . *

Wiesbaden , den 25 . September 190o.
Der Neaicrtmgs -Präsiderrt»

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 13 . Oktober 1905.

Der Polizei -Präsident : v . SchenS.



Seite Z. 11. November 1905 Amtliche Anzeige« des Miesb «be«er Togblotts.
Bekanntmachung.

Am Sonntag , den 26 . d . M . (evangelisches
Totenfest ), ist der Handel mit Blumen und
^Kränzen von6 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends
mit Ausnahme der Zeit von 91/a bis 11' /, Uhr
vormittags gestattet . 2

Wiesbaden , den1. November 1905.
_ Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Grabenstraße wird zwecks Entfernung

einer Gasleitung vor dem Bäckerbrunnen daselbst
und die Wilhelmshöhe vom Lcberberg bis Haydn¬
straße zwecks Herstellung einer Wasser- und Gas¬
leitung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr-
verkehr polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den 6. November 1905.
_ Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 27. Oktober bis einschließlich
4. November d. I . bei der Königlichen Polizei-

Direktion angemeldeten Fundsachen.
Gefunden : 1 Herren-Regenschirm, 1 Nickel¬

chrille, 1 Armband , 3 Portemonnaies mit Inhalt,
1 kleines Medaillon (Form eines Herzchens) ,
Bargeld . 1 Pelzhandschuh , 1 Taschenmesser, eine
Brosche, 1 Damen - Filzhut , 2 Kneifer, mehrere
Schlüssel . *

Zugelaufen : 6 Hunde.
Zugeflogen : 1 Haustaube.

Konigl . Polizei -Direktion Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Auszug aus der Wegepolizei - Verordnung vom
.7. November 1899.

Z 3. Jedes Fuhrwerk , welches sich m der Zeit
zwischen der ersten Stunde nach Sonnenunrergaug
und der letzten Stunde vor Sonnenaufgang auf
einem öffentlichen Wege befindet , muß , tunlichst
auf der linken Seite , mit einer hcllbrennenden
sichtbaren Laterne versehen sein.

Fuhrwerke , welche nach ihrer Bauart vorzugs¬
weise der Personenbeförderung dienen , sind sowohl
auf der linken wie auf der rechten Seite durch
hellbrenuendc Laternen zu beleuchten.

8 38. Fuhrwerke , Netter und Viehtransports,
welche einander begegnen, müssen nach rechts aus-
wcicheu.

8 39. An schmalen, ein Ausweichen nicht ge¬
stattenden Brücken , auf sonstigen engen Wcge-
itrecken hat der zuletzt Kommende zu warten , Ins
oer andere vorüber ist.

8 40. Ein Ueberholcn ist nur auf der linken
Seite und nur da zulässig , wo der Weg es gestattet.

Derjenige , welcher ülurholen will , hat diese
Absicht dem zu Ueberholenden deutlich zu erkennen
zu geben. Der letztere hat alsdann nach rechts
auszuweichcn.

8 41. Fußgänger haben Fuhrwerken , Restern
und Viehtransporten auszuweichen . Fuhrwerke
und Reiter , welche Fußgänger überholen wollen,
ihabcn diese Absicht dem zu Ueberholenden deutlich
,zu erkennen zu geben.

8 42- Die Geleise von Bahnen sind beim
Ertönen von Warnungssignalen sofort zu ver¬
lassen . Dieses gilt jedoch nicht für königliche
Equipagen , für geschloffen marschierende Truppcn-
abteilungen , Leichen- oder anders öffentliche Auf¬
züge oder im Dienst befindliche Fuhrwerke der
Feuerwehr . „„

§ 43. Kein Fuhrwerk darf auf öffentlichen
Wegen so halten , daß dadurch der freie Verkehr
gehindert wird . ^ ,

8 44. Gegenstände , welche den freien, Verkehr
auf einem öffentlichen Wege hindern und Oeffnungen,
welche in einen öffentlichen Weg gemacht sind,
müssen während der im 8 3 angegebenen Zeit
durch eine hellbrennende Laterne beleuchtet werden.

Erfahrungsgemäß pflegen namentlich die Führer
der Pferdefuhrwerke vorstehenden Bestimmungen
sowohl , als auch denen der §§ 18 und 24,6 bis 33
,der Straßenpolizeiverordnung vom 18. September
>1900, auf welche ich hiermit ebenfalls ausdrücklich
Hinweise, nur geringe Beachtung zu schenken. Bei
der Begegnung mit Fuhrwerken weichen sie nicht
immer nach rechts, sondern nach der besser be¬

festigten Straßenseite aus . Wenn sie von anderen
Fahrzeugen , insbesondere von Kraftwagen , über¬
holt werden sollen, beachten sie die vom Führer
des überholenden Wagens gegebenen Zeichen häufig
nicht und machen außerdem nicht immer links,
sondern je nach dem Zustande der Straße auf der
einen oder der anderen Seite zum Vorbeifahrcn
Platz . Sehr oft wird ferner gegen die Vorschriften
verstoßen , die verbieten , daß die Lenker von Fuhr-
werkcn während der Fahrt schlafen oder die Ge¬
spanne unbeaufsichtigt auf der Straße stehen lassen.
Endlich werden die Wagen während der Dunkelheit
häufig nicht vorschriftsmäßig beleuchtet. Ein großer
Teil der Unfälle im öffentlichen Fährverkehr dürfte
lediglich auf eine solche nicht ausreichende Be¬
folgung der polizeilichen Vorschriften zurückzuführen
sein. Dies gilt namentlich mit Bezug auf den
stetig zunehmenden Verkehr mit Kraftwagen , der
sich ' nur dann glatt vollziehen kann, wenn die
bestehenden Vorschriften von allen auf den öffent¬
lichen Wegen verkehrenden Fuhrwerken genau
befolgt werden.

Zur Verhütung von Unfällen fordere ich
daher alle Leiter jeglicher Arten von Fuhrwerken
sowie von Viehtransporten auf , den vorstehend
angeführten und den sonstigen in Betrachl
kommenden straßcnpolizeilichen Bestimmungen nach¬
zukommen, insbesondere grundsätzlich und wo
es die Oertlichkeit irgend gestattet , unausgesetzt
die rechte Stratzenseite einzuhalteu und nicht
erst nach rechts dann auszuweichen , wenn die
Vorschrift des 8 38 der Wcgcpolizei -Verordnung
Platz greift.

Zuwiderhandlungen gegen die angeführten
Vorschriften werden in jedem Falle unnachsichtlich
und streng bestraft werden . ' 1

Wiesbaden , den 27. Oktober 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck»

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzer

Landstraße 6/ liefern wir vom 1. Oktober ab frei
ins Haus : Ktcfcrn -Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk 2.60.

Gemischtes Anzündebolz,
geschnitten und gespalten , per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen ' werden im Rathause , Zimmer
No. 13. vormiitngs zwischen 9—1 und nachmittags
zwischen 3—6 Uhr cntgegengenommen

Wiesbaden , den' 18. Januar 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betr. Verabreichung warmer , Frühstücks

an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte Verabreichung

warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute
sich seither der Zustimmung und werktätigen Unter¬
stützung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft.
Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließcn läßt , um den armen
Kindern , welche zu Hause morgens , ehe sie zur
Schule gehen, nur ein Stück trockenes Brot , ja
mitunter nicht einmal dieses erhalten , in der Schule
einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben
lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich
täglich 809 von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37,000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe
den armen Kindern schmeckt und von den Aerzten
und Lehrern gehört hat , welch' günstiger Erfolg
für Körper und Geist erzielt wird,' ist gewiß gerne
bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben , über welche öffentlich quittiert werden
wird , nehmen entgegen die Mitglieder der Armen-
Depntation:

Herr Stadtrat Rentner Arntz, Uhlandstraße 1,
Herr Stantrat Kaufmann Spitz , Jdsteinerstr . 13,
Herr Stadtverordneter Dr . med. Cuntz, Kl. Burg-
straße 9, Herr Stadtverordneter Oberstleutnant a. D.
von Detten , Adelheidstraße 62, Herr Stadtverord¬
neter Gastwirt Groll , Bleichstraße 14, Herr Stadt¬
verordneter Rentner Kimmel , Kaiser - Friedrich-
Ring 67, Herr Bezirksvorsteher Gerichtsassessor a. D .,
Direktionsmitglied der Nass. Landesbank Reufch,
Landesbank , Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wagner,
Dotzheimerstraße 86, Herr Bezirksvorst . Rentner
Brenner , Rheinstraße 38, Herr Bczirksvorst . Reg.-
Sekretär a. D . Schröder, " Emserstraße 48, Herr
Bezirksvorst . Rentner Vierecke, Walkmühlstraße 42,
Herr Bczirksvorst .-Stellv . Lehrer WedeSweiler,
Platterstraße 126, Herr Bezirksvorst . Kaufmann
Möckel, Langgasse 24, Herr Bczirksvorst . Rentner
Berger , Maucrgasse 21 , Herr Bczirksvorst . Rentner
Vollmer , Hainerweg 10, Herr Bczirksvorst . Dreher
Zollinger , Schwalbacherstraße25 , Herr Bczirksvorst.
Schuhmacher Rumpf , Saalgasse 18, Herr Bezirks¬
vorst. Rentner Kadcsch, Querfcldstraßc 3, sowie
das städt . Armenbnreau , Rathaus , Zimmer 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gaben gütigst bereit erklärt : Herr Kaufmann
C. Acker' Nachf. (E . HceS jun .), Gr . Burgstr . 16,
Ecke Sebloßplatz , Herr Kaufmann Hoflieferant
August Engel , Hauptgeschäft : Taiinusstraße 14,
Zweiggeschäfte : Wilhelmstraßc 2 und Neugasse 2,
Herr Stadtverordneter Kaufmann A. Mollath.
Michelsberg 14, Herr Kaufmann E . Schenck,
Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Michelsberg
und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,
Langaasse 30. *

Wiesbaden , den 31. Oktober 1905.
Namens der städt . Armen -Deputation:

Travers.
__ Magistrats -Assessor._

Gewerbegericht.
Nachdem die Wählerlisten für das Gewerbe-

gericht ausgestellt sind, liegen sie gemäß 8 12 des
Ortsstatuts für das Gewerbegericht zu Wiesbaden
in der Zeit vom S. bis 18 . November l . I . ,
einschließlich von vormittags 8 ' - bis 1 Uhr
und nachmittags von 8 bis G'h Ubr im
Rathaus , Zimmer No . 3, zur Einsichtnahme
offen.

Einsprüche gegen die Richtigkeit der Wähler¬
listen sind während der Dauer der Auslegung bei
dem Magistrat oder dem Wahlausschuß des
Gewerbegcrichts zu erheben. 1

Wiesbaden , den 6. November 1905.
Der Vorsitzende des Wahlausschusses.

Andrecrsmarkt Wiesbaden
am 7. u . 8 . Dezember 1868.

Oertliche Lage : Schwalbacherstraße : gew.
Schaubuden ; Bleich- und Blücherstraße : Kram¬
stände ; Blücherplatz : größere Schau - und Fahr¬
geschäfte; Luisenplatz : Geschirrmarkt.

An Fahr - und größeren Schaugcschäften
Werden unter Vorbehalt des freien Auswahlrechts
nach dem Meistgevot zngelassen: 1 Dampf-
und 3 gewöhnliche Fahrgeschäftc , 1 Hippodrom,
2 Kinematographen , 1 Verlosungshalle . — An
gewöhnlichen schau -,-Photographie -, Schieß u. f. w.
Buden werden nur solche bis 7 Meter Tiefe unter
Vorbehalt des freien Auswahlrechts gegen Zahlung
eines Platzgeldcs von 7 Mark für den laufenden
Frontmeter zugelassen.

Ans der Nichtbenutzung des zngestandenen
Platzes erwächst kein Ansp uck auf Herauszahlung
oder Erlaß des Platzgeldcs . Es werden nur beste
Geschäfte bcrücksichligt. Den Anstand verletzende
Darbietungen , die nicht vorher zugclassene Ein¬
richtung von Nebenkabinetten , Automaten und
sonstigen Nebenveranstaltungcn innerhalb der
Schaubuden ist verboten und hat die sofortige
Verweisung vom Platze bei Verfall des Platzgeldcs
zur Folge.

Die Standplätze für Waffel - und Zuckerbäcker,
Kaffceschänken, Kram - und Geschirrstände werden
ausgelost und sind bezügliche Anträge vorher nicht
zu stellen, dennoch eingehende bleiben unbeantwortet.

Das Standgeld beträgt:
1. für Kramständc für ' den qm und Tag 20 Pf.

(Standplätze durchweg 3 Meter Tiefe) .
2. für Geschirrstände für den gm und Tag

15 Pf.
Verlosung und Platzanweifung findet wie

folgt statt:
Montag , den 4. Dezember , vormittags 9 Uhr:

Verlosung der Plätze für Waffel - und
Zuckerbäcker und Kaffeeschänken.

Montag , den 4. Dezember, vormittags 11 , Uhr:
Platzanweisung für Fahr - und Schau¬
geschäfte, sowie für Waffel - und Zuckerbäcker
und Kaffeeschänken.

Dienstag , den 5. Dezember, vormittags 9 Uhr:
Verlosung der Plätze für Kramstände.

Dienstag , den 5. Dezember , nachmittags 2 Uhr:
Verlosung der Plätze für Geschirrstände.
anschließend Platzanweisung für Geschirr¬
stände.

Mittwoch , den 6. Dezember, vormittags 9 Uhr:
Anweisung der Plätze für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden bei der
Zulassung / bczw. Verlosung und Platzanweisung
bekannt gegeben. 1

Wiesbaden , den7. November 1905.
Städtiswes Akzisen mt.

Bekanntmachung.
Nach 8 1 der hiesigen Hundesteucrordnnng

ist für jeden Hund , welcher in dem Stadtbezirk
Wiesbaden länger als 3 Wochen im Steuer¬
jahre gehalten wird , eine Jahressteuer von 20 Mk.,
und wenn der Hund eine Schulterhöhe von mehr
als 60 Ztm . hat , eine solche von 80 Mk. zur
Steuerkasse zu entrichten.

Hiernach werden diejenigen Besitzer von
Hunden , welche im Laufe dieses Jahres hier
zngezogen sind und die Hundesteuer bis jetzt
noch nicht gezahlt ! haben , zur Anmeldung der
Hunde und zur Zahlung der Hundesteuer aufge¬
fordert . Wer dieser seiner Verpflichtung nicht
nachkommt, verfällt in eine Ordnungsstrafe ' bis zu
30 Mk. 2

Wiesbaden » den 2. November 1905.
Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Berdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten

(Schiefer und Holzzement ) für den Neubau des
Wirtschaftsgebäudes auf dem städtischen Kranken¬
hausgelände zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vörmittagsdienststunden im
Städt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgeldfrcie Einsendung von
50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 101"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 18. November 1903,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebencn und ausge¬

füllten Vcrdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den8. November 1605.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Berdingung.

Die Ausführung der Erd -, Maurer - und
Asphaltiererarbeiten (LosI), sowie Zimmerer-
arbeiten (Los II) für die .Errichtung eines
BullenstaUcs an der Wellritzmühle zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vörmittagsdienststunden im
Städt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, cinges'ehen, die Angcbotsuntertagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestcllgeldfrcie Einsendung von
75 Pf . für Los I und 50 Pf . für Los II bezogen
werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „H. A. 102
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 18. November 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge — in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausge¬
füllten Verdingungsformular cingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 8- November 1605.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Viehof -Marktbericht
für die Woche vom 2. bis 8. November.

Es waren :ö

Viehgattung auf-
getrieben

G Preise von bis

Stück a per M M\^
Ochsen . . . i. 50 kg 78 _ 82 _

j 192 ii. Schlacht- 72 — 77 —

Kühe . . . l U5 i. gewicht. 70 — 76 —
• . . . ii. 64 — 70 —

Schweine *) . 816 1 46 1 50
Mastkälber. 162 1 kg 1 60 1 80
Landkälber. 185 Schlacht- 1 44 1 60
Hümmel . . 235 gewicht. 1 40 1 48

*) Mutterschwcin und Eber 1.20—1.30 Mk.
Wiesbaden » den 8. November 1905.

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Nassauische Landesbibliotliefc.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher,
die vom 13. Nov. 1905 an im Lesezimmer ausge¬
stellt sind und dort vorausbestellt werden können.

Zentralblatt lür Bibliothekwesen, tieneral-
rogister zu Bd. 11—20, bearb. von Häberlin.
Leipzig 1905. Kladderadatsch. Jahrg . 56 u. 57.
Berlin 1903 und 1904. Bücher -Verzeichnis des
Hauses der Abgeordneten. Bd. 4. Berlin 1905.
Geschenkt vom Direktorium des Hauses der
Abgeordneten zu Berlin. Gürthe und Kleefeld,
Die Danziger Stadtbibliothek. Ihre Entwicklung
und ihr Neubau. Danzig 1905. Geschenkt von
der Stadtbibliothek zu Danzig. Harnack, Adolf,
Militia Christi. Die christliche Religion und der
-toldatenstand in den ersten drei Jahrhunderten.
Tübingen 1905. Dietrich, A., Mutter Erde. Ein
Versuch über Volksreligion. Leipzig u. Berlin
1905. Lea, H. C., Geschichte der Inquisition im
Mittelalter. Band 1. Bonn 1905. W.undt, W.,
Grundlage der physiologischen Psychologie.
Bd. 3. Auflage 5. Leipzig 1903. Windelband,
W., Die Philosophie im Beginn des 20. Jahr¬
hunderts. Festschrift f. Knno Fischer. Band 1
und 2. Heidelberg 1904 und 1905. Katalog der
im germanischen Museum befindl. Kartenspiele
u. Spielkarten. Nürnberg 1886. Aus dem Nach¬
laß des Herrn A. Demmin. Katalog der Wöris-
hoffer’schen Gemäldesammlung. Wiesbaden 1905.
llaenel , Alb., Deutsches Stantsrecht. Band 1.
Leipzig 1892. Jahrbuch tür die Entschei¬
dungen des Kammergerichts in Sachen der
freiwilligen Gerichtsb. Band 28. Berlin 1905.
Jahresbericht der Handelskammer zu Köln für
1901—1904. Köln 1902—1905. Geschenkt von
der Handelskammer zu Köln. Jahresbericht der
Handelskammer zu Düss«!dorf für die Jahre
1901—1903. Düsseldorf 1902—1904. Geschenkt
von der Handelskammer zu Düsseldorf. Tezner,
Fr ., Die Wandlungen d. österreischisch-nngarn.
Reichsidee. Wien 1905. Buchwald, B„ Die
Technik des Bankbetriebes. Ein Hand- und

7. Jahrgang . No. 89.
Lehrbuch des praktischen Bank- und Börsen¬
wesens. Auflage 2. Berlin 1905. Diest. Gust. v.,
Aus der Zeit der Not und Befreiung Deutsch¬
lands in den Jahren 1806—1815. Berlin 1905.
Sichert, L. v., Tagebuch des 10. Deutschen
Bundes- Armeekorps während des Feldzuges in
Schleswig-Holstein im Jahce 1848. Hannover
1851. Archiv, Neues, der Gesellschaft für ältere
deutsche Geschichtskunde. Band 30. Berlin 1905.
Dahn, Felix, Die Könige der Germanen. Band 9,
Abt. 2. Leipzig 1905. Guglielmotti, Alb., La
guerra dei pirati e la marina pontificia. Vol. 1
und 2. Firenze 1870. Geschenkt von Frau Phil.
Abbeg. Urkundenbueh, Hansisches. Band 5
(1392—1414) und Bd. 6 (1415- 1433). Leipzig
1899—1905. Zeitschrift des historischen Vereins
für Niedersachsen. Jahrgang 1904. Hannover
1901. Geschenkt vom König!. Preufs. Unterrichts¬
ministerium zu Berlin. Quellen zur schweizerischen
Geschichte. Bd. 10—14. Basel 1891-—1894.Friedli,
E., Bärndütsch als Spiegel bernischen Volkstums.
Bd. 1. Bern 1905. Genschow, Unter Chinesen u.
Tibetanern . Rostock 1905. Regell, P. , Das Iser- u.
Riesengebirge. Bielefeld 1905. Kienitz, 0 .,Landes¬
kunde des GrofsherzogtumsBaden. Leipzig 1904.
Houben, H. IL, Gutzkow-Funde. Beiträge zur
Littei-atur- und Kulturgeschichte des 19. Jahr¬
hunderts . Berlin 1901. Kudlich, Hans , Rück¬
blicke u. Erinnerungen. Band 1—3. Wien 1873.
Carnap, A., Friedrich Wilhelm Dörpfeld. Aus
seinem Leben und Wirken. Gütersloh 1897.
Klaiber, Th., Adalbert Stifter. Stuttgart 1905.
Rachel, Paul , Fürstin Pauline zur Lippe und
Herzog Friedrich Christian von Augustenburg.
Briefe aus den Jahren 1790—1812. Leipzig 1903.
Reich, O., K. E. A. von Hoff, der Bahnbrecher
moderner Geologie. Leipzig 1905. Hergen-
röther, J ., Photius, Patriarch von Constantinopel.
Band 1—3 und Anhang. Regensburg 1867 bis
1869. Meyer, Wilh., Gesammelte Abhandlungen
zur mitteliateinischen Rythmik. Band 1 und 2.
Berlin 1905. Fragmenta , Stoicorum veterum,
Coli. J . ab Arnim. Vol. 2 und 3. Lips. 1903.
Herrig’s Archiv für das Stadium der neueren
Sprachen. Bd. 27. Braunschweig 1860. Holder,
Alf., Alt-Celtiscber Sprachschatz. Bd. 2 (J—T).
Leipzig 1904. Idiotikon, Schweizerisches, Wörter¬
buch der schweizerischen Sprache. Ges. von der
antiquarisch . Gesellsch. in Zürich. Band 1— 3.
Frauenfeld 1881—1895. Konrad v. Würzburg,
Partonopier und Melino. Herausgegeben von
K. Bartsch. Wien 1871. Waldis, Burchard.
Esopus. Herausgegeben von Tittmann. Teil 1
und 2. Leipzig 1882. Rist, Job ., Dichtungen.
Herausg . von Goedeke u. Goetje. Leipzig 1885.
Duller, Ed., Die Feuertaufe. Teil 1 u. 2. Frankf.
а. M. 1834. Jacobs, kried.. Rosaliens Nachlafs.
Reutlingen 1815. Winterfeld, P. v., Gedichte.
München 1905. Rosegger, Peter, Der Schelm aus
den Alpen. Band 1 u. 2. Aufl. 7. Leipzig 1904.
Hansjakob, H., Erzbauern. Erzählungen . Aufl. 4
Stuttgart 1905. Geschenkt von einem Unge¬
nannten. Revue des Deux Mondes. Annee 75.
T. 5. Paris 1905. Williamson,Benj., An elementar?
treatise on the integral calculus. London 1888.
Aus dem Nachlass des Herrn Oberleutnants
A. Schepp. Peano, G., Die Grundzüge des
geometrischen Calcufs. Deutsche Ausgabe von
A. Schepp. Leipzig 1891. Aus dem Nachlass
des Herrn Oberleutnants A. Schepp. Müller,
б. F. und G. Schwarznecker, Die Pferdezucht
nach ihrem jetzigen rationellen Standpunkt.
Band 1 und 2. Auflage 2. Berlin 1879 und 1884.
Geschenkt von Herrn J . Lucas. Tubeuf, Karl,
Freiherr von Pflanzenkrankheiten durchkrypto-
game Parasiten . Berlin 1895. Geschenkt von
demselben. Centralblatt für Bakteriologie,
Parasitenkunde und Infektionskrankheiten . Abt. 1
Bd. 86. Jena 1905. Archiv für Hygiene. Band 16.
München und Leipzig 1893. Archiv für
Gynäkologie. Band 75. Berlin 1905. Zeitschrift
für Hygiene und Infektionskrankheiten . Bd. 47.
Leipzig 1904. Walther, E., Landwirtschaftliche
Tierheilkunde.Für landwirtschaftliche Schulen etc.
Auflage 7 von O. Köhler. Bautzen 1897. Ge¬
schenkt von Herrn G. Lucas. Richardson, Jos.,
Eine praktische Abhandlung über zahnärztliche
Technik. Aus dem Engl. v. Ad. zur Nedden.
Leipzig 1861. Geschenkt von Herrn Rentner
Bode zu Biebrich. Wochenschrift, Wiener
klinische. Jahrg . 17. Wien und Leipzig 1904.

Dampfer -Fahrten.
Hamburg»Amerika -Linie. F344

(Passage-Büreaud. Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und

Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
11. 11. Postd. Pennsylvania, 18./ll .Postd. Amerika,
25. 11. Postd. Patricia , 2./12. Postd. Pretoria,
9./12. Postd. Blücher, 16./12. Postd. GrafWnlder-
see, 23.112. Postd. Pennsylvania, 28. 12. Postd.
Batavia, 3./1. 06 Postd. Amerika, 7./1. 06 Postd.
Batavia. Nach Boston: 12.11 . Postd. Bulgarin,
23./11. Postd. Bosnia. Nach Baltimore : 12./11.
Postd. Bulgarin, 23./11. Postd. Bosnia. Nach
Philadelphia : 8./11. Postd. Artemisia, 25./11.
Postd. Alexandria. Nach Westindien: 9./11.
Postd. Frisia , ll ./ll . Postd. Calabria, lö ./ll.
Postd. Croatia. Nach Mexico: 10./11. Postd.
Prinz Aug. Wilhelm. Nach Neworleans: 15./11.
Postd. Dorothy, 30./11. Postd. Lord Cürzon. Nach
Ost-Asien: 10.11. Postd. Alosia, 20./11. Postd.
Rhenania, 25./11. Postd. Spezia, 3Ö./11. Postd.
Sambia, 10./12. Postd. Scandia.

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Biokel,

Langgasse 20.) F 344
Bewegung der Dampfer : D. „Zeeland“ am

31. Okt. in Antwerpen von Newyork ange¬
kommen. D. „Menominee“ am 1. Nov. in Boston
von Antwerpen angekommen. D. „Marquette“
am 2. Nov. von Antwerpen nach Boston und
Philadelphia abgegangen. D. „Zeeland“ am
4.Nov. von Antwerpen nach Newyork abgegangen.
D. „Vaderland“ am 4. Nov. von Newyork nach
Antwerpen abgegangen. D. „Menominee“ am
5. Nov. in Philadelphia von Antwerpen ange¬
kommen. D. „Finland“ am 6. Nov. Scilly passiert
von Newyork kommend (am 8. Nov. 10 Uhr
morgens in Antwerpen erwartet). D. „Kroon-
land“ am 7. Nov. in Newyork von Antwerpen
angekommen. — In Antwerpen erwartet : D.
„Vaderland“ gegen 13. Nov. von Newyork via
Dover. D. „Kroonland“ gegen 20. Nov. von New¬
york via Dover. D. „Manitou“ gegen 9. Nov. von
Philadelphia via Deptford.

Druck und Verlag der L. Schellenberg 'Ichen Hol-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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